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— des Beſtandes der Gelehrtenſhulen und der höheren Bürgerfhulen 1851/52 iin DR 
— des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen» und Walſenkaſſe für 1852 . . 1R—1% - 
— ded Standes der Genetalbrandkaſſe.42313 
— des Zuſtandes der Generalwittwenkaſſe 1352 .... een. 335—348 
Umlagen der Beiträge zu der allgemeinen Gebäude: — —— 67 74 
Unterſuchungs- und Straferſtehungskoſten und die desfallſige Sicherung der Staatölafe . . 425 
Urtheile furheffiiber Gerichte, deren Vollzug im Großhetzogthuns8185 


V. 
Verdienſtmedaillen-Verleihungen. 
a. die kleine goldene Civilverdienſtmedaille: 


dem Kanzleidiener Jakob Fifdber. . . . re are A er 
— Brigadier M. Maile in Rheinbifhofsgeim Tr 4 
— Zollverwalier Wagner in Raſtatt. 2213 
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Berbienftmedaillen-Berleihungen: 
b. die filberne Eivilverdienftmedaille: 


dem Untererheber Baumann in Watterdingen » ı 2 m 2 m nen 35 

— Untererheber Buchmeyer in Malſh...210 

— Brigadier Gredel in Khl.. * 28 

— dem Steueroberaufſeher Häffig in Baden. 141 

— Gendarmeriebrigadier Koch zu Bühl » » 2 nn en nenne HM 

— Kanzleidiener Andreas Lindle in Freiburg ı v2 en nennen en 25 

— Briefträger Merz in Mannheim » 2 rn nn rennen 

— Bürgermeifter Model in Hagnau - » » en rennen en ed 

— Dberlehrer Müller in Schwandorf » 2 2 2 0 ner nr 28 

— GSteueroberauffeher Rufbmann in Garlerule - » = 2 0 nenne. 1M 

— Bürgermeifter Rutfchmann in Thiengen » x 2 ee 2 en em. 35 

— Magazinir Schmitt in Rappnau .» » 2 vr 0 ernennen. IB 

— Bürgermeifter Schüle in Mlenbbahb » » 2: rn nee nennen. 3 

— Bürgermeifter Spielmann in Mempredtöhofen » » «nn een. . 151 

— Sanzleiviener 3. H. Stamm in Carlsruhe.. nen. 100 

— Dberfider Widert in Dürrheim 2 2 2 0 nennen ee IB 

Bereindzolltarif, ſiehe Zollfade. 

Berordnungen, die Eontrolirung des Ueberganges von Wein, Bier und Branntwein aus dem 
Großherzogtum nad dem Grofherzogthum Hefien und nad Branffurt und 


vice vera . » Be de 20. U-8 
— — Gebuͤhren der Amtereniforatöaffiftenten für die im reihtöpotieilichen Gebühren 

tarif nicht genannten Gefhäfte betreffend » «2 nen en. 27 
— — Leitung des Auswanderungdweiend . » - «+ Er —— 3 41 
— — Vergütung der Zugsloſten ver ohne Siauiigenta angeftellten Eivfl- 

diene. .» » ee 2... 8—8 
— — Ertheilung der — und AREA * die Fuͤhrung der 

Notabilienbuͤche . » » . ... 46- 50 
— hoöͤchſtlandeshertliche, die Ausübung de⸗ oberhoheitlichen Saup- * Aufſichtotechts 

über die katholiche Kirche— .... 51-53. 389-389 
— hoͤchſtlandeshertliche, die Beſehung der tatholifen — ... 8-55 
— — die Aufhebung der lanveöherrlichen katholiſchen Delanate 55— 56 


— die Ertheilung des Unterrichts in der katholiſchen Religion an öffentlihen Schulen 56 
— das Mitwirkungs- und Aufſichtsrecht des Landesbiſchoſs bei tar und 


Verwendung des fatholifhen Kirhenvermögend . » -» ee — — 
— die engere Verbindung der Ciſenbahnbau⸗ und Betrichöchörben - Fe — — — 59 
— — in verſchiedenen Zollvereinsſtaaten erhoben werdenden Uebergangsſteuern * 


die desfallſige Controleee.. * 65 
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Verordnungen, zum Bollzuge des Geſehes vom 29. März 1852, das Recht zur Fiſcherei, die 
Ausübung deffelben und die Enfhädigung der vormals Fifhereiberechtigen 103—110 

_ zum Bollzug des Geſethes vom 26. März 1852, die Entſchaͤdigung für aufges 


hobene Feudalreihte . . -» . 2.0.0.0. 108. 111- 120 
— die Vertilgung unbrauchbarer Gerichtsatten ee 
_ zum Bollzuge ded mit der Schweiz abgefchloffenen Staatsvertrags über gegenfeitige 

Zollbefreiungen und Ermäßigungen . » » 1 
— die Erhebung von Taren für — zu seh Serduge » 0. 202-203 
— die Medikamententare. 0... 2ZI-M 
— die Conſcription für 1854 . . . 371 
— den Vollzug des proviſoriſchen Geſches vom 3. Rovember v g, bie —— 

im Vereins zolltatrife... — 0. 385-386 
— über die Vorbereitung zum öffentlichen Dienfe “ or Zuſtu⸗ — der innern 


Verwaltung . - ....429 434 
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Wittwenkaſſe der Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung, Erlaͤuterung der Staluten.188 
Wittwenkaſſen-⸗Ueberſichtennn.. 144. 193-196. 335—347 
3. 

Zehntſchuldentilgungskaſſe, deren Zinsſuß bei ee ee ee 
Zeller’fhe, Dr., Stiftungen . . » —JF 23. 170 
Zinsfuß der Zehntſchuldentilgungskaſſe bei Darlehen 0 Kae 17 
Zollſachen, die Abänderung verſchiedener Beſtimmungen im Vereinbiollarife . 379-382. 385—386 

— weitere Abänderungen im Bereinsaolltaif .» 2 2.2. 427 
den Nachlaß des Eingangszolles von Getreide, Hülfenfrücten ur Müplenfabrifaten 333. 367 
den Zoll» und Handelövertrag mit Oeſterreich 2 2 2 2 0 m 2 2 0. 217-272 
— den Zollverein, deſſen Fortdauer und Erweiterung. 0 2 0. 217-272 
— den freien Berfehr zwiſchen dem Zollverein und dem Harzskeine-Diftrit . . » . . 301 
den mit der Schweiz abgefhloffenen Vertrag über gegenfeitige Zollbefreiungen und Er⸗ 

mäßigungen der Schifffahbrtsabgaben auf der .Rheinftrede von Conſtanz bis Bafel, 

und desfallfige Vollzugsverorvnung . . » — “ee 000. 155 18 
— die Zollerleichterungen zwiſchen den Zoll⸗ und — — ... 833. 249 
— den Uebergangs-⸗Zoll reſp. die Uebergangsſteurn. 685 
— die Zoll⸗(Eingangs-) Ermäßigung der Vereinstariffäfe - = = 2 2 2 20.0.6419 
— den zeitweiſen Etlaß des Gingangszolles von Reid » » =» 2 2 3837 
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Perfonal-Regifter 


zum 


Regierungsblatt für das Jahr 1853. 


Aal, Poftpraftifant 

Abegg, Diafonus 

Adam, Lieutenant 

Adam, Erpeditor + 

Adelſheim, Adolph von, Rittmeifter 
Alt, Amtschirurg 

Alt, Pfarrer 

Althaus, von, Rechtspraktikant 
Alzoq, Dr., Geiftliher Rath und Profeffor 
Ambros, Poſtoffizial 

Arheint, Pfarrer + 

Arubtuſter Pfarrer + 

Arneperger, Oberforftmeifler a. D. + 
Ap, Pfarrer 


8. 


Babo, Amtsaffefior 

Bachelin, Regierungsafleffor 

Bäder, Notariatspraktifant 

Bähr, Pfarramtscandidat 

Bajer, Horftpolizeidirector + 

Barad, Lieutenant 

Bard, Ingenieur 

Barth, praftiicer Arzt 

Barthold, Königlich bayerifcher Conſul 


Bauer, Rechtopraktikant 

Bauer, Kanzleirath a. D. 
Bauer, Lieutenant 

Baurittel, Pävagogiumslehrer a. D. 
Bayer, von, Hofmaler 

Becht, Rechtepraftifant 

Bed, Amtmann 

Beder, Poſtkaſſier 

Beder, Profeſſor 

Beder, Poftoffizial a. D. + 
Beder, Stiftungsverwalter + 
Behringer, Bilar 

Benz, Bilar 

Berberihb, Wund» und Hebarzt 
Berdheim, von, Regationdrath ıc. 
Berdmüller, Baurath 

Berg, Bezirksförfter 

Berger, PBoitmeifter a. D. 
Bering, Pfarramtscandidat 
Berfes, Revifor 

Berton, praftifcher Arzt 

Betſch, Minifterialerpeditor 

Bes, Poftwagenerpeditor 
Billigheimer, Wund- und Hebarst 
Bittmann, Apotheker 
Birfenmaier, Bilar 


437. 438 
202 


435 


Blas, Amtscirurg 
Blattner, Regiftraturgehilfe 
Bleß, Profeſſor + 

Bloch, praftifcher Arzt 
Bödh, Kreiskaſſier 

Boͤch, Pfarramtscanbidat 
Bödh, Dr. Geh. Hofrath + 
Bödlin, von, Lieutenant 
Bömble, von, Wundarzt 
Boͤnlin, Bilar 

Boͤttlin, Poktoffizial 
Bordolo, Amtschirurg 
Breiel, Pfarrer 
Breitenftein, Pfarrer 
Brettle, Berwalter 
Brüdner, Rittmeifter 
Brüdner, Finanzrath a, D. 
Brugger, Amtörevifor + 
Brugger, Pfarrer 
Brummer, Hofgerichtöregiftrator a. D. + 
Buchegger, Geh. Hofrath 
Buchegger, Pfarrer + 
Buhl, Stadtpfarter + 
Bürkle, Notariatöpraktifant 
Bürfle, Rechtspraktikant 
Buiffon, Briefpoftfaffier 
Buiffon, Amtsrevifor 


@, 
Cetti, Gendarmerie-Rittmeifter 
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Chaſtellain, von, Bendarmerie-Rittmeifter a. D. + 182 


Cloßmann, Oberſt a. D. + 
D. 


Dammert, Lehramtöpraftifant 
Decker, Pfarrer 

Degenfeld, von, Oberlieutenant 
Deimling, Lieutenant 

Deifs,, Dr. Profeſſot 


354 


Diemer, Kameralpraktifant 
Dietrich, Pfarrer 

Dietz, Lieutenant 

| Dieg, Rechtoptaktikant 
Dittweiler, Profeſſor 
Dörfer, Regiftrator 7 
Dörle, Pfarrer 
Doll, Pfarrer 
Douglas, Graf von, Kammerherr 
Dreyer, Rechtspraktikant 
Dürr, Hauptmann 
Dürr, Bilar 


Durban, Lehramtspraftifant 

Duſch, von, Legationsrath ꝛc. 29. 151. 176. 

Dyderhoff, Wund» und Hebarzt 437. 
E. 


Ebbecke, Reviſionsgehilfe 

Eberlin, Oberpoſtmeiſter 

Ed, Wund- und Hebarzt 

Eckardt, Domänenverwalter a. D. + 
Gdardt, Kameralpraftifant 

@der, Dr. Univerfitätöprorector und Profeſſor 
Eggly, Pfarrer 

GEhrat, Bilar 

Eifenharbt, k. k öfterreichifcher Eonful 
Eifenlohr,, Lyceums⸗Profeſſor 
Eiſenlohr, Fr., Baurath 

Gifenlohr, Pfarrer + 

Engler, Pfarrer 

Erfenbredit, Apotheker 

Ernft, Pfarrer 


F. 
Faas, praktiſcher Arzt 
Fackelmann, Bezirksfoͤrſter 
Fath, Pfarramtscandivat 
Fecht, Pfarrer 
Fecht, Domaͤnenverwalter 


Federle, praftifcher Arzt 

Beig, Bilar 

Geil, Lieutenant 

Fies, Rechnungstath a. D. 
Kiefer, Minifterialrath 

Einf, Lchramtspraftifant 
Fiſcher, E., praktischer Arzt 
Bifcher, 2., praftifcher Arzt 
Fiſcher, F. £., Pfarrer 
Fifher, Pfarrer + 

Flad, Rechtspraktikant 

Flaig, Wundarzt 

Fleiner, Apotheker 

Fliegauf, Buchhalter 
Foͤrderet, Vilar 

Forftmeyer, Oberrechnungsrath 
Frey, Amtsaſſeſſor 

Freyberg, Oberrechnungsrath a. D. 
Freyvorf, v., Lieutenant 
Fries, VPhyſikus 

Frinz, Bezirfsbaumeifter + 
Friſch, Pfarrer 

Fritſch, Recdtspraftifant 

Fritz, Notariatspraftifant 
Fröhlih, Oberficchenrath 
Fuchs, Minifterialrath a, D. 
Fuüßlin, Juſtizamtmann a. D. + 


G. 


Gaͤrtner, Oberamtmann a. D. + 
Gangnuß, Rechtspraktikant 
Ganter, Vikar 

Gaß, Poſtreviſor 

Gaſtel, Salinenfaffier + 
Gebhard, Rechtöpraftifant 
Gebhard, praktifcher Arzt 
Gehres, Ingenieurpraftifant 
Geißmar, Bundarzt 
Bemmingen; v., Jagdjunker 
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Gerfiner, Dr., Redtspraftifant 
Gerwig, Baurath 

Gißler, Wund» und Hebarjt 
Glaubig, von, Oberft 

Gmelin, Dr,, Gcheimer Rath a. D. + 
Göler, von, Auguſt, Kammerjunfer 
Göler, von, Amtsaſſeſſor 

Böpmann , Regierungsrath 
Goldſchmidt, Bifar 

Goll, Rechtopraktikant 

Graf, Pfarrer 

Gramm, ehemaliger Lieutenant 
Grtathwohl, Pfarrer 

Graußbeck, Geiſtlicher Rath und Pfarrer 
Grecht, Amtmann a. D. + 

Grimm, Hofrath 

Gruner, Pfarrer 

Guerillot, Poftoffigial 


Ouggeri, Geheimer Hofrath und Leibarzt a, D. 


Gumbel, Pfarrer 
Guth, Piarramtecandidat 
Gyſſer, Hüttenverwalter 


5. 
Haager, Dberrevifor 
Häuffer, Poſtpraklikant 
Haid, Pfarrer 
Hambel, Revifor 
Happold, Kameralpraftitant 
Harrer, prov. Poftamtsvorftand 
Hadlander, Pfarrer + 
Haunz, Roftpraftifant 
Hautſch, Revifor 
Hecht, Oberftlieutenant 
Heffner, Pfarrer 
Heiligenftein, von, Redtöpraftifant 
Helminger, Poftfetretär 
Hendtich, Rechtopraklikant 
Henecka, Pfarrer 


211. 


19. 
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- Se ite 
Henkel, Vilar 347 
Herrmann, Pfarrer 12 
Herrmann , Apothefer 80 
He, Rehnungerath 76 
Heuſch, Hauptmann 29 
Hierlinger, praft Arzt 3. 437 
Hironimus, Major a. D. + 148 
Hirfhbrunn, Apotheker 63 
Higig, Pfarrer 77 
Hisig, Revifor 184 
Höfen, Regiftrator a. D. + 190 
Hoͤhlet, Pfarrer 392 
Hofmann, Rechtspraktikant 212 
Hoffinger, Oberrehnungsrath + 398 
Hoffmann, ‘BolizeisInfpeftor a; D. 100 
Hoffmeifter, Amtsrevifor 391 
Holy, Major a. D. + 18 
Holg, ehemaliger Oberlieutenant 383 
Holging, von, Oberlieutenant 61 
Hormuth, Pfarrer a. D. 312 
Hottinger, Pfarrer 312 
Huber, Amtsaffefior 100 
Huhn, Phyſikus + 34 
Hüffel, Dr. Prälat a. D. i 309 
Hultſch, praftiiher Arzt 2 3 
Hummel, Bifar 347 
Hummel, ehemaliger großh. badifcher Eonful 296 

3. 

Jäger, Karl Kajetan, ehemal Hofgerichtöfeeretär 29 
Zägerfhmidt, Lieutenant 296 
Jagemann, Dr. von, Minifterialrath + 276 
Jepp, Piarramtscandivat 192 
Jegel, Pfarrer 100 
Jörg, Pfarramtscandivat 274 
Sof, Ingenieur 12 
SZüngling, Oberamtmann 296 
Junghanns, Redytöpraftifant 437 


Kärcher, Amtsaffeffor 

Kaͤß, Piarrer 

Kaiſer, Wund- und Hebarzt 
Kalenberg, Generalmajor a. D. 
Kappes, Lyceallehrer 
Kaufmann, Revifor 

Kerler, Oberrebnungsrath + 
Kern, Pfarrer + 

Kern, Pfarramtscandidat 
Kern, Kaplan 

Khuon, von, Hauptmann 
Kies, Revifiondgehilfe 
Kilgenftein, Rechtspraktikant 
Kirchgeßner, Lieutenant 
Klauprecht, Forftrath 

Klehe, Hofgeriditsaffeffor 
Klein, Ingenieurpraftifant 
Kleinpell, Obergerichtdadvofat 
Kleudgen, von, Rittmeifter a. D. 
Klumpp, Domänenvermwalter 
Knauff, Obereinnehmer 
Knöbel, Pfarrer 

Koch, Pfarrer + 

Kramer, Geh. Hofrath + 
Kräuter, Obergerichtsadvokat + 
Kraus, Bfarrer 

Kraus, Amtephufifus 
Kraut, Wund- und Hebarzt 
Krauth, prakt. Arzt 

Krautb, Lieutenant 

Krehbiel, Lieutenant 

Kröll, Paͤdagogiumslehrer 
Kröll, praftifcher Arzt 
Krutina, Forfipraftifant 
Kuenger, Dekan + 
Kühlewein, Pfarrer 

Kühn, Kanzlift 


Kümmih, Hüttenverwalter 
Küngle, Baurath 
Küfwieder, Rechtepraktikant 
Kugler, Rehtspraftifant 
Kunkelmann, Polizeiaſſeſſor t 
Kuttruff, Poſtpraktikant 

8. 
Lacofte, Rechnungsrath a. D. + 
Lammert, Bifar 
Lamerz, von, Poftpraftifant 


Landenberg, Frhr. von, Landesherrlicher Com⸗ 
miffär beim Mutterhaufe der barmberzigen 


Schweftern 
Landhert, Bifar 
Landherr, Amtschirurg a. D. 
Lang, Rechtopraktilant 
Langer, Pfarrer 
Laroche, von, Rittmeifter 
Reiblein, Amtmann 
Reibinger, Pfatrer 
Leichtlen, Pfarrer F 
Lemaiftre, Lieutenant 
Lender, Bilar 
Lendorff, Bezirfsbaumeifter + 
Leth, von, Lieutenant 
Reutwein, Pfarrer 
Lichtenauer, Hauptmann a. D. 
Lichtenauer, Amtochirurg a. D. 
Lindauer, Kameralpraktifant 
Link, Pfarrer 
Loog, Amtsphyſikus 
Loſinger, Amtmann 
Lubberger, Stabsguide 
Ludwig, Oberſt 


M. 
Maas, Lieutenant 
Mader, Bezirkofoͤrſter a. D. 
Magny, praktiſchet Arzt 
Mahla, Ingenieurpraftifant 
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Maier, Fahrpoſtkaſſier 176. 
Maier, Poftverwalter a. D. + 

Maler, Mar., Domänenrath 

Maler, Wilhelm, Domänenrath 

Maler, Dbereinnehmer 

Mangold, Apothefer 

Marfhall, Frhr. von, Staatsrath a. D. 
Marftall, Frhr. von, Geheimerrath ıc. 
Martin, Emil, Bund» und Hebarzt 437. 
Maurer, Regierungs-Serretär 

Maurus, Poitoffizial 

Mayer, Dr. Brofeflor 

Mayer, Hofgärtner 

Mayer, Lehramtspraftifant 

Mays, Hofgerichtsaffeffor 

Meerwarth, Minifterialfanzlift 

Mech, Stabephpfitus + 

Meier, Apotbefer 

Merhardt, von, Lieutenant 

Merkel, Lehramtspraktifant 

Merkhofer, Kanzlit a. D. 

Mer, Wundarzt 

Metterhaufen, Pfarrer 


ı Meg, Oberrechnungsfammerfanzlift 


Meyer, Oberfi a. D. + 

Meyer ‚ Notariatspraftifant 

Meyſenbug, Frhr. von, Legationsrath ıc., 151. 
Mobl, von, Dr. Geh. Hofrath 

Mollenber, von, Oberpoftdirector a. D. + 


152 | Mollenber, von, Rechtept aklikant 


312 
325 

11 
211 


Mord, Notariatöpraktifant 
Morftabt, Poftmeifter 

Muͤhling, Geiftliher Rath 
Müller, Pfarrer 

Müller, Zuftigminifterialrevifor 
Müller, Pfarrer 

Müller, Dr., Regierungs-Serretär 
Münzing, Bergrath a D. + 
Mup, Pfarrer + 
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Nebel, Domänenverwalter 
Neidhardt, Pfarrer 

Neubronn, von, Stadtdirector 
Nicolai, Hofvomänenfammeraffeffor 
Nober, Amtmann 

Noft, Rechtopraktikant 

Nüplin, Pfarrer 


D. 


Ochs, Pfarrer 

Debl, Oberamtmann a. D. + 
Dettinger, Rittmeifter 
Dppenheimer, praftifher Arzt 
Dfiner, Forſtpraktikant 


P. 
Paris, Poſtrath 
Peter, Pfarrer 
Peterſon, Lieutenant 
Petitjean, Fahrpoſtkaſſier 
Petzold, Stiftungsverwalter 
Pfeffer, Forſtipraktikant 
Pfohl, Stadtpfarrer 
Picot, Wund» und Hebarzt 
Pigage, von, ehemal. Amiscirurg 
Plag, Lieutenant 
Poppen, Hauptzollamtöverwalter 


N. 


Rapel, Poftmeifter 

Raub, Redtspraftifant 

Raupp, Pfarrer 

Regenauer, Zolldirectiondaffeflor 

Reid, Bergmeifter 

Reih, Seeretär a. D. + 

Reif, Pfarrer 

Reiſchach, Frhr. von, Biceoberzeremonienmeifter 


Reis, Wundarzt 

Reienftein, von, Poſtdirector a D. 
Rettig, Schriftverfaffer 

Rheinbold, Lieutenant 

Ribftein, Amtschirurg 

Richter, Lehramtepraftifant 

Nieder, Oberamtmann 

Riegel, Lehramtöpraftifant 

Rieger, Pfarrer + 

Riegger, Pfarrer + 

Riehm, Pfarramtscandidat 

Nied, Amtmann a. D. + 
Rimmelin, Pfarrer 

Rind » Baldenftein, Antonie Freiin von, Abtiffin 
Rochlitz, Lieutenant 

Röder, von, Generalmajor 

Röder, von, Major 

Röther, Pfarrer + 

Roggenbach, Frhr. von, Generallieutenant ıc. 
Roggenbach, von, Oberlieutenant 
Rofenlecher, Poſtoffizial 


Roßhitt, Dr., Hofgerichtsrath 184. 
Roth, Pfarrer + ; 
Rothe, Dr. Geh. Kirchenrath 
Rothermel, Lehramtöpraftifant 
Rupiger, Bifar 
Ruh, Rechtopraklikant 
Rulhaber, Pfarramtscandidat 
Rutſchmann, Pfarrer 
S. 
Sachs, Poftlaffier 
Sachs, Amtmann 
Sachs, Profeſſor a. D. + 
Sachs, Stallmeifter 
Sachs, Wundarzt 
Sättele, Bezirksförfter 
Salzer, Staatschemifer a. D. + 
Salzer, Bund » und Hebarzt 437. 


Salımann, Poftpraftifant 
Saur, Amtövorftand 

Schäffer, Hauptmann a. D. t 
Schäuble, Kameralpraftifant 
Schellenberg, 3. F., Pfarer + 
Schellenberg, R., Pfarrer 
Schenk, praktiſcher Arzt 
Schenk, Verwalter a. D. 
Scheyrer, Poftcath 

Schilling, Amtsaffeffor 
Schinzinger, Kameralpraktikant 
Schlatter, Pfarrer 

Schlegel, Gymnaſiallehret 
Schleyer, Geiſtlicher Rath 
Schmidle, Geiſtlicher Rath r 
Schmieder, Amtsvorſtand 
Schmitt, Lyceallehrer 
Schnaibel, Amtörevijfor a. D. + 
Schrickel, Generalftabsarzt 
Schütt, Forftpraftifant 
Schürmayer, Wundarzt 
Schuler, Oberft und Flügelabjutant 
Schuler, Poſtpraktikant 
Schwarz, Stiftungsrevifor a. D. + 
Schwarz, Baurath a. D. + 
Schweickhardt, Nevifor a. D. + 


Schwe.gert, Domänenverwalter a. D. 


Schweizer, von, Hofjunfer 
Seelig, Dr. Profefjor 
Seegmüller, Komunrevifor 
Scehringer, Defan und Stadtpfarrer 
_ Seivenfpinner, Amtsaſſeſſor 
Seldeneck, von, Lieutenant 
Seldner, praft. Arzt 

Serauer, Ingenieur 

Seyfried, von, Minifterialrath 
Sido, Domänenverwalter 
Siegel, Kameralprakiifant 


3. 19. 


Siegle, Geiftliher Rath und Stabtpfarrer + 


1X — 


Seite 
152 
297 
178 
398 
302 


425 

31 
193 
210 


276 
398 
1% 

12 

29 
356 
184 
392 
312 
296 
437 
325 
296 
356 
398 
276 


Simmler, Domänenverwalter 
Söhner, Vikar 

Sonntag, Dr. Minifterialratb a. D. 
Specht, Pfarrer 

Sped, Major 

Speidel, Pfarrer + 

Sprenger, Bergmeifter 

Starf, Stiftungsverwalter 
Staudenmaier, Pfarrer 

Stein, Pfarrer 

Steinam, praftifcher Arzt 
Steinberger, Pfarrer + 

Stern, von, Notariatepraftifant 


Stöß, großherzoglicher Conſul in Liverpool 


Stöffer, von, Geheimerrath a. D. 
Stetten, von, Hofjunfer 

Stoll, Amtsrevijor 

Strauß, Phyſikus 

Strelin, Apothefer 

Stroh, Oberrehnungsrath a. D. 
Strohmeyer, Lieutenant 

Sulzer, praft. Arzt 
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Taruſello, Kreisfaffier 
Thiergärtner, Regiſtratot 
Thomas, Pfarrer + 
Thumm, praft. Arzt 
Troß, praktifcher Arzt 
Teunf, Lehramtspraftifant 


u. 


Uebelin, Pfarrer + 

Uihlein, Dr. Obergerichtsadvofat + 
Ullmann, Dr. PBrälat 

Uria, von, Regierungsdrath 
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193. 
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Bäth, Bilar 

Berfchuer, von, Kammerherr 
Bogel, Kaplan 
Bogelmann, Amtschirurg + 
Bogt, Forftpraftifant 

Bogt, praftifcher Arzt 


Baag, Boftrevifor 

Waag, Berirköbaumeifter 
Waag, Salinenfaffier 

Wachs, Oberftlieutenant a. D, 
Bagner, Pfarrer a. D. + 
Waibel, Pfarrer 

Walfer, Pfarrer 

Walther, praftifcher Arzt 
Weber, Pfarrer 


— XXI — 


Seite 


Weber, Maria Gebharde, Ordens /Oberin der 


barmberzigen Schweftern 
Weber, Revifor 
Weber, Notariatspraftifant 
Wechmar, Fehr. von, Staatsrath ıc. 


Wedekind, Amtmann 297. 


Weis, Amtövorftand 

Weizel, Minifterialbirector 

Wenz, Geiſtlicher Rath 

Benz, Bundarzt 

Werner, Poftrevifor 

Werner, Pfarrer + 

Wertheimer, Wund» und Hebarzt 
Wepel, Oberamtmann 


Wetzer, Dr. Brofeffor + 

Widmann, Oberpoftmeifter 
Widerſpach, von, Geiftliher Rath + 
Wiel, praktiſcher Arzt 

Wielandt, Amtsvorſtand 

Wilhelmi, Hofrath a. D. 

Wilhelmi, Dr. Stadtdirector 
Willibald, praktiſcher Arzt 
Winnefeld, Lehramtspraktikant 
Winterwerber, praltiſcher Arzt 
Birth, Pfarrer 

Wirth, praftifcher Arzt 

Wittmann, Wund-⸗ und Hebarzt 
BWittmer, Profeffor a. D. 
Wöllwarth, Frhr. von, Geheimerrath 
Wohnlih, Regierungsaffeffor a. D, + 
Wolf, Amtöaffeffor 

Wolf, Lehramtspraftifant 

Wolf, Fr., prakt. Arzt 

Wolf, H-, praft. Arzt 

Würth, K., praftifcher Arzt 

Würth, Ep, praft. Arzt 

Wurth, Wundarzt 
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Zaifer, Amtsrevifor 
Ziegler, Vikar 
Zimmer, Oberpoftrath 
Zimmer, Pfarrer 
Zimmermann, Wund» und Hebarzt 
Zipf, praftifcher Arzt 


| 3ollitofer, Hoſphyſitus 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des großperzoglihen Minifteriums 
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aufgenommenen Eifenbabnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. R 

Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 








Drdensverleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben nachftehende Orden allergnädigit zu 
verleihen geruht: 
den Stern zu dem innehabenden Gommandeurfreuz des Ordens vom 

Zähringer Löwen: 

dem Oberhofrichter, wirklichen geheimen Rath Dr. Stabel; 
das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe: 
dem Präfiventen des YJuftizminifteriums Staatsrath Freiheren von Wehmar; 
dem Direftor der Hofbomänenfammer Beger, und 
dem k. k. öfterreichiichen Oberftien Hoffmann Edlen von Wendheim; 
das Ritterkreuz: 
dem Hofmarſchall, Grafen zu Leiningen-Billigheim; 
dem Intendanten der Hofbomänen, von Kettner; 
dem Direktor des Minifteriums des Innern, Weizel; 
dem Direktor des evangelifchen Oberfirchenrath3, Kammerherrn Freiherrn von Wöllwarth; 
dem Oberpoftdireftor, Rammerheren Freiherrn von Reizenftein und 
dem Zolldireftor Kirchgeßner. 
1 
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2 I. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigſt geruht, den bisherigen Hof— 
junfer Auguft Freiherrn Bölervon Ravensburg zum großherzoglichen Kammerjunfer, und 
ben Maler Auguft von Bayer zu Baden zum großherzoglichen Hofmaler zu ernennen, 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben Sid 
unter dem 30. Dezember v. 9. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den bisher ald Mitglied bei der Direktion der Main = Nedareifenbahn angeftellt geweſenen 
Poftratb Herrmann Zimmer, unter Verleihung des Titeld und Rangs eines Oberpoftraths, 
ald zweiten Nath in die Direftion der großherzoglichen Poften und Eijenbahnen zu berufen 
und die hierdurch erledigte Stelle bei der Direfrion der Main» Nedareifenbahn dem Poftrath 
Erasmus Scheyrer zu übertragen ; 
dem Poftmeifter Mathäus Widmann in Kreiburg und dem Poftmeifter Johann Gottfried 
Eberlin in Heidelberg, jedem den Gharafter eines Oberpoftmeifterd zu verleihen; 
den Poftmeifter Conrad Berger bei der Poſtrechnungsreviſion in Carlsruhe und 
den Amtörevifor Karl Schnaibel in Schwegingen in den Ruheſtand au verfeßen ; 
unter dem 31. Dezember v. 9. 
den Poft = und Eifenbahnamtövorftand Ferdinand Morftadt in Saltingen zum Poftmeifter 
zu ernennen; 
die proviforifche Anftellung des Poftfafjierd Chriftian Becker in Kehl, des Fahrpoſtkaſſiers 
Wilhelm Petitjean in Heidelberg und des Briefpoftfaifierd Eduard Buiffon in Freiburg 
für definitiv zu erflären. 





© Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Staatsprüfung in der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe im Syäthjahr 1852 betreffend. 


Nach der im Späthjahr 1852 vorgenommenen Staatöprüfung in der Medizin, Chirurgie 
und Geburtöhilfe haben Nachbenannte von großherzoglicher Sanitätdcommiffton Lizenz erhalten, 
und zwar: 

A. Zur Ausübung der innern Heilfunde: 
Emil Fiſcher, Wund- und Hebarzt aus Mannheim, 
Karl Kröll aus Lahr, 

Eduard Würth aus Mosbach, 
Adolph Zipf, Wundarzt von Tauberbiſchofsheim, 
Ludwig Wilhelm Hultſch aus Königäfelo. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


Sojeph Wiel aus Bonndorf, 
Anton Berton, Praftifcher Arzt und Hebarzt aus Naftatt, 


L 


Ludwig Fiſcher aus Karlöruhe, 

Joſeph Seldner aus Bretten, 

Alerander Schenf aus Wertheim, 

Mar Magny aus Karlörufe, 

Ludwig Sulzer von Binzen, 

Karl Hierlinger aus Waldshut, 
Simon Wertheimer aus Deftringen, 
Adolph Würth aus Breiburg, 
Willibald, praftifcher Arzt aus Cigeltingen, 
Auguft Eck von Dittigheim, 

Ludwig Wilhelm Hultſch aus Koͤnigsfeld. 


C. Zur Ausübung der Geburtähiffe: 
Joſeph Wiel aus Bonndorf, 
Alerander Schenf aus Wertheim, 
Ludwig Fiſcher aus Karlörube, 
Mar Magny aus Karlöruhe, 
Simon Wertheimer von Deftringen, 
MWundarzt Adolph Zipf aus Tauberbiſchoſſheim, 
Ludwig Sulzer aus Binzen, 
Karl Hierlinger aus Waldshut, 
Ludwig Wilhelm Hultſch aus Koͤnigsfeld, 
Willibald, praftifcher Arzt aus Eigeltingen, 
Auguft EA von Dittigheim. 

Carléruhe, den 20. Dezember 1852, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ueberſicht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Am Winterhalbjahr 1852,53 ftubiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 





Badener. Nich dadener. Zuſammen. 
Theologen, immatrikulirte und Seminariſten....656 13 69 
Surfen . . » tee 391 476 
Mediziner, Ghirurgen > Shermereatn ie ee 51 99 
Gameraliften . . ER Een 5 17 
PHilofophen und Philoiogen ee ala 23 34 
Summe 212 483 695 


4 J. 





Bapener. Nichtbadener. Zuſammen. 
Uebertrag 212 483 695 

Außerdem befuchen die afademijchen — en i 
Perjonen reiferen Alters . . 8 y 17 
Eonditionirende Chirurgen und Bharmacenien 9 5 14 

Geſammtzahl 229 497 726 , 

B. Auf der Univerfität Freiburg: 

, Babener. Nichtbadener. Zuſammen. 
Theologen . . re re er 41 199 
Juriſten und Notariatscandidaten .. 0.0. 8 2 61 
Mediziner, Pharmaceuten und höhere Ghirurgen .. 68 12 80 
Cameraliſten, Philoſophen und Philologen.18 4 22 
zuſammen 303 59 362 

Hiezu fommen noch — ee u N re ae A, 
Miedere Chirurgen . .» » Bea ee ee a Ar, 


Geſammtzahl 391 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 22. Dezember 1852, 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Marfchall. Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung der Bäderzunft in Kandern zu Gunften einer dafelbft zu errichtenden höhern Bürgerfchule betreffend. 

Die Bäderzunft in Kandern hat zum Zwecke der dereinftigen Errichtung einer höhern Bürger: 
ſchule oder einer andern ähnlichen Lehranftalt dajeldft die Summe von 500 fl, geftiftet. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird anmit zur öffentlichen Kenut- 
niß gebracht. 

Garlöruhe, den 22. Dezember 1852, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vdt. Eſchborn. 


— 


Die Verlegung des Sitzes der Bezirköforſtei Nollingen betreffend. 

Auf den vom unterzeichneten Miniſterium im Einverſtändniſſe mit großherzoglichem Miniſterium 
des Innern geſtellten unterthänigften Antrag vom 14. d. M., haben Seine Königliche Hoheit 
der Regent durch höchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17. d. M. 
den Sitz der Bezirksforſtei Nollingen nach Lörrach zu verlegen geruht. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 21. Dezember 1852. 
Gropherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. 2. Gerwig. 


1. 5 


Die diesjährige vierte Gewinngiehung des Anlehens der Gifendahnfhuldensiigungsfafe zu vierzehn Willie 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Refultat der Heute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Aprif 1853 duch die Eiſenbahnſchulden— 
tilgungskaſſe bezahlt werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne 
früher bei diefer Kaffe gegen einen Diskont von einem halben Kreuzer auf den Gulden zu erheben. 

Carlsruhe, den 30. Dezember 1852. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Lifte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
AHchtundzwanzigften Ziehung 


am 30. Dezember 1852 unter Aufjicht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad der Mummernfolge gesrdnet.) 


Vdt. 2. Germig. 
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Gewinn. 
160383 


10 [se | 70 
08881 2 160365 
108862 | 70 160366 
108863 | 70 160367 
108864 | 70 160368 
108365 | 70 160369 
108866 | 70 160370 
108867 | 70 160371 42 
108S868| 1000 |160372| 1000 
1088693) 1000| 160373 
103870 | 70 160374 
108871 | 70 160375 
108872 42 160376 
108873 | 70 160377 
108874 | 42 160378 
108875 | 70 160379 
108876 | 70 
108377 | 70 160381 
108878 | 70 160382 
108879 42 160383 
108380 | 42 160384 
108881 | 70 160385 
108832 | 42 160386 
108833 | 70 160337 
108884 | 42 160388 
108885 | 42 160389 
108886 | 42 160390 
108887 42 160391 
108888 42 160392 
105889 | 70 160393 
108890 | 42 160394 
108891 42 160395 
108892 | 70 160396 
108893 42 160397 
108894 | 42 160398 
103395 42 160399 
10889 | 42 160400 
108897 | 70 193351 
1038898 | 70 193352 
108399 42 193353 
108900 | 42 193354 
160351 | 70 193355 
160352 | 70 193356 
160353 42 193357 
160354 | 70 193358 
160355 | 70 193359 
160356 | 70 193360 
160357 | 70 193361 
160358 42 193362 
160359 | 42 193363 
160360 | 70 193364 
160361 | 70 193365 
160362 42 193366 





160363 | 42 | 193387 | 70 
193368 | 70 
193369 | 70 
193370 | 42 
1933741 | 70 
193372 | 70 
193373 | 42 
193374 | 42 
193375 | 42 
193376 | 70 
193377 | 70 
193378 | 42 
193379 | 70 
19330 | 70 | 
193381 | 70 
193322 | 42 
193383 | 42 
193384 | 42 
193385 | 70 
193386 | 70 | 
193387 | 42 | 
193388 | 42 
193389 | 70 | 
193390 | 42 

1 111000 
193392 | 70 | 
193393 | 42 
193394 | 42 
193395 | 70 
193396 | 42 
193397 | 70 
193398 | 42 
193399 | 70 
193400 | 42 
213801 | 70 
213802 | 70 
213803 42 
213804 | 42 
213805 | 7O 
213806 

213807| 1000 
213808 | 70 
213809 42 
213810 | 70 

2138 11| 1000 
213812 |. 42 
213813 42 
213814 | 42 
213815 42 
213816 | 42 
213817 | 70 
213818 | 70 
243819 | 7O 
213820 | 42 
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213821 42 227875 42 230929 42 219233 1000 23637 42 252691 
213822 | 70 2278376 42 230930 42 213234 42 3638 | 70 1 252692 
213823 42 227877 | 70 230931 | 70 | 243235 42 243639 42 1} 252693 
213824 | 70 I 22787 70 230932 | 70 | 243236 | 70 243640 42 252694 
213825 42 227879 42 230933 | 70 | 243237 42 243641 42 252695 
213826 | 70 | 227880 | 70 230934 42 243238 42 243642 42 252696 
213827 | 70 227881 42 230935 42 243239 | 70 243643 42 252697 
213828 42 227832 | 70 230936 | 70 | 243240 42 243644 42 252698 
213829 42 227883 | 70 230937 | 70 | 243241 | 70 243645 | 70 | 252699 
213830 | 70 227884 42 230938 | 70 | 243242 | 70 243646 42 252700 
213831 | 70 227885 | 70 230939 | 70 | 243243 42 243647 | 70 297351 
213832 42 227886 | 70 | 230940 42 243244 | 70 24368 | 70 297352 
213833 | 70 227837 | 70 | 230941 42 243245 | 70 243649 42 297353 
13834| 1000 | 227333 42 230942 42 243246 | 70 243650 | 42 297354 
213835 42 27889 | 70 230943 | 70 | 243247 | 70 -| 252651 42 297355 
213836 42 227890 | 70 230944 42 243248 42 252652 42 297356 
213837 42 227391 42 230945 42 243249 42 252653 | 70 297357 
213838 42 227892 | 70 230946 | 70 | 243250 | 70 252654 42 297358 
213839 42 227893 | 70 230947 | 70 | 243601 42 252655 | 70 | 297359 
213840 | 70 | 227994 42 230948 42 | 243602 42 252656 | 70 297360 
213841 | 70 227895 | 70 230949 42 243603 42 252657 | 70 297361 
213842 | 70 227896 42 230950 42 243604 42 252658 42 297362 
213843 42 227897 | 70 243201 | 70 | 243605 42 252659 42 : | 297363 
213844 42 227898 42 243202 42 243606 42 252660 42 297364 
213845 | 70 2273899 | 70 | 243203 | .70 243607 | 70 252661 42 297365 
213846 42 227900 243204 | 70 243608 | 42 252662 42 297366 
213847 | 70 | 230901 | 70 243205 | 70 243609 | 70 252663 42 297367 
213848 | 70 | 230902 42 243206 | 70 243610 | 70 252664 | 70 | 297368 
213849 42 | 230903 | 70 | 243207 42 243611 | 70 252665 | 70 297369 
213850 | 70 230904 | 70 | 243208 42 243612 42 252666 | 70 297370 
227851 42 230%5 | 70 243209 42 243613 | 70 252667 | 70 297371 
227852 | 70 | 230906 | 70 243210 42 243614 | 70 252668 | 42 297372 
227853 | 70 230907 | 70 | 243211 42 243615 42 252669 42 297373 
227854 42 230908 | 70 243212 42 243616 | 70 | 252670 | 42 297374 
227855 42 230909 42 243213 42 243617 42 252671 | 70 297375 
227856 | 70 230910 42 243214 42 243618 42 252672 297376 
227857 42 230911 | 70 243215 | 70 243619 | 70 | 252673 297377 
70 230912 | 70 | 243216 | 70 243620 | 70 | 252674 297378 
227859 | 70 230913 7 243217 42 243621 42 252675 297379 
227860 | 70 230914 243218 42 243622 | 70 252676 297380 
227861 2 2309 151 000 243219 42 243623 42 252677 297381 
227862 | 70 2 243220 42 243624 | 70 1 252678 297382] 1 
227863 4 230917 | 70° | 243221 | 70 243625 42 252679 297383 
227864 42 230918 | 70 243222 42 243626 | 70 252680 297384 
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22766 | 70 230920 42 243224 | 70 243628 ) 297386 
227867 | 70 230921 42 243225 42 243629 | 70 252683 297387 
227868 | 42 230922 42 243226 | 70 243630 42 252684 297388 
227869 | 42 | 230923 | 70 | 243227 | 70 243631 42 252685 297389 
227870 | 70 | 230924 | 70 | 243228 | 70 243632 | 70 252686 297390 
227871 42 230925 | 70 | 243229 | 70 243633 42 252687 297391 
| 227872 | 70 | 23096 | 70 | 243230 42 243634 | 70 252688 297392 
227873 | 70 | 230927 | 70 243231 | 70 243635 | 70 252689 297393 
227874 42 230928 | 70 243232 | 70 243636 42 -[252690| 1000| 297394 


| 291395 | 42 | 305638 
| 720 | 305639 
—5 70 | 305640 s 
2 42 | 305641 | 42 
297399 | 42 I 305642 | 70 
297400 | 42 | 305643 | 42 
305601 | 70 05644 | 42 
305602 | 42 I 305645 | 70 
305603 | 70 | 305646 | 42 
42 5647 | 42 
05605 1000| 305648 | 70 
05606 | 42 0564 42 
305607 | 70 I 305650 | 42 
305608 | 42 | 344551 | 70 
305609 | 42 1 344552 | 70 
305640 | 70 1344553 | 42 
305611 | 42 | 344554 | 70 
305612 | 42 1 344555 | 70 
305613 | 70 | 344556 2 
305614 | 42 | 344557 
305615 | 42 |snnsss 1000 
305616 | 42 | 344559 
305617 | 42 | 344560 | 7 d 
305618 | 42 1 3461 | 42 
305619 | 70 1 344562 | 42 
305620 | 70 1 344563 | 42 
305621 | 42 1 344564 | 42 
305622 | 42 | 344565 | 70 
| 305623 | 42 | 344566 | 70 
305624 | 42 I] 344567 | 42 
305625 | 42 | 344568 | 70 
305626 | 42 | 344569 | 42 
305627 | 42 | 344570 | 42 
305628 | 70 | 344571 | 42 
305629 | 42 | 344572 | 42 
42 1 344573 | 70 
305631 | 42 1 344574 | 42 
305632 | 70 134575 | 42 
305633 | 70 1 348576 | 42 
305634 | 70 1 344577 | 42 
305635 | 42 1 344578 | 42 
305636 | 42 1 344579 | 70 
305637 | 42 | 344580 | 70 
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Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß unter dem heutigen, in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommiffion, folgende Eijenbahnobligationen in Gemäßheit der diejfeitigen 
Bekanntmachung vom 4. d. M., Regierungsblatt Nr. LIV., gezogen worden find: 

Von den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern: 








456 576 1180 1990 2325 | 714 | 3494 3994 A447 4747 
493 593 1765 1997 2535 | 2849 | 3693 4211 4542 4864 
52 | 912 | 1813 | 2a | asız | 3907 | 3803 | ass | 4090 46088 
57 | 930 | 1922 ] 2200 | 2608 | 3426 | aus | Mose | Asa |” 3093 
570 | 1018 
Bon den Obligationen zu 500 fL die Nummern: 
131 | 1691 | 2338 | 3291 | 4739 | 5929 | zo | 862 | 9559 | 10748 
2 | 1239 | 210 | 3455 | 508 | 6068 | zur | asia | 9555 | dosaa 
20 | azaz | 254 | aha | 53122 6106 Zäi9 | Bs50 | Mat | 1ogan 
a | 1755 | 2666 | Ataz | Hama | 0243 | za | B884 | aa | 1itis 
500 | ım02 | 2235 | Asoa | a005 | Ma | zesz | az | 9755 | Hua 
183 1842 2804 4417 5314 6450 8004 9047 9997 11270 
Mo | 1848-| 2056 | Auss | Acta | 6585 | 8033 | 2068 | 10156 | 11209 
1055 | ıaıa | 2097 | 46083 | Sata | zo2s | 8287 | 9134 | 101m | 1isor 
1520 2048 | A682 | 5681 | 2049 | 8337 | asoz | 1osss | was 
1 | 200 | aus | azın | azos | zum | muz2 | mis | dans 
Ron den Obligationen zu 100 fl_bie Nummern: 

a | 857 | Az | 2569 | Dt | 40a | Am6 7674 | BRD | ok? 
4 | 00 | aaa | azaz | au02 | ana | a022 | a2 | az ! dom 
203 | 9sı | 151 | arzs | 3406 | 5090 | 150 | 8055 | Aula 10mm 
215 1097 1913 2789 3520 5266 6330 8317 9792 10883 
231 1118 1926 2909 3727 5314 6517 8398 9893 10927 
225 | 1a ! a0 | auıs | ana | aaa | ana | a2. | 10200 A126 
aa | 1266 | 2164 | 2024 | A2os | 3422 | am | asn2 | dom 1168 
521 | 1277 | 2az | 2900 | A2ao | ara | zı55 | s6ız | 10429 1420 
20 | 1594 | 2425 | 3021 | Ma | aaa | zazı | azos | 10488 14418 
823 |! 1705 | 76 | 3080 | 4531 | 5936 | 7377 | 8781 | 10575 | 12183 


40 I. 
12262 | 12521 | 12777 | 13206 | 14091 | 14597 | 15214 | 16044 17521 17864 
12384 | 12542 | 12376 | 13276 | ‚14111 | 14821 | 15225 | 16348 17605 17875 


| 
12448 | 12609 | 12883 | 13484 | 14135 | 14924 | 15360 | 16558 17743 17877 


12465 | 12667 | 12915 | 13485 | 14427 | 14974 | 15632 | 16683 17812 18125 


12480 ı 12681 | 13143 | 13488 | 14440 | 15014 | 15831 | 16859 17821 18476 


12497 | 12755 | 13158 | 14039 | 14483 | 15084 | 15976 | 16960 | 
| 


Dom 1. Juli 1853 an hört die Verzinfung dieſer Obligationen auf, Wer die Rüdzahlung 
“ früher zu erhalten wünjcht, Kann fie vom 1. Januar nächften Jahres an mit den Zinfen bis 
zum Zahlungdtage zu beliebiger Zeit erheben. 
Garlöruhe, den 22. Dezember 1852. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenautr. Vdt. L. Gerwig. 


Dienſterledigungen. 

Die evangeliſche Pfarrei Strümpfelbronn, Dekanats Mosbach, mit einem Kompetenz- 
anjchlage von 666 ji. 44 fr. ift in Erledigung gefommen. Wegen der Verſehung des Filiald 
Schollbronn Hat der ernannt werdende Pfarrer einen Vikar zu halten, wofür 350 fl. vergütet 
werden, welche unter dem Kompetenzanjchlage nicht begriffen find. Die Bewerber um diejelbe 
haben fich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Fatholijche Pfarrei Freudenberg, Amts Wertheim, ift mit einen Einfommen von 
beiläufig 1100 Fl. in Erledigung gefommen, Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit einen Vikar 
zu halten, jodann ein Proviforium für Prozeßkoſten bis zum Jahr 1857 mit jährlich 11 fl. 3 kr., 
in zwei weitern Jahren jährlich 8 fl. 5 fr. und 76 fl. 32 fr. Zehntablöfungsfoften nebit ſich 
etwa ergebenden weitern derartigen Koften in noch zu beftimmenden Terminen abzutragen. Die 
Bewerber um dieje Pjründe haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe 
nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Donauejhingen mit einem beiläufigen Cinfommen von 1600 fl, 
ift in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit zwei Vifare zu halten, jedoch 
wird im Falle wirklicher Haltung des zweiten Vikars aus andern Fonds ein Beitrag von 350 fl. 
geleiftet. Berner hat der Fünftige Pfründnießer auf Martini 1853 10 fl. 7 fr. Neft Zehntab- 
löfungsfoften nebſt Zins an den Pfarrinterimsreventenhauptfond in Freiburg zu bezahlen. Die 
Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich bei dem Fatholiichen Oberfirchenrath innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Nöggenihwiel, Amts Waldshut, mit einem beiläufigen Jahres— 
erträgnig von 900 jl., worauf die Verbindlichkeit ruht 167 fl. Kriegsfoften im Falle gehörigen 
Nachweifed von Seiten der Gemeinde und 25 fl. 11 fr. Koften für Vermeſſung des Pfarr- 
waldes in noch zu beſtimmenden Terminen abzutragen, iſt in Erledigung gekommen. Die Be— 
werber um dieſe Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erzbiſchöflichen Ordinariate, als bei dem 
katholiſchen Oberkircheurathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 





Nr. IE. 14 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag den 25. Januar 1853, 


Inhalt. 

Numittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Medaillenver⸗ 
feipung. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhung des großherzoglichen Minifteriums 
des großperzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: ven Tarif für Beförderung von Pferden miltelft ver 
großherzoglichen Eiſenbahn betreffend. Belanntmahungen "des großberzoglihen Minifteriums des Innern: die Staatsges 
nehmigung der Präfentation auf die katholifhe Pfarrei Fechtingen betreffend. Die Patentertpeilung an Julius Moog in Earls« 
rube betreffend. Die Bewerbung um erlebigte Staatsarztfiellen betreffend. Die Ertheilung ver Apotpeterlicen; an Garl Erlen 
brecht von Plankſtadt betreffend. Den Baßkartenverein betreffend, Die Stiftung der verftorbenen Ehefrau des Rabrikanten 
Albert Köclin von Mühlhauſen, Emma, geborene Frauger, zur Gründung einer Armen- und Sranfenanftalt in Zell betreffend. 
Die Schenkung der Katharina Duttle von Freiburg betreffend. Die Stiftung des Pfarrers Spedle zu Briedenweiler beireffend. 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im lnterrheinfreife betreffend. Belanntmadhungen des großperzogliden Minifteriums ber 
Finanzen: die Befimmung des Zinsfußes bei Darlehen ver Zehntichulvdentilgungscaffe für das Jahr 1853 betreffend. Die 
Zutheilung des Amtsbeziris Schönau zur Bezirksbauinfpection Lörrach betreffend. 

Dienfterledigungen, Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Negenten. 








Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben allergnädigſt geruht 
unter dem 12. Januar d. J. 
dem Gendarmeriebrigadier Koch zu Bühl die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 31. Dezember v. 9. 
den Staböguiden Lubberger megen Anftellung bei der Kataftervermeffung aus dem Armere 
corps zu entlaffen ; 
unter dem 11. Januar d. J. 
den Generalmajor von Kalenberg wegen andanernder Kränflichkeit, feinem unterthänigften 
Anſuchen gemäß und unter Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner Dienftführung, 
der Stelle eined Vorfigenden der Verwaltungscommiffion der Militärwittwencaffe zu entheben; 
3 


12 II. 


dem auf ſein Anſuchen wegen Kränklichkeit in Ruheſtand verſetzten Gendarmeriediviſions— 
commandanten Major Wachs den Charakter als Oberſtlieutenant und die Erlaubniß zu ertheilen, 
die Uniform der Suite der Reiterei zu tragen; und 

den Hauptmann Lichtenauer vom Mrtillerieregiment, auf den Grund des Ausjpruches 
ber Euperarbitrirungscommifjlon für Offiziere und Kriegsbeamte, wegen > Dienftuntauglichfeit in 
den Nuheftand zu verfegen. 

Seine RANIENIM? Hoheit der Negent haben Sich ferner 

unter dem 13. Januar d. 3. 

gnaͤdigſt —— gefunden: 

den ſowohl als Stabsquartiermeiſter bei dem Corpscommando der Gendarmerie, wie auch 
zugleich als Commandant der Gendarmeriediviſion des Mittelrheinkreiſes funktionirenden Ritt— 
meiſter Cetti, unter Beibehaltung ſeines Charakters und Ranges, der letztgenannten Funktion 
zu entheben; 

den Major Speck als Commandant der endarmerlcdiviſion des Mittelrheinkreiſes von 
Conſtanz nach Carlsruhe zu verſetzen; 

den Oberlieutenant Brückner bei dem Corpscommando der Gendarmerie, unter Beförderung 
zum Nittmeifter, zum Gommandanten der Gendarmeriediviflon des Unterrheinfreifes in Mann- 
heim, und 

den Oberlieutenant Dettinger, unter Beförderung zum Nittmeifter, zum Commandanten 
der Gendarnieriedivifion in Gonftanz zu ernennen; 

den Domänenverwalter Schweigert in Durlach wegen vorgeridten Alterd und Körper: 
gebrecben, feinem unterthänigften Anjuchen gemäß, in den Ruheſtand zu verfegen; 

die evangelifche Pfarrei Wied, Dekanats Schopfheim, dem dermaligen Verweſer derjelben 
Georg Herrmann zu übertragen; 

den Ingenieur Joft von der Waſſer- und Straßenbauinfpeftion Lahr zu jener in Offenburg 
zu verfegen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 
Den Tarif für Beförderung von Pferden mittelft der großberzoglichen Gifenbahn betreffend. 


In Folge allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglihem Staatöminifterium Nr. 31 vom 
13. d. M. haben Seine Königlihe Hoheit der Regent allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß 
1. Pferde in geichlojienen Wagen und mit Perfonenzügen befördert: 
a, ein oder zwei Gtüde die bisherige Tare einzelner Stüde; 
b. drei Stüde zufammen die Tare eined ganzen Wagens für Großvich ; 
11. Pierde in ofjenen Wagen: 
1. bei Beiörderung mit den Perfonenzügen: u 
a. einzelne Stüde und bis zu ſechs Stüf ausfhlichlih die Tare einzelner Stüde 
Großvieh mit 50 Prozent Zuſchlag; 


u; 13 
b. ganze Wagen, wohin ſechs Stüde gerechnet werben, die Tare für einen ganzen 
Wagen Großvich mit 50 Procent Zuſchlag; 
2. bei Beförderung mit den Güterzügen in allen genannten Fällen aber die Taren wie 
für Großvieh zu entrichten haben. 

Vorftehende allerhöhfte Verfügung, mit deren Vollzug die großherzogliche Direction der 
Poſten und Gifenbahnen beauftragt ift und welche mit dem 1. k. M. Februar in Wirkſamkeit treten 
wird, wird hiermit, unter Bezugnahme auf die dieffeitige Befanntmadhung vom 22, Juli 1845 
(Regierungsblatt vom 24, Juli 1845, Nr. XXL, Seite 172 und Beilage D.), die Tarife für 
die großherzogliche Eifenbahn betreffend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 20. Januar 1853. 

Großherzogliches Miniiterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Nüdt. 
. Vdt. Barbiche. 


* 


Die Staatsgenehmigung der Präfentation auf die latholiſche Pfarrei Jechtingen betreffend. 


Das großherzoglihe Minifterium des Innern hat 
unter dem 24. Dezember 1852 
der von dem Senat der Univerfität Freiburg gejchehenen Präfentation bed Pfarrverweſers 
Ghriftian Metterhaufer auf die Fatholifche Pfarrei Jechtingen, Bezirksamts Breiſach, bie 
Staatögenehmigung ertheilt. 


J 
Die Patentertbeilung an Julius Moog in Carlsruhe betreffend. 


Dem Materialiften Julius Moog von Garldrube wird auf fein Anfuchen ein Patent auf 
bie Dauer von fünf Jahren auf die Verfertigung und den Verkauf von Brennern zur Benügung 
des GSteinfohlentheer-, Terpentin: und Schieferöls bei der Beleuchtung nach der von ihm 
erfundenen Gonftruction hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Grfindung nachzuweiſen vermögen oder letztere Fünftig verbeffern werden, und 
unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Confiscation des nachgefertigten Gegenſtandes 
auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Garlöruhe, den 30. Dezember 1852. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Bewerbung um erledigte Staatdarztftellen betreffend. 
Die Bewerber um erledigte Bezirks- und Fofalftantsarztftellen haben in Zukunft ihre an 
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bie großherzogliche Sanitätscommiſſion zu richtenden Meldungen durch Vermittlung der großher- 
zoglichen Regierung des Kreiſes, in welchen fie ihren Wohnſitz Haben, einzureichen. 
Carldruhe, den 30. Dezember 1852. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Erfheilung der Apothekerlicen; an Carl Erfenbreiht von Plankſtadt betreffend. 


Dem Garl Erkenbrecht von Plankſtadt wurde nad orbnungsmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätdcommiffion die Licenz ald Apotheker erteilt. 
Carldruhe, den 5. Januar 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marfcall. 
Vdt. von Seyfried. 


Den Paßlartenverein betreffend. 


Mit Bezug auf die dieffeitige Verordnung vom 29, April v. J., Regierungsblatt Nr. XXL, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Fürſtenthum Walded dem Papfarten- 
verein beigetreten ift. 

Garlörube, den 5. Januar 1853, 

Grofherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marfchall. 
Vdt. von Seyfried, 


Die Stiftung der verftorbenen Ehefrau des Babrifanten Albert Köhlin von Mühlhaufen, Emma, geborene 
Frauger, zur Gründung einer Armen und Kranfenanftalt in Zell betreffend. 


Die verftorbene Ehefrau des Fabrikanten Albert Köchlin von Mühlhaufen, Emma, geborene 
Frauger, hat durch Ieptwillige Verfügung der Stadtgemeinde Zell im Wieſenthal ein Kapital 
von 233 fl. 20 fr. zur Gründung einer Armen- und Kranfenanftalt vermadt. 

Diefe Etiftung hat die Stantögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenfen der 
Etifterin hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 24. Dezember 1852. 

Großherzogliches Minifterinm des Innern. 
von Marfchall, 
Vdt. Ejchborn. 


Die Schenkung der Katharina Duttle an den Orden der barmberzigen Schweitern in Freiburg betreffend. 


Die Schenfung der verftorbenen Wittwe des Kreisraths Duttle, Katharina, geborene 
Nug von Freiburg an den Orden der barmherzigen Schweftern im Betrage von 500 fl. hat 


durch den katholiſchen Oberkitchenrath die Stantögenehmigung erhalten und wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlbruhe, den 6. Januar 1853. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. 2, Stöffer. 


Die Stiftung des Pfarrers Spedle zu Friedenweiler betreffend. 


Pfarrer Spedle zu Friedenweiler hat mittelft Tegtwilliger Verfügung ein Kapital von 
300 fl. geftiftet, woraus der Zind unter die Ortdarmen in Friedenweiler verteilt werben joll, 
Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenfen des 
Stifters Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ben 8. Januar 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marfcall. 
Vdt, 2, Stöffer. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betceffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der großherzoglichen Regierung des Unterrheinfreifes 
die Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörupe, den 14. Januar 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


son Marſchall. 
Vdt, Buiffon. 


Es Haben geftiftet: 

die Ehefrau des Andreas Blanf in Wertheim 55 fl. 5 fr. und Hoffanımerratd Stephani 
Wittwe dajelbft 100 fl. in den dortigen Almojenfond ; 

Emilian Schäfer zu Billigheim in die dortige Kirche eine Fahne im Werthe von 30 fl.; 

Rofina Egner Wittwe zu Sulzbach in die Fatholifche Kirche dajelbft eine Monftranz im 
Werthe von AO fl. und ein Meßbuch im Werthe von 22 fl. 12 Fr.; 

Michael Schollmann Wittwe zu Winzenhofen zu einem Altar in die dortige Kirche 25 fl.; 

Johann Anton Bed zu Erlenbad 15 fl. in die Kirche dajelbft; 

Magdalena Fifcher in Herbolzheim. 30 fl. zu einer Chorfahne für die dortige Kirche; 

ein Ungenannter 30 fl. für ein Velum in die Kirche zu Herbolzheim; 

Georg Michael Volk zu Bregingen 100 fl. in den dortigen Almofenfond; 

Carl Friedrich Lehmann zu Mannheim 250 fl. in den Almojenfond bafeldft; 

Johannes Cläs in Heidelberg 500 fl. und Magdalena Umbftätter allda 200 fl. für 
die dortige Kleinkinderſchule und die Letztere weiter 300 fl. für das Waifenhaus dafelbit; 
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viele evangeliiche Einwohner zu Neckarau 175 fl. 42 fr. zur würdigen Ausſtattung 
ihrer Kirche; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Hundheim eine Monftrang im Werthe von 114 fl.; 

Michael Köhler in Feudenheim 100 fl. für Paranıente in die dortige Fatholifche Kirche; 

Barbara Fiederling und Barbara Deufel in Niflashaufen 2 fl. 24 fr. zur Anjchaffung 
der vasa saera für die dortige Kirche und eine Taufjerviette im Werthe von 1 fl.; 

Pfarrer Kraft in Gründfeld in den Almofenfond daſelbſt 100 fl. und in den Almofen- 
fond in Gerchoheim 100 fl.; 

Rathſchreiber Schubauer Witwe zu Mannheim 100 fl. in das Fatholifche Bürger: 
hofpital dafelbft ; 

Pfarrer Zandt zu Memprechtshofen 12 fl. 30 fr. in den Almoſenfond zu Leibenftadt ; 

Philipp Müller Wittwe zu Hettingen 15 fl. zur Anfchaffung von Chorfahnen in bie 
Kirche daſelbſt; 

Anna Katharina Reinhardt zu Mannheim in das evangelifche Hofpital daſelbſt 1,000 fl., 
in die Kranfenanftalt allda 500 fl, und in den daſelbſt beftchenden Verein zur DBerbefferung des 
Dienfibotenwejend 500 fl.; 

von Hartmann zu Mannheim 50 fl. in die dortige Armenanftalt ; 

Melchior Künzig zu Berolzheim 15 fl. in die Kapelle zu Hohenſtadt zur. Anfchaffung 
von Kirchengeräthichaften ; 

Lorenz Arnold zu Affamftadt 40 fl. in den Armenfond dajelbft; 

ein Ungenannter 10 fl. in den Almofenfond zu Gründfeldhaufen ; 

ein Ungenannter 100 fl. in das Armenhaus zu Heidelberg ; 

Franzisfa Gillig zu Diftelhaufen 30 fl., wovon die Zinfen zur Anfchaffung von Büchern 
für arme Schulfinder dajelbft verwendet werden follen ; 

die Georg Derrijchen Erben von Zimmern 40 fl. in den dortigen Kirchenfond ; 

Johann Werner zu Heidelberg 500 fl. in den Waifenhausfond dafelbft, mit Vorbehalt 
einer 3’aprogentigen lebendlänglichen Nente hieraus ; 

ein Ungenannter aus Brepingen in die fatholifche Kirche zu Seilingftavt eine Albe, 
ein Altartuch, ein Humerale, ein Gingulum und drei Purififatorien, zufanımen im Werthe 
von 12 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Waldhauſen ein Mepgewand im Werthe von 33 fl.; 

ein Ungenannter ein Meßgewand im Werthe von 60 jl., 

eine Ungenannte ein Altartuch im Werthe von 4 fl. und Pfarrer Erbacher zu Stein 
vier Delgemälde im Werthe von 42 fl. in die Pfarrfirche zu Stein am Kocher; 

mehrere Ungenannte im die Kirche zu Gründfeld zur Anſchaffung eined Traghimmels 
155 fl. und zur Neftauration der Altarbilder 37 fl.; 

mehrere Ungenannte zu Unterwittighaufen in die dortige Kirche einen Traghimmel im 


Werthe von 174 fl. 


IH. 17 
Die Beſtimmung des Zinsfußes bei „Darlehen der Zehntihufdentilgungscaffe für das Jahr 1853 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 ded Zehntablöfungsgejeged vom 15. November 1833 
(Regierungsblatt Nr. KLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungsblatt 
Nr. XXAL) wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, day der nach Bekanntmachung 
vom 17. Januar 1852 (Negierungsblatt Nr. IV.) für Darlehen der Zehntichuldentilgungscaffe 
im Jahre 1852 auf 4%, Procent feftgefegte Zinsfuß auch für die im Laufe des Jahres 1853 
von den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus erwähnter Caſſe beibehalten worden 
ift, vorbehaltlich jedoch der Abänderung für den Fall, daß im Laufe des Jahres wejentliche 
Veränderungen im Zinsfuße, zu welchem die Zehntichuldentilgungscaffe Anlchen machen kann, 
eintreten ſollten. 

Garlörube, den 15. Januar 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. 2, Gerwig. 


Die Zutheilung des Amtöbezirfd Schönau zur Bejirkobauinſpection Lörrach betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Regent haben nach Höchfter Entſchließung aus groß- 
herzoglichem Staatöminifterium vom 13. d. M., Nr. 32, gnädigft zu genehmigen geruht, daß 
der Amtöbezirf Schönau, welcher bisher in den Bezirk der Bauinfpection Waldshut gehörte, 
von nun an dem Bezirf der Bauinjpection Lörrady zugetheilt werde, 

Died wird hiermit zur Nachricht und Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 17. Januar 1853. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. 8, Gerwig. 


Dienſterledigungen. 


Dad Amitsreviſorat Schwetzingen iſt erledigt. Die Bewerber haben ſich binnen drei 
Wochen bei großherzoglicher Negierumg des Unterrheinfreifed zu melden. 

Die Fatholifche Stadtpfarrei Eppingen mit einen Ginfommen von 600 bis 700 fl. wird 
wiederholt zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber um dieje Pfründe haben fich bei dem 
großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Vorjchrift zu melden, 

Die Fatholifche Pfarrei Sauldorf, Amts Möffirch, mit einem beiläufigen Jahreserträgniß 
von 1,200 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht, 123 fl. 28 fr. Schulhausbaufoiten nebft Zins 
in fünf Terminen (1. Januar 1854 erft- und 1. Januar 1858 legtmals) abzutragen, iſt in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich bei dem großherzoglichen 
katholiſchen Oberkirchenrath innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 
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Die katholiſche Pfarrei Ettlingenmweier, Amts Ettlingen, mit einem beiläufigen Ertrage 
von 1,500 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich bei dem 
großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Man ficht fich veranlaßt, die Fatholifche Pfarrei Wehr, Amts Sädingen, mit einem bei- 
fäufigen Jahredertrage von 1,300 fl., worauf jedoch bie Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu 
halten, nochmals zur Bewerbung audzujchreiben. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben ſich 
fowohl bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe als dem erzbifchöflichen Ordinariate 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Walldürn, deren Einfommen, nad Ausjheidung einer in 800 fl, 
beftehenden Dotation für das wieder zu errichtende Frühmeßbeneficium daſelbſt, in beiläufig 
2,600 fl. beftcht, wird mit dem Bemerfen zur Bewerbung ausgejchrieben, daß ber Fünftige 
Pfarrer zwei Vifare zu verföftigen und mit je 150 fl. zu falariren hat. Die Bewerber um 
diefe Pfarrei Haben fich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen katholiſchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Gremmelsbach, Amts Triberg, mit einem Ginfommen von 
600 fl, wird nochmals zur Bewerbung auögejchrieben. Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ſich bei dem erzbifchöflichen Orbinariate und bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe 
innerhalb ſechs Wochen nad Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Moos, Amts Bühl, mit einem jährlichen Einfommen von 600 fl., 
worauf die Verbindlichkeit ruft, den Reſt eines feit 1847 laufenden breizehnjährigen Proviſoriums 
von 26 fl. nebft Zind abzutragen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe 
haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe nad 
Vorſchrift zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Grünwetters bach, Defanatd Durlach, ift mit einem Competenz⸗ 
anfchlage von 1,256 fl. 35 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei Haben 
fich Binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe 
zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Theningen, Dekanats Emmendingen, ift mit einem Gompetenz= 
anfchlage von 856 fl. 23 Fr. und einer vom Fünftigen Pfarrer zu tilgenden Schuld von ungefähr 
100 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen 
nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 27. November v. 3.: der Fatholifche Pfarrer Michael Kern zu Ettlingenweier; 
am 19, Dezember v. J.: der Fatholifche Pfarrer Trutpert Rieger zu Eſchbach; 
am 24. Dezember v. J.: der evangelifche Pfarrer Nöther in Iheningen; und 
am 4. Januar d. J.: der penfionirte Major Holg in Freiburg. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Freitag den 4. Februar 1853. 


Inhalt. 


Anmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekannimachung des aroßherzoglichen Yafjıminie 
fleriums: die Gegenfeitigfeit in Preßſtrafſachen mit der königlich bayerifhen Regierung betreffend. Bekanntmachungen des 
großherzoglihen Minifleriums des Innern: die Präfentation auf die evangeliſche Pfarrei Neunftetten betreffen. Staatsges 
nehmigung von Etiftungen im Oberrheinkreife betreffend. Gtaatsgenehmigung zur Eriftung eines Ilugenannten zu Gunften 
des Schulfondo in Gundelwangen betreffend. Die Gründung eines Armenfonds in Weil betreffend. Die Stiftung des verfforbenen 
Martin Schmid in Dillendorf betreffend. Die Stiftung des Wolf Levi Neumann in Randeng betreffend. Die Stiftung des 
Poyfitus Dr. Zeller in Lorrach betreffend. Das dem Mafchineningenieur Emil Hübner in Müpldaufen eriheilte Patent für feine 
neu erfundene Borfpinnmafine betreffend. Die Hauptagentur für die vaterländifche Beuerverfiherungsgefellfehaft zu Elberfeld 
betreffend. Verordnung des aroßherzoglichen Dinifteriums der Binanzen: die Eontrolirung des Uebergangs von Bein, 
Bier und Brauntwein ans dem Großperzogthum nad dem Großperzonthum Peffen und nah Branffurt, fowie aus beiden Icteren 
Staaten nah Baden beireffend. Bekanntmachung, die Beftellung einer Miniſterialcommiſſion zur Ermittlung der Entſchädigung 
für aufgehobene Feudalrechte umd für entzogene Fifchereien betreffend. 


Unmittelbare allerhödjfte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 14, Januar d. J. 
dem Kanzliften Albert Fliegauf bei dem Oberhofmarjchallamte den Charakter und Rang 
eined Buchhalters, unter Belaffung in feiner bisherigen Dienftftellung, gnädigft zu erteilen geruht, 
und Sich gnädigft bewogen gefunden 
unter dem 15. Januar d. J. 
dem — hödhften Befehl vom 13. April 1848, Nr. 55, auf fein unterthänigſtes Anſuchen 
. aus dem Armeecorps entlaffenen Oberlieutenant Adolph von Adeläheim den Charakter ald 
Rittmeifter zu ertheilen mit der Erfaubniß, die Uniform der Suite der Neiterei zu tragen ; 
unter dem 20. Januar d. J. 
die katholiſche Pfarrei Ichenheim, Oberamtd Lahr, dem Pfarrer Ludwig Deder in 
Bohlsbach, 
die Fatholifche Pfarrei Aſſamſtadt, Bezirfsamts Krautheim, dem Pfarrer Andreas Heffner 
in Bregingen zu übertragen, und 
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der auf die Stiftsdame Antonie, Freiin von Rinck-Baldenſtein gefallenen Wahl 

zur Abtiffin des Albert = Karolinenftiftd in Freiburg die allerhöchſte Beftätigung zu ertheilen ; 
unter dem 28. Januar d. J. 

den Meferentent bei der Zolldirection, Kameralpraftifant Eugen Negenauer, zum Affeffor 
daſelbſt zu ernennen; 

die auf den Geheimen Hofrath, Profeifor Dr. von Mohl gefallene Wahl zum Proreftor 
der Univerfität Heidelberg für dad Etudienjahr 1853,54 zu beflätigen ; 

den Anıtörevifor Buijfon zu Waldshut im gleicher Eigenſchaft nad) Jeſtetten zu verfegen; 

die Fatholiiche Pfarrei Echmegingen dem Pfarrer Heinrich Ebuard Gumbel in Nemfircen, 

die Fatholiiche Pfarrei Stupferich, Oberamts Durlady, dem Pfarrer Jchann Adam Henefa 
in Büdig, 

die Fathofifche Pfarrei Oehnsbach, Bezirfdamtd Adern, dem Pfarrverwejer Franz Stanid- 
"aus Nüflin in Etupferich und 

die katholiſche Pfarrei Gutenflein, Bezirkdamtd Mößfirh, dem Pfarrverweſer Johann 
Baptift Breiel in Aaſen zu übertragen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Gegenfeitigfeit in Preßftraffahen mit der föniglib bayerifhen Regierung betreffend, 


Mit der königlich bayeriſchen Negierung ift in Vezug auf die Verfolgung von Prefvergehen 
ein Uebereinfommen getroffen worden, wonad bei folgenden Vergeben: 
Beleidigung des Oberhaupts eines auswärtigen Staats (N. 319 des badiſchen Etrafgefeh- 
buchs, Art. 22 des bayerifchen Prefgejeged vom 17. März 1850); 
Beleidigung eined bei dem betreffenden Hofe beglaubigten Geſandten in diefer feiner Eigen- 
ſchaft ($. 319, beziehungsweiſe Art. 23); 
Aufforderung der Einwohner eined auswärtigen Etaatd zum Aufruhr oder zur Widerfeg- 
lichfeit ($. 596, 631 c, bezicehun„sweile Art, 24); 
Beleidigung der Megierung oder ter Behörden eined auswärtigen Staates ($$. 287 u. f., 
beziehungsweife Art. 24); 
volle Geyenjeitigfeit einzutreten hat, mit der einzigen Ausnahme, daß in dem zufeht erwähnten 
Falle die ſtrafrechtliche Verfolgung nur auf Antrag de3 beleivigten Theils ftatıfindet. 
Died wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradht und den Gerichten, Staatdanwälten 
und Polizeibehörden die genauefte Darnachachtung aufgetragen. 
Garlöruhe, den 21. Januar 1853. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


g ul 21 
Die Präfentation auf die evangelifche Pfarrei Neunſtetten betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 10. Januar d. J. 
der durch die Freiherren von Berlichingen als Patronatöherren der Kirche zu Neunftetten 
erfolgten BPräfentation des Pfarrverweſers Ludwig Kühlewein auf die erledigte evangelifche 
Pfarrei dafelbft die Staatsgenehmigung ertheilt. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Cherrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Oberrheinfreijed die Staatögench- 
migung erhalten und werben hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Garlörupe, den 10. Januar 1853. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. 2. Stöffer. 


@3 haben geftiftet: 

Katharina Wehrle von Dogern in den Kirchenfond dafelbft mit der Verbindlichkeit zur 
Abhaltung zweier Anniverfarmeflen 768 fl. 22 fr.; 

Ungenannte in die Kirche zu Horben Blumenfränze und andere Verzierungen im Werthe 
von 14 fl.; 

Anna Klenk von Horben eben dahin ein Velum im Werthe von 30 fl.; 

eine Ungenannte in den evangelijchen Almofenfond zu Freiburg 600 fl.; 

die verjtorbene Eliſabetha Thoman von Eſchbach, Bezirksamts Staufen, in den dortigen 
Kirchenfond mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 60 fl.; 

eine Ungenannte in die Blindenverforgungdanftalt zu Freiburg 300 fl.; 

Kaufmann Philipp Diß in München für die höhere Virgerſchule zu Ettenheim 214 Bücher 
werfe im Anfchlage von 86 fl.; 

Zohann Peter Zölle von Erzingen in den Schulfond dafelbft zur EN der Zinfen 
für arme Schulkinder 100 fl.; 

berjelbe in den Kirchenfond zu Erzingen mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung eines 
Seelenamtes 100 fl. ; 

dberfelbe in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Jakob Mof von Breifah in den Almofenfond zu Mengen 50 fl.; 

die ledig verftorbene Therefe Shwör von St. Peter in den dafigen Armenfond 50 fl.; 

die Tedige Magdalena Stör von -Zähringen in den dortigen Kirchenfond zur Anjchaffung 
eined großen Kruzifired 42 fl.; 

die Wittwe des Zaver Storz von katholiſch Thennenbronn in den dortigen Anniverfarfond 
mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverjarmefle 40 fl.; 
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der frühere Pfarrverivefer Oſch wald zu Hoftgrund, nun zu Münden, in ben Kirchenfond 
zu Hofögrund zur Verwendung in bie Kirche 100 fl.; 

derfelbe eben dahin zwei Meßgewänder im Werthe von 60 fl.; 
der verſtorbene Major Freiherr von Rind zu Freiburg in die Sautier - Reibelt- Merian’fche 
Knabenſtiftung dajelbR zur Gründung eined Freiplatzes für einen Knaben von Neueröhaufen 550 fl.; 

"zwei unbefannte Wohlthäter in den Gottesackerkirchenſond zu Waldöhut zur Ub- 
haltung von ſechs Anniverfarmeffen 216 fl.; 

Johann Baptift Gleihauf von Wyhl in den dortigen Kirchenfond mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer Gedächtnißmeſſe 50 fl.; 

die MWittwe ded Andreas Wehrle, Anna Maria, geborne Straub von Furtwangen, in den 
bortigen Armenfond 500 fl.; 

Lorenz Laiterer von Todtnau in den Kirchenfond dafelbft mit der Verbindlichfeit zur Ab- 
haltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die verftorbene Maria Anna Bollinger von Dangftetten in den dortigen Kapellenfond 
mit der Verpflichtung zur Abhaltung eimer Anniverfarmeffe 56 fl; _ 

Aftbürgermeifter Gottſchalk von Schopfheim in den Kirchfpieldalmofenfond dafelbft 300 fi.; 

die Bürgerfchajt zu Seftetten in den dafigen Kirchenfond zur Anjchaffung einer Todten- 
fahne 36 fl. 30 fr.; 

‘in Ungen anhter eben dahin zwei Bhumentöpfe im Anſchlage von 6 fl.; 

Schmied Zaver Thoman von Oberrinifirtgen in den Armenfond dafelbft 50 fl.; 

Ungenannte in die Bilialfirge zu Oberwichl eine Orgel im Werthe von 30 fl. 


Die Staatögenehmigung zur Stiftung eines Ungenannten zu Gunſten des Schulfonds in Gündelmangen 
betreffend. 


Ein Ungenannter hat 125 fl. mit der Beftimmung geftiftet, daß der Ertrag daraus zu 
Anfhaffung von Büchern für arme Kinder aus der Gemeinde Gündelmangen verwendet werden fol. 


Diefe Etiftung hat die a a erhalten und wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Carlsruhe, den 10. Januar 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Gruͤndung eines Armenfonds in Weil betreffend. 


Mehrere ungenannte Wohlthäter Haben zur Gründung eines Armenfonds in Weil, 
Amts Blumenfeld, die Summe von :Rö fl. geſtiftet. 
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Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten und wird Hiermit zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 


Carlsruhe, den 10. Januar 1853, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des verflorbenen Martin Schmid in Tillendorf betreffend. 


Martin Schmid in Dillendorf Hat die Summe von 300 fl. geftiftet, deren Zinfenertrag 
vorerſt zur Reparatur der Kirchenorgel dajelbft, der Reft aber zur Anfhaffung von Schulrequi— 
fiten für dortige arme Schulfinder verwendet werben foll. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum — Andenken des 
Stifters Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 13. Januar 1853. 

Großherzogliched Minifterinm des Innern. 
son Marfcall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des Wolf Levi Neumann in Randegg betreffend. 


Der Bezirfsältefte Wolf Leni Neumann in Randegg Hat mittelft Tegtwilliger Verfügung 
ein Capital von 500 fl. geftiftet, deffen Zinfenertrag zum Anfauf von Holz Behufs der Verthei⸗ 
fung unter arme Sfraeliten verwendet werden fol, 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Anderifen bes 
Etijterd Hiermit zur öffentlicden Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 18. Januar 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt. von Seyfried. 


Die Stiftung des Phyſikus Dr. Zeller in Lörrach betreffend. 


Phyſikus Dr. Zeller in Lörrach Hat der Rettungsanftalt für ſittlich verwahrlodte Kinder 
in Durlach den in 17,189 fl. beftehenden dritten Theil feined Vermögens durch Ichtwillige Vers 
fügung vermacht. 

Diefe Eriftung Hat mittelft höchſter Entfchliegung Seiner Königlien Hoheit des 
Regenten aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 13, d. M., Nr. 39, die Staatöge- 
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nehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken des Stifters hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Carlsruhe, den 22. Januar 1853. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. 2, Stöffer. 


Das dem Mafhineningenieur Emil Hübner in Mühlbaufen ertheilte Patent für feine neu erfundene 
Borfpinnmafhine beireffend. 


Dem Mafchineningenteur Emil Hübner von Mühlhaufen wird feinem Anfuchen gemäß 
ein Patent auf die Dauer von zehn Jahren für die Heritellung und den Verkauf von Borfpinn- 
maſchinen nach der von ihm erfundenen Konftruction hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, weldye die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere fünftig 
verbeffern werden und unter Feftjegung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebft Gon- 
fiscation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 15. Januar 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Marfchall, 
Vdt. Buiffon. 


Die Hauptagentur für die vaterländifche Feuerverfiherungsgefellihaft zu Elberfeld betreffend. 


An Gemäßheit des $. 8 der Vollzugsverordnung vom 3. November 1840 zu dem Gefep 
über die Bahrnigverficherungen gegen Feuersgefahr (Megierungsblatt Nr. XXXVI) wird hiermit 
befannt gemacht, daß an die Stelle des zufolge der Bekanntmachung vom 16, Februar 1841 im 
Regierungsblatt Nr, VIE, beftätigten Hanptagenten 5. U. Andreä dabier, der Kaufmann Karl 
Neftler von Mannheim ald Hauptagent für die vaterländifche Beuerverfiherungsgejellichaft zu 
Elberfeld ernannt und dieſſeits beftätigt worden ift. 

Garlörube, den 11. Januar 1853, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Marſchall. 
Vdt von Seyfrieb. 


Verordnung. 


Die Eontrolirung des Lebergangs von Wein, Bier und Branntwein aus dem Oroßherzogthum nad dem 
Grofherzoftbum Heffen und nad Frankfurt, fo wie aus beiden lepteren Staaten nach Baden betreffend. 


In Erwägung, daß die Vorfchriften über die Controlirung der Verſendungen von Wein, 
Bier und Branntwein aus und nach dem Großherzogthum Heſſen in den Bällen, mo dieſe mit 
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der Eifenbahn bewerkſtelligt werden, ohne Störung des Verkehrs nicht zur Ausführung gebracht 
werben fönnen und fich ſonach das Bedürfniß zu erkennen gegeben hat, hierwegen anderweitige 
Beftimmungen zu treffen ; 

nach Anficht ferner der zu dem Ende mit dem großherzoglich Heififchen Finanzminiſterium und 
dem Senate der freien Etadt Frankfurt genommenen Berabredungen ; 

wird hiermit verordnet, wie folgt: 


8. 1. 
Die Verſendungen von Wein, Bier und Branntwein mittelſt der Eiſenbahn durch 


oder aus Baden nach dem oder durch das Großherzogthum Heſſen, ferner nach dem oder durch das 


Gebiet der freien Stadt Frankfurt, jo wie umgekehrt, unterliegen den nachfolgenden Coutrol— 
vorſchriften. 
$. 2. 

Verſendungen aus dem oder durch das Großherzogthum Baden nach der großherzoglich heſſi— 
fhen Provinz Oberheffen oder durch das Gebiet des Großherzogthums Heffen und der freien Etadt 
Frankfurt nach anderen Ländern, jo wie umgefehrt, Fönnen nur unter Uebergangsſcheincontrole 
fattfinden. 

$. 3. 


Bei Berjendungen durch dad oder aus dem Großherzogtfum Baden nach dem Grofherzogthum 
Heffen, mit Ausnahme der Provinz Oberheffen, und nad dem Gebiete der freien Stadt Franffurt, 
fo. wie umgefehrt, fteht e3 in dem Belieben ded Verſenders, Abfertigung mittelft Uebergangsſcheins 
oder mittelft Transporticheind zu verlangen, 


’ $. 4. 

Bill Wein, Bier oder Branntwein aus Baden nach dem Großherzogtfume Heffen oder nach 
dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt unter Transportfcheincontrole verfendet werden, jo muß 
der Verſender 'bei dem Steuererheber ded Abſendungsortes einen Ausfuhrjchein löſen. 

Die wirflich erfolgte Ausfuhr aus dem bieffeitigen Großherzogthum wird aber nur dann 
ald erwiejen angenommen, wenn von der Gütererpedition, welcher die Waare zur Eifenbahn auf- 
gegeben wurde, die Ausfuhr und außerdem von der Eteuerftelle ded Ortes, wo die Waare die 
Eijenbahn verläßt, die Ginfuhr in das Großherzogthum Heffen, beziehungsweiſe in das Gebiet der 
freien Stadt Frankfurt, bejcheinigt if. 

6.5. 

Bill Wein, Bier oder Branntwein aus dem Gebiete des Großherzogthums Heffen oder der 
freien Etadt Frankfurt in das dieſſeitige Staatögebiet unter Zransportjcheincontrofe verjendet 
werden, fo wird der Ausgang aus dem Großherzogthum Heffen oder dem Gebiete der freien Etadt 
Branffurt nur dann als erfolgt anerfannt, wenn dem vorgejchriebenen Ausfuhrjchein nicht allein 
die Ausgangsbejcheinigung der Gütererpedition, welcher die Waare zur Eifenbahn aufgegeben wurde, 
fondern aud die Einfuhrbefcheinigung von dem großherzoglich badiſchen Steuererheber an dem Orte, 
wo die Waare die Eifenbahn verläßt, beigefügt ift. 
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$. 6, 

Iſt die nach $.5 unter Trandportfcheincontrofe anlangende Sendung zur Durchfuhr durch 
Baden beftimmt, fo muß bei dem Steuererheber des Orted, bei welchem die Waare die Eifenbahn 
verläßt, ein Durchfuhrfchein erhoben und für die betreffende innere Steuer Sicherheit gefeiftet 
werben. 

Begreift die Sendung Wein, welcher im Lande verbleiben foll, jo muß bei dem Steuererheber 
des Ortes, wo der Wein von der Gifenbahn abgeht, ein Einfuhrfchein gelöst und für die Abgabe 
Sicherheit geleiftet werden, falld nicht der Wein an dem Abftoßorte der Eifenbahn felbft eingelegt 
werben foll, in welchem alle dann alöbald nad den Vorjchriften über die Abgabenerhebung zu 
verfahren ift. 

Begreift die Sendung Bier oder Branntwein und foll die Waare im Lande eingelegt werben, 
fo muß bei dem Steuererheber ded Ortes, bei welchem die Sendung von der Eijenbahn abge- 
ſtoßen wird, die geſetzliche Uebergangäfteuer entrichtet werden. 

Garlörupe, den 15. Januar 1853, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. 2. Gerwig. 


Die Betellung einer Minifterialcommiffton zur Ermittlung der Entfhäbigung für aufgehobene Feudalrechte 
und für entzogene Fiſchereien betreffend. 


Dur höchſte Entjchliefung Seiner Königliden Hoheit des Regenten aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 30. d. M., Nr. 1672, ift beſtimmt worden, daß die— 
jenigen Functionen, welche nach $. 9 des Gefeges vom 26. März I. 3. über die Entſchädigung 
für aufgehobene Feudalrechte, ferner nah $. 10 des Geſetzes vom 29. März d. J. über das 
Recht zur Fiſcherei, die Ausübung deffelben und die Entſchädigung der vormald Berechtigten, 
einer beſonders zu beftellenden Minifterialeommiffion zu übertragen find, ber beftehenden Mini- 
ſterialcommiſſion zur Ermittelung der Entſchaͤdigung für aufgehobene Befigveränderungsabgaben 
zugewiejen werben. j 

Carlsruhe, den 31. Dezember 1852, 

GroßHerzogliched Minifterium der Finanzen. 
KRegenauer. 
Vdt. Pfeilftider. 


Nr. IV. 7 
Großherzoglicd; Badirches 


Negierungs- Blatt. 


Garlörube, Samftag den 19. Februar 1853. 





Inhalt. 

Numittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Ullerhöchtlandes 
herrlige Berorbnung : Die Gebühren der Amtsreviforatsaffiftenten für die im rechtepoltzeilichen Gebüprentarif nicht genannten 
Geſchaͤfte betreffend. Mevaillenverleifungen. Dienſtnachrichteu. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniferiums 
des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Gütertransport auf der großberzoglichen Eifenbahn, hier 
Insbefondere Ermäßigung der Frachttaren betreffend. Bekanntmachung des großherzoglihen Juftiiminifteriums : Die Ernennung 
von Afifenpräfventen für die nächſte Schwurgerichtoſitzung betreffend. Bekanntmachungen des großderzoglichen Minikerlums 
des Innern: Die Staatsprüfung im Borfifahe für das Jahr 1852 beireffend. Die Gründung eines Schulfonde in Herzogen« 
weiler betreffend. Die Patentertheilung an Jakob Baller von Endingen betreffend. Die Staatsgenehmigung von Ehiftungen 
im Serkreife beireffend. Bekanntmachung des großperzoglihen Minifteriums der Finanzen: Die erfte Serienziehung für bie 
febenzehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulven vom Jahr 1840 beireffenv. 

Dienfterledigungen. Den Preis des großherzoglichen Negiermgsblattes betreffend. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte mn. Seiner Königlihen Hoheit 
es Negenten. 


Allerhöchftlandesherrliche Verordnung : die Gebühren der Amtsreviforatsaffiftenten für die im rechtöpolizeilichen 
Gebührentarif nicht genannten Geſchbaͤfte betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, auf den Vortrag Unferes Juftizminifteriums, die Gcbühren 
der Amtörevijoratdaffiftenten für die im rechtöpolizeilichen Gebührentarif nicht m Geſchaͤfte 


betreffend, zu verordnen, wie folgt: 
Der erſte und zweite Abſatz des $. 26 der Verordnung vom 25. November 1841 über die 


Dienfiverhäftniffe der Theilungscommiffäre werden aufgehoben. An deren‘ Stelle treten folgende 
Beftimmungen: 
Die Gebühren für Gefchäfte der im F. 19 bezeichneten Art verbleiben dem Geſchäftsfertiger. 
Nimmt derfelbe ein im Tarif vom 13. Oftober 1840 bezeichnetes Geſchäft da, wo dies 
geftattet ift, in Privatform vor (4. B. eine Privatinventur), fo darf er feine größere Gebühr dafür 
beziehen, als welche ihm zugefallen wäre, wenn er daffelbe Geſchaͤft in öffentlicher Form er- 


Iedigt Hätte. 
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Für Stellung von Gemeinderechnungen hat er die dafür feſtgeſetzte Bauſchſumme umd für 
andere Arbeiten zwei Gulden für jeden Arbeitstag von wenigftens acht Stunden anzuſprechen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, den 5. Februar 1853. 


Friedrich. 


von Wechmar. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchiten Befehl: 
Schunggart, 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben 

unter dem 25. Januar d. %. 
dem Brigadier erfter Glaffe Michael Maile in Rheinbifchofsheim die Fleine goldene Givil- 
verdienſtmedaille zu der ſchon innehabenden jülbernen, dem Brigadier Gredel in Kehl und 
dem Oberichrer Mathias Müller in Oberſchwandorf, Tegterem in Anerkennung feines fünfzig- 
jährigen pflichtgetreuen Wirkens, und 

unter dem 7. Februar d. J. 

dem Briefträger Andreas Merz in Mannheim, in Anerkennung ſeiner langfährigen, ſtets 

guten und treu geleifteten Dienfte, die filberne Givilverdienftmedaille huldreichſt zu verleihen gerubt. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 5. Februar d. 9. 


guädigft bewogen gefunden: 
die evangeliiche Pfarrei Medesheim, Bezirfsamts Nedargemünd, dem Pfarrer Ernft in 
Schönau zu übertragen; 
unter dem 10. Februar d. I. 


in HoͤchſtIhrem Armeecorps folgende Beförderungen und Verfegungen eintreten zu laffen: 


1. Generalftab: 


den jeither zur Baudirection wer Bundesfeſtung Raftatt befehligten Hauptmann Dürr, 
unter Enthebung von ber biöherigen Bunftion, zum erften Adjutanten des Gouvernements ber 
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Bundesfeftung Raftatt zu ernennen und dem: Lieutenant Die vom 3. Injanterie-Regiment zur 
Pioniercompagnie zu verſetzen; 
2. Infanterie: 


den Sientenant Femaiftre vom 3. Infanterie-Regiment und den Lieutenant Stroh— 
meyer vom 4. Infanterie-Negiment, letzteren unter DVerfegung zum 2. Infanterie-Regiment, 
zu Oberlieutenanten zu befördern ; 


3. Artillerie: 


den Hauptmann von Nöder zum Major zu beförbern; 

den Hauptmann Heufch, biäher ald erfter Adjutant zum Gouvernement der Bundesfeftung 
Naftatt befehligt,.diefer Funktion — unter Anerfennung der in derjelben geleifteten guten Dienfte — 
zu entheben und in das Artillerie-Regiment zurüd zu befehligen, und 

den Oberlientenant von Khuon zum Hauptmann zu befördern. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sid gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 11. Februar d. 9. 
den Secretär am Hofgerichte des Oberrheinfreifes zu Freiburg, Karl Kajetan Jäger, aus 
dem großherzoglichen Staatsdienſte zu entlaffen; 
den Kanzleiaffiitenten Wilhelm Met bei der Zofldirection zum Kanzliften bei der Ober: 
rechnungäfammer zu ernennen; 
die evangeliiche Pfarrei Bahlingen, Oberamts Emmendingen, dem Pfarrer Friedrich Ludwig 
Raupp in Nimburg, 
die katholiſche Pfarrei Schwörftadt, Bezirfdamts Säckingen, dem Pfarrer Anton Dörle 
in Günteröthal, 
die Fatholifche Pfarrei Lautenbach, Bezirksamts Oberfich, dem Pfarrer Wendelin Haid 
in Löffingen, 
die fatholifche Pfarrei Ladenburg den Pfarrer Franz Joſeph Reiff in Kirrlach zu über 
tragen, und 2 
den beabjichtigten Pfründetauſch zwifchen den Fatholiihen Pfarrern Johann Baptift Lei— 
binger in Sridingen und Franz Kaver Fiſcher in Hocemmingen zu genehmigen ; 
unter dem 12. Februar d. 9. 
ben bisherigen Hoffaffegehilfen Garl Kies unter Ernenung zum Revifiondgehilien bei 
gedachter Stelle definitiv anzuftellen, 
den Rechtöpraftifanten Ferdinand Freihern von Schweizer zum großherzoglichen Hof— 
junfer, und 
unter dem 16. Februar d. 3. 
den biäherigen Kammerjunfer, Legationsfecretär Ferdinand von Duſch, zum großherzog- 
lichen Kammerheren zu ernennen. 


30. iv. 


Verfügungen und Jekanntmachungen der Ainiſterien. 


Den Gütertrandport auf der großherzoglichen Eiſenbahn, hier inöbeſondere Ermäßigung der Fradıttaren 
bet 


d. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben zufolge höchſter Entjchliefung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium Nr. 147 vom 11. d. M. die Eifenbahnbetrieböverwaltung 
gnädigft anzumeifen geruht, Eifen — geſchmiedet und gewalzt — welches nadhgewiejener Maaßen 
von der pfälziihen Ludwigsbahn auf die dieffeitige Bahn zur Verfendung nad der Schweiz 
übergegangen ift, zu dem Fradtfage von 33 Kreuzern vom Zollzentner von Mannheim bis 
Haltingen, beziehungsweife 40 Kreuzern bis Bafel zu befördern. 

Vorſtehende höchſte Verfügung, mit deren Vollzug vom 20. diefed Monats beginnend die 
großherzogliche Direction der Poften und Eiſenbahnen beauftragt ift, wird Hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 15. Februar 1853, 

Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Hüdt, 
Vdt. Barbide. 


Die Ernennung von Affifenpräfidenten für die naͤchſte Schwurgerichtsſihung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten für 
das erfte Quartal d. 9. ernannt: 
1. für den Unterrbheinfreiß: 
Hofgerichtsrath Stempf in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Brauer daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Benkiſer in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts⸗ 
rath Hildebrandt dajelbft; 


3. für ven Oberrheinfreiß: 
Hofgerichtäratg Reiner in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Kirn dajelbft; r 
4. für den Seekreis: 
Hofgerichtöratö Baller in Conftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Selb daſelbſt. 
Carlsruhe, den 7. Februar 1853. 
Großherzogliched Zuftizminifterium. 
Wehmar. 
Vdt, Minet. 





IV. 31 
Die Staatsprüfung im Forftfacdhe für das Jahr 1852 betreffend. 


Bon fechd Forftcandidaten, welche filh der im legten Spätjahr vorgenommenen Staatd- 

prüfung unterzogen haben, mwurben 
Carl Krutina von Waldwimmersbach, 
Franz Joſeph Vogt von Grafenhaufen, 
Albert Oſtner von Bronnader, 
Heinrich Pfeffer von Zugenhaufen, und 
Emil Schütt von Raftatt 

unter die Zahl der Forftpraftifanten aufgenommen. 

Carlsruhe, den 21. Januar 1853, 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 


Vät. Eſchborn. 


Die Gründung eines Schulfonds in Herzogenweiler betreffend. 


Der verftorbene Renovator und Glasmeifter Philipp Mahler in Herzogenmeiler hat bie 
Summe von 50 fl. geftiftet, deren Zinfenertrag jährlih unter die Schulfinder dafelbft vertheilt 
werben foll, 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 29. Januar 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Patentertheilung an Jalob Faller von Endingen betreffend. 


Dem Jakob Haller von Endingen, zur Zeit -in Freiburg wohnend, wird auf die Dauer 
von fünf Jahren ein Patent für die Fertigung von Kaffeezubereitungdapparaten nach der von 
ihm erfundenen Konftruftion hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche 
die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere Fünftig verbejlern werden, 
und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebft Confiskation des nach- 
gefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung des Privilegiums, 

Carlsruhe, den 5. Februar 1853. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Eichhorn, 


32 : IV. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatögenehmigung 
erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlöruhe, den 9, Februar 1853, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Morfdall. 


Vdt 2. Stöffer. 


Es haben geftiftet: 

Pfarrer von Seethal in Gonftanz in die Kirche Burgweiler ein gußeiferned Kruzifir im 
Werthe zu 2 fl.; 

Fidel Helmle's Wittwe von Saig in die dortige Kirche vier Miniftrantenröde im Werthe 
u 16 fl; 
Maria Walter von Saig für Abhaltung eined Jahrtagd in dortiger Kirche 50 fl.; 

Mehrere Ungenannte: 

a. zum Heiligenfond Hödingen verfchievene Paramente im Werthe zu 76 fl.; 

b. zur Liebfrauenpflege dafelbft deögleichen im Werthe zu 44 fl.; 

Julia Ganter, geborne Willmann von Eiſenbach, in den SKirchenfond Bubenbach zur 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 100 fl ; 

Nevierförfter Johann Baptift Geiger von Hechingen in den Ortdarmenfond Stetten 50 fl.; 

Ungenannte in Gteiflingen für Errichtung eines neuen fteinernen Feldkreuzes 40 fl.; 

Ungenannte dafelbft für Herftellung eines Mariabildes in die dortige Pfarrfirche 38 fl.; 

ein Ungenannter zu Gteiflingen zu einem Blumenkranz um die Monftranz in der dor— 
tigen Kirche 6 fl.; 

Pfarrangehörige von Saig in die dortige Kirche ſechs Blumenftöde und ein Kranz 
an die Monftranz im Werthe zu 24 fl.; 

die vereinigten Zünfte des ehemaligen Bezirksamts Heiligenberg in die Kirche zu 
Röhrenbach einen neuen Traghimmel im Werthe von SO fl.; e 

Math. Neftle von Rickertsreuthe in die dortige Kirche einen neuen Rauchmantel im Werthe 
zu 50 fl.; 

ein Ungenannter zum Armenfond in Heiligenberz 25 fl. Die Zinfen follen für Haus: 
arme verwendet werben; 

Martin Schmid von Dillendorf zum Armenfond allda zur Unterftügung der Ortdarmen 
50 fl. 


IV, 33 


Die erſte Seriensiehung für die firbensehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Milionen Gulden 
vom Jahr 1840 betreffend, 


Bei der heute flattgehabten erften Serienzichung für die ſiebenzehnte Gewinnziehung von 
dem Anlehen der Amortifationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
Serie-Nr. 5 enthaltend Loos-Nr. 401 bis 500, 


„ rn 15 u "„ n 10401 — 10500, 

„ 197° u. „ „13601 — 13700. 
"» m 381 " "» » 38001 — 38100, 
„» on 76 mn „7701 — 77600, 
„ nn WO u " 77901 — 78000, 


berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Garlöruße, den 4. Februar 1853. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 





Dienſterledigungen. 


Das Amtschirurgat Wertheim iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe 
haben ſich binnen vier Wochen vorſchriftsmäßig bei der großherzoglichen — — 
durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierungen zu melden. 


Die Beſtimmung des Preiſes für das großherzogliche Negierungsblatt ded Jahrganges 1852 betreffend. 


Der Preis für das großherzogliche Negierungsblatt vom Jahr 1852 wird bei einer Bogenzahl 
von 96% einfchlieflich der doppelt zühlenden Tabellen, und einer Veberfichtöfarte der Straßen 


im Großherzogtfum, welche zu einem Kreuzer gerechnet ift, auf 


Einen Gulden vierzehn Kreuzer 


per Eremplar mit höchiter Genehmigung feftgefegt und bemerft, daß für jedes auswärts. gehende 
Gremplar eine Berpafungögebühr von drei Kreuzern und eine Boftipeditionsgebühr von 
fehözehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch die Verleger ermächtigt find, den ver— 
tragdmäßigen Preis für 56 Bogen mit %, Kreuzer per ne auf den laufenden Jahrgang zum 
Voraus zu erheben, 
Carlsruhe, den 16. Februar 1853. 
Redaetion des Regierungsblattes. 
Schunggart. 


IV, 
Todesfälle. 
Geſtorben find: 


vm 2. Dezember 1852 der penfionirte Phyfifus Huhn in Sinsheim, 


" 


" 7. 


= 
* 9 


„26, 


" 


" 


6. Januar 1853 der Amtöchirurg Johann Friedrich Vogelmann in Wertheim, 


der penfionirte Pfarrer Franz Joſehh Steinberger von Obergrombadh, 
Oberamts Bruchfal, 

ber penfionirte Amtmann Ries in Tauberbifchofsheim, 

der penfionirte Polizeiaffeffor Kunfelmann in Mannheim, 

der Fatholiiche Pfarrer Ferdinand Koch zu Orfingen, Amts Stockach, 

der Exrpeditor Adam bei großherzoglicher Sanitätdcommiffion. 


Nr. V. | 35 


Großherzoglich Badifches 
NKegierungs- Blatt. 


Garlöruhe, Dienftag den 22. Februar 1853, 


Inhalt, 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Allerhöchſtlandes⸗ 
Gerrliche Berorbnung , die Leitung des Auswanderungsweſens betreffend. 


Uunittelbare alerhädfe Entfhlicßungen Seiner Königlichen Hepeit 
des Hegenten. 


Allerhoͤchſtlandeshertliche Berorbnung, bie Leitung des Auswanderungsweſens betreffend. 
Sriedridh, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unferes Minifteriums des Innern fehen Wir Uns veranlaft, unter 
Aufhebung der Verordnung vom 23, April 1847, Regierungsblatt Nr. XVII., zu verordnem, 


wie folgt: 








$. 1. 
Niemand darf im Großherzogthum ohne obrigfeitliche Erlaubniß die Vermittelung des Trans: 
ported von Auswanderern nach Amerifa oder anderen überfeeifchen Ländern gewerbsmaͤßig betreiben. 


$. 2. 

Wer diefe Erlaubniß erlangen will, Hat fein Geſuch unter Vorlage glaubhafter Zeugniffe 
über feine perfönlichen und öfonomifchen VBerhältniffe bei dem Minifterium des Innern einzu- 
reichen und anzugeben, über welchen Seehafen oder, wenn der Gefchäftsbetrieb ſich über mehrere 
Seehäfen erftredden foll, über welche Seehäfen er die Auswanderer zu befördern beabfichtigt, 
auch nachzuweiſen, welche Schiffe ihm zur Verfügung ftehen, oder welche Gefchäftsverbindungen 
er in den Geehäfen zur jeweiligen Beiſchaffung der erforberlicden Schiffe hat. 


$. 3. 
"Wer die Erlaubniß zur Vermittelung des Transportes von Auswanderern erlangt hat, kann 
zum Betriebe feined Gejchäftes mit Genehmigung der Kreiöregierung Agenten beftellen. Der 


Unternehmer hat jedoch die fammtverbindliche Haftbarfeit für fänmtliche, das Auswanderungs- 
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weſen berührende, für ihm vollzogene Handlungen des Agenten, Schiifärheders oder Vefrachters 
ausdrüdfich zu übernehmen. Cbenſo Hat der Agent die fammiverbindfiche Haftbarfeit für voll- 
fländige Erfüllung der von ihm für den Unternehmer abgefchloffenen Verträge ausprüdlich zu 
übernehmen. 

Als Agenten find auch die Gehiljen zu betrachten, durch welche ji der Unternehmer an 
feinem Wohnorte im Abſchluſſe und in der Unterzeichnung von Ueberfahrtöverträgen vertreten läßt. 

Die Kreidregierung darf die Auftellung eines Agenten nicht eher genehmigen, als bis bie 
Uebernahme der Sammtverbindlichfeit von Seiten des Unternehmerd jür die Handlungen des 
Agenten und ebenfo des Tegteren für den Unternehmer in ber obenbezeichneten Weiſe erfolgt if. 


$. 4. 


In der Regel wird die Erlaubniß nur ſolchen Unternehmern und Agenten ertheilt, welche 
das Ortsbürgerrecht am Orte des Geichäftöbetriebs befigen, dem Handelöftande angehören und 
fi nach ihrem guten Rufe, nad) Vermögen und Kenntniffen zu diefem Gefchäftöbetriebe eignen. 

ALS Agenten follen in der Regel nur ſolche Perſonen beftellt werben, welche in einer 
Amtöftadt ihren Wohnfig haben. 
85. : 

Die Eoncejfionen zum Gewerbe eined Unternehmers und Agenten find zu jeder Zeit wider— 
ruflich. Jede Zurüdnahme einer Eonceffien und jeder Verzicht auf eine ſolche wird duch die 
Berfündigungsblätter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$. 6, 


Zur Sicherheit für die Erfüllung aller den Conceſſionirten auferlegten Verpflichtungen, 
namentlich zur Sicherftellung der Auswanderer, welche Ueberfahrtöverträge mit ihnen eingehen, 
if von jedem Unternehmer eine Kaution von 8000 fl. und von jedem Agenten eine ſolche von 
500 fl. durch Hinterlegung von baarem Gelde oder inlaͤndiſchen Staatöpapieren mittelft Fauft- 
pfandvertraged zu ftellen. 

Die Sicherheit ift, wenn fie in Geld (Metallgeld oder inländiihem Papiergeld) geftellt 
wird, bei der Obereinnehmerei nad Maafgabe des Geſetzes vom 3. Auguft 1837, Negierungs- 
bfatt Nr. XXVI und der Vollzugsverordnung vom 28. Dezember 1837, Regierungsblatt Nr. I 
von 1838, wenn fie in inländiſchen Staatöpapieren gejtellt wird, bei dem Generallandedarchive 
auf Verfügung der Kreidregierung zu hinterlegen, 

Die Kreidregierung läßt fich letzterenfalls die zur Hinterlegung beftimmten Staatspapiere 
einzeln nach Gattung, Betrag und Nummer bezeichnen und erſucht dad Generallandesarchiv, 
diefelben von dem Kautionäfteller gegen Beicheinigung in Empfang zu nehmen, welche fofort 
der Kreidregierung vorzuzeigen ifl. 

Der Zins aus der in Geld geftellten Sicherheit läuft vom erften Tage des auf die Hinter: 
legung folgenden bis zum legten Tage des der Rüdzahlung vorangegangenen Monats und wird 


jährlich bezahlt. 
Koupons hinterlegter Stantöpapiere werden nach der Verfallzeit verabfolgt. 


vo gr‘ 


Die Ausfolgung der Hinterfegten Sicherheit oder eines Theiles derfelben. geſchieht nach 
Verfügung ded Bezirfdamtes, im deffen Bezirk der Kautionäfteller feinen Wohnfig hat. 


$. 7. i 
Iſt die Sicherheit, auf welche wegen der Koften, Entichädigungen und Geldftrafen gegriffen 
werden ſoll, in Staatöpapieren geleiftet, jo wird deren Verwerthung durch die Generalftantäfaffe 
beforgt, welcher zu diefem Zweck vom Generaflandesarchive die von dem Bezirfdamte bezeichneten 
einzelnen Stüde audgefolgt werden. 

Die Generalftaatäfaffe übermittelt den Erlös über Abzug der Verfaufsfoften der Obereitt- 
nehmerei und gibt dem Bezirksamte unter Angabe des Betrages davon Nachricht. 

Das Bezirksamt Hat die Hinterlegung des etwaigen Weberfchuffes anzuordnen. Dasfelbe‘ 
benachrichtigt von der erfannten Geldftrafe auch die Steuerdireetion und die Obereinnehmerei, 
welch' Ießtere fofort den Betrag zu erheben und in Ginnahme zu verrechnen hat. 

In die Hebrofle find diefe Geldftrafen nicht aufzunehmen. 

Der Unternehmer, jowie der Agent hat binnen acht Tagen nach eingetretener Mechtäfraft des 
Erkenntniffes ohne weitere Aufforderung die durch Geldftrafen, Koften oder Entichädigungen ein- 
getretene Minderung der Sicherheitsfumme zu ergänzen, widrigenfalld ihm die Beförderung von Aus— 
manderern von dem Bezirfsamte bis zur Ergänzung einzuftellen ift. 

In Betreff der Koften und Entjchädigungen läuft diefe Frift von dem Tage, an welchem dem 
Unternehmer, beziehungsweiſe Agenten der feftgeftellte Betrag derfelben eröffnet worden if. 

Er kann die bezirfsamtliche Anordnung ded Zugriffs auf die Sicherheit dadurch abwenden, 
daß er binnen drei Tagen den ſchuldigen Betrag baar an die Obereinnehmerei entrichtet und dies 
durch Vorlage der Beicheinigung bei dem Bezirksamt nachweist. 

Die, Ergänzung der Sicherheit ift nach Vorſchrift des $. 6 zu hinterlegen. 


$. 8. 


Die Rückgabe der Kaution kann von dem Gonceffionirten beantragt werden, wenn er zugleich 
erflärt, den Gewerböbetrieb aufgeben zu wollen, oder wenn ihm die ertheilte Conceſſton entzogen 
worden ift. 

Der Antrag ift auf Koften des Nachfuchenden von dem Bezirksamte mit dem Bemerfen öffent- 
lich befannt zu machen, daß Anfprüche, welche der Nüdgabe der Kaution entgegengejet werden 
wollen, innerhalb fechd Monaten, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, bei dent Bezirks— 
amte mit einer Nachweifung anzumelden find, dag wegen folcher Ansprüche bei Gericht lage oder 
bei der zuftändigen Staatsbehörde Befchwerbe erhoben worden ift. 

Wird innerhalb der beftimmten Frift fein Anſpruch in gehöriger Weije angemeldet, fo erfolgt 
die Rückgabe der Kaution an den Empfangsberedhtigten. Iſt dagegen ein Anſpruch gehörig an- 
Hängig gemacht, fo wird die Kaution, ſoweit e8 zur Dedung deſſelben erforderlich ift, bis zur 
rechtöfräftigen Entſcheidung zurückbehalten. 

In allen Fällen find die etwa gegen den Unternehmer oder Agenten erkannten Strafen, 
fowie die erwachjenen Koften vor der Zurüdgabe der Kaution zu a 
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$. 8 
Die Unternehmer und Agenten find verbunden, von allen Formufarien für Ueberfahrts- 
verträge wor beren Anwendung drei Eremplare dem Minifterium de3 Innern zur Genehmigung 
einzureichen. 
Alle Verträge dürfen nur nach den folchergeftalt gutgeheigenen Kormularien audgefertigt werben. 


$. 10. 


Die mit den Auswanderern ab zuſchließenden Verträge müffen deutlich, mit Fernhaltung 
jeder mehrdeutigen Clauſel, doppelt ausgefertigt und den Auswanderern im Driginal, leſerlich 
unterfchrieben, zugeftellt werben. Es darf darin nicht radirt werben, nothwendige Abänderungen. 
und Zufäge müſſen beiderſeits durch Namendunterfchrift anerfannt werden. 

Ein Exemplar des Vertrags if in den Händen des Auswanderers bis zu deſſen Ausihiffurg 
im überfeeifchen Hafen zu belaffen. 


§. 11. 

In den Verträgen ift ſtets ein fefter Abfahrtötag von dem Orte, von wo ab der Vunter- 
nehmer over Agent die Beförderung des Audwandererd übernimmt und von den Seep ‚lägen, 
an welchen die Einfhiffung ftattfinden joll, zu beftimmen (fiehe $. 12 e.), das fer tgefeßte 
Ueberfahrtögeld anzugeben und zugleich zu bemerken, welcher von beiden contrahirenden Theilen 
die Lieferung des erforderlichen Seeproviantd übernimmt. 

Der Unternehmer oder Agent, welder an einem Tage mit derfelben Reifegele genheit 40 
Auswanderer oder mehr befördert, muß auf eigene Koften diejen bis zu dem Szeehafen, in 
welchem die Einfchiffung zur Reife über den Ozean erfolgt, einen zuverläffigen Begleiter beigeben. 

Wenn den Auswanderern Fein Begleiter beigegeben wird, müffen am Fuße der Verträge die 
Zwiſchenerpediteure genau bezeichnet werden, an welche die Auswanderer ſich auf der Reife zu 
wenden haben. 

5:12, 

Die Unternehmer und Agenten haben in den Verträgen inöbejondere folgende Verpflichtungen 
den Auswanderern gegenüber ausdrücklich anzuerkennen; 

a. daß fie die Auswanderer auf dem im Bertrage auddrüdlih zu bezeichnenden Wege und 

auf die anzugebende Reijeart nach dem europäifchen Seehafen zu befördern haben; 
b. daß die Auöwanderer die erforderlichen Pläge, Bettſtellen, Raum in der Küche zum 
Kochen, gutes und genügended Trinkwaſſer, Holz und Licht, ſowie nöthigenfalld Mevi- 
- famente auf dem angewiefenen Schiffe erhalten; 

c. daß die Auswanderer freien Transport der Reifeeffeften genießen, oder daß hei Be— 
ſchraͤnkung des Wreigepädd dad Uebergewicht nur nach feftem beftimmt auszudrücdenden 
Anſatze berechnet wird; 

d, daß das bei der Ankunft am überfeeifchen Landıngöplape zu entrichtende fo genannte 
Kopf= oder Epitalgeld in dem feftgefegten Ueberfahrtöpreis begriffen ift und die Aus- 
wanderer von deſſen Entrichtung befreit find; 
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e, daß die Auswanderer für jeden Tag, um melden bie Beförderung in den europälfchen 
Seehafen oder die beftimmte Abfahrt in diefem ohne ihre Schuld verzögert wird, je 
nad ihrer Wahl von dem Unternehmer oder Agenten, reſpective Schiffsrheder ober 
Befrachter, entweder eine Entfchädigung für Beherbergung und BVerföftigung in baarem 
Gelde, und zwar mindeftend: 

1. bei einem Aufenthalte vor Erreichung des Seehafens von 48 fr. für die Perfon 
über 10 Jahren und von 28 fr, für Kinder von 1 bis 10 Jahren; 
2. bei einem Aufenthalte in Seehäfen von 56 fr. für die Perfon über 10 Jahren 
und von 23 fr. für ein Kind von 1 bis 10 Jahren, 
oder aber Beherbergung und Beföftigung in Natur 
unmeigerlich erhalten. Diefe Zufage ift ohne allen Vorbehalt zu machen und zu erfüllen, 
mag die Verzögerung durch die Schuld des Unternehmers oder Agenten, des Rheders, 
refpective Befrachterd, oder durch Zufall — höhere Gewalt nicht audgenommen — ber: 
beigeführt worden fein; 

f, daß die Auswanderer während der Reife hinreichende Verföftigung von dem Unternehmer 
oder Agenten, reſpective Schiffärheder, erhalten, fofern diefer die Verköſtigung über- 
nommen hat, oder im alle die Auswanderer vertragsgemäß fich ſelbſt verföftigen 
follen, fofern fie bei der Einjhiffung den Beftg der zur Seereiſe erforderlichen Lebens— 
mittel in der vorgefchriebenen, im Vertrage auddrüdlich zu bemerfenden Menge und 
Beichaffenheit nicht nachzumeifen vermögen ; 

g. daß auf Verlangen die Effeften der Auswanderer während der Wafferreife zu dem im 
dem Vertrage auögedrüdten Werthe gegen Waſſer- und Feuersgefahr verfichert werden; 

h, daß die Auswanderer und deren Effekten auch in dem Falle um den bebungenen Ueber—⸗ 
fahrtspreis an den beftimmten Ausichiffungsfeeplag gebracht werden, wenn das Schiff 
auf der Neife durch irgend einen Unfall an deren Fortſetzung verhindert werden follte; 

i. daß fie allen auf den abgejchloffenen Vertrag bezüglichen Streitigkeiten vor den großher- 
zoglich badifchen Gerichten Necht nehmen, unter Verzichtleiftung auf Einreden, die auf 
etwaige fpätere, im In- oder Auslande abgejchloffene, den vorftehenden Beftimmungen 
zuwiderlaufende Verträge gegründet werden wollten; und daß fie, wenn der Auswanderer 
fi um Abhilfe von Beſchwerden an den im Geeplage angeftellten badiſchen Conſul 
wendet, der Entjcheidung defjelben, unter Verzichtleiftung auf jedes ordentliche Rechts— 
mittel fi unterwerfen und diefelbe ohne allen Verzug vollziehen werben. 


$. 13. 


Die Unternehmer und Agenten find verpflichtet, genaue Megifter über die Perfonen, mit 
welchen fie Verträge zur Beförderung in andere Welttheile abgefchloffen Haben, nach Jahres— 
abſchnitten zu führen. 

Dieſe Regiſter müfjen enthalten: 

a, fortlaufende Ordnungsnummer; 

b, die Vor- und Familiennamen der Auswanderer ; 
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e. den bisherigen Wohnort derſelben nebſt Angabe des Amtsbezirks; 

d. den Tag des abgeſchloſſenen Vertrags; 

e. den Namen und Wohnort des Unternehmers oder Agenten, mit dem der Vertrag ab— 
gefchloffen wurde; 

f. den Ort, von welchem ab der Unternehmer oder Agent die Beförderung übernommen 
hat, und den Tag der vertragsmäßigen Abfahrt von da; 

g. den Weg und die Neifeart der Beförderung des Auswandererd bis zum europäifchen 
Seehafen ; 

h. den Namen des Neifebegleiterd, wenn ein ſolcher beigegeben wird; 

i. den Tag ber vertragsmäßigen Abfahrt von dem europäiſchen Seeplatz, wo die legte Ein- 
ſchiffung nach anderen Welttheilen ftattfindet; endlich 

k. den Serplag, wo jenſeits des Ozeans die Ausichiffung erfolgen joll. 


8. 14. 


Die Unternehmer und Agenten haben Dupfifate der von ihnen und ihren Agenten im Groß 
herzogthum abgefchloffenen Merträge, fo wie die ihnen eingeſandt werdenden Nachweiſungen über 
die in ihrem Namen außerhalb des Gropherzogthums abgefchloffenen Verträge als Belege ihrer 
Negifter zwei Jahre lang jorgfältig aufzubewahren. 

Die Regifter der Unternehmer und Agenten nebft Belegen find den einfchlägigen Verwal— 
tungsbehörden und den etwa befonderd aufgeftellt merbenden Aufjichtsbeamten auf Verlangen 
zur Ginficht vorzulegen. 

$. 15. 

Jedem Unternehmer und Agenten iſt unterfagt, in Anfündigungen, mögen dieſe in öffent- 
lichen Blättern, oder in Form von Proſpekten, Anſchlägen, Aushängeſchilden oder in anderer 
Art erjcheinen, bezüglich der Seehäfen, über welche er Auswanderer befördert, Angaben zu 
machen, welche von. der erlangten Goncejfion abweichen, 


$. 16. 


Jedem Unternehmer und Agenten ift unterfagt, zu Auswanderungen anzuwerben, beziehungs- 
weife zum Abſchluſſe depfalljiger Verträge zu verleiten, jie dürfen zu dem Ende namentlich weder 
felöft im Sande umberreiien, noch andere Perfonen umberfenden. 

Eben fo ift es denjelben verboten, bei Vertragsverabredungen oder Abjchlüffen Mäckler oder 
Smdividuen, welche fi als ſolche auögeben, zuzulaffen, oder fich überhaupt zum Zuführen von 
Auswanderern dergleichen Perfonen in irgend einer Weiſe zu bedienen. 


5. 17. 


Die Bezirfämter haben durch Einſichtsnahme von Ueberfahrtöverträgen und der vorgefchrie- 
benen Bücher darüber zu wachen, daß der Inhalt der Verträge mit den beftehenden Vorfchriften 
übereinftimme. Wegen etwaiger Zuwiderhandlungen haben fie je nach den Umſtänden jelbft ein— 
äufchreiten oder das Ginfchreiten der zuftändigen Behörden oder Gerichte zu veranlaffen. 
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8. 18. 


Die Ortöpolizeibehörden und die Gendarmerie haben darüber zu wachen, daß die Unter- 
nehmer und Agenten den Beftimmungen ded $. 16 nicht zumiderhandeln; daß Niemand, um 
Auswanderer anzuwerben, beziehungsweife zum Abjchluffe von Ueberfahrtöverträgen zu verleiten, 
unter welchem Vorwande e8 ſei, im Lande umberreife; daß die am den Wohnort der Unter- 
nehmer oder Agenten fommenden Auswanderer durch Mäckler oder ſolche Perfonen, welche fich 
für Mädler oder Zwijchenhändler ausgeben, weder beläftigt, noch einem Auswanderungdburean 
zugeführt oder zugewieſen werben; ferner daß die Auswanderer auch durch Gewerbetreibende nicht 
übervortheilt werben. 

Mipftänden im diefer Beziehung it nöthigenfalld durch Lokalverordnungen entgegenzumirfen, 


$. 19. 

Unternehmer oder Agenten, welche bei ihrem Gejchäftäbetriebe den Beftimmungen biefer 
Verordnung zumiberhandeln, werben, in jofern die Handlung nicht zur gerichtlichen Verfolgung 
geeignet ift, mit einer Rolizeiftrafe bid zu 300 fl., unabhängig von der Entziehung der Con— 
ceſſion ($. 5), beftraft. 

$. 20. 


Perfonen, welche fich mit der Annahme und Beförderung von Auswanderern befaffen, ohne 
dazu nach den Beftimmungen diefer Verordnung conceffionirt zu fein, find mit einer Polizei— 
ftrafe bis zu 300 fl. für jeden einzelnen Ball zu belegen. 


$. 21. 

Perfonen, welche fich den in der Auswanderung begriffenen Reifenden ald Mäder oder 
Zwifchenhändler oder ald Führer aufdrängen, find für jeben einzelnen Fall mit einer Polizei. 
firafe bis zu 25 fl. zu belegen. 

. $. 22. 

Für die bereits conceffionirten Unternehmer und Agenten wird zur nachträglichen Beibrin- 
gung der in den $$. 2 und. 3 vorgefchriebenen Nachweifungen, jo wie zur Ergänzung, beziehungs- 
weife Leiftung der im $. 6 erforderten Gaution, eine Frift von drei Monaten, vom Tage des 
Erſcheinens diefer Verordnung im Regierungsblatte an, beftimnit. 

Die Gonceffionen derjenigen Unternehmer oder Agenten, welche nach Ablauf diefer Frift den 
erwähnten Bedingungen nicht vollftändig entjprochen haben, find von da an erlofchen. 

Für diejenigen, welche jenen GErforderniffen in der beftimmten Frift Genüge Teiften, jollen 
mit Rüdficht auf diefe Verordnung aldbald neue Conceſſionen auögefertigt werben. 


Gegeben zu Earlsrube in Unferem Staatdminifterium, den 11. Februar 1853. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Marſchall. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Mlinifterien. 
Berorbnung. 


Die Bergütung der Zugöfoflen der ohne Staatödienereigenfhaft angeftellten Bebienfteten ber Civilſtaais⸗ 
verwaltung betrefiend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben auf den vom Finanzminifterium im 
Einverftändniffe mit den großherzoglichen Minifterien des großherzoglichen Haufe und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz und des Innern erftatteten unterthänigften Vortrag durch 
hoͤchſte Entfchliegung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 11. d. M., Nr. 153, über 
Bergütung der Zugöfoften der ohne Staatödienereigenfchaft angeftellten Bedienfteten der Givil- 
flaatöverwaltung unter Aufhebung der hiermegen beftehenden Zugäfoftenregulative gnädigſt zu 
verordnen geruht, wie folgt: 

$. 1. 

Die ohne Staatsdienereigenſchaft angeftellten Bedienfteten der Civilſtaatsverwaltung, welche 
von einer der oberen oder mittleren Staatöbehörden auf ihren Dienft berufen find, erhalten — 
mit Ausnahme der Steuerperäquatoren und Steuererheber — im Falle ihrer Verſetzung Zuges 
— nad Maaßgabe gegenwärtiger Verordnung. 

8. 2. 
Diefe Vergütung befteht 
1. in einer ohne Rüdficht auf die — Wegſtrecke bemeſſenen Summe fuͤr all⸗ 


gemeine Unkoſten; 
2. in einer nach der Laͤnge des zurückzulegenden Weges ſich richtenden Aufbeſſerung; 


3. im Falle des $. 8 in Miethzinsentſchädigung. 
7 
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8. 3. 
Die Vergütung für allgemeine Unkoſten ($. 2, 1) beträgt \ 
1. für die Notare und für die Bedienfteten, deren fefter Jahreögehalt vor der Verfegung 
die Summe bon 500 fl. überftieg, 


wenn fie verheirathet oder verwittwet and > 2 2 2 een 20 fl, 

wenn fie ledig find . . DE 
2. für-alle übrigen Bebienfteten, meiden der $ 1 Zugtoßenserpüsung shit, 

wenn fie verheirathet oder verwittwet bh . * . 10 fl. 

wenn fie Tedig find . . 2.» er ee, 


$. 4. - 
Die nach der Länge ded zurüczulegenden Weges ſich richtende Aufbeflerung ($. 2, 2) be 
fäuft fi von jeder Stunde der Weglänge 
1. für die Notäre und für die Bedienſteten, deren fefter Jahresgehalt vor der Verſetzung 
die Summe von 500 fl. überftieg, 
wenn fie verheirathet oder verwittwet find, auf » » 2 2 nen. Rh, 


wenn fie ledig find, auf . . if; 
2. für alle übrigen Bedienfteten, welchen der $. 1 Sugtapemengütung Bereit, 

wenn fie verheirathet oder verwittwet ig; en — 1 fl., 

wenn fie ledig find, auf .. 30 fr. 


Die hiernach berechnete Aufbefferung wird, wenn ı fowoht ver Ou des Abzugs ais der Ort 
des Aufzugs nicht uͤber eine Viertelſtunde von einem Stationsplatze der Eiſenbahn entfernt liegt, 
um ein Fünftheil ermäßigt. 

8. 5. 

Ledige Bedienſtete, welchen fein Anftellungsdefret im Sinne des Gefeged über die Penfio- 
nirung der niederen Diener vom 28, Auguft 1835 ausgefertigt wird, erhalten ftatt der in dem 
86. 3 und 4 beftimmten Vergütung nur Erſatz der nachgewieſenen wirflihen Auslagen, falls 
diefe niederer find. Unter den wirklichen Auslagen ift für die perjönlichen Bedürfniſſe die ge— 
ordnete Diät zu berechnen. 

$. 6. 
; Die Länge ded zurückzulegenden Weges iſt nach den amtlichen Bekanntmachungen anzu= 
nehmen. 

Führen mehrere inlandiſche Straßen von einem Orte zum anderen, ſo gilt der kürzeſte 
Weg als maaßgebend. 

Wird flatt der inlaäͤndiſchen eine durch das Ausland führende Fürzere Straße benützt, jo 
fommt nur die Länge diefer Straße in Berechnung. 

Liegen die Orte ded Ab- wie des Aufzugs nicht über eine Viertelftunde von einem Stationd- 
plage der Eiſenbahn entfernt, jo gilt die für den Gütertrandport beflimmte Länge der aiſen⸗ 
bahnſtrecke zwiſchen beiden Orten als Weglänge. 

Nur volle Wegſtunden werden berückfichtigt; Bruchtheile einer Stunde bleiben außer Anſatz. 
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67. 

Wird ein Bedienfteter aus dem Penfiondftande wieder zur Dienftthätigfeit berufen und deß⸗ 
Halb zum Umzuge gendthigt, jo wird der Zugäfoftenvergütung der Dienft, beziehungsweiſe Ge- 
halt, zum Grunde gelegt, welcher ihm unmittelbar vor ‘dem Webertritte in den Ruheſtand be- 
ſchieden war. AS Ort des Abzugs gilt der Wohnfig des Penftonärd und, falls diefer Wohnfig 
im Auslande ſich befindet und vom Orte des Aufzugs entfernter iſt, als der letzte inländifche 
Wohnfig, diefer letzte inländifche Wohnfig. 


8. 8. 


Hat der verfegte Bedienftete für die Zeit, für melde er am Orte des Aufzugs Miethzins 
erlegen muß, auch ſolchen am Orte des Abzugs zu entrichten, jo wird ihm letzterer in fo weit 
rüdvergütet, ald die Dauer der Miethe die ortsübliche nicht überfchreitet und für den zu ent- 
richtenden Miethzind nicht durch Aftermiethe Schavloshaltung erlangt werben kann. 

Ein folcher Aufwand ift befonderd nachzuweiſen. 


x. 9. 


Hat der Bedienftete bei feiner Verſetzung, unter Mitberücfichtigung der etwaigen mit dem 
Dienft verfnüpften und in billigem Anſchlage zu berechnenden Aceidenzien, eine Zulage von mehr 
ald 100 fl. jährlich erhalten, jo joll die Hälfte des Mehrbetrages an der nach den vorſtehenden 
Paragraphen bemeſſenen Zugskoſtenforderung in Abzug gebracht und nur der etwa noch uͤbrige 
Reſt der letzteren als Zugskoſtenvergütung angewieſen werden. 


= $. 10. 
‚Eine Zugöfoftenvergütung wird nicht gewährt - 
1. bei der erften Anftellung im Verwaltungsfreife eines Minifteriums. 

Ausnahmsweiſe kann jedoch das Minifterium neu ernannten Bedienfteten, wenn fie 
vorher jchon einen zu Zugskoſtenvergütung berechtigenden Dienft beffeivet haben, einen 
Beitrag zur Beftreitung der Zugsfoften bewilligen, der aber höchſtens die Summe er- 
reichen darf, welche bei der Verjegung als Zugöfoftenvergütung zugeftanden wird, ” 

2. bei einer von Bedienſteten jelbit nachgefuchten Verſetzung, falls die erlangte Stelle nicht 
vorher auögefchrieben war; - 
3. bei einer Verfegung zur Strafe. 


$. 11. 
Gegenwärtige Verordnung fommt auf die vom erften Fünftigen Monats an flattfindenden Züge 
in Anwendung. 
Garlöruhe, den 14. Februar 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Uegenauer. 


Vdt. Pfeilſticker. 
7. 
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Verordnung. 
Die Ertheilung der Cinnahms- und Ausgabs-Dekreturen und die Fuͤhrung der Notabilienbuͤcher betreffend. 


Durch höchſte Entſchließung vom 18. Mai 1820, verfündet mittelſt Erlaſſes des Finanz— 
miniſteriums vom 2. Juni 1820 (Regierungsblatt 1820, Seite 52) find ſämmtliche Staatsbe— 
hörden, welchen bie Befugniß zur unmittelbaren Anweifung von Einnahmen und Ausgaben auf 
irgend eine Staatskaſſe zufteht, beauftragt worden, über die von ihnen erlaffenen Defreturen 
von Einnahmen fo wie über die von ihnen verfügte Siflirung von Audgaben für jede der 
betreffenden Staatöfaffen ein Notabilienbud zu führen. 

Durch weitere höchfte Entſchließung vom 1. Mai 1823, verkündet durch Erlaß des Finanz. 
minifteriumd vom 7. Mai 1823, ift ferner den defretirenden Staatöbehörden aufgegeben worden, 
auf jeder Einnahme- oder Ausgabe-Anweifung, melde fie an Staatöfaffen erlaffen, die Rech— 
nungsabtheilung und die Rechnungsrubrik, unter denen der Einnahme- oder Ausgabe-Betrag 
gebucht werden ſoll, bemerfen zu laſſen. 

Beide Verordnungen haben im Verlaufe der Zeit mehrfache Aenderungen erlitten. 

Eeine Königliche Hoheit der Regent haben Sid deßhalb auf unterthänigften Antrag 
des Finanzminifteriums durch höchſte Entfchliegung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 
11. d. M., Nr. 152, guädigft bewogen gefunden, unter Aufhebung beider Verordnungen Nach— 
ſtehendes zu beflimmen: 

mr 


Die Einnahme- und Ausgabe-Defreturen auf öffentliche Kaffen, deren Einnahmen und 
Ausgaben einen Beſtandtheil des Staatsbudgets bilden, werden forthin von den zur Zeit hiezu 
ermächtigten Staatöbehörden ertheilt, und zwar innerhalb der jeder diejer Behörden entweder 
allgemein oder ‚nur für einzelne Gattungen von Einnahmen und Ausgaben eingeräumten Be- 
fugniß. 

8. 2. 

Jede defretirende Staatöbehörde Hat, wenn fie Ausgaben anmweist, deren Genehmigung ihr 
nicht zufteht, in der Defretur die Ermächtigung der competenten Behörde nach Datum und 
Nummer ausdrücklich anzurufen, 


$. 3. 


Alle Defreturen auf die im $. 1 genannten Kaffen müſſen mit der Bezeichnung der Rech⸗ 
nungsabtheilung und Rechnungsrubrik, unter welder die Einnahme oder Ausgabe in die Rech— 
nung aufgenommen werden foll, verfehen fein, " 

Defreturen, welche diefe Bezeichnung nicht enthalten, Hat die Kaffe aldbald zur Bervofl- 
fändigung zurüdzufenden. 

.  Defreturen, welche zwar bie vorgeichriebene Bezeichnung enthalten, jedoch der Kaffe jo ſpaͤt 
zufommen, daß fie nicht mehr in die Rechnung, für welche die Defretur ergangen ift, aufge 
nommen werben können, find zur Abänderung zurüdzugeben. 
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8. 4 
Keiner Kaſſe iſt geſtattet, Einnahmen oder Ausgaben unter irgend einer anderen als 
der in der Dekretur vorgeſchriebenen Rubrik zu buchen. Glaubt ſie, daß in der Bezeichnung 
der Letzteren ein Irrthum unterlaufen ſei, jo Hat fie ihre Anſtaͤnde unter Rückgabe der Dekretur 
anzuzeigen. 
a $. 5. 


Jede defretirende Staatsbehörde Hat für jede Kaffe, auf welche fie unmittelbar Defreturen 
ertheilt, ein Notabilienbuc führen zu laffen. 


$. 6. 


An diefes Notabilienbuch find einzutragen: 

4. alle Defreturen, durch welche der Kaffe Einnahmen zugewiefen wurden, rüdjichtlich welcher 
nicht ſchon aus der vorhergehenden Rechnung mit Sicherheit zu erfehen ift, daß fie aud 
in der laufenden Rechnung, fei e8 im gleichem ober in verjchiedenem Betrage, vorfommen 
müffen. \ 

Dahin gehören 

a. unftändige Ginnahmen, d. i. ſolche Einnahmen, die nicht in regelmäßigen Zeiträumen 
wiederfehren ; 

b. neue ftändige Ginnahmen, ſolche aljo, die zwar in regelmäßigen Zeiträumen wieder 
fchren, aber — wie 3. B. der erfte Pachtzins einer neu erworbenen Liegenfchaft — 
ſich für die Kaffe jegt zum erftenmal ergeben ; 

2. alle Defreturen, durch welche die Leitung einer Ausgabe entweder ganz oder theilweife 
eingeftellt (fiftirt) wird. 

$. 7. 


Der nad $. 6 Eat 1 für unftändige oder neue ftändige Einnahmen verordnete Eintrag 
ind Notabilienbuh hat ausnahmsweiſe zu unterbleiben 
41. bei Grediteröffuungen, welchen Feine förmliche Einnahmsdekretur beigefügt if; 
2. bei Einnahmen, deren Erhebung ein Rechnungsbeicheid anorbnet ; 
3. wenn zugleich mit der Einnahme und in der nämlichen Defretur eine mindeftend gleich 
große Ausgabe angewiefen ift. 


$. 8. 

Die Notabilienbücher find nad dem beigefügten Mufter zu führen. 

Diefe Führung liegt der Regel nad dem Gontrolbureau der defretirenden Staatöbehörbe, 
in Ermanglung eined Gontrolbureaus aber jenem der bei ihr angeftellten Staatöbeamten ob, 
den ‚die Behörde ausdrücklich damit beauftragt hat. 

Damit die Vormerfung dazu geeigneter Defreturen im Motabilienbuche nicht unterbleibe, 
ift die Vornahme diejer Vormerfung jedesmal durch die betreffende Verfügung anzuordnen und, 
daß der Eintrag wirklich gefchehen, auf dem Goncept wie auf der Reinfchrift der Verfügung 
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anzugeben. Darauf, daß died nicht unterlaffen werde, Hat die Erpebitur wie die Megiftratur 
der defretirenden Behörbe zu achten. 

Jede Kajje, welcher eine zum Gintrag in das Notabilienbuch geeignete Defretur zufömmt, 
auf der nicht bemerkt ift, daß diefer Eintrag gejchehen jei, hat ſolche der defreticenden Behörde 
zur Nachholung des Verſäumten aldbald wieder vorzulegen. 


8. 9. 

Die Notabilienbücher werben für Kaffen, die Monatsrechnungen zu ftellen haben, monatlich, 
für folche, die Vierteljahrsrechnungen zu ftellen haben, vierteljährlich, für jolche endlich, denen 
die Stellung von Jahresrehnungen obliegt, jährlich, je mit Ablauf der Nechnungsperiode, abge— 
fchloffen, von dem zu ihrer Kührung berufenen Beamten zur Betätigung der treuen Aufnahme 
aller ihm zugefommenen, zum Gintrag in das Notabilienbuc für die betreffende Kaffe geeigneten 
Defreturen unterzeichnet, fodann in Urfchrift der Rechnungsabhörftelle zugefertigt. 

Diefe hat die Notabilienbücher zu fammeln, bei der Rechnungsprüfung gebührend zu benupen 
und zum Beweife dafür, daß Letzteres geichehen, bei jedem Cintrage des Notabilienbudh die 
Seite der Rechnung, auf welcher die betreffende Defretur gebucht erjcheint, zu bemerfen, auch 
am Schluffe der beigefegten Seitenzahlen ihre Beurfundung anzufügen. 

Nach vollendetem Gebrauche find die Notabilienbücher den betreffenden Abhöraften beizubeften. 


8. 10. 
Gegenmwärtige Verordnung joll au in Beziehung auf ſolche öffentliche Kaſſen in Anwen⸗ 
dung kommen, deren Rechnungen, wenn ſchon keinen Beftandtheil des Staatsbudgets bildend, 
der Reviſion oder Superreviſion der Oberrechnungskammer unterſtellt ſind. 


8. 11. 
Laͤßt die Eigenthümlichkeit eines Dienſtzweiges für denſelben eine Abweichung von Einzelnen 
der vorſtehenden Beſtimmungen oder von ben im $. 8 vorgeſchriebenen Muſter als angemeſſen 
erfennen, jo kann dieſelbe von dem betreffenden Minifterium nach vorgängiger Zuftimmung des 
Finanzminifteriumd geftattet werden. Die ATERHAUBENDENE ift aber fofort hievon in Kennt- 
niß zu fegen. 
8. 12. 
Die Oberrechnungskammer hat die genaue Befolgung der — zu überwachen. 
Carléruhe, den 14. Februar 1853. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 
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Anmerkungen. 1. Wo Naturalien vorkommen, werten nad der Epalte „Geldbetrag“ die für Naturalien 
erforderlidien Epalten eröffnet. 

2. Die Ordnungszahl im Notabilienbuce lauft das ganze Jahr hindurch fort und muß 
fowohl auf dem Goncept ald auf der Reinfchrift der Dekretur bemerft werden. 

3. Da, wenn Monat, Tag, Nummer und Betrag der Dekretur richtig angegeben find, 
eine Verwechſelung zweier Defreturen nicht wohl möglich ift, fo genügt es, die Art 
der Einnahme oder filtieten Ausgabe nur durch wenige Worte, 4. B. Gutspachtzins 
Naturalienerlös, Siſtirung der Befoldung, Penfion ıc. des N, zu bezeichnen: i 

4. Wenn in dem Felde „Seite der Rechnung“ auf ein Hülfebuch verwiefen werden muß, 
ſo iſt linls der Seitenzahl das Huͤlfobuch ſelbſt Furz zu bezeichnen, 3. B. bei dem 
Eentralfaffen 

das Befolvungsbuh mit B. B., 
" Benfionenbud mit B. B., ; 
„ Gratiglienbub mit G. B. | 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 5. März, 1853, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerbhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Yanpesperrliche 
Berorbnungen: die Ausübung des oberbobeitlihen Schuß» und Auffidisrechts uber die katholiſche Kirche betreffen. Die Bes 
feßung ver Tatholiihen Kircenpfründen betreffend. Die Aufbebung der landesherrlichen katdoliſchen Dekanate betreffend. 

Verfügungen und Befauntmachnungen der Minifterien. Berorpnungen bes großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: die Ertheilung des Unterrichts in ver fatholifchen Religion an Öffentlihen Schulen betreffend. Das Mitwirtungs- 
und Mitauffihtsrecht des Yanvesbifhofs bei Berwaltung und Berwenvung des latholiſchen Kirchenvermögens betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Negenten. | 


Landesherrliche Verordnung, die Ausübung des oberhoheitlihen Schutz - und Auffihtsrehts über die Fatholifche 
Kirche betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Megent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir Unfere Verordnung vom 30. Januar 1830 in Betreff der Ausübung 
des oberhoheitlichen Schug- und Aufſichtsrechts über die Fatholifche Kirche einer Nevifion unter- 
worfen und in Folge deffen beichloffen Haben, einige Beftimmungen derfelben abzuändern, fo 
verorbnen Wir Hiermit, im Einverftändniffe mit den übrigen bei der oberrheinifchen Kirchen- 
provinz betheiligten Regierungen, mie folgt: 

§. 1. 

An die Stelle der $$. 4, 5, 9, 18, 19, 25 und 27 der Verordnung vom 30. Januar 

1830 treten nachſtehende Beftimmungen: 
$. 2. (anftatt $. 4.) 

Die von dem Erzbiichof, dem Bifchof und den übrigen Firchlichen Behörden ausgehenden 
allgemeinen Anordnungen und Kreisfchreiben an die Geiftlichfeit und Diöcefanen, wodurch die- 
felben zu Etwas verbunden werden follen, was nicht ganz in dem eigenthümlichen Wirfungs- 
freie der Kirche liegt, ſowie auch fonftige Erlaffe, welche in fkaatliche oder bürgerliche Berhält- 
niffe eingreifen, unterliegen der Genehmigung des Staates, 

Sole allgemeine Firchliche Anordnungen und öffentliche Erlaſſe, welche rein geiftliche 
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Gegenftände betreffen, find der Staatsbehörde gleichzeitig mit der Verkündigung zur Ginficht 
mitzutbeilen. 


j $. 3. (anftatt $. 5.) 
Alle päbftlichen Bullen, Breven und fonftigen Erlaffe dürfen nur Yon dem Biſchof und 
nur unter den Vorausſetzungen des $. 2 verkündet und angewendet werben. 


$. 4. (anftatt $. 9.) 

Provinzialiynoden, auf welchen Gegenitände, bie des Iandeöherrlichen Placet bedürfen 
zur Beſchlußfaſſung gebracht werden follen, fönnen nur nach vorheriger Anzeige an die Regierungen 
der vereinten Staaten, melde denjelben Gommiffäre beizuordnen ſich vorbehalten, ftattfinden. 

Die gefaßten Beſchlüſſe unterliegen den obigen Beftimmungen hinſichtlich des Tandeöherr- 
lichen Placet. 

8. 5. (anftatt $. 18.) . 

Didcefanfgnoden, auf welchen Gegenftände, die des Iandeöherrlichen Placet bedürfen, zur Be— 
rathung oder Beichlußfaffung gebradyt werden follen, fönnen von dem Biſchof nur nad vor- 
beriger Anzeige an die Landeöregierung, welche fi vorbehält, landesherrliche Commiſſaͤre dazu 
abzuorbnen, zufanmenberufen werden. 

Die gefaßten Beichlüffe unterliegen den obigen Beftimmungen Hinfichtlich des Tandesherrlichen 
Dlacet. 

$. 6. (anftatt $. 19.) 

Der Verkehr der Angehörigen der Fatholifchen Kirche mit dem Kirchenoberhaupte ift unge- 
hindert; jedoch find bei allen, die kirchliche Verwaltung betreffenden Gegenftänden die aus dem 
Didcefan= und Metropolitanverbande Hervorgehenden Derhältniffe jederzeit zu berüdfichtigen. 


$. 7. (anftatt 8. 25.) 

In jedem der vereinten Staaten wird die Einrichtung getroffen werden, daß die Gandidaten 
ded Fatholijchen geiftlihen Standes entweder ihre theologiſche Bildung an einer mit der Landed- 
univerfität zu vereinigeuden katholiſch theologiſchen Fakultät, in Verbindung mit einer Anftalt 
für die gemeinfame Verpflegung und Erziehung der Zöglinge erhalten, oder dur Stipendien 
in den Etand gejeßt werden, eine Univerfität in der Kirchenprovinz zu befuchen, 

Sp lange diefes im einzelnen Staaten nicht ausführbar ift, wird daſelbſt für bie zmed- 
mäßige Bildung der Gandidaten in anderer angemeffener Weife Fürſorge getroffen werden. 


$. 8. (anftatt $. 27.) 
Bor der Aufnahme in dad Priefterfeminar müffen vie Gandidaten in einer von der bifchöflichen 
Behörde anzuordnnenden und zu leitenden Prüfung gut beftanven fein. 
Diefer Prüfung wohnt ein landeöherrlicher Commiſſär bei, welcher fich die Ueberzeugung 
zu verjchaffen hat, daß die Gandivaten den Gejegen und den Borjihriften ded Staated Genüge 
geleiftet haben und nad Betragen und Kenntnijfen der Aufnahme würdig find. 
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Die Aufnahme gefdhieht durch die biichöfliche Behörde. Sie darf nach: eiwa erhobener @ins 
ſprache des Iandeöherrlihen Gommiffärd in jo fange, als bdiefelbe nicht durch die zuftändige 
Staatöbehörde befeitigt ift, nicht erfolgen. | 

Den Aufgenommenen wird der landesherrliche Tiichtitel ertheilt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 1. März 1853. 


Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schungaatt 


von Marſchall. 


Landesherrliche Verordnung, die Beſetzung ber katholiſchen Kirchenpfründen betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, in Anfehung der Beſetzung der Fatholifchen Kirchenpfründen 
und bed dabei zu beobadhtenden Verfahrens zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 

Dem erzbiichöflichen Stuhle in Freiburg wird, fo lange Wir nicht etwas anderes ver- 
fügen, dad Necht eingeräumt, diejenigen nicht im Privatpatronat befindlichen Fatholifchen Kir— 
henpfründen, welche in den Monaten Juni und Dezember eines jeden Jahres durch Todesfall 
erledigt werden, für diefen Erledigungsfall zu verleihen. 

Ferner wird, wenn von einem Privatpatron die Friſt für die Präſentation auf eine erledigte 
Kirchenpfründe verfiumt wird, das Recht der Berleihung für diefen Erledigungsfall von dem 
Erzbiſchof ausgeübt werden. 

Auch kommt ed demjelben zu, diejenigen Kirchenpfründen, welche aus allgemeinem Kirchen- 
vermoͤgen neu errichtet oder über die Hälfte aufgebeijert werben, ausjchließlich beziehungsweife 
abwechielnd mit Uns oder mit dem biäherigen Privatpatron zu bejegen. 

An allen Fällen bedarf die von Seiten des Erzbifchofs oder eined Privatpatrond gejchehene 
Ernennung Unfjerer landesherrlichen Beftätigung. 


$. 2. 
Hinfichtlich der Bejegung der Dompfründen verbleibt es bei den Beftimmungen der päbft- 
lichen Bulle Ad dominiei gregis custodiam. 


$. 3, 
Bei allen Fatholifchen Kirchenpfründen, Hinfichtlich deren das Ernennungsrecht Und oder 
\ 8 
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einem Privatpatron zufteht, foll, bevor die Ernennung erfolgt, das erzbiſchofliche Orbinariat 
mit feinem Gutachten über die Bewerber vernommen werben. 

Auf diefed wird, jedoch unbefchadet der freien landesherrlichen Entjchliegung, jede ange 
meffene Rüdficht genommen werben. 


$.4 


Sämmtliche erledigte Fatholifche Pfarreien oder andere Firchliche Beneficien find, mit Angabe 
des beiläufigen Ertraged der Pfründe, jeweils mit fechöwöchentlicher — — durch das 
Regierungsblatt zur Bewerbung auszuſchreiben. 

Das Ausſchreiben iſt lets fofort nad der Erledigung der Pfründe durch den Oberfirchen- 
rath zu erlaffen, infofern nicht wegen bejonderer Berhältniffe ein Aufichub der Wiederbejegung 
begründet erjcheint und die Kirchenbehörbe ihre Zuftimmung hierzu ertheilt. 


$. 5. 


Jeder Bewerber hat fein fohriftliched Geſuch nebft den erforderlichen Zeugnifien bei dem 
erzbifchöflichen Ordinariate einzureichen, und — fofern es fih um Pfründen Handelt, deren 
Beſetzung Uns oder einem Privatpatrone zufteht — gleichzeitig eine Anzeige davon durch 

orlage einer Abjchrift feiner Meldung an den Fatholifchen Oberfirchenrath beziehungsweiſe den 
betreffenden Patron zu erftatten. 

Im Falle der Unterlaffung diefer Anzeige gilt die Anmeldung bei dem erzbifchöflichen 
Orbinariate ald nicht gefchehen. 


$. 6. 


Das erzbiſchöfliche Ordinariat wird in den Fällen, wo zufolge $. 1 dad Ernennungsrecht 
dem Erzbiſchof zufteht, den katholiſchen Oberkirchenrath von der gejchehenen Ernennung zum 
Behufe der Einholung Unferer Tandeöherrlihen Beftätigung in Kenntniß ſetzen, in den 
anderen Fällen die eingefommenen Bewerbungen mit feiner gutächtlihen Aeußerung über bie 
Fähigkeit und Würbigfeit der Candidaten im Allgemeinen und über ihre Tauglichkeit für die zu 
bejegende Stelle dem Fatholifchen Oberfirchenrathe beziehungsweiſe dem Privatpatron mittheilen. 


$. 7. 


Der auf eine Patronatäpfrinde Präfentirte legt die Präfentationdurfunde mit den erfor: 
berlichen Zeugniffen durch das Bezirksamt dem Oberfirchenrathb mit der Bitte um Erwirfung 
der landesherrlichen Betätigung vor. 

Diefe Vorlage muß bei Verluft des Präfentationdrechted für den einzelnen Ball innerhalb 
zwei Monaten von dem Tage an erfolgen, wo dem Patron dad Gutachten des erzbifchöflichen 
Ordinariats mit den Anmeldungen der Bewerber zugefommen if. Eine Verlängerung dieſer 
Friſt oder Nachficht gegen deren VBerfäumung kann nur von dem erzbifchöflichen Ordinariate 
ertheilt werben. 
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$. 8, 
Wird der Präfentation auf eine Patronatöpfründe die landesherrliche Beftätigung verfagt, 
fo erlifcht dad Präfentationdrecht für diefen Ball, wenn nicht innerhalb zwei Monaten dem 
Dberfirchenrath eine andere Präfentationsurfunde vorgelegt wird. 


Gegeben zu Carlaruhe in Unferem Staatöminifterium, den 1. März 1853. 
Miedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Marfchall. 


Landeöherrlihe Berorbnung, die Aufhebung der landeöherrlichen katholiſchen Defanate betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Betracht, daß bereitd durch den $. 46 Unferer Verordnung vom 15. Mai 1834, 
Regierungdblatt Nr. XXV., die Geichäfte, welche nach den beftehenden Verordnungen in Bes 
ziehung auf das Schulweſen bis dahin den Defanen oblagen, auf die Bezirksſchulviſitatoren 
übertragen worden find, und- daß die fonftigen, den Tandeöherrlichen Fatholiihen Defanaten 
bisher obliegenden Verrichtungen theild in den Gejchäftäfreis der Firdhlichen Behörden zu ver 
weifen find, theild zwedmäßiger den Bezirköfchulvifitatoren und den Bezirköpolizeibehörben über 
tragen werden, fehen Wir Uns veranlaßt, zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die nad der Beilage C. Ziffer IV. des Organifationdedift8 vom 26. November 1809 
bisher beftandenen Tandeöherrlihen Defanate Fatholijcher Gonfeffion find aufgehoben. 


$. 2. j 
So weit die ihnen duch dieſes Edikt übertragenen Verrichtungen die innere Firchliche Ver— 
waltung betreffen, find diefelben in Zufunft ausſchließlich von den erzbifchöflichen Defanen zu 
beforgen, vorbehaltlich des nad den beftehenden Gejegen und Verordnungen der Staatäbehörbe 
zuſtehenden Rechtes, zu einzelnen kirchlichen Amtshandlungen, welche das Staatsintereffe berühren, 
weltliche Gommifläre abzuorbnen. 


- 


$. 3, 
Die erzbifchöflichen Defane werden nach der bisher beftandenen Uebung auch in Zufunft 
von den Geiftlichen des betreffenden Landfapiteld gewählt und von der erzbifchöflichen Behörbe 
nach erfolgtem Einverftändniffe ded Fatholifchen Oberkirchenraths beftätigt. 
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8. 4 
Die Aufſicht auf die Verwaltung der Lokalſtiftungen iſt, fo weit fie bisher dem landes— 
herrlichen Defanen oblag, in Zufunft von den Bezirksſchulviſitatoren zu beforgen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 1. März 1853. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Marfchall. 


Verordnung. 
Die Ertheilung des Unterrichts in der Fatholifchen Religion an öffentlidien Schulen betreffend. 


Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Negenten aus 
großherzoglichenn Staatöminifterium vom 1. 1. M., wird zur näheren Beftimmung des der 
Kirchenbehörde rüdjichtlich der Grtheilung des Unterricht? in der Fatholifchen Religion an jänmmt- 
lichen öffentlichen Schulen zuftehenden Ginfluffes verordnet, wie folgt: 


$. 1. 
Ohne die Zuftimmung des erzbifchöflichen Ordinariatd dürfen feine neuen Religionslehr⸗ 
bücher eingeführt werden. 
$. 2. 


Die Zumeffung und Gintheilung der Stunden für den Religiondunterricht it unter thun— 
licher Berüdjichtigung der Wuͤnſche der erzbiichöflichen Behörde feftzufegen. 


$. 3. 


Der Religionsunterricht ift 

a. an ber Volföjchule, wie biöher, durch den oder die Ortögeiftlichen ; 

b. an höheren Bürgerfchulen, an Gelehrtenſchulen und an der polytechnifchen Schule entweder 
gleichfalls durch die Ortögeiftlichen zu ertheilen, oder es ift, wenn dafür ein befonderer 
geiftlicher Lehrer aufzuftellen ift, das erzbiſchöfliche Ordinariat über die Gandidaten 
für diefed Amt gutächtlich zu vernehmen ; 

e. dad Gleiche hat zu gejchehen bei dem für die Fatholifchen Schuffehrerfeminarien aufzu⸗ 
ſtellenden Religionslehrer. 
$. 4. 

Dem Erzbiichof kommt es zu, die Ertheilung des Religionsunterrichted in allen öffentlichen 

Lehranftalten und in den Fatholifchen Schuflehrerfeminarien zu beauffichtigen, und zu dem Ende 
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dem Unterricht perfönli anzumohnen oder einen Gommiffär Hierzu abzuordnen; er wird jedoch 
keine Verfügungen und Anordnungen unmittelbar an den Religionslehrer richten, ſondern über 
etwa wahrgenommene Maͤngel mit der Staatsbehörde ins Benehmen treten. 


8. 5. 
Bor Erlaſſung wichtiger Verfügungen über das Schulweſen, fo weit fie den Unterricht in 
Religion und Sittlicfeit und die Förderung religiös-fittlicher Gefinnungs= und Handlungsweife 
betreffen, ſoll der Erzbifchof gehört werden. 


Carlsruhe, den 3. März 1853. 


N Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt 2, Stöffer. 


Verordnung. 


Das Mitwirkungs » und Mitaufſichtsrecht des Landesbifhofs bei Verwaltung und ige des Fatholifchen 
Kirchenvermoͤgens betreffend. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königlihen Hoheit ded Regenten aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 1. Merz d. 3. wird zur näheren Beftimmung ded dem 
Landesbiſchof gefeglih zuftehenden Mitwirfungd- und Mitaufjichtörechted bei Verwaltung und 
Verwendung des Fatholifchen Kirchenvermögend verordnet, wie folgt: 


$. 1. 
Bon allen im Großherzogthum beftehenden Firchlichen Bonds foll dem erzbifchöflichen Dom- 
Fapitel eine Darftellung ihres Vermögens und der darauf angewiejenen Laften mitgetheilt werden. 


8. 2. 
Berner ift der erzbijchöflichen Behörde von Zeit zu Zeit eine Ueberficht über den neueften 
Stand der Firchlichen Fonds zur Kenntnißnahme zuzuftellen. 


$. 3. 

Der erzbifchöflichen Behörde ficht das Recht zu, die Rechnungen über Firchliche Fonds, 
fofern fie bei den vom Staate befiellten Verwaltungdbehörden zur Erledigung des Nechnungs- 
weſens nicht mehr nöthig find, ſich zur Einſicht vorlegen zu laffen, auch jederzeit durch ihre 
Defane oder fonftige Beauftragte an Ort und Stelle von dem Rechnungsweſen Einficht nehmen 
zu laſſen und den oberen Verwaltungsbehörden ihre Erinnerungen und Bemerfungen zur ge 
bührenden Berüdfichtigung mitzutheilen. 


W | 
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$. 4. 


Ausgaben aus Firchlichen Fonds, wofür nicht in dem durch den Stiftungsbrief oder das 
Herfommen beftimmten Stiftungszwede eine maßgebende Vorfchrift enthalten ift, dürfen nur 
in wechfelfeitigem Ginverftändniß der Staats = und Kirchenbehörbe gemacht werden; indbefondere 
ift dieſes Ginverftändnig bei allen Ausgaben aus den mit Ueberſchüſſen anderer Firchlichen Fonds 
gebildeten Gentralfonds erforderlich, injofern nicht für regelmäßig wiebderfehrende Laften diefer 
Fonds zum Voraus eine Vereinbarung mit der Kirchenbehörbe ’ftattgefunden hat. 


8. 5. 


Die Beiſtimmung der Kirchenbehoͤrde iſt ferner zu allen, nicht bloſe Verwaltungshandlungen 
betreffenden Verfügungen über dad Grundſtocksvermögen der kirchlichen Fonds, wie namentlich 
Beräußerungen dur Kauf, Tauſch u. ſ. w., Verpfändungen, Ablöfungen und dergleichen erfor 
berlich. 

Hiernach haben fich die betreffenden Staatsbehörden in vorfommenden Fällen genau zu 
achten. 


Garlöruhe, den 3. März 1853, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. i 
son Marſchall. 
Vdt. 2, Stöffer. 


® 


Nr. VIII. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag den 8. Mär, 1853. 





Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten:z Allerhöchſt⸗ 
Sanbesherriide Yeroromung: die engere Berbinpung ver Behörven für ven Bau und ben Betrieb der Eiſendahn betreffen. 
Dienftnabridten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmadungen bes großherzoglichen Minifteriums 
des Innern : die Ärequeny der polytechnifhen Schule im Studienjahr 1852/53 betreffend. Den Befland der Gelehrtenſchulen 
und ver höheren Bürgerſchulen im Schuljahr 1851/52 betreffend, Die Ertheilung der Apothekerlicenz an Mar Hirſchbrunn 
von Mannheim betreffend. Staatsgenehmigung von Stiftungen im Wittelrheintreife beireffenn. Bekanntmachung des groß⸗ 
herzoglihen Binanzminifteriums : die in verſchiedenen Zollvereinsftaaten erhoben werpenden llebergangsfleuern und die Eontrofe 
von Überganasfiruerpflitigen Baarenfendungen betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Hegenten. 


—— Verordnung, die engere Verbindung der Behörben für den Bau und den Betrieb 
der Eiſenbahn betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Nachdem eine engere Verbindung des Eiſenbahnbaues mit dem Gifenbahnbetriebe im In— 
tereffe des öffentlichen Dienftes jich als nothwendig erwiefen hat, fo haben Wir auf den Vortrag 
Unferer Minifterien des Großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Innern und nah Anhörung Unfered Staatdminifteriums befchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 

$. 1. 

Unferem Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
welchem durch die DVerordnung vom 31. Auguft 1840 (Regierungsblatt Nr. XXIX.) der Be- 
trieb der vollendeten Eifenbahnftreden übertragen ift, wird von jetzt an auch ber Bau neuer 


Eifenbahnftredden zugewieſen. 
9 





60 VI. 


8. 2. 

Ueber die Nothwendigkeit und die Richtung neuer Eiſenbahnanlagen iſt von Unſerem 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, — ſo weit 
erforderlich mac vorgängigem Benehmen mit den Miniſterien des Innern und der Finanzen — 
jeweild unterthänigfter Vortrag zu erflatten und Unſere hoͤchſte Entſchließung zu gewärtigen. 


$. 3. 

Die unmittelbare Leitung und Beaufjichtigung aller auf den Eiſenbahnbau Bezug habenden 
Gefhäfte und Arbeiten wird auch ferner von der, im Folge der Verordnung vom 3. September 
1840 (MRegierungsblatt Nr. XXX.) bei der Oberdirection des Wafler- und Straßenbaues 
beftehenden Eifenbahnbaufeetion beforgt. 

Diejelbe hat fortan in gleicher Weife, wie die Betriebödirection alle ihre Worlagen an das 
Minifteriun des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten zu richten und 
von diefem Minifterium die erforderlichen Weifungen einzuholen. 

. $. 4. 

Unfer Minifterium des Großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
bat, fo oft dies für nothwendig oder förderlich erachtet wird, zum Zwede gemeinſchaftlicher 
Berathung einen Zufanmentritt der Betriebs- und Baubehörde zu veranlaffen. Insbeſondere 
foll eine gemeinfhaftliche Berathung dann flattfinden, wenn ed fich bei der Anlage neuer Eifen- 
bahnen von der Feſtſtellung der Baugrundfäge, des Conſtruktionsſyſtems und der Baupläne 
banbelt. 

- $. 5. 

Die Eentralfaffe für den Eifenbahnbau, deren Verwaltung in biöheriger Weife fortzubeftehen 
Hat, wird gleichjalld dem Minifterium ded Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Ange- 
legenheiten untergeorbnet, 


$. 6. 
Unfere Minifterien des Großherzoglihen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten 
und ded Innern find mit dem Bollzuge der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 18. Februar” 1853. 


Friedrich. 


Schr. UNüdt. von Marſchall. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Val. 61 
Dienfinadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 18. Februar d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den Phyſikus Strauß in Tauberbijchofsheim auf dad erledigte Phyfifat Bretten zu verfegen; | 
unter dem 24. Februar d. J. 


— Oberlieutenant von Degenfeld vom dritten zum zweiten, und 
den Oberlieutenant von Holging vom zweiten zum dritten Reiter-Regiment zu verfeen. 


Verfügungen und Behanntmahungen der Alinifterien. 
Die Frequenz der polytechniſchen Schule im Studienjahr 1852/53 betreffend. 


Ueberficht der Schülerzahl an der polytechnifchen Schule zu Carlsruhe und der damit ver- 


bundenen Vorfchule im Studienjahr 1852/53. 
Babener, Nichibadener. Im Ganzen. 


1. allgemeine mathematifhe Glafe. » » = 2 22.80 11 41 
u. % . 2: 5 MP u: ı 11 30 
nl. . — a. 1, 3 4 7 
Sngenieurfhule » © 2 a en na nn 6 19 25 
pe 21 30 51 
Forftihule. - - oe . . 0. + 43 3 16 
Chemiſch⸗techniſche Säule eo ei, . .% 7 13 20 
Mechaniſch⸗ techniſche Schule. 418 60 75 
Handelsſchule und Poſtcuußtßsss238 3 26 
Unbeſtimmte Fächer und — — 10 44 
Landwirthe en, Sr: 3 18 

186 167 353 
Dale 7 2 en 20; ID 3 38 
221 170 391 


Garläruhe, den 17. Bebruar 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdti. Seyfried. 


vi 


Den Beftand der Gelehtlenſchulen und der höheren Bürgerſchulen im Schuljahr 1851/52 betreffend. 


In dem Schuljahre 1851/52 wurden die Gelehrtenfchulen und höheren Bürgerfchulen von 
der nachverzeichneten Anzahl von Schülern befucht: 





| zahl. 

| 

| 

A. Cyceen. | 
Garlarufe . » 2... N 402 
| Im der Borfehule | 220 


‚Gonflay . . 2... | 217 
Sreibug. . 2... | 452 


‚Heidelberg | 230 
Mannheim 262 
| Naftatt Baer u 159 
Wertheim . ... 139 





B. Gymnaſien. 


Brudhfal. 2... 180 
I Donauefhingen. . . 87 
BR RETEEREN 139 
Offenburg . . .. 96 
Zauberbifchofäheim. . 115 





D. Pädagogien. 


Dulad .....19 5 
Sörah . 2... . 0 90 
Pforzheim 0. .4 18 





Im Ganıen, 





2081 


617 


2983 


C. Höhere Sürgerfchulen. | 


Baden.. 
Biſchofſsheim a, Rhein 
Bretten . .. 
Buchen . 

Gonftanz a di 
Eberbach | 
Emmendingen . . . | 
Eppinden . .» . . 
Ettlingen . 

Ettenheim . 

Brit . 2... 041 
Gendbab . . . . 
Heidelberg . 

Hornberg . 
ER 0 rn 
Mannheim , . 
Mosbach ee 
Mülhem . . . . | 
Schweinen . . . 
Sinsheim — 
Schopfhein 
Ueberlingen. . . . | 
Villinden . .»... HJ 
Waldshut . . .. 
Weinheim . 


An höhern Bürgerfchufen 
An Gelchrtenfchulen . 


Geſammtſchuͤlerzahl 
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Am Spätjahr 1852 wurden von den 2yceen und auf ben Grund der bei dem großherzog- 
fichen Oberftudienrath erftandenen Maturitätsprüfung zum Studium der beigefegten Berufsfächer 
auf die Univerfität entlaffen: 
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| | ı$ $ 51 
| Zahl ver & | 8 E & E 
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EESESEZEERFIEHESE 
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| Freiburg . | 80 1147| 3[10]13| 11 1J— | — | 5] — 
| Heidelberg . RSERFTEE em | ° 2| 4| 2 2\1—-|—-1I 411-T—-1- 
| DMamkem . . - . 2.1 7 2| 21 6| 6| —| 1] —| —- | —I|— 
| Hefe ı oa 0 u j 3 31—I1-I-|1-1|1-1|1-1-1-1-— 
Wertheim . . >. 5 I 3|—I ı|-|—-| 1] -|I-|-|- 
Nach beim großergogl. Dberftu- | 
dienrath erftandener Maturi- | | 
tätsprüfung » © >» ». 1 8 I—| 2| 31 —| 1] -|I—-| ı|-| 1 
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Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 17. Februar 1853, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 


Vdt, Eſchborn. 


Die Ertheilung der Apotheferlicen; an Marimilian Hirfhbrunn zu Mannheim betreffend, 


Dem Marimilian Hirfhhrunn zu Mannheim wurde nach orbnungsmäßig erftandener 
Prüfung von großherzoglicher Sanitätdcommifjion die Licenz als ee ertheilt. 
Garlöruhe, den 17. Februar 1853, 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. 2. Stöffer, 


64 VIII. 
Saatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreis betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifed bie 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 25. Februar 1853, 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 

ber verftorbene Jojeph Fies in Lautenbach dem Ortdarmenfond 500 fl.; 

Nikolaus Mufjanoff aus Rufland dem Krankenhausfond in Baden 93 fl. 20 Fr.; 

Frau Fürftin Iſabella Gagarin in Baden demfelben 35 fl.; 

Spielpidhter Benazet in Baden demjelben 1130 fl. 16 kr.; 

Sohann Herzog in Schiltach in den evangelifchen Ortöheiligenfond 25 fl.; 

Banquier Pajfavant in Bafel an den evangelifchen Ortdarmenfond in Schiltach 9 fl. 30 fr; 

ber verftorbene Karl Friedvrih Lehmann in Mannheim dem evangelifchen Armenfond in 
Zangenalb 500 fl.; 

der verftorbene Phyfifus Dr. Zeller in Lörrach dem Hofpitalfond in Heideläheim 300 fl., 
mit der Beftimmung, daß aus‘ den Zinfen arme Kranfe unterftügt werben follen ; 

Johann Georg Götz von Lehengericht dem Waifenfond dajelbft 5 fl.; 

Schloſſer Haas Wittwe Juſtine Katharine geborene Irion von Schiltach an den Waifen- 
fond in Schiltach 10 fl.; 

bie verftorbene Kaufmann Leon Wittwe in Garldruhe in das Waifenhaus in Carlsruhe 20 fl.; 

Mezger Franz Thomanns Gheleute in Niederbühl in die Kirche zu Niederbühl eine 
Trauerfahne zu 18 fl. 30 fr.; 

die Kirhfpieldögemeinden der Pfarrei Ettlingenmweier und der — Pfarrer 
Spratle, ſowie Ungenannte, in die Pfarrkirche zu Ettlingenweier verſchiedene Kirchen- 
erforderniſſe im Geſammtwerth von 271 fl. 36 kr.; 

Ungenannte in den Heiligenfond Eberſteinburg zu einem Rauchmantel in die dortige 
Kirche 40 fl. 2 fr.; 

ter Bonifaziudverein in Münfter, jowie Ungenanute, der Bonifaziusverein 
in Freiburg, die Arbeiter des Benfiferfchen Hammerwerks in Pforzheim, der Kreuzer 
verein in Pforzheim, Aſſeſſor Gräff in Pforzheim, Verwalter Beder, Bräulein Emilie 
Müller undvon Bettmann, ſämmtlich von Pforzheim, der katholiſchen Kirche in Pforzheim 
verjchiedene Kirchenparamente und fonftige Kirchenerforderniffe im Werth von 1,119 fl. 58 fr.; 

Frau von Sranfenberg- Ludwigsdorf in Berlin, der Almofenfaffe in Carlsruhe 500 fl., 
wovon die Zinfen zur Unterftügung eines dürftigen Gewerbsmannes verwendet werden ſollen; 

eine Ungenannte in die Pfarrfirche zu Kuppenheim ein Giboriummantel 8 fl.; 

ein Ungenannter in den Brutſchin'ſchen und Vogler'ſchen Armenfond zu Ottersweier 50 fl.; 
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ein Ungenannter in den Epital- und Almofenfond zu Altfchweier 50 fl. ; 
ein Ungenannter in den Kranfenhausfond in Baden 28 fl. 30 fr.; 
eine Ungenannte in die Fatholifche Prarrfirhe zu Bulac ein Meßgewand zu 130 fi. 





Die in verſchiedenen Zollvereinsftaaten erhoben werdenden Uebergangsfteuern und die Gontrole von über: 
gangs ſteuerpflichtigen Waarenfendungen betreffend. 


Nachdem in dem Königreich Württemberg durch Geje vom 19. Eeptember v. 9. eine 
andere Norm der Beiteuerung des Branntweind und eine nach diefer bemefjene Erhöhung ber 
Uebergangöfteuer angeordnet und durch Gejeß vom 20. September ded nämlichen Jahres in ber 
Befteuerung ded Malzed eine Aenderung eingetreten ift, ferner über die Gontrolirung des Ver— 
fehr8 mit Wein, Brauntwein, Bier und Malz zwifchen den Königreich Württemberg und anderen 
Zollvereindftaaten durch Verordnung vom 9. November vorigen Jahres und vom 27. Januar 
dieſes Jahres anderweite Vorfchriften erlaffen worden find; nachdem ferner in dem Grofber- 
zogthun Heffen durch Gejeß vom 24. Dezember vorigen Jahrs die Tranffteuer von Bier verdoppelt 
und in deſſen Folge eine gleichmäßige Erhöhung der Uebergangäfteuer verordnet worden ift, fo fieht 
man fich veranlaßt, unter Hinweifung auf die Verordnung vom 6. November 1841 (Regierungs: 
blatt Seite 298) die fraglichen Beftimmungen, ſoweit nothwendig, zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, wie folgt: 

5:3; 


Don Branntwein aller Art, welcher aus anderen Zollvereindftaaten in das Königreich 
Württemberg eingeht, wird eine Uebergangäftener von 10 fl. 40 fr. für den württembergiſchen 
Gimer Branntwein von der Normalftärfe zu 50 Grad nad dem Alfoholometer von Tralled bei 
12,44° Reaumur und von Malz in gleichem Falle der Betrag von 24 Kreuzer für dad württem— 
bergiſche Simri erhoben. 

Pereinsländiiches Bier, dad in dad Großherzogthum Heffen eingeht, ift einer Uebergangsab- 
* von 1 fl. 20 fr. von der heſſiſchen Ohm unterworfen. 

. z.2. 

Die Einfuhr von Wein, Obſtmoſt, Branntwein, Bier und Malz aus dem Großherzogthum 
Baden nach dem Königreich Württemberg, und umgekehrt auch die Ausfuhr aus Württemberg, 
darf nur auf den diefem Verkehr beſonders eröffneten Uebergangäftraßen erfolgen, welche, fo weit 
fie die großherzogliche Landedgrenze berühren, durch die großherzoglichen Kreisanzeigeblätter be- 
fannt gemacht werben. 

$. 3, 


Die Verjendung von Wein, Obftimoft, Branntwein und Bier aus dem Großherzogthum 
Baden nad) dem Königreih Württemberg und umgefehrt kann unter nebergangeſchein⸗ oder 
Transportſchein- (Frachtbrief-) Controle geſchehen. 

Zur Ausſtellung von Uebergangsſcheinen ſind im Königreiche Württemberg die Haupt— 
und Nebenzollämter, zur Erledigung von Uebergangsſcheinen dieſe, jo wie auch die Grenzaccis— 
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ämter an den befonderen Mebergangäftraßen zuftändig., Im alle der Berfendung mit Ueber⸗ 
gangsichein kann die Mebergangäfteuer bei der zuftändigen, im Uebergangsichein bezeichneten 
Steuerftelle im Innern ded Königreihd Württemberg entrichtet werden. Bei Branntweinfen- 
dungen muß für diefen Ball in dem Uebergangsſchein der Stärfegrad ded Branntweind ange- 
geben und der Ladung in einer Flaſche ein Mufter des verfendeten Branntweind beigefügt fein. 
Garlörube, den 12. Februar 1853. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


N Vdt. Pieilftider. 


Dienfterlebigungen. 

Man fieht ſich veranlaßt, die durch die Penfionirung des Pfarrers Ahlfeld in Erledigung 
gefommene evangeliihe Prarrei Hochhaufen, Defanatd Nedarbiichofsheim, mit einem Gom- 
petenzanjchlage von 546 fl. wiederholt zur Bewerbung auszufündigen. Die Bewerber haben ſich 
binnen ſechs Wochen bei der Patronatöherrichaft, Graf von Helmftadt zu melden. 

Die erledigte zur Aushilfe in der Geeljorge beftimmte Kaplaneipfründe zu Bräunlingen, 
Amtd Donauefhingen, mit einem Ertrag von 600 fl. ſoll wieder bejegt werden. Die Bewerber 
um dieſe Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erzbiihöflichen Ordinariate in Freiburg, als bei 
dem katholiſchen Oberfirdenrath binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Dur die Beförderung des Diafonus Greiner ift das evangelifche Diafonat Eberbad, 
Dekanats Mosbah, womit die Vorftandäftelle der höhern Bürgerfchule dajelbft verbunden ift, 
mit einem fompetenzmäßigen Einfommen von 531 fl. 36 fr. in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um bdasjelbe haben fi binnen ſechs Wochen nach Worfchrift bei großherzoglichem 
evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Man fieht fi veranlaßt, die evangeliſche Partei Buchenberg, Defanatd Hornberg, 
mit einem Competenzanſchlage von 663 fl. 49 fr., und einer Schuld von circa 120 fl., welche, 
fo weit die Interfalargefälle nicht reihen, der zu ermennende Pfarrer zu bezahlen hat, wieder 
holt zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen ſechs 
Wochen nad) Vorjchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Borthal, Amts Wertheim, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 700 fl. wird wiederholt zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber haben fich 
bei dem großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nad Borfchrift 
zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
am 7. Januar 1853 der Pfarrer Georg Hieronymus Speidel von Neueröhaufen, Landamts 
Freiburg, und 
W. „ „ der penfionirte Amtörevifor Brugger in Freiburg. 


Nr. IX. 87 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 14. März 1853. 


Inhalt. 


Berfügungen und Belanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großperzoglihen Miniſteriums 
des Innern: vie Umlage ver Beiträge zur Beuerverfiherungsanftalt für 1852/53 betreffend. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 
Die Umlage der Beiträge zur Feuerverfiherungsanftalt für 1852/53 betreffend. 


Im Jahre 1852 |. die — — ——— 
im Seefrid . . » Pe Er —— . a: 91,205 fl. 56 Er. 
im Oberrheinkreiiic. 4 195,634 „ 23 „ 
a Meltielcheinine ll - > a na 74,008 „ 36 „ 
in DEREN u a are ee 32,090 „ 29 „ 


im Ganzen 392,999 fl. 24 fr. 











biezu fommen: 
Abſchaͤtzungsgebuͤhrennnn.. 13,057 fl. 3 fr. 


TREE ur... ae ae, re et 4,863 „ 23 „ 
Adminiſtrationskoſftfe. de 4,912, 7 
Abgang und Erſatz. TE u a 455 „4 „ 
‚ außerordentliche Ausgaben” ar er Er a BE Er WE ee er 25 „ 4 „ 


zufammen 416,313 fl. 27 kr. 
welche nach $. 63 des Feuerverficherungdgejeped vom 29. März 1852 durch die Umlage des 
Jahres 1853 zu decken find. 

Dem $. 74 des neuen Feuerverficherungsgeſetzes zu Folge ift die gegenwärtige Umlage 
bereit, nach Maßgabe des $. 62 dieſes Gefeged, auf den Grund der den Gemeinden im Laufe 
des Jahres 1852 von den Kreidregierungen zuerfannten Brandentjchädigungen im Berhältniffe 
zu ihren ewerverficherungdanfchlägen, nad vier Glaffen zu bemeffen. 

In der Beilage find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die zweite, dritte und 
die vierte Glaffe fallen, alle übrigen hier nicht genannten Gemeinden fommen in die erfte Glaffe. 

Sämmtliche Haupt und Nebenorte, Zinfen und Höfe einer Gemeinde find übrigens ſtets 


in eine und dieſelbe Glaffe zu ſetzen. 
10 
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Die Umlage für 1852/53 wird nunmehr folgendermaßen feftgefegt, nämlich: 
in der erften Glaffe auf 7 fr. von 100 fl, Verficherungsanfchlag 
“m zweiten „ „ au no" " 

„m beitten u 12 „u vu ri 
„ „vierten , u 1 um 

Diefer Umlage ift der Gebaudeanſchlag auf 1. Sariuar 1852 zu Grunde zu Tegen, weldyer 
durch die Ergebniffe des allgemeinen Umgangs im Dezember 1851 in Verbindung mit dem nach 
$. 15 der Vollzugdverordnung zum neuen Weuerverficherungsgeieg am 31. Oftober 1852 ge- 
ſchloſſenen Nachtrage gebildet wird. 

Bei Berechnung der Beiträge fi) ergebende Bruchtheile find nah Maßgabe des $. 37, 
Abi. 3 der Inftruftion UI. zum neuen Feuerverſicherungsgeſetz die Beträge unter einem halben 
Kreuzer wegzulaffen, jeue aber von einem Halben Kreuzer und darüber für einen ganzen Kreuzer 
anzunehmen. 

Die Kreidregierungen werben num beauftragt, die Spezialüberfichtötabellen nach Anleitung 
der 88. 28 und 29 der Inftruftion II. zum alten Feuerverſicherungögeſetz, welche nach $. 15, 
Abf. 1 der Vollzugdverorbnung zum neuen Gejeß während der Mebergangsperiode noch in 
Kraft bleiben, der biejjeitigen Verordnung vom 6. Februar 1846, Nr. 1510, und der Verfügung 
des Verwaltungsraths der Generalwittwen- und Brandfaffe vom 17. Oftober v. J., Nr. 2727 
(Seite 156 der amtlihen Dftavausgabe ded neuen Feuerverſicherungsgeſetzes) durch bie Ge— 
meinderäthe unverzüglich fertigen, beziehungsweife die Rubrifen 8, 9, 10 verfelben ausfüllen 
und durch die Amtöreviforate genau prüfen zu laffen. 

Die fummariigen Bezirkdeinzugsregifter find nah Maaßgabe des $. 30 der Inftruftion 
EI. zum alten Beuerverficherungägefeß und der ebenerwähnten Verfügung ded Verwaltungs- 
raths der Gpneralwittwen und Brandfaffe vom 17. DOftober v. J., Nr. 2727, durch die Amts- 
reviſorate doppelt audzufertigen. 

Ein Exemplar dieſes jummarijchen Ginzugsregifterd ift nebft den Specialüberfichtötabellen 
den betreffenden Obereinnehmereien, beziehungsweiſe Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den 
Einzug nad $. 39 der Inftruftion II. und $. 5 der Inftruftion VII zum neuen Feuer- 
verficherungdgefeg durch die Ortöfteuererheber jogleich zu bewirken und die hiernach eingehenden 
Gelder für Rechnung der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen haben. Das andere Gremplar ift 
der betreffenden Kreiöregierung zur Fertigung einer Kreisüberficht und unverzüglichen Mittheilung 
an den Verwaltungdrath der Generalbrandfaffe vorzulegen. 

Die erforderlichen Vorarbeiten find übrigens möglichft zu befchleunigen, damit der Einzug 
der Umlage nicht aufgehalten wird, 

Carlsruhe, den 9. März 1853. 

Großherzogliched Minifteriun des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt 2. Stöffer. 
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Dwerte Umlageklaſſe. 
Zu 9%, Kremer von 100 Gulden Anfchlag. 








Berfiherunge. Brande 
Anſchlag. entfhädigungen. 


Amt: Gemeinde, 








Seekreis. 


BlumenfellThengendorf 
Bonndorf.. Bonndorf 





IKonfan » > = Allmannsdorf.. .. | 345,800 1,600 | — 
| Ponauefbingen PP . .GHondingen. ..121898,6680 321 | 53 
| ” ee Hüfingen.. 11788, 200 1,086 | 6 
Engen » 2 2 ee Mauenheim . 2 ee. 116,700 476 | tı 
IMetih 0. > 00 e e[Relberdingen. 2 = 2 2 ©. | 127,300 536 | 39 
1Bilingen ©» » 0.0. »- Billingen. . 2 2 202 20. . | 2,035,550 6,022 | 4 
" een eh kangnbah - - 2 0... 129,650 46 | — 
" .. 1BVoͤhrenbach.. 2 00 256,300 800 | 6 
Oberrheinkreis. 


St. Blaſie.. 0. 0 +] St Blaſien.. 4466, 600 2,960 | — 
Breiſach.Ihringen . ... 


wer ....... . .Breiſach.. 18337200 2,111 | — 
I&mmendingen » «© » » 0 00218 . 2 2 2 een) 275,850 1,300 | — 
| ö Pr .Ottoſchwanden.. En 241,250 492 | 32 
u .. 4Frelamtt..142, 650 662 | 43 
| P er et  - Ar er 53,800 7119 
Günbdm - » 0 0 0 00 Raw.» 0 0 0 ec 290,800 1,400 | — 
Freiburg, Landamt . » » - » » | Hugfletten ©. 0 2 220 .| 150,450 524 | 26 
| | 79 434,250 1,120 | — 


| ” Pi . . .. . 
| Hornberg [} . * * * ” - ” [3 Gutach * . . * Eu [3 ® 493,350 2,216 — 
| Jeſtelten.. ae DE ce ee a 050 1,234 | 46 


tee. ce 147,250 513 | 27 
llörrab - © 2 0 0 0 0 2 0. F Banfinnin » x 2 0. . . .J 186,7 201 — 
ee "Een ee se 111,400 149 | 24 
Mülheim - » «2 8Schweighof.. 2 0. 59,850 94|4 
u er ER ae tea ALTO 562 | 48 

a re 6 |  - EEE 103,000 106 | 6 
|» 1Schlieugen 378,150 1,827 | 50 
Sädingen nn EEE ee 179,950 678 — 
Schoͤnaaa.Schoͤnau...3663,450 794 — 
Wr ER 6 6666666600 439 | 10 
Staufen .» 2 > 2 2 0000. 0%] Obermüänftertbal -» 2 2: =... 325,300 759 | 50 
| 11,518,200 
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Oberrheinkreis. 


Triberg .. 
Waldlirch 


Mittelrheinkreis. 
Aden —— 
Bretten . - 
" Per er 
Brudfal. - 


” . 


" * * 
Durlab. . - 
Bengenbad » 


— 
Rahır - 


Dbelih . 
Pforzheim 
Rafatt . - 


Rheinbifhofähelm 
Ba 44 oc“ 


| Unterrbeinfreis. 


Eberbach 
Gerlachsheim 
Heidelberg - 


pi R 
| Ladenburg . 

| Mosbach 
I: .. 

| ” . “ 
Nedargemind - 


Philippsburg . 
Sinsheim 


Berfiherungs- Brand» 


Gemeinde Anschlag. entfhädigungen. 


| 

fl u ! fr. 
11,519,200 

Butendab - » 2». nr. | 300,500 1 — 

Gutach 5 87,350 { 
Predifal . . » 0. 1 47800 
Altfimonswab . . a a 262,950 


Kappelroved . 
Bauerdah . 
Rinklingen . 
Unterömwisheim . 
Neuthard . 
Seuten - : - 
Söhlingen . » 
Oberharmersbach 
Bieberad . - 
Legelshurſt . . 
Ichenheim - . 
Wittenweier . 
Friefenheim . 
Oppenau 
Broͤtzingen . 
Oaggenau . . 
Detigbeim - 
Scherzheim 
Stiltad . 


. | Mütsen . 


| Oberbalbadı 
Ziegelhaufen 
Hevedbah . 
Hebbeshelm . 
Oberſchefflenʒ 
Diedesheim 
Moobach 

Moönchzʒell 

Wiefenthal . 
Steindfurth . 








20,710,900 


Amt. 


| Seekreis. 


Bonndorf . . 
| Engen . 
Neuftadt 


Radolphzell 
Stodad 


| 2,» g 
Villingen . 


Dberrbeinkre 


| St. Blafien 
Emmendingen 


Ettenheim . » 


" + 


ib, 


" * . . * 
Freiburg, Landamt .. 


” “ — 
Freiburg, Stadtamt 


I Hornberg . 
geftetten 
| Lörrach } 


| Mültgeim . 
| Sädingen . 


| Schopfheim 
l "” 


3 * 


Triberg 
Walpfich . 


D 


Dritte Umlageklaſſe. 
Zu/12 Kreuzer von 100 Gulden Anfchlag. 


Gemeinde. 





Birkendorf . 

Engen 

Schollach 

Eiſenbach 

Randegg - 

Eipafingen . 
Mühnlingen . ER 
Unterfhwandorf . . » 
Daudingen . . A 


Wilfingen 
Nimburg. : . 
Atborf © 
Wallburg 

Gttenheim 
Märzhaufen 
Bundelfingen 
Zähringen . » » 


Katholiſch Thennenbronn . 
Evangeliſch Thennenbronn . 


BEL ;; = 4 Gere 
Soitlielten . - 2:0 
Wittlingen » » +» 
Brombah . ' 
Auggen : » 
a 
Großherriiäwand . . 
Oberfädingen 
Altenfbwand . 
Doffendah . a 
N Kr 
Renenweg 
Elbenſchwand . 


Wr 


Kagenmood , . . . 


Berfiberungs- 
Anſchlag. 


fl. 


251,150 
614,200 
184,200 
148,550 
318,300 
113,550 
147,100 
111,350 
266,250 


153,600 
220,900 
251,750 

92,400 
800,200 
113,800 
233,150 
176,800 
221,900 
229,050 

92,100 
294,700 
101,150 
223,350 
448,150 
543,800 

57,300 
103,000 
115,650 
103,600 
115,600 
119,950 

71,550 
318,000 

97,750 


7,483,150 


Brand« 
enifchäbigungen. 
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IISlad-I185251181.|11 


— 
— 








Amt. 








| Walvehut . . 









Mosbadh . . 
Nedargemünd . 


Schweßingen . 
| Wiesloch * . ’ 


Oberrheinkreis. 


" 0754 
7 . 
“ \ AR | 





Berfiherungs- 
Anſchlag. 





Gemeinde. 





Brand» 
entfhädigungen. 











f 
7,483,150 
179,850 


Unteralpfen . 
170,200 


Oberlauchringen 
















Hundebad ,„ . » 32,400 























Unterbarmerdbad . 285,300 
Bollendad . 93,100 
Haslad . 632,950 
Bulach — 239,500 
Burgheiim . » .. 56,400 
Prinzbad) 113,250 
Lautenbadı . 244,700 


48,050 


Dbermutfchelbad . 
88,850 


Waldprechtöweier . 











Wagenfchwend . Be. 
Dhedielbah: Ha. 
Brombadı SAN. 
u" Pe 2 A 
KEUBEEMONTD - mann. 
Heiligfreusfteinad  . . 
Altenbach 
Waldmuͤhlbach. 

Billigheim — 
Kleingemuͤd 

Keiſch N, 
Dielbelm: :: :; ms = 
Walblast : .: Sr, 























451,450 


IX. 73 
Vierte Umlageklaſſe. 
Zu 14 Kreuzer von 100 Gulden Anſchlag. 






Brand» 


Berfigerungs:! | 
entihäbigungen. | 


Amt. Gemeinde. Snflag, 









Seekreis. 


Blumenfeld.. Biethingen ... A 
Pr rer en. S Fbengenbinterbung -» : ... 
FBonndorf - © : 2 0. 0 0» | Hönlingen . » 2 2 0 nn 
| u Tr a ru ER: = ee re sn 
Conan . » 2 0 rn. | Öttingen ; TF 
Donaueſchingen.. . 0. | Rievböhringen » » 2 2 0. . 
” PERS TEE 6 - ii: EEE EEE 
Nu > ee Bregnbah . » ı 200 
I Pfullendorf » 2 0 0000.» | Sroßfladelbofen . . . .. - 
| Pr er a .Ebralsweile. 
Salem.. Nußdorf.. 


* 
* 





De a ae ae RE u a 

IStodah - 2 0» 2 200000 6 | MWorndorf we FF 

” ” * . ⸗ . * [2 * * Gigeltingen * . . [2 * . * . 

N Bilingen - -» » : 0 2000 .[ Möndweilr . 2 000» 

| ü EEE EHRE EERE y =... VRR OEE LE | 
" 

! Oberrheinfreis, 


I 


Ft. Blafen . : 2 > 22 cllbeh 2» 2 een eh 9,700 
F r een sh Rolpabingen - » 2». 0 .]| 105,850 


J .. .. . © VE 69,050 


8182181 


* 
| Emmendingen teren. | Kollmarsreutbe. » = . . | 108,500 
' Freiburg, Landamt . 00 sl Wagnflg - » - » 0 0. 0] 18210 
: 2 tee. | Ünterlbentbal - 0 =» 0 2 0 0 99,050 
N " * Pe er er Waldau u Tr 6 119,750 | 
” Pa — ü 1 DO:berid - © = 2 0 2° 0 0] 147,850 — 
Säckingen. .Rippolingen.. 57,050 _ | 
| u ee ac «I Herrifchrid . © 0 2 190,150 12 
re TE, u ee rn ie 49,450 48 
" 7 EL er TEE VE Zee Sue Su Tau Niederfchwörftadt . 0.0... 66,000 = 
GHIME -» - » 00 000 Häg.. 1219,450 — 
Schopfheim -» 2 2 ESchlechthaus1117150 56 
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e : Berfiherungs- Bram- 
| Amt. Gemeinde. Anfchlag- entfchäpigungen. 
| u u fr. 
Dberrheinfreis. 3,764,350 


BWablih > 2 2220000 FSimbbah. > 2228. | 102,600 2,550 
Baldehut - > = 2 2 0000. | Dberalpfen 2 20 2 22» | 112,500 1,800 
nr . Gauenteiinn 61,850 1,230 
. a Eapkeie ic > REN 3: 16a ta ee 278,000 | 39,235 
" . re 8 te. —* Grunbolz ’ wur Taar ur er GE Var Teer‘ 57,950 | 

u ee a EEE ee ea 140,350 | 3,450 
ers, Sara) 

" EP UE TE EFF ı - | VRR RE er 106,700 | 
" re ) er er 71,000 4,920 


8 
& 
BEI lI-S|1 


Mittelrpeinkreis. | - | 
| 


Haslach......... lu een.) 290,550 | 
EV a 7'777. 7 . ... 90 13 
Dforzheim » =: = 2 00. [Defbeldenm . 2. 220. 155,450 36,532 | 16 








Unterrheinkreis 
ee rt RO 3,785| 3 
PP Er Te |: EEE TE De 7. 1,550 | — 
Gbrbahb » » 2 2000. | Igeldbah ». » . .» .. 10,950 760 | — 
h Hevelberg - » » » 2 00. [Mtnemof. . . » a 59,250 943 | 16 
Wertbim » : 2. 0 000 e | Welenhal. . . . . 18,050 1,081 | 15 
— onen. 00 Kamm. - + « i 42,900 862 | 52 





Nr. X. 75 
Großherzoglidy Badifches 


NHegierungs-Blatt. 


Garldruhe, Montag den 21. März 1853. 








Inhalt, 
Numittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Ordenever⸗ 


leigungen. Grlaubnıß zur Annabme iremder Orden. Dienſtuachtichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmadung des arofherzoslichen Minifleriums 
des großperzoalichen Hauſes und der auswärtigen Angeleyenheiten: das Erequatur tür den zum kaiſerlich Föniatich öflerreichiichen 
Conſul in Mannteim ermaunten Handelemann Edmund Giſenhardt dajelbft betreſſend. Befanntmahungen des aroßherzoglichen 
Jufizminifleriums : das gräflich von Neipperg'ſche Stammgut zu Berwanyen, Adeldhofen und Gemmingen betreffend. Die Er⸗ 
theitung des Schriftverſaſſungorechts beireffens. Befanntmachungen des aroßherzoglichen Minifteriams des Innern: Staats— 
genehmigung von Präfentationen auf Patronatspfarreien beireffend. Die Gründung eines Almoienfonds in St. Leon betreffend. 
Die Sqchulfondoſtiftung des Delans und Biarrers Heim von Kırdderf in Bachdeim betreffend. Die Stiftung eines Bruderfchafts- 
fonds im Ulm beireffend. Die Preisvertheilung an der Univerfität Heideiberg betreffend. Die Apotheferlicenz des Karl Mangeld 
aus Schwegingen betreffend. Die Mpotheferlicenz bes Eduard Hermann von Mannheim betreffend. Belanntmadhung des aroß⸗ 
berzoglichen Minifteriums ver Ainanzen: die Eerienziehung für die erfle diesjährige Gemwinnziehung des Anlehens zu vierzehn 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen, Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöhfte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Orbensverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem Gommandanten der Artillerie der 
ſechſten franzöfijchen Militairvivifion, Brigadegeneral Andre, das Gommandeurfreuz erfter 
Claſſe, 

den Commandanten des franzöfijchen 15. Artillerieregiments, Pontonniers, Oberſten Pradal, 
das Commandeurkreuz zweiter Claſſe und 

den Hauptleuten deſſelben Regiments, Huguenet und Huder, ſodann 

dem Direftor der k. k. öſterreichiſchen Hof- und Staatsdruckerei, Regierungßsrath Auer, 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Löwen allergnäpdigft zu verleihen geruht. 


«76 X, 
Erlaubniß zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben dem großherzoglichen Hoffupfer- 
ſtecher Hoffmeiſter die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen gerubt, den ihm von Eeiner Majeftät 
dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorven vierter Glafje annehmen und tragen zu dürfen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 1. Dezember v. 5. 
dem Piarrer und erzbiichöflihen Dekan Bernhard Graußbed in Kirchen den Charakter 
eines geiftlichen Rathes zu verleihen ; 
unter dem 24. Februar db. 9. 
denn Pfarrer Ignaz Schmidle von Wetrelbrunn den Gharafter eined geiſtlichen Rathes 
zu verleihen; 
unter bem 25. Februar d. J. 
den Oberrechnunasrath Ludwig Freyberg bei der Oberrechmumgskammer wegen vorge 
rüdten Alterd und Kränflichfeit in den Ruheſtand zu verjegen ; 
dem Defan und Pfarrer Mühling von Hamſchuchsheim den Gharafter eines geiftlichen 
Rathes zu verleihen; 
ben Amtörewifer Zaiſer von Buchen nah Waldohut und 
den Anıtörevifor Stoll von Etodad nad Bonwborf zu verjegen; 
unter dem 2. März d. J. 
ben Rittmeifter von Kleubgen im erften Reiterregiment wegen anhaltender Kränflichkeit 
bis zur MWiederherftellung feiner Gefundheit in den Nuheftand zu verſetzen; 
den Dberlientenant von Roggenbach im driften Reiterregiment zum Mittmeifter, 
ben Lieutenant von Merhardt im dritten Meiterregiment zum Oberlieutenant zu be— 
fördern und 
den Rittmeifter von Laroche vom dritten zum erften Neiterregiment zu verfeßen ; 
unter dem 3. März d. J. 
dem Juftigminifteriafrevifor Karl Heß, unter Verleihung des Charafterd als Rechnungs 
rath, dad Amtsreviſorat Schwetzingen, 
bie erledigte Etelle eines Kanzliften bei der Eanitätdcommijjion dem Kanzliflen bei ber 
Hofdomänenintendanz, Robert Kühn, zu übertragen, und 
den Amtöchirurgen Lihtenauer zu Tiefenbronn auf fein unterthänigſtes Anfuchen bis 
zur Wiederherfiellung feiner Gejundheit in den Ruheßand zu verfegen ; 


X, Tr. 


unter dem 10. Maͤrz d. J. 

die auf den Profeffor Dr. Eder gefallene Wahl zum Proreftor der Unioerfikt Breiburg 
für das Studienjahr 1853/54 zu genehmigen; 

den geiftlihen Rath Profeffor Schleyer in Freiburg, unter Belaffung feines Nanges, 
an dad Lyceum in Naftatt zu verjegen ; 

dem MNevifor Nebel bei dem Gontrolbureau des Finanzminiſteriums die Domänenver- 
waltung Durlady zu übertragen ; 

den Bezirföförfter Mader in Rheinbifchofsheim in den Ruheftand zu verfegen ; 

die evangelifche Pfarrei RHeinbiicpofsheim dem Pfarrer Fecht in Ditenheim zu übertragen ; 

dem evangeliichen Pfarrverweſer Emft Hitzig in Oefingen den Rang und Gharafter 
eined Pfarrers zu verleihen; 

die Fatholifhe Pfarrei Hinterzarten, Landamts Freiburg, dem Pfarrverweſer Zofeph Anton 
Rimmelin in Ladenburg, und 

die Fatholifche Pfarrei Rippberg, Bezirfdamts Walldürn, dem Pfarrvermefer Kranz Karl 
Weber dafelbft zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Das Erequatur für den zum kaiſerlich Föniglich öfterreichifhen Conſul in Mannheim ernannten Handeldmann 
Eomund Eifenhardt dafelbit betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Negent haben dur höchſte Staatöminifterlalent- 
ſchließung vom 18. v. M., Nr. 179, der Ernennung des Handelsmanns Edmund Eifenhardt 
in Mannheim zum faiferlich königlich öſterreichiſchen Gonful dafelbft das landesherrliche Erequatur 
gnädigft zu ertheilen geruht. 

Carlsruhe, den 1. März 1853, 

Großherzogliches Minifterium des Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Schr. Küdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Das gräflib von Neipperg’iche Etammgut zu Berwangen, Adelöhofen und Gemmingen betreffend, 


In Gemäßheit allerhöchfter Entfchließung weiland Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs Leopold mittelſt Staatdminifterialerlaffes vom 5. Auguft 1846, Nr. 1357, 
wird das von den Herren Grafen Alfred, Berdinand, Gufav und Erwin von Neipperg am 
25. Juli 1833 errichtete Stammgutsftatut, fowie der dazu gehörige Nachtrag vom 17./30, 
Mai Heziehungsweife 20. Juni und 6. Juli 1834 in Höchntdero Namen bezüglich der Im Groß- 
berzogthum liegenden Theile des Stammguts beftätigt, jedoch Hinfichtlich des $. VI. mit der 

11. 


78 X, r 


Beihränfung, daß in Gemäßheit der L.R.S. 577 ca, cs, cu die Stammgutdeigenichaft erlöjche, 
fobald weibliche Bamilienglieder zur Succeſſion gelangen. Die Rechte Dritter fowie die oberlehens⸗ 
herrlichen Rechte bleiben dabei ausdrücklich vorbehalten. 
Garlörupe, den 15. Januar 1853, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Minet. 


Die Ertheilung des Schriftverfaſſungérechts betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich nad allerhödhfter Entſchließung 
aus großherzoglihem Ctaatöminifterium vom 10. I. M., Nr. 286 — 87, allergnäpigft bewogen 
gefunden, die Ziffer 5 der landesherrlichen Verordnung vom 2. November 1826 dahin abzu— 
Ändern, daß die Ertheilung des Schrifwerfaſſungsrechts ſowohl für geridhtlihe, ald für Ver— 
waltungsjachen fünfrig dem Juſtizminiſterium allein zuftehen folle. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 14. März 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 


Vdt. Minet. 


Staatsgenehmigung von Praſentationen auf Patronatspfarteien betreffend. 


Das großherzogliche Miniſterium des Innern hat 
unter dem 25. Februar d. J. 

der von ber fürſtlich Löwenſtein-Wertheim-Freudenbergiſchen und ber fürſtlich Löwenſtein⸗ 
Wertheim = Rojenbergiihen Standesherrſchaft ergangenen Präjentation de3 zweiten Stadtpfarrers 
Guftav Heinrich Müller in Wertheim auf die dortige evangeliſche erſte Stadıpfarrei, und 

unter dem 5. März d. J. 

der mittelft Präfentation der Frau Gräfin Douglas, geborenen Gräfin von Langenftein 
und Gondeläheim, ald Inhaberin ded Patronatsrechts in Gottmadingen erfolgten Vergebung 
der erledigten Fatholiihen Pfarrei Gottmadingen an den Pfarıverwejer Alois Dietrich in 
Möpfirh, die Staatögenehmigung ertheilt. 


Die Gründung eins Almofenfonds in St. Leon betreffend. 


Der verftorbene Pfarrer Iſidor Hermes von Zeutern hat mittelft Tetwilliger Verfügung 
zur Grimdung eines Almojenfonds in Gt. Leon die Summe von 231 fl. 15 fr. gefiftet, 
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Diefe Stiftung Hat die Etaatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken des 
Stiiterd Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Garlöruhe, den 23. Februar 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt, Eſchborn. 


Die Schulfondoſtiftung des Dekans und Pfarrers Heim von Kirchdorf in Bachheim betreffend. 


Der verftorbene Defan und Pfarrer Heim zu Kirchdorf hat zur Gründung eines Schul⸗ 
fonds in Bachheim die Summe von 240 fl. geſtiftet. 

Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird hiermit zum ehrenden Andenken 
des Stifters zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 24. Februar 1853. 

Grofherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. 2. Stöffer. 


Die Stiftung eines Bruberfhaftsfonds in Ulm betreffend. 


Aus milden Ependen wurde ein Kapital von 105 fl. zur Gründung eines Bruderſchafu⸗ 
fonds für die Gemeinde Ulm, Bezirksamtes Oberkirch, zuſammengebracht. 

Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 26. Februar 1853. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
son Marſchall. 
Vdt, Buiſſon. 


Die Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg betreffend. 


Bei der am 22. November v. 9. zur feier des Geburtötaged Seiner Königlichen Hoheit 
des Höchftieligen Großherzogd Karl Friedrich flattgehabten Bertheilung der Preife, die von 
Hoͤchſtdemſelben im Jahre 1807 für diejenigen Studirenden der Univerfirät Heidelberg geftiftet 
worden find, welche die von den vier Facultäten der Univerfität audzufegenden Preisfragen am 
beiten beantworten würden, ift die goldene Medaille 

1. von der theologijchen Facultat dem studiosus theologiee Leopold Ludwig Krummel 
aus Emmendingen, 

2. von der juriftifchen Bacultät dem studiosus juris Johann Feldmann aus Bremen 
zuerfannt worden. 

Von der philofophiihen Wacultät wurde die Arbeit des Lehramtäpraftifanten Fridegar 
Mone aus Garlöruhe für preiswürdig erfannt; Letzterem konnte jedoch in Gemäßheit der 
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Statuten vom 22, November 1807, da er zur Zeit ber Ablieferung des Aufjages auf ber 
Univerfirät ald Studirender nicht mehr imatrifulirt war, die Preismedaille felbft nicht audger 
bändigt werben. 

Die von der medizinischen Facultät geftellte Preisfrage blieb unbeantwortet. 

Carlsruhe, den 2. März 1853. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. 
Vdt, von Seyfrieb. 


Die Apothekerlicenz bed Karl Mangold aus Schwepingen betreffend. 


Dem Karl Mangold aus Schwegingen wurde nach ordnungsmäßig erflandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätdfommiffion die Licenz ald Apothefer — 
Carlsruhe, den 4. März 1853. 
Großherzogliches Miniftertum bed Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Die Apothelerlicenz des Eduard Herrmann von Mannheim betreffend. 


Dem Eduard Herrmann von Mannheim wurde nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätscommiſſion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
Carlsruhe, den 7. März 1853. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Serienziehung für die erfte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 betreffend, 


Bei der heute ftattgehabten Eerienziehung des Anlehend der Eifenbahnfchuldentilgungscaffe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gufven find bie 


Serie:Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie-Nr. enthaltend Loos-Nr. 
61 3001 — 3050, 1432 71551 — 71600. 
241 12001 — 12050. 1639 8101 — 8190. 
373 18601 — 18650. 1812 90551 — 90600. 
475 23701 — 23750. 1878 93851 — 93900, 
868 43351 — 43400. ' 2285 114201 — 114250. 


1025 51201 — 512%. 2401 120001 — 120050. 


Serie-Nr, 
2407 
2435 
2602 
2606 
2750 
2815 
2862 
2947 
3210 
3643 
3812 
3846 
3910 
4239 
4251 
4328 
4380 
4532 
4785 


enthaltend Loos-Mr. 


120301 — 120350. 
121701 — 121750. 
130051 — 130100. 


130251 — 130300, 
137451 — 137500. 
140701 — 140750. 
143051 — 143100. 
14701 — 147350. 
160451 - 160500. 
182101 — 182150. 
190551 — 190600. 
192251 — 192300. 
195451 — 195500. 
211901 — 211950. 
212501 — 212550. 
216351 — 216400, 


X, 


Serle: Nr. 


218951 — 219000. _ 


226551 — 226600. 
239201 — 239250. 


5246 
5427 
5434 
5525 
5905 
6552 
6774 
6939 
7251 
7302 
7454 
7462 
7484 
7564 
7623 
7631 
7647 
7769 
7834 


enthaltend Lood-Mr, 
262251 — 262300. 
271301 — 271350. 
271651 — 271700. 
276201 — 276250. 
2935201 — 295250, 
327551 — 327600. 
388651 — 338700. 
346901 — 346950, 
362501 — 362550. 
365051 — 365100; 
372651 — 372700. 
373051 — 373100. 
374151 — 374200. 
378151 — 378200, 
381101 — 381150. 
381501 — 381550, 
382301 — 382350. 
388401 — 388450. 
391651 — 391700. 


beraudgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Garlörubhe, den 28. Februar 1853. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Dienfterledbigungen. 


Kegenauer. 


Vdt. 2. Gerwig. 


Bei der Reviſion großherzoglicher Oberrehnungdfammer iſt eine Stelle zu beſetzen. Hiezu 
befähigte Bewerber haben ihre deßfallſigen Gefuche durch ihre vorgejegten Behörden binnen vier 


Wochen einzureichen. 


Die evangeliihe Pfarrei Nimburg, Defanat3 Emmendingen, mit einem Gompetenzanfchlage 
von 674 fl. 8 fr. einfchlichlich einer Dotationderhöhung von jährlih 120 fl., ift in Erledigung 
gefonmen. Die Bewerber um dieje Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei 
großherzoglichem cvangeliſchem Oberfircyenrathe zu melven. 
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am 6. Dezember 1852: 


8. „ ” 
16. „ ö 
24. u w 
29. Januar 1853: 
14, Februar „ 
 „ E 
27. " " 
7. März 5 


X. 
Todesfälle 


BeRorben find: 


der penfionirte Staatöchemifer Salzer in Durlach; 

der penfionirte Geheime Hofrath Kramer in Raftatt; 

der penftonirte Korftpolizeidirector Bajer in Garlörude; 

der penfionirte Oberpoftvirector von Mollenbec in Garldrube ; 
der penfionirte Bergrath Münzing in Garlörube; 

der penfionirte Piarrer Eggly von Ladenburg in Heidelberg ; 
der peufionirte Bezirföbaumeifter Frinz in Freiburg; 

der Oberrehnungdratd Kerler in Garldruhe; und 

der Bezirfäbaumeifter Lendorff in Heidelberg. 
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Nr. X1. 
Großherzoglich Badifches: 


Negierungs- Blatt. 


Carléruhe, Dienftag den 5. April 1853. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Proviforifches 
Geſeh, Zollerleichterungen im Verlehr zwilchen den Staaten des Zollvereine und ben Staaten des Steuervereins betreffend, 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königliden Hoheit 
des Negenten. 


Proviſotiſches Geſetz, Zollerleihterungen im Verkehr zwifihen den Staaten des Zollvereind und den Staaten 
bed Steuervereind betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nachdem die zum Zollverein gehörenden Regierungen einerjeit8 und die zum Gteuerverein ges 
hörenden Regierungen andererjeits übereingefommen find, den unmittelbaren Berfehr zwijchen beiden 
Vereinsgebieten ſchon jeht durch umfaffende Zollbefreiungen und Zollermäßigungen zu begünftigen, 
fo haben Wir nach Anhörung Unferes Staatöminifteriums bejchloffen und verordnen proviforiich, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Dom 5. diejed Monatd an und bis zum Schluffe ded laufenden Jahres ſollen — während für 
die in der Anlage I. genannten Erzeugniffe des Zollvereind bei deren unmittelbarem Uebergang aus dem 
Gebiete des Zollvereind in dad Gebiet des Steuervereind von Leßterem die beibemerften Zollbefrei— 
ungen und Zollermäßigungen zugeftanden werden — von den in der Anlage I. aufgeführten Er- 
zeugniffen des Steuervereind bei deren unmittelbarem Lebergang aus dem Gebiete des Steuer- 
vereind in das Gebiet des Zollvereind von diefem feine, beziehungsweiſe Feine höheren ald die in 
der gedachten Anlage beftimmten ingangsabgaben erhoben werben. 

Art. 2. 

Die in den Beilagen zum Art. 2. der Mebereinfunft VI. vom 16. October 1845 (Negierungs= 
blatt 1847, Seite 42) gegenfeitig zugeftandenen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen find, fo 
weit fie fortan noch Geltung haben, in die Anlagen I. und II. gegenwärtigen Gejeßed aufgenommen, 

Im Uebrigen bleiben die in der genannten Uebereinfunft verabredeten Verfehrserleichterungen 


befiehen. 
Art. 3. 


Das Finanzminifterium hat die Großherzoglichen Zollbehörden hiernach zum Vollzug anzumeifen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 2. April 1853. 


— Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
12 
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I. Werzeihniß 
derjenigen zoflvereinsländifchen Erzeugniffe, welche bei ihrem unmittelbaren Webergange in 
den Steuerverein einer geringeren ald der tarifmäßigen Eingangs-Abgabe zu unterziehen 
find, beziehungsweife von berjelben ganz frei bleiben. 






Voſttion bes | Bertrags: 









Benennung der Gegenftände. Bemerkungen. 


Raufende Nr. 


far ten Senne 
1.| Baumwollengarn , ungemifcht oder gemifcht mit Wolle oder Leinen: 
1. ungebleichtes ein» und zweidräthiges, und Watten . . -» . 13-8. 2b. 1. | frei. 
2. ungebleichtes drei» und mehrdräthiges, ingleichen alles nei, 


gebleichte oder gefärbte Bam. » «0. 0 ee nn» » [3 B-2b.2- [frei 


2.) Baummollenwaaren, desgleihen aus Baummolle und Leinen, — 
Beimiſchung von Seide, Wolle und anderen Thierhaaren gefertigte 
Zeuge und Strumpfiwaaren, Spitzen (Ti), Poſamentier⸗, Knopf: 
macher⸗, Stiders und PBupwaaren; auch dergleihen Zeug: und 
Strumpfiwaaren mit Wolle neftidt oder brodirt; ferner Geſpinnſte 
und Trefienwaaren aus Metallfäven (Lahn) und Baummolle oder 
Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stahl und anderen Materialien 3-8.2c. |] 10 | — 


3. || Blei: 
a) robes, in Blöden, Mulven u. f. w., auch altes, Kiga 3.8.33. 
Bleir, Silber» und Goldglätte . » 2... Fern frei. 
b) grobe Bleiwaaren, ald: Keffel, Bo Schrot, Bar u. ſ. w., 
auch gerolltes Blei. St.B.4b. | frei. 
c) feine Bleiwaaren, als: Spielzeug u. 3 w. gang ober cheilweiſe 
aus Blei, auch dergleichen lackirte Waaren.. St. V. 1c. 3 — 
4. | Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren: 


a) grobe, in Verbindung mit Holz oder Gifen, ohne Politur und Lad | 3.8.4a. | frei. 
b) feine, in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausnahme 
von edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt vergolvetem oder 
verfilbertem Metall, Scildpatt, PVerlmutter, echten Perlen, Kos 3.8 61.2 
rallen oder Steinen), aud; Siebböden aus Pferdehaaren . , - St 8 6. £ 


5. | Droguerie- und Apotheker», auch Farbewaaren: St. V. 


a) Del-, Muſchel-, Miniatur-, Paſtellfarben und Tuſche, Farben⸗) 11a.b. 1. 1 
und Tufhlaften, feine Pinjel, Mundlad, Siegellad . » » .) 25 


b) Mineralwaffer, fünftliches in Blafhen oder Krügen . » . » * V. 11a. | frei. 


Laufende Nr. 
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Pofition bes | Bertrags: 
Steuer: mäßiger 
Venennung Der Gegenftände. (event. Zoll) | Angaben: | Bemerkungen, 
Dereinds faß. 
Tarif. 
Rible. g.®r- 


für ben Bollgentner. 
— — — 


3.8.5a. 
c) Zündhölzer, chemiſche; Zeichenkreive . . i eng. frei. 
1. 
d) Eifenvitriol (grüner). . . EM &t.B.69. | frei. 
e) Mineralwaffer, natürliches, in Blafchen. und Krügen Re &t.B.69. | frei. 


N Scwefelfaures und falzfaures Kali; gemahlene Kreite . . 


g) Cichorienwurzeln, getrodnete, gebörtte - 2 2 2 2 2 20m 


Eifen und Stahl: 

a) Robeifen aller Art; altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfhlag 

b) Geſchmiedetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahme des fagonnitten) 
in Stäben von '„ [300 Preuß. im Duerfchnitt und darüber ; 
desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Rob und Ce— 
mentſtahl, Guß- und raffinirter Stahl. » :» » » —— 

c) Geſchmiedetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahme des —— 
in Stäben von weniger als [Zoll Preuß. im Querſchnitte. 

d) Fagonnirtes Eifen in Stäben; desgleichen Eiſen, welches zu 
groben Beftandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
u. f. w.) roh vorgefchmiedet ift, in fo fern dergleichen Beftand- 
theile einzeln 1 Zentner und darüber wiegen, auch Pflugfchaarens 
eifen; ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe Cunpolirte) 
Eiſen⸗- und Stahlplatten; Anker, fo wie Anker⸗ und Schiffsketten 

e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polittes Stahlblech, RR 
Eiſen- und Stahlplatten, Gifen» und Stahldraht . . » 

f) Eifen» und Stahlwaaren: 
1. ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten u. f.w. . 
2. grobe, die aus gefchmiedetem Gifen oder Eifenguß, aus Gifen | 

und Stahl, Eifenbledh, Stahl» und Eifendraht, auch in Vers 





. .. ie; frei. 


St. V. 69. | frei. 


3-8.6a. [ frei. 
3-8.6b. | frei. 
3.8.60. | frei. 


3. B.6d. frei. 


3. V. 6 e. frei. 


bindung mit Holz gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die |. 


gefirnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: 
Herte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hedeln, Haspeln, 
Holsfhrauben, Kaffeetrommeln und »-Mühlen, Ketten Cmit 
Ausſchluß der Anker und Scifföfetten), Maſchinen von Eifen, 
Nägel, Pfannen, Blätteifen, Scaufeln, Sclöffer, grobe 
Ringe Cohne Politur), Schraubftöde, Senfen, Sicheln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmubren, Tuchmacher- und Schneider 
ſcheeren, grobe Waagebalfen, Zangen u, f. w. ü 


St. V. 13d. 
1,2a.b.c., Jfrei. 
3. 


12. 





8. # Glas und Gladwaaren: 





Benennung der Gegenftände. 


Laufende Ar. 


‚ feine, fie mögen ganı aus feinem Gifenguß, polirtem Gifen 
oder Stahl, oder aus dieſen Urftoffen in Verbindung mit Hol, 
Horn, Knoten, lobgarem Leder, Kupfer, Meifing, Zinn Clegteres 
politt) und anderen unedeln Metallen gefertigt fein, ale: 
Bußwaaren (feine), Meffer, Scheeren, Etreichen, Schwertfeger: 
arbeit ac. (mit Ausſchluß der Naͤhnadeln, metallenen Strid- 
nadeln, metallenen Häfelnadeln ohne Griffe); ladirte er 
waaren; auch ®ewehre aller Art. » 22 e. R 













St. V. 22a. 
124. 
Getreide, Hülſenfrüchte, Sämereien und Beeren . » 6Ba. 
39.1.2, 
45.69, 










a) grünes Hoblglas (Blasgeihir) . +» + » . St. B. 240.) — 
b) weißes Hohlalas, ungemuftertes, ungefehliffenes, ober mir mit ab. 

neihliffenen Etöpieln, Böpen oder Rändern; Fenfter- und Tafelglas 

in feiner natürlichen Farbe (grün, halb» und ganweiß) . . - ISt.V.24b.1 1 
| c) gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, gefchnittenes, gemufterte® 
weißes Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Blas- 
Inöpfe, Glatperlen und Blaafbmeh. » 2 2 0 ou 3 2.10b. | 3 


d) Spiegelglas, wenn das Etüd nicht über 83 Preuß. I a 
mißt; farbige, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterſchied 
der Form; Glaswaaren in Verbindung mit uneblen Metalleu und 
anderen, nicht zu den Gefpinuften gehörigen Urftoffen ; desgleichen 
Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 Preuß. [I] Zoll meffen 












ren 






— 3 









Holz, BSolzwaaren: St. V. 20. 
a) Bau- und Nutzholz, auch Holz in geſchnittenen Fournieren .. ee 2b frei, 


| b) hölzerne Hausgeräthe (Meubles) und andere Tifchler, Drechsler: | Anm. 1. 
und Boͤttcherwaaren, die gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, oder auch I 








in einzelnen Theilen in Berbindung mit Eifen, Meffing oder loh- | Et. V. 283g. 
garem Leder verarbeitet find; aud) geriffenes Fifhbein . 1.23 11— 
3.8. 12e. 










c) feine Holgwaaren (ausgelegte Arbeit), Nürnbergerwaaren aller 
Art; Epielzeug, feine Drecholer⸗, Schnig- und Kammmakerwaaren, | 











4 Bofition des | Vertrags 
* Steuer⸗ mäßiger 
& Benennung der Gegenftände. mer 3) — Bemerkungen. 
= ereind« tab. 
& EUR Rıbir. a.Ör. 


für den Zollzeniner. 
— —— — 


| Meerfbaumarbeit, ferner dergleichen Waaren in Verbindung mit 

| anderen Materialien (mit Ausſchluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem Metall, Schilv- 
patt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), Holz 
bronce, hölzerne Hängeubren, feine Korb» und Holsfledhterarbeit 
ohne Unterſchied, Fourniere mit eingelegter Arbeit und gefchnittenes 
Fiſchbein, Blei und Rotblifte «= » 2 > 2 rer. 


gehobelte Holywaaren und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von 
Holz und grobe Korbflehterwaaren - » 2 2 2 2 ne 0. 


10, ch Sr ee ee 


11. | Kupfer und Meffing: 
| a) gefchmiebetes, gewalstes, gegoffenes zu Gefbirren: Kupferfhaalen, 


| d) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler +, Tiichler- und un 
| 
wie fie vom Hammer fommen; Blech, Dachplatten, ve | 


und plattirter Dratb; politte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und (St. V. 35. 
a 66 





b) Waaren: Kefiel, Pfannen und dergleichen; aud alle fonfligen 
Waaren aus Kupfer und Meffing; Gelb» und Glodengießer-, 
Bürtlers und Nadlerwaaren, außer Verbindung mit edlen Metallen, St.B.35b 
deögleichen ladirte Kupfer» und Meffingwaarn ». » 2... t. B. 


| ec) Rob- (Stüd +) Meſſing, Roh- oder Schwarzfupfer; Gar» oder 
J  Rofettenkupfer, alte Brucfupfer oder Bruchmeffing, Kupfer und 





— 


Meſſingfeile, Glockengut, Kupfer⸗ und andere Scheidemuͤnzen zum 


3.8.19. 
| Einſchmelzen (die Münzen auf befondere Grlaubnißfcheine eingehend) 
| 


Anm. 
St. 8.69. 
12. || Kurze Waaren, Duincaillerin u. few. - » » + 2 2....]3- 8. 20. 
13. | Leder, Leberwaaren und ähnliche Fabrifate: 

| a) lobgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleber, 

J. Kalbleder, Sattlerleder, Stiefelihäfte, auch Juchten ; ſämiſch⸗ und 

| weißgares Leder, Pergament, Gummiplatten und mehr oder weniger 
1 gereinigte Buttaperda © oo 0 0 nennen + Ba 
| b) Brüffeler und Daͤniſches Handfchuhlever, Korduan, Marolin, 












Bofltion des 


Gteuer: 





Saffian, alles gefärbte und ladirte Leder, Gummifäden außer fr nen Sollgenmmn. 
Berbindung mit anderen Materialien. . » . 0.» . +13.8.21b. | 3 I— 
c) grobe Schuhmacher⸗, Sattler und Täfchnermaaren aus Reber der 
Gummi ;, Blafebälge; desgleichen andere nicht lackirte Gummi⸗St. V. 37b. 
fabrifate außer Verbindung mit anderen Materialin . » » .\c. 6I— 
3.8.21 c.d. 


d) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, Brüffeler 
und Dänifbem Leder, von fämifch- und weißgarem Leber, von 
ladirtem Leder, ladirtem Gummi und Pergament; Sattel» und 
Reitzeuge und Geſchirte mit Schnallen und Ringen, ganz oder 
theilweife von feinen Metallen und Metallgemifchen und feine Schuhe St. V. 36 
aller At oe 10 I — 


O leverne Haudſuhe...............3.ꝛia. — 


14. || Zeinengarn und Leinenwaaren: 
a) rohed Garn: Mafcinengefpinnft und Handgefpinnft . » » +13.8.22a, |frei. 
b) Zwirn Teer. ee 11 B2c. frel. , 


c) graue Padleinwand und Segeltuch.. 0. 


d) rohe Leinwand, roher Zwillich und Drilih - » 2 2 2.0 


e) gebleichte, gefärbte, gedrudte oder in anderer Art zugerichtete, audı 

aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer 

Art zugerichteter Zwillih und Drillichz rohes und gebleichtes, 

auch verarbeitetes Tifh-, Bett: und — leinene St. V. 194. 

Kittel, auch neue Leibwäſche.... 3 812 
D Bänder, Batiſt, Borten, Franſen, Gase, esse: — 

Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, Gefpinnfte und Treffenwaaren 

aus Metallfäven und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eifen, ISt. V. 190. 

Glas, Holz, Leder, Mefling und Stahl . » » 2 2 0. +14. 10 4 


g) Nege, Fiſcher-, Vogel-, Jagd» und — von — 42. 


tem Flachs ⸗/ und Hanfgan . . » . + +18t.8.50. ı JE 
15. || Material und Spezerei-, aud — — und andere 
Konſumtibilien: 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth in Faͤſſern 3.8.2350..1— [6 
b) Bärme oder Hefen, trodene — ——— .. 13. BV. ñb.1 316 
c) Wein und Moſt, auch Giver . . » E18 :90 5-1 4 1 
4) Eſſig in Bäffen. - ve rn ne It. V. 15. ı ie 






Laufende Nr. 


16. 


17. 







Dereins: 
Tarife. 


e) Butter in Stüden. . - St. 8.7. 
f) Fleiſch, ausgefchlahtetes : ſtiſches und qubereltetes;. au Unger 


ſchmolzenes Fett, Schinken, Speck, Würfte; desgleichen — 3.8.25h. 
Wild sa ee air ni ii a RE St. B, 64a. 
69. 
g) Eicorien . er . + 13:8. m 
h) Kaͤſe aller At. ne Re en 3 B,250 
S:.8.22b. 
i) Bäderwaaren, gewöhnliche, einſchließlich Zwiebel u. 
St.®.22b. 
k) Mehl, unverpadt oder in Säden ee BER f 


1) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärfe; Mühlenfabrifate aus Ges 


treide und Hülfenfrüdhten, mit Ausnahme von Mehl, nämlih: |3. 2.25 4. 

geſchrotete und gefchälte Körner, Graupe, Gries und Gruͤhe St. V. 22h 
2.3. 

m) Tabadebtätter, unbearbeitete > 222 


n) Tabadsfabrifate: Rauchtabad in Rollen, abgerollten oder es | 
rippten Blättern, oder gefchnitten ; Eigarren ; Garotten oder Stangen 3.8.3 v 
zu Schnupftabad; Schnupftabad; Tabadsmehl und Abfälle. - — 
Delkuchen, als Rüdftände beim Oelſchlagen aus Lein, Raps, Rüb- | 
faamen u. ſ. w., ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Rüdfländen — * 


Papier · und Pappwaaren: 
a) ungeleimtes ordinaires (grobes, graues und halbweißes) Drtud⸗ 


papier, auch grobes — und gefaͤrbtes) — und 3.8.27a 
Bappdelel > 2 20. = oe; — 


. * [3 [2 ) 
b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines ; buntes (mit Ausnahme ber 
unter c. genannten Papiergattungen) ; lithograpbirte®, bedrucktes 
oder liniirtes, zu Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen 

| 


u. f. w. vorgerichteted Papier; orbinaire Bilderbogen, Malerpappe 


c) Gold » und Silberpapier; Papier mit Gold» oder Silbermufter ; 


durchgeſchlagenes Papier, ingleichen ag von — ige 
aungen 2055 z 


St.B.40c. 


3.8.27. 
Anm. 


d) graues Loͤſchpapier und Badpapir . . -» 


ri 
* * . . ° ’ ’ 


Bofition des | Nertrage: 





Nur in Transporten 
bis zu drei Bent 
nern ober auf Ber- 
fendungs s Scheine 
der Müller, welche 
baffelbe gemahlen 
haben. 


2 X 





Benennung Der Gegenftände. 


Saufende Nr. 


| 
| e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe ladirte Waaren 
J aus biefen Urftoffen, auch Formerarbeit aus — Asphalt 
oder Ähnlichen Stoffen . - . Er 
18. | Pelzwerk: überzogene Pelze, Müpen, Handfhuhe; gefütterte Dede, 
Pelzfutter und Befäge und dergleihen 2 2 2. 
19. | Seide und Seidenwaaren: 
| a) gefärbte, auch weiß „gemachte Seide und Floretfeide, ungejwirnt 
oder gezwirnt, auch Zwirn aus roher Seite . . . . 

b) feidene Zeug» und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Blonden, 
Spigen, Petinet, Flor (Base), PVofamentier+, Knopfmader -, 
Sticker- und Pupwaaren, Geſpinnſte und Treffenwaaren aus 
Metallfüden und Seide, außer Verbindung mit Gifen, Glas, 
Holz, ever, Meffing und Stahl; ferner Gold» und Silberftoffe 
Ceht oder uneht); Bänder, ganz oder theilmeife aus Seide; 
endlih obige Waaren aus floretfeive Cbourre de soie), oder 

| Seide und Florerfeide — ae etz 

| ec) alle obigen Waaren, in weldien außer Seide und Floretfeide 
aud andere Epinnmaterlalien : Wolle oder andere Thierhaare, 

| Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden enthalten find, mit 


Ausſchluß der Gold» und Silberftoffe, fo wie der Bänder 3.8.30 
Seife: 
| a) grüne, ſchwarze und andere Sämierfeife ar ve 3.8.31 a 
. 1b) gemeine weiße . . . . . Er. V. 49 h 
| c) feine in Täfeldhen, Kugeln, Büste, Krügen, Töpfen u. ws w. St. V. 49 c. 
21.Steinkohlen . . . .. | 7 V. < 7 | 
22. Stroh⸗, Robr- und et 
a) Matten und — von — hai und Scilf, orbinaire: : 
| : ungefätbt . . Fr a a er - 13. 8. 35. 1 
2. gefärbt . » . . 3. V. 352.2 
b) Stroh: ‚und Baftgeflechte , Deden von ungefpaftenem Sich, St. V. 288 
Span / und Rohrhüte ohne Garnitut.. 


I c) Baſt⸗ und Strohhüte ohne Unterſchid 


23. | Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, Pech, auch ur 
Eement, Asphalt und Aöphaltplatten - » » . 


Bofition bes 
Steuer: 


St. V. 40 e. 


S.B.41c. 


3. V. 30 a. 






XI. 







Benennung der Gegenftände. 


Laufende Nr. 


24. | Zöpferwaaren: 
a) gemeine 


b) einfarbige® oder weißes Bapence oder Steingut, ichene Pfeifen ; 






d) Porzellan, weiße . . - 
e) Porzellan, farbige, und weißes mit "farbigen. Streifen, auch 
dergleichen mit Malerei und Bergodung . . - 
f) Fayence, Steingut und andered Erdgeſchirr, auch weißes vor⸗ 
zellan und Email in Verbindung mit unedlen Metallen . . » 
g) dergleihen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor 
und anderen feinen Metallgemifchen, ingleichen alles übrige Por⸗ 
zellan in Verbindung mit edlen und uneblen Metallen . . 
Bieh: 
a) Rindvieh: 
1. Ochſen und Zuchtſtieierr. ne 
2. Kuͤhe.. BE a ie Se ee 
WO EEE 
b) Schweine: 
mil >. 0. re ern 
DE TMEBBE: u na an ar 
3. nl - « - 0 0 0 4 
c) Hammel. » Be re an ie 2 
d) anderes Shafvich und Ziegen TE a 
Wachsleinwand, Wahsmouffelin, Bacstafft: 


a) grobe unbedrudte Wachöleinwand. . . 
b) alle andere Gattungen, ingleichen Wachomouſſelin und Malertuh 
Volle und Wollenwaaren : 
a) weißes dreis oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, 
auch Garn aus Wolle und Seide; desgleichen alles gefärbte Garn 
b) Waaren aus Wolle Ceinfcließlih anderer Thierhaare) allein oder 
in Berbindung mit anderen, nicht feivenen Spinnmaterialien gefertigt: 
1. bedruckte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren (ganz oder 
theilweife aus Kammgarn), wenn fie gemuftert (d. b. fagon- 
nirt gewebt, geftidt oder brodirt) find; Umfchlagetücher mit 
angenäbten gemufterten Kanten; Pofamentier-, Knopfmacher⸗ 
und Stidereimaaren, außer Berbindung mit Gifen, Glas, 





















26. 






27. 














c) bemaltes, bedrudtes, vergoldeted oder verfilbertes — od. Steingut 






Vereins⸗ 
Tarifs. 


für den Zollzentner. 


Bofition des | Bertrags: 


: | Bemerkungen. 


St. V. 57 a.| frei 


3.8.38 c. 
3.8. 38d. 
3.8.38 e. 
3.8.38 f. 


3.8.38 g. 


3. V. 38h. 
für ein Erüd. 


St. 8.59c. 
St. V. 59 d. 
St. V. 59 e. 


St. V. 59. 


do. 


St. V. 59h. 


10 


©: 


10 


2 
1 
1 


frei 


frei. 
‚| frei 
frei. 
frei. 








für den Zollzentner, 


3. 8. 40a. 
3. B.40b. 


3.2.d1b. 


Holz, Leder, Meffing und Stahl . » . 2 20... 1 V. 410. 1. 


13 


1 
3 


frei. 


10 


12 


9 









Beim Eingange über 
bie Grenzen gegen 
das Herzogthum 
Braunichweig in eins 
jelnen Stüden wirb 
die @ingangs: Abgabe , 
für 1 Ochſen und 
Iuchtftier auf 18thlr. 
129 Gr., 1 Ruh auf 
ı Ntblr., 1 Rind auf 
169.®r. herabgefegt. 











Bofition bes | Vertrags: 


Benennung Der Gegenftände. Bemerkungen. 


Laufende Ar. 


für den Bollgentner. 





2. gewalfte unbebrudte Tuch-, Zeug- und Filzwaaren; Strumpf- 
waaren aller Art; jo wie alle — ———— Waaren 13. V. 4le. 2.1 10 — 
3. Bußteppide . » » - ..° 0.184031 10 I — 


ec) einfaches und deublirtes ungefärbtes Wollengarn, fo wie Del: 


tũcher aus Roßhaaten, ingleihen ganz grobe Gewebe aus Kaͤl⸗ 24 
berhaaren und Werg Eee a N En F— frei. — 
28. | Zin? und Zinfwaaren: ug 
ro ee es .| &t.8B.69. | frei.] — 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren . — un. —18 
e) feine, auch ladirte Zinfwaaren 3 I 8.676] 3 | — 
29, | Zinn und Zinnwaaren: 2.4 
a) Zinn, rohes, in Blöden, Stangen u. ſ. w. — — " If» 
b) grobe Zinnwaaren, als: Scüffeln, Teller, = und andere 
Gefäße, Röhren und Platten. - 13. V. 442. 3|1— 
ce) andere feine, auch ladirte Zinnwaaren, "Spielzeug u. r w.. St.B.66b| 3 I — 


30 | Bienenförbe, gebrauchte, und Futterhonig, fo wie Bienenförbe, in 
welchen die Bienen getöbtet find, mit dem Honig . » : 69. 11 a, | frei. 
31. | Bücher, Landfarten, Muftfalien, Kupferftiche, Stabi, githor 
graphien, Holjfchnitte . N — — 8 B.12a. frei. 


39.1 Bad « 4% Ener ee 
30. Ouhprua ee do, frei. 
34. Bettfedern re: le ee Te AL Lin do, frei. 
SB. re re ee do. frei. 


3.| Borfen . . .» :. h a —* 8.28 frei 
37. || Seilerarbeit (mit — der — | St. 8.50. [frei. 
38. F Schteſenafeln und «Eile . ie an En 28g. frei. 


SW een — 


XI. 93 


| Il. Werzeihniß 
derjenigen fteuervereinsländifchen Erzeugniffe, welche bei ihrem unmittelbaren Mebergange in 
ben Zollverein einer geringeren als der tarifmäßigen Eingangsabgabe zu unterziehen find, 
beziehungsweife von berfelben ganz frei bleiben. 






Poſition bes 
Bereins» 
BollsKarifs. 








Benennung der Gegeuftände, Bemerkungen. 





Laufende Nr. 


e den Bollgentner. en Fre ber 
für ben : gollzentner. | R le Cm 
verihen Landdro⸗ 

Heien u. ver Oroß⸗ 

der zoglichen Regie⸗ 


41. | Baummwollengern, ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen, | - 
ungebleichtes ein» und zweidräthiges, und Waten - . - .» .| 2b. 1. frei. 


2. I Blei: 


a) robes, in Blöden, Mulden u. f. w., aud altes, desgleichen 
Blei-, Silber» und Boldglätte . 
b) grobe Bleiwaaren, ald: Keffel, Röhren u. f. m, auf gerolftes Blei 


rung zn Oloenburg 
bis auf Höhe von 
einem Drittheil der 
vorjährigen Bros 
vulrion jedes Jabri⸗ 
fanten. 


frei. 

frei. Mur Probufte ber 

Hannoverſchen Hüt⸗ 

tenwerfe, gegen Urs 

forumgszeugniffe der 
landesherrlichen 

Hütten u, Raftoreien, 


a 
vum 


3. Buürſtenbinder und Siebmacherwaaren : 
grobe, in Berbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad 4a. frei, 


4. | Droguerie», Apotheker und Rarbewaaren: 
a) Mineralwaffer, fünftliches, in Flaſchen oder Krügen 


b) Zünbhölger, chemifibe ; fig .. 


Gegen beglaubigte 
⸗ 
5 a. frei. 
ec) Eiſenvitriol (grüner) .. a —— 5 d. frei. 
5h. 


Uriprungszeugnifle 


a, tei, 
f der, Berfertiger. 


d) Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen und Krügen et frei. 
e) fhwefelfaure® und falsjaures Kali; alle Abfälle von der Babı 
kation der Salpeterfäure; gemahlene Kreie . » . . .15. Jl. u. i. frei. 


f) Eichorien-Wurzeln, getrodnete, gedoͤrtte 5 frei. 
Anmerkung 1. 
5. I Eifen und Stahl: amerkung | 


a) Roheifen aller Art; altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfclag . 6a, frei, z 


b) geſchmiedetes und gewalzted Eifen (mit Yusnahme des fagonnirten) ur Probufte der 
in Stäben von [J Z0U Preuß. im Duerfchnitt und darüber ; ——— 
desgleichen Luppeneifen, Ciſenbahnſchienen, auch Rob» und Cement⸗ ——— 
ſtahl, Guß- und raffinitrter Stahl . - - . 6b. frei. ——— 


c) geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des "faconnitten) 

in Stäben von weniger al8 ", [] Zoll Preuß. im Querfchnitt . 6c frei. 
d) fagonnirted Eifen in Stäben ; deögl. Eiſen, welches zu groben 

Beftandiheilen von Mafhinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. f. w.) 


13. 


94 xl, 





















* Dertrage: 
5 Pofition des | mäßiger 
2 Benennung Der Gegenftände. Vereine | Abgaben: | Bemerkungen. 
RS Zoll: Tarife. faß.. 
& 


Rtblr. Sur. 
ür den Zoll ; 
roh vorgefchmievet it, in fo fern dergleichen Beftandtheile einzeln > u ende 
1 Zentner und darüber wiegen, auch Päugfhaareneifen ; ſchwarzes 
Eifenblech, rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen und Stahl: 








Nur Wrobufte ber 
Hannoverfchen Hüt- 


platten; Aufer, fo wie Anfer- und Scifföfetten . 6d | temwerfe , gegen Urs 
e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirted Stahlblech, plie Sin ſprungszeugniſſe der 
und Etahiplatten, Eifen» und Stahldraht . 6 e, lantesherrfichen 
f) Eifen» und Stahlwaaren: Hütten u. Baftoreien. 
1. ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ıc. 68.1 — [10 


Anmerkung. Produfte der Hannoverfchen Hüttenwerfe gegen 
Urfprungs s Zeugniffe der Landesherrlihen Hütten und 
Faftoreien 

2. grobe, die aus gefehmiebetem Gifen oder Gifenguß, aus Gifen 
und Stahl, Eiſenblech, Stahl» und Eifendraht, auch in Vers 
bindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren dieſer Art, die 
gefirnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: 

Herte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Haspeln, Holz. 

fchrauben, Kaffeetrommeln und ⸗-Mühlen, Ketten (mit Ausfihluß 

der Anker» und Scifföfetten), Maſchinen von Eifen, Nägel, 

Pannen, Plätteifen, Scaufeln, Schlöffer, grobe Ringe (ohne 

Politur), Schraubftöde, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, 

Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und — grobe Bra 

balfen, Zangen u.f.w. 2»... -* er ———— 


Nur Produkte ber 
Dannoverfdyen Hüt- 
tenwerfe, geuen Ur⸗ 
fprungsgeugniffe der 
landesherrlichen 

Hütten u. Faktoreien. 


6 t. 2. Ifrei. 


3. Maſchinen, feine, aus Eiſen geſchmiedete. 683, 6 125] Darüber,welde@er . 
genftände als jeine 
6. | Flache, Werg, Hanf, Hede . » » - 202 en 8 frei. geihmiebete Mas 
ſchinen anzufehen, 
7. | Getreide, Hülfenfrühte, Sämereien und Beeren . 9 feel. re 
f.3u. das Waaren⸗ 
8. | Glas und Glaswaaren: verzeichniß zu deme 
a) grünes Hohlglas (Glasgefhirr) . 10 a. — 110] jeden maaßgebend. 
b) weißes Hoblglaß, ungemuftertes, ungefhliffenes ; — und Für Verfendungen 
Tafelglas in feiner natürlihen Barbe (grün, halb und ganzweiß) 10 b. 1 ]—] der Blashürten im 
c) vorgedachtes Hohlglas nur mit abgefbliffenen Etöpfeln, Böden Steuerverein, ges 
oder Rändern . . 10 b. 255 genbeglaubigte Urs 
d) gepreßte®, gefhliffene®, "abgerichenes, Jeſchninenes, —— Anmerkung. pen 
weißes Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glas—⸗ 
fnöpfe, Blasperlen und —— ee 10 c. 3I— 





Venennung der Gegenftände, 


Laufende Nr. 


e) Epiegelglas, wenn das Stüd nicht über 288 Preuß. [I] Zoll mißt 

f) farbige®, bemalted oder vergoldetes Glas ohne Unterſchied der 
Form; Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Metallen und 
anderen, nicht zu den ®efpinnften gehörigen Urſtoffen, deögleichen 
Epiegel, deren En nit über 288 PR u — das 
‚Stüd meſſen. 

Holz, Holjwaaren: 

a) Brennholz . » 

b) Bau⸗ und Nupbolz, aut Holz in gefönittenen Boumleen . 


I c) hölzerne Hausgeräthe (Meubled) und andere Tifchler -, Drechölers 
und Böttheriwaaren, welche gefärbt, gebeist, ladirt, polirt oder 
aud in einzelnen Theilen in Verbindung mit Gifen, Meffing oder 
| lobgarem Leder verarbeitet find; auch geriffenes Fifchbein 

d) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher», Drechsler⸗-, Tifchler« und 
bloß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen 
von Holz und grobe Korbfledhterwaaren . 2... 


10 KH Hopfen - -» . . De 
11. | Kupfer und Meffing: 

1. gefchmiedetes, gewalztes, gegoflened zu ®efhirren; Kupferichaalen, 
J wie fie vom Hammer fommen; Blech, Dadıplatten, gewöhnlidyer 


und plattirter Draht; men. gewalzte, auch plattirte Tafeln 
und Bleche . . [3 * * * . [2 [2 * = [ . » ” * * 





| 2. Kupfer» und — gröbere, als: Keſſel, — u. 
dergl. * * * . [2 * * . * [3 - [2 


13. Roh» (Stüd-) Meffing, Rohr oder Schwarzfupfer, Gar- oder 
Rofettenfupfer, altes Bruchkupfer oder Bruchmeffing, Kupfer» und 
Meffingfeile, Glodengut, Kupfer» und andere Scheidemüngen zum 
Einſchmelzen (die Münzen auf befondere Erlaubnißſcheine eingehend.) 
| Leder und Lederwaaren: 
| a) lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleder, 
Kalbleder, Sattlerlever, Stiefelfhäfte, imgleichen —— und 
weißgares. Ste . . .. . 
b) Korduan, Marofin, Saffian und (adirtes Leder Fe Re 
ec) Stiefeln und Schuhe aus Leder (grobe Schuhmaderwaaren) +» 


Poftion des 
Vereins: 


3oll:Zarifs. 





für den Zollgentner. 


10d. 


3 

10 e. 4 

12 a. frei. 

12 b. frei. 
u. Anmerf. 1. 

12 e. 1 
12 e. u. h. | frei. 
Anmerkung. 

13. — 
19a. Ifrei. 
19 b. 6 

19. Ffrei. 

Anmerkung. 

21a 3 

21b 6 

21c 6 


Bemerkungen. 


Kür Berfendungen 
der Ölashätten im 
Gteuerverein ger 
gen beglaubigte Ur⸗ 
ſprungs zeugniſſe 
der Verfertiger. 


Nur Produlte der 
Hanno verſchen Hüt- 
tenwerfe, gegen Ur⸗ 
fprungszeugnifife ber 
landesherrlichen 
Hütten u. Faftoreien. 
Nur für dbieunmittels 
baren Berfendungen 
Seitens der Berrer- 
tiger diefer Waaren. 
Nur BProdufte ber 
Hannoverſchen Hüt- 
tenwerfe, gegen Ur⸗ 
fprungszeugnifle der 
lanpesherrlichen 
Hütten u. Bafıoreien, 


Nur für die unmittel- 
25 


baren Berfenbungen 
Seitens der Verfer⸗ 
tiger dieſer Waaren. 







Raufende Nr. 


13. 


14. 


15. 


xl, 


Venennung Der Gegenitände, 


Leinengarn unb Reinenwaaren ; . s 

a) role Garn CHandgefpinnfl) - » » 2 2 2 2 2 0 nr 0. 

b) Zwim . .» R % 

c) graue Badleinwand und Segeltud . 

d) rohe Leinwand, roher Zwillich und Drilic N 

e) gebleichte, gefärbte, gedrudte oder in anderer Art —— 
auch aus gebleichtem Garne gewebte Leinwand; gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes und ge— 
bleichtes, auch verarbeitetes Aſch-⸗, Bett⸗ und —⸗ 
leinene Kittel, neue Leibwäſche . » 

M Nepe, Fiſcher-, Vogel⸗, Jagd⸗ und Dede, "son ungelesen 
Flachs und Hanfgan . » - » —— — 

Material» und Spezerei-, auch —— und — 
Konſumtibilien: 

a) Bier aller Art in Fäſſern, auch Meth in Faͤſſern 

b) Bärme oder Hefen, trodene (Prefbefen) - «2» 0... 

RE a er 

YBEIDRERER Fee 

b) eingefiblagen . „ - 

e) Fleiſch, ausgefhlachtetes : frifches und PORN 3 4 RN 
ſchmolzenes Fett, Schinken, Pr MWürfte ; vn Er Wild 

DIRRIRERR — 

e At. -. . 2. 5 . 

h) Bäderwaaren, gewöhnliche, einfihtiegtich Zwviebad 

i) Honigkuchen und Pieffernüffe - - 2 2 2 nr 20 2 0. 

k) Mehl, unverpadt oder in Säden 

N) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke; Mühtenfabrifate er 8 
treide und Hülfenfrüchten, mit Ausnahme von Mehl, nämlid: 
gefchrotete oder gefhälte Körner, Graupe, Gries und Grüpe . 

m) Tabadsblätter, rohe, unverarbeitete, nicht faufmännifch verpadte . 


Dei in Fühern (RIED > u a a 


16. Delkuchen, als Rüditände beim Delfcdlagen aus Rein, Raps, 


Rübfaamen u. f.w., ingl. Mehl aus jolhen Kuchen und Rüdftänden 






Pofition des 
Dereinds 
Zoll⸗Tarifo. 


26. 


Anmerkung 3. 


für den Zollzentner, 


‚frei. 


Bertrage» 
mäßiger 
Abgaben: 
ſatz⸗ 


Nıblr. Egr. 





Bemerkungen. 








3 Beim Eingange über 
1 | — [vie Herzogl. Braun⸗ 
frei, ſchweigiſche Grenze. 
1 | 5JBis zu einem jähr: 
lichen Duantum von 


2000 3entnern beim 
Gingange über die 
Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſche Grenze. 
Nur in Transporten 
(ni zu 3 Zentnern 


frei. 
frei. 
frei. 





3 |— , od. auf Berſendungs 
frei. icheine ber Müller, 
welche bafjelbe ger 

| malen haben, 
Für ein Ouantumvon 


frei, 


3500 3entn. bei ber 
0 Ginfubr überd, Zoll⸗ 
ämter Heiligenflabt, 
Zeitungen, Witzen⸗ 
f haufen und Caſſel. 
5 [Rur für die unmittel⸗ 
baren Berfendungen 
aus ben Delmühlen 
uud Raffinerien. 


Laufende Nr. | 


mb 
* 


16. 


19. 





Voſition bes 


Benennung der Gegenſtände. Vereine: 


Zoll: Tarife. 


Bertrags: 

mäßiger 

Abgaben: 
fa 


Rtblr. Sat. 


für den Zolljentner. 
— — 


Papier: und Pappwaaren: 


a) ungeleimtes orbinäred (grobe®, graued und halbweißed) Drud: 
papier, auch grobed (weißes und gefärbte) Padpapier und 
Pappdeckel . » 27 a. 
b) geleimted Papier; ungeleimtes feines ; Buntes (mit Ausnahme der 
unter c. genannten PBapiergattungen) ; lithograpbirte®, bedrucktes 
oder liniirted, zu Rechnungen, Gtifetten, Bractbriefen, Devifen ıc. 
vorgerichtetes Papier; orpinäre Bilderbogen, Malerpappe . . 27 b. 
c) graues Löfhpapier und Badpapir ». » 2 2 2 0... * 27. 


d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe lackirte Waaren 

aus diefen Urftoffen, auch — aus Steinpappe, — 

oder aͤhnlichen Etoffen . - - ee Tea 27 e. 
Seidenwaaren, nämlid: 

Geipinnfte und Treffenwaaren aus Metaflfäden und Seite . . 30 b. 
Seife: 
a) grüne, ſchwarze und andere — a ee ie — 3 a. 


b) gemeine weiße : . . . . 
e) feine im Täfelchen, Kugeln, . Büdfen, Krügen, Föpfen x. — 31 0. 


Steinkohlen. 2 02. ne re —— — 34. 


Strob-, Robr- und Baflwaaren: 
a) Matten und — von * Stroh und in ‚ orbinäre: 


1. ungefärbt . . A er . I But 

EEE ee Te 35 a. 2, 
Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, Pech auch ati 

Cement, Asphalt und Aöphaltplatten . ». » ». » 37. 
Zöpferwaare: 
a) gemeine . - 4 Per Er ar a Da 38 b. 


b) Fayence, Steingut, einfarbige® oder weißes und irbene Pfeifen . 38 c. 


1 120 


m 
| 


15 
10 


feei. 


Bemerkungen. 


Bei der Einfuhr 
über bie Herzoglich 
Braunſchweigiſche 
Grenze oder gegen 
beglaubigte Urs 
fprungsjeugnifie 
d. Grubenbeamten, 


Rur für die unmit- 
telbaren Berfens 
dungen d. Fayence⸗ 


3 115% und Steingutfa⸗ 


brifen u. ber Far 
brifen irdener Pfei⸗ 
fen im Gtenerverein, 


25. 


26. 


27. 


28. 


xl. 


Benennung der Gegenftände. 


Bieb: 
a) Rindvieh: 
1. Ochſen und — de ee Bi 
3. Zungvieh U ee re 
b) Schweine: 
Lemihl. 2 0 ei nn nn 
RER re ee ee — 
DONE >: 0 5 0a 
ec) Hammel . . .» r a RR wer 
d) anderes Scafvich er — — 4 ng 


Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Bacstafft: 
a) grobe unbedrudte Wadsleinwann . - 
b) alle andere Gattungen, ingl. Wachs moufſeiin und Maiertuch 


Zink und Zinkwaaren: 
DEE ER 5 Zu ae ae Aa ra Ze 


Dienenförbe, gebrauchte, Futterhonig, fo wie — in welchen 
die Bienen getödtet find, mit dem Honig 5 ß 
Bücher, fo wie Landfarten, Mufifalien, Kupferflice, Stablfice, 
Lithographien und Holzfchnitte, und zwar: 
a) wenn fie neu und gebunden oder Fartonirt, oder im Zollvereins⸗ 
oder Steuervereind-®ebiete gedrudt oder verlegt find 
b) ungebundene oder geheftete, aud alte — bis zu * 
Pfund in einem Transporte . . -» ER 
Badob . . - ee Er er Bet 
Bärme oder Hefen, feifche Br ee A er re Yan 
Buchdrudefhwäre » 2 2 0 rennen 
MEERE: =. 12.45: ee ne er Tate N Tr 
Bi ss Er ran 
Honig » N re re 
Seilerarbeit (mit aiusſchluß ver Nee) . 
Sciefertafeln und — Be a —— 





















Poſition bes 
"Dereins: 
Boll:Tarife. 


mäßiyer 
Abgaben: 
faß. 


Rtbir. Sr] 
für ein Etüd. 


Bemerkungen. 










39 b. 1. 2 Bei bem Eingange 
39 b. ?. 1 über bie Herzoglich 
Braunſchweigiſche 

39 b. 3. 1 Grenze in einzelnen 

Stüden wird d. @ins 

39 c.1. Ifrei. yang&s Abgabe für 1 

: Ochſen od. Zuchtftier 

2 — * auf 1 Rthlr. 129. Gr. 

* Pr fe 1 Ruh auf 1 Rihlt. 

39d. ftei. i. 1 Rinr auf 16g.@r. 

39 e, frei. herabgefegt. 


für ven Zollzentner. 


40 a. 1 |15 
40 b. 3 I— 
; Nur BProbulte ber 
“a If, Hannoverfchen Hüts 
tenwerfe, gegen Urs 
fprungszeugnifie ber 
landesherrlichen 
A. E. A. kei. Hütten u. Baftoreien, 
" frei. 
" frei, 
) frei. 
. frei, 
B frei, 
. frei. 
” frei, 
pr frei. 
. frei. 
. frei. 
0) frei. 
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Nr. XH. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 6. April 1853. 





Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Ordensver⸗ 
leihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Mevaillenverleihung. Dienfinachrichıen. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Stiftung eines Armenfonds zu Leufletten betreffend, Die Ertheilung eines Patents an den Mafchinenfabrifanten 
Adolf Mofer zu Aachen für Maſchinen zur Anfertigung von Fäſſern betreffend. Die katholiſchen Iandesherrlichen Dekane betreffend, 

Dieufterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Negenten. 


DOrdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem k. #, öfterreichijchen Minifterial- 
rath Ritter von Hod, 

dem königlich württembergifchen Oberfirchenratf von Schmidt, 

dem großherzoglich heſſiſchen Minifterialratd Freiherrn von Rieffel und 

dem herzoglich naffauifchen Miniſterialrath Hendel dad GCommandeurfreuz zweiter Claſſe; 
ſodann 

dem königlich bayeriſchen Platzſtabsoffizier von Landau, charakteriſirten Oberſten Bron- 
zetti und 

dem Hauptmann Cäſar Heuſch vom großherzoglichen. Artillerie-Regiment das Ritterkreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen allergnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Regent haben dem Staatsrathe Freiherrn von 
Stengel die Erlaubniß gnäbigft zu ertheilen geruht, das demfelben von Seiner Königlichen 
14 
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Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehene Commandeurkreuz erſter Claſſe des Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen und das ihm von Seiner Majeſtät dem König von Württemberg 
verliehene Commenthurkreuz des Ordens ber württembergiſchen Krone, annehmen und tragen 
zu bürfen, 


— 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 14. März d. J. 
dem bei der großherzogfich marfgräflichen Domänenfanzlei angeftellten Kanzleiviener Johann 
Georg Stamm in Anerkennung feiner langjährigen, treu geleifteten Dienfte die filberne Givil- 
verbienfimebaille huldreichſt zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 23. März d. J. 
die Dimiffion des Lieutenantd Gramm vom zweiten Reiter- Regiment durch Beftätigung 
des wegen Infubordination gegen denfelben erfannten Friegögerichtlichen Urtheils auszufpredhen ; 
den Regierungdrevifor Friedrich Adam Müller in Carlsruhe zum Reviſor bei dem Juſtiz— 
minifterium zu ernennen ; 
den Amtöchirurgen Heinrich von Pigage in Ladenburg aus dem Staatödienfte zu entlaffen; 
der von Geiten des Heren Bürften Erwin von. der Leyen erfolgten Bräfentation des Pfarrers 
Alois Jegel zu Ludwigshafen auf die Fatholifche Pfarrei Neichenbah, Oberamts Lahr, bie 
bödjftlandesherrliche Befätigung zu ertheilen ; 
die katholiſche Pfarrei Rittersbach, Bezirkgamts Mosbach, dem Pfarrer Nikolaus Brugger 
in Neuficch zu übertragen ; 
unter dem 24. März d. J. 
den Aſſeſſor Emmerih Frey zu Bruchfal in gleicher Eigenſchaft an das Bezirfdamt Laden- 
burg, den Affeffor Karl Kärcher in Achern in gleicher Gigenfchaft an das Oberamt Bruchjal 
zu verjeßen; 
ben Rechtöpraftifanten Hermann Huber von Bühl zum Affeffor bei dem Bezirfsamte 
Achern zu ernennen; 
unter dem 31. März d. 9. 
den PBolizeiinipeftor Karl Hoffmann in Mannheim, unter — ſeiner ng 


ZI. 101 


jährigen, treu geleifteten und erfolgreichen Dienfte bis zur Wiederherſtellung feiner Gejundheit 
in den Ruheitand zu verſetzen und 

dem Stameralpraftifanten Felir Maurer von Garläruhe die Stelle eined Secretärd bei 
der Regierung ded Mittelrheinfreifed zu übertragen. 


Verfügungen und Behanntmahungen der Miniferien. 
Die Stiftung eined Armenfonds zu Leuftetten betrefiend. 


Die Wittwe Maria Boſch, geborne Straßer in Leuftetten hat diefer Gemeinde zur Grün- 
bung eined Armenfonds 50 fl. geſchenkt. Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten 
und wird zu Ehren der Geberin andurch befannt gemacht. 

Garlöruße, den 9. März 1853. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


Marſchall. 
— Vdt. von Seyfried. 


Die Ertheilung eines Patents an den Maſchinenfabtilanten Adolf Moſer zu Aachen für Maſchinen zur 
Anfertigung von Fäffern betreffend. 


Dem Majchinenfabrifanten Adolf Mofer in Aachen wird anf fein Anfuchen ein Erfin- 
dungspatent 
41. auf eine Mafchine zur Bearbeitung der Fafdauben, 
2. auf mehrere Vorrichtungen zum Fügen und Bauchen der Faßdauben, 
3. auf eine Mafchine zum Rundfchneiden der Faßboͤden und 
4. auf mehrere Mafchinen zum Zufanmenbiegen der in einem Reifen aufgejegten Dauben 
nach den hierüber vorgelegten Zeichnungen und Bejchreibungen für die Dauer bis zum 6. Juni 
1860 - hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweijen vermögen oder Ießtere künftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von Einhundert und fünfzig Gulden nebft Gonfisfation des PORN Gegen- 
ftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Carlsruhe, den 11. März 1853. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern, 
von Marſchall. 
Vdt. 2, Stöffer. 


Die katholifhen landesherrlichen Dekane betreffend. \ 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft allerhöchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. d. M., Nr. 283, allergnädigft zu genehmigen 
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geruht, daß diejenigen Geiſtlichen, welche ſeither eines der durch die höchfte Verordnung vom 
1. d. M. aufgehobenen landesherrlichen katholiſchen Dekanate verwaltet haben, auch fernerhin 
noch den Titel eines großherzoglichen Dekans zu führen berechtigt ſind. 
Carlsruhe, den 17. März; 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Marſchall. 
Vdt. £. Stöffer. 


Dienferledigungen. 


Die Stelle eines Verwalters der Münfterftiftungen zu Freiburg, welche aus dreizehn 
Fonds beftehen, joll mit einem rechnungsverfländigen Beamten bejegt werden. Mit diefer Stelle 
ift die Staatödienereigenichaft und eine Bejoldung von jährlich 800 fl. nebft freier Wohnung 
verbunden, und hat der anzuftellende Verwalter eine entjprechende Kaution zu leiften. Die Be- 
werber haben ihre Geſuche unter Anjchluß von Zeugniſſen über ihre Befähigung innerhalb vier 
Wochen bei der großherzoglichen Regierung des Oberrheinfreijes einzureichen. 

Die fatholifche Pfarrei Donauefchingen mit einem beiläufigen Einfommen von 1,600 fl. 
wird nochmals zur Bewerbung ausgejchrieben. Auf derjelben ruht die Verbindlichfeit, zwei 
Vikare zu halten; jedoch wird im Kalle wirflicher Haltung ded zweiten Vifard aus andern 
Bonds ein Beitrag von 350 fl. geleiftet. Kerner Hat der Fünftige Pfründniefer auf Martini 
1853 den Reft der Zehntablöfungäfoften mit 10 fl. 7 fr. nebft Zind an den Pfarrinterimd- 
revenden-Hauptfond in Wreiburg zu bezahlen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fi nad 
Maßgabe des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatr Nr. VIL, 
bei dem erzbiihöflichen Orbinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften 
ihrer Meldungen dem katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Unterfirnad, Amts Villingen, mit einem Ginfommen von 
600 fl. wird nochmald zur Bewerbung audgefchrieben. Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
fih nah Maßgabe des $. 5 der landesherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungds 
blatt Nr. VII., bei dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und 
gleichzeitig dem Fatholifchen Oberfirchenrathe Abfchriften ihrer Meldungen vorzulegen. 

Die Fatholiiche Pfarrei Gremmelsbach, Amts Triberg, mit einem Ginfonmen von 
600 fl. wird nochmals zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber um dieje Pfründe haben 
ſich nach Maßgabe ded $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853 (Regierungs- 
blatt Nr. VII. vom 5. März d. 3.) bei vem erzbiichöflichen Orbinariate innerhalb ſechs Wochen 
zu melden und gleichzeitig dem Fatholifchen Oberfirchenrathe Abfchriften ihrer Meldungen vor 
zulegen. 
Die Fatholifche Pfarrei Unterybadh, Amts St. Blafien, mit einem beiläufigen Einfom- 
men von 750 fl. wird nochmals zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber um diejelbe 
haben nad; Maßgabe des $. 5 der Merordnung vom 1. März 1853, Regierungdblatt Nr. VIL, 
bei dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen ihre Gefuche einzureichen und gleich 
zeitig Abfchriften ihrer Meldungen dem fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 





Nr. XI. 103 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 9. April 1853. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Proviforifches 
Geſeth, den Bollzug der Gefege vom 26. und 29. März 1852, die Entſchädigung für aufgehobene Fendaltechte und bie Ente 
(Hädigung der vormals Fiſchereiberechtigten betreffend. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifleriums 
der Finanzen: Berorbnung zum Bollzuge des Geſetzes vom 29. März 1852, das Recht zur Fifcherei, die Ausübung beffelben 
und die Entichäbigung ber vormals Berechtigten betreffend. Derorbnung zum Bollzuge des Gejeges vom 26. März v. J., bie 
Entihädigung für aufgehobene Beubalrechte betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Proviforifces Gefeg, den Vollzug der Geſetze vom 26. und 29. März 1852, die Entfhädigung für auf 
gehobene Feudalrechte und die Entſchaädigung der vormald Fiſchereiberechtigten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß die Vorfchriften zum Vollzug ded Geſetzes vom 26. März v. 9. über 
die Entfchädigung für aufgehobene Keudalrchte und zum Vollzug des Gejeted vom 29. März 
v. J. über die Entjehädigung der vormald Fijchereiberechtigten nicht jo bald erlaffen werden 
fonnten, um die Anmeldung der Entſchädigungsanſprüche innerhalb Jahresfrift von Verfündung 
des Geſetzes an, beziehungsweife im Laufe des Jahres 1852, möglich zu maden, — haben 
Wir auf den gemeinfchaftlihen Antrag Unferer Minifterien ded Innern und der Finanzen 
beichloffen und verordnen proviforiich, wie folgt: 


Einziger Artifel. 


Die im $. 2, Sag 2 des Gefeged vom 26. März v. J., die Entfchädigung für aufge 
hobene Feudalrechte betreffend (Regierungsblatt Nr. XV., Seite 109) und im $. 11, Abjag 1 
15 
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bed Geſetzes vom 29, März v. J., das Recht zur Fiſcherei, die Ausübung deffelben und die 
Entſchaͤdigung der vormald Berechtigten betreffend (Regierungsblatt Nr. XV., Seite 111), feft- 
gejegten Anmeldungäfriften werden bis zum Schluffe des gegenwärtigen Jahres verlängert. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 23. März 1853. 


Fiiedrich. 


Uegenauer. von Marſchall. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Verſũgungen und Behanntmahungen der Miniferien. 


Berordnung zum Bollzuge des Geſetzes vom 29, März 1852, das Recht zur Fifcherei, die Ausübung 
deffelben und die Enifhädigung der vormals Berechtigten betreffend. ä 


Zum Vollzuge des Gefeged vom 29. März v. 9. (Regierungsblatt Seite 111), das Recht 
zur Fifcherei, die Ausübung deffelben und die Entſchaͤdigung der vormals Berechtigten betreffend, 
wird unter Hinweilung auf dad proviforifche Gejeg vom 23. d. M., mit höchfter, auf ven 
gemeinſchaftlichen Antrag der Minifterien des Innern und der Finanzen erfolgter, Genehmigung 
Seiner Königliden Hoheit des Regenten aus großherzoglichem Staatöminifterium 
vom 23, d. M. Mr. 318 verordnet, wie folgt: 


A. Recht zur Fiſcherei und Ausübung deſſelben. 


$. 1. 


Um bie Rechte zur Fiſcherei und die Ausübung derfelben auf den Grund des $. 1 des 
Geſetzes ficher zu ftellen und fpäteren Streitigfeiten thunlichſt vorzubeugen, hat in jeder Gemeinde, 
in welcher ſich Fiſchwaſſer befinden, der Gemeinderath darüber Erörterung zu pflegen, wer auf 
das Necht zur Fischerei Anfprud macht und worauf er dieſen Anfpruch gründet. 

Befteht Feine Meinungöverfchiedenheit unter den Betheiligten, jo ift eine weitere Entſchließung 
nicht nothwendig. Können ſich dagegen dieſelben nicht vereinigen, ſo ſind die Verhandlungen 
dem Bezirksamt, als Staatsverwaltungsbehörde, zur Entſcheidung vorzulegen, welches die Be— 
theiligten, wenn das Recht zur Fiſcherei auf privatrechtlichen Titel gegründet wird, vor den 
Civilrichter verweist, andernfalls aber nach etwa gepflogenen weiteren Grörterungen das Ver— 
haͤltniß regelt. 
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Wenn namentlich beftritten tft, ob ein Fluß im Sinne ded L. R.S. 538 ſchiffbar oder floßbar 
fei und das Fiſchereirecht aus diefem Grunde dem Staate zuftehe, fo ift die Entfcheidung der 
Kreiöregierung darüber einzuholen. Kür die Floßbarkeit insbefondere ift die Thatjache entjcheidend, 
ob der Fluß mit eigentlichen Wlößen, d. h. mit zufammengefügten Hölzern, befahren werben 
fann, oder ob nur einzelne Scheiter oder Stämme geflößt werben, alfo die f. g. Wildflößerei 
ftattfindet. Im letzteren alle gilt derjelbe nicht für floßbar. 

$. 2. 

Hinfichtlich der der Gemeinde zuftehenden Fiſcherei Hat der Gemeinderath zu berathen und 
zu bejchließen: j 

1. ob alle Fiſchwaſſer der Gemeinde als ein Ganzes behandelt werden follen, ober ob jedes 
einzelne Gewaͤſſer für fich zu bemügen jei. 

Aus einem Gewäffer Fönnen nur dann mehrere Wifchereibezirke gebildet werden, wenn bie 
Ausdehnung defjelben jo groß ift, daß in jedem Bezirk eine jelbfttändige Fiſcherei ohne Nachtheil 
betrieben werden fann. 

Zur Bildung mehrerer Fifchereibezirfe aus einem Gewäffer ift die Genehmigung des Bezirfs- 
amted nothwendig. 

Wo ein Gewäffer auf einer Gemarfung nur eine geringe Ausdehnung hat, oder wo daffelbe 
die Gemarfungdgrenze bildet, kann mit den anftoßenden Wijchereiberechtigten die Bildung eines 
gemeinjchaftlichen Fiſchereibezirks und die gemeinjchaftlide Ausübung der Fiſcherei vereinbart 
werben, ; 

2. Sodann ift zu beftimmen, in welcher Weile die Ausübung der Fiſcherei ftattzufinden 
hat, ob durch Verpachtung oder durch bejonderd aufzuftellende Fiſcher. 

Dem Pächter wie dem Fifcher muß zur befonderen Auflage gemacht werben, daß fie den 
Beftimmungen des Fiſchereigeſetzes und den Vorſchriften, welche zur Erhaltung des Fiſchbeſtandes 
erlaffen werben, pünftlich nachfommen. 


$. 3. 


Die Staatsbehörbe, deren Erlaubnig zu baulichen Anlagen, Fiihwehren und dergleichen 
in öffentlichen Gewäſſern nad $. 3 des Geſetzes erforderlich ift, iſt die zuftändige Kreid- 
. regierung. Dagegen haben die Aemter die zum Vollzug des $. 4 des Geſetzes nöthigen Er- 
bebungen über die örtlichen Bedürfniffe zu machen und ſodann die zur Erhaltung des Fiſchbeſtandes 
erforderlichen Vorſchriften durch befondere Verordnungen zu geben. 

Dabei ift. indbefondere zu beftimmen: 

1. während welcher Jahreszeit, und in welchen Gewäflern dad Bangen gewiſſer Gattungen 
von Fiſchen wegen des Laichend unterjagt ift, und wo zur Nachtzeit nicht gefiicht 
werden darf; 

2. welche Einrichtung die Netze und Fifchereigeräthichaften mit Rückſicht auf gewiſſe Gattungen 
von Fiſchen haben müffen, und welche Fijchereigeräthichaften und Arten zu Fiſchen ver- 


boten find; 
15. 
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3. die Größe, unter welcher gewiffe Gattungen von Fijchen nicht gefangen werden bürfen 
und wieder in dad Waſſer zurüdgeworfen werden müſſen. 


B. Entihädigung der vormals Fifchereiberechtigten, 


I. Allgemeine Beffimmungen. 


$. 4. 


Wer vermöge des Gefeged vom 10. April 1848 (Art. 1, Sat 7) aus dem Genuffe deö 
Rechts zur Fiſcherei bereitd getreten ift oder ferner und bis zu dem unten ($. 8) beftimmten 
Zeitpunft aus diefem Genuffe zu treten veranlaßt wird, hat hiefür nad Maafgabe des Gejehes 
vom 29. März v. 3. Entjchädigung anzufprechen, voraudgefept, daß jened Recht zur Zeit der 
Aufhebung in unbeftrittenem Befige war, oder, im alle eines Nechtöftreites hierüber, daß daffelbe 
durch Urtheil oder Vergleih dem Berechtigten jeitbem zugeftanden worden ift oder noch zuge— 
flanden wird, 


8. 5. 

Iſt der Fiſchereiberechtigte in Gemäßheit des $. 13 des Geſetzes vom 29. März v. J. in 
den Genuß der Fiſcherei wieder eingetreten, fo findet eine Entſchädigung in Bezug auf die im 
Schluffag des $. 6 ded Geſetzes berührten Zinfen nur in dem Falle ftatt, wenn und fo weit 
vor dem MWiedereintritt ded Berechtigten ein Dritter in den Genuß der Fiſcherei gelangt war. 

Macht der vormald Berechtigte auf diefe Zindvergütung Anjpruch," jo ift diejelbe, jo fern 
eine, jedenfalls zu verfuchende, Abfindung auf Fürzerem Wege nicht zu Stande kömmt, ganz 
auf gleiche Weife zu ermitteln und feftzuftellen, wie die Entſchädigung des Berechtigten in den 
Fällen, in welchen er in den Genuß der Fiſcherei nicht wiederum eingetreten ift. 


$. 6. 


Die Forderung ded Entſchaͤdigungsbetrags muß in der Negel auf die Rechnungen, Rechnungs— 
urfunden und Gafjenbücer des Berechtigten gegründet werden. Ausnahmsweiſe finden andere 
Beweismittel ftatt, in jo weit dargethan ift, daß jene ordnungsmäßigen Behelfe mangeln. 

Gefällbeträge, welche wegen Illiquidät oder Unbeibringlichfeit unerhoben geblieben, fommen 
bei der Liquidation nicht in Betracht, wohl aber Nachläffe, fo fern diefe ihre BET gehörig 
dargethan werden fann. 


8. 7. 


Alle Nachweiſungen durch Rechnungsauszüge, Urkundenabſchriften und dergleichen unter— 
liegen der Prüfung und Betätigung durch das einſchlägige Amtsreviſorat. 

Iſt eine großherzogliche Domänenverwaltung berechtigt, fo tritt, flatt der Prüfung und 
Beftätigung durch das Antöreviforat, die Prüfung und Befätigung durch großherzogliche Hof- 
domänenfammer ein. 
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1. Anmeldung und Begründung der Entfhädigung. 


$. 8. 


Iſt ein Berechtigter außer Stand, jeinen Entſchädigungsanſpruch nach Maafgabe der 88.6— 9 
des Gejeged vom 29. März v. J. bis zum 1. Januar 1854 geltend zu machen, fo hat er fich 
bei Vermeidung ded im $. 11 des Geſetzes angebrohten Nachtheild noch innerhalb dieſes Termins 
an die großherzoglicye Kreißregierung zu wenden und bie eintretende Verzögerung zu rechtfertigen. 

Die großherzogliche Kreisregierung gibt über diefe vorläufige Anmeldung Bejcheinigung, 
trägt diefelbe in ein befondered Regifter ein und theilt letered vor Ablauf des Termins der über 
die Entjchädigungsforderungen in erfter Inftanz enticheidenden Minifterialeommiffion mit. 


$. 9. 


Der Berechtigte meldet feinen Entichädigungsanfpruch bei der großherzoglichen Kreidre- 
gierung an. 


$. 10. 


Die Anmeldung des Berechtigten, welche für jedes einzelne Fiſchereirecht abgefondert zu 

enge ift, umfaßt folgende Vorlagen: 

1. die Beichreibung der Berechtigung, wobei indbefondere anzugeben, auf welchen Ge— 
marfungen, in welchen Fiſchwaſſern, im welcher Auspehnung, beziehungsweife unter 
welchen Beichränfungen, dieſelbe auszuüben geweſen; 

2. die vorhandenen auf die Berechtigung fich beziehenden Urkunden, als Beraine, gericht- 
liche Urtheile, Vergleiche, ferner bei zu Erblehen begebenen Fiſchereien die Lehenbriefe; 

3. die Berechnung und Nachweiſung ded Entjhädigungsanfpruchs ; 

4. die Anzeige und Nachweiſung, von wann an der Berechtigte für immer aus dem Genuß 
des Rechts gefommen und an wen die Fiſcherei übergegangen oder, im alle des $. 5, 
wie lange ein Dritter und wer bie Fifcherei genoffen und für welche Zeit demnach Zinfen 
in Anspruch genommen werben ; 

5. die Grflärung, ob der Berechtigte in Gemäßheit des $. 1, zweiter und dritter Abjak des 
Geſetzes, die Fifcherei auf einen Theil des Fiſchwaſſers forthin in Anfprud nehme, und 
in diefem Falle, ob jener Theil in den ehemaligen Fijchereipachtungen begriffen gewefen 
oder nicht; endlich 

6. die Erklärung, ob die Fifcherei BeftandtHeil eines Kandesferrlichen Thronlehens fei oder nicht, 


8. 11. 


Die Berechnung ded Entichädigungsanfpruches befteht in der Regel in der Darftellung ber 
einzelnen Jahrespacht- oder Lehenzindbeträge, welche der vormald Berechtigte in den Jahren 1828 
bis einfchließlich 1847 rechnungsgemäß wirklich bezogen Hat oder Hätte beziehen Fönnen. 

Der Hieraus zu bildende Durchichnitt der wirklichen jährlichen Ginnahme ergibt die Ent- 
ſchaͤdigungsrente und der zwölffache Betrag der letzteren das Entſchädigungskapital. 
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8. 12. 
Die Nachweiſung beſteht in der Regel in einem Rechnungsauszug, welcher mit genauen 
Ruͤckweiſungen auf die bezüglichen Rechnungen und Beilagen verfehen fein muß. 


$. 13. 

War die Fifcherei durch Selbſtbewirthſchaftung benußt, oder ift der vormald Berechtigte aus 
erwiejenem Abmangel der Rechnungen oder fonftiger Beweiämittel außer Stand, den in ber 
Normalperiode bezogenen Pachtzins nachzumeifen, jo hat er dieſes bei der Anmeldung zu erklären, 
zugleich im zulegt berührten Balle die Beicheinigung ded Abmangels der Rechnungen beizubringen 
und dad Begehren zu ftellen, daß nad Vorſchrift ded $. 7 des Geſetzes der Pachtwerth der 
Fifcherei für diejenigen Jahre der Normalperiode, in welchen entweder fein Pachtzind bezogen 
wurde oder der bezogene nicht mehr nachgewiejen werden kann, durch Schaͤtzung ermittelt werde. 

Hierbei ift dem Berechtigten unbenonmen, jold;e während der Normalperiode pachtweiſe 
benugte Fifchwaffer der Umgegend, deren Pachtwerth wegen der Gleichartigfeit der Verhältniffe 
für die Schägung maaßgebend fein dürfte, zu bezeichnen und über die Pachterträgniſſe derſelben 
Nachweiſung zu geben. 


8. 14. 

Erſtreckt fich die Fijchereiberechtigung über mehr als eine Bemarfung ($. 8 des Geſetzes), 
oder macht der Berechtigte Anspruch auf die fernere Benutzung eines Theils des Fiſchwaſſers 
(oben $. 10, Sag 5), fo geichieht die Anmeldung des Entſchädigungsanſpruchs unter dem Vor— 
behalt, daß durch Schätzung näher beftimmt werde, im erften Falle, wie viel e8 an der ermittelten 
Entſchaͤdigungsrente auf jede betheiligte Gemarfung treffe, und im zweiten Falle, wie viel an der 
Entſchaͤdigungsrente der bezüglichen Gemarfung auf den von dem Berechtigten in Anfpruch ges 
nommenen Theil des Fiſchwaſſers zu rechnen, ſonach in Abzug zu bringen fei. 


IH. Prüfung der Entjhädigungdforderung. 


$. 15. 

Die großherzogliche Kreisregierung unterwirft die Vorlage des Berechtigten einer vorläufigen 
Durchſicht, laͤßt fie, falls died nothwendig jcheint, durch denfelben ergänzen und fertigt fie dann 
dem großherzoglichen Bezirksamt zu, damit daflelbe 

1. das großherzogliche Amtöreviforat zur Prüfung nah $. 16 veranlaffe; 

2. über die Entjchädigung die Pflichtigen vernehme, auch 

3. da, wo eine Schägung nöthig ift, diefe anordne. 


$. 16. 

Dad Amtöreviforat hat bei der Mittheilung der Nachweifung ded Berechtigten die Rechnungs— 
audzüge ꝛc. nach den ihm von Legterem vorzulegenden Driginalrechnungen, Rechnungsbeilagen, 
Eafjenbüchern und weiteren Urkunden zu prüfen, hierbei darauf zu achten, daß Feine Abgangs- 
poften ($. 6) unterlaufen, ſodann das Ergebniß der Prüfung unterfchriftlich zu beftätigen. 
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. $. 17. 

Bei den Verhandlungen über die Entfchädigung wird der Staat, wo er entſchaͤdigungs⸗ 
pflichtig iſt, durch die einſchlägige Domänenverwaltung, die Gemarkungsgemeinde durch den Ge— 
meinderath vertreten, welcher für mündliche Verhandlungen vor Amt nach 8. 126, Satz 2 der 
Gemeindeordnung aus feiner Mitte zwei Beigeorbnete ernennt, die mit dem Bürgermeifter im 
Namen der Gemeinde das Geeignete beiorgen. Die Ginzeleigenthümer bebürfen ber Gtellver- 
tretung nur dann, wenn ihre Anzahl mehr ald drei beträgt. In dieſem Falle haben fie durch 
einfache Stimmenmehrheit einen Ausjhuß von Höhftend drei Perfonen ($. 10 des Geſetzes) 
zu wählen, welcher für fie handelt. 

- Diefe Wahl erfolgt auf Anordnung des großherzoglichen Bezirkgamts, welches diejelbe zu 
prüfen hat. 
$. 18. 

Sind die vom Berechtigten übergebenen Rechnungsnachweiſungen nah $. 16 vom Amts- 
reviſorat geprüft und ift, falls ein Ausſchuß der Prlichtigen ($. 17) mit zu handeln hat, biefer 
beftellt, jo hat das großherzogliche Bezirksamt die Pflichtigen, beziehungsweiſe deren Vertreter, 
über die Entjchädigungsforderung mit ihrer Erklärung zu Protocoll zu vernehmen. 

Ausnahmsweiſe tritt flatt Einvernehmung zu Protocoll die Mittheilung der geprüften An— 
meldung an die betreffende Domänenverwaltung und deren jchrijtliche Erflärung ein, wo ber 
Staat allein entihädigungspflichtig ift. 

Diefe Mittheilung gefchieht unter Anberaumung einer unerſtrecklichen Friſt von drei Wochen. 


6. 19. 

Erflären ſich die Entjchädigungspflichtigen mit dem Entſchädigungsanſpruch, wie ihn ber 
Berechtigte aufgeftellt hat, einverflanden, jo hat das großherzogliche Bezirksamt die geichloffenen 
Verhandlungen ber großherzoglichen Kreiöregierung vorzulegen. 

Beanftanden die Pflichtigen den aufgeftellten Entjhäbigungsanfprug, jo ift vor ‚ver Bor: 
lage noch der Berechtigte über die Beanftandung zu hören. 

Iſt zur Ermittelung des Entſchädigungsanſpruchs eine Schägung G 13 und 14) erforber- 
lich, jo hat das großherzogliche Bezirfdamt folche nach den im erften Abjag des $. 10 des Ge— 
ſetzes bezeichneten Vorfchriften zu veranftalten, vorher jedoch, namentlich bei unbebeutenden Fijch- 
waffern, oder wo es fich nur um einzelne Jahrespachterträge der Normalperiode handelt, zu 
verfuchen, ob nicht durch Vereinbarung unter den Betheiligten die Schägung umgangen werben kann. 


8. 20, 
Bei der Schägung ift entweder 
1. der Pachtertrag, beziehungsweije der Pachtwerth, von allen Jahren der Normalperiode 
unbefannt und zu ermitteln, oder 
2. derſelbe ift nur von einzelnen Jahren unbekannt und daher nur für diefe zu beflimmen, oder 
3. der burchichnittliche Zahresbetrag des befannten, oder nach Satz 1 ermittelten, oder nad 
Sap 2 ergänzten — Pachtertrags der Normalperiode ift verhältnigmäßig auf einzelne Ge— 
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marfungen oder auf verfchiedene Theile des ganzen Fifchwaſſers oder der einzelnen Ge— 
marfung audzuwerfen. 

Im erften Falle Haben die Schäger nad) dem Stand ber Bifgereipachtzinfe während ber 
Jahre 1828 bis einjchließlich 1847 im Allgemeinen und nach Vergleihung der gegenwärtigen 
Grtragsfähigfeit ded in Frage liegenden Fiſchwaſſers mit anderen der Umgegend, von welchen der 
Pachtertrag während jener Jahre befannt ift, feſtzuſetzen, wie hoch der mittlere jährliche Pacht: 
ertrag anzunehmen fei. 

Im zweiten Kalle haben fie im ähnlicher Weife, jedoch von den befannten Jahrederträg- 
niffen audgehend, zu beftimmen, ob die unbefannten den erfteren gleich, oder ob fie und um” wie 
viel Höher oder geringer angenommen werben müſſen. 

Im dritten Falle endlich Haben fie den befannten durchſchnittlichen Pachtertrag des ganzen 
Fiſchwaſſers auf die verſchiedenen Abtheilungen deffelben nach Verhaͤltniß ihrer Ertragsfähigfeit 
zu vertheilen. 

g. 21. 

Das Ergebniß der Schägung wird dem Berechtigten zur endlichen Feftftellung feines Ent- 
ſchädigungsanſpruchs mitgetheilt und werden hierüber die Plichtigen mit ihrer jchließlichen Er— 
klaͤrung vernommen. 

Auch hier gejchieht die Vernehmlaffung der großherzoglichen Domänenverwaltung in ber 
oben ($. 18) beftimmten Weiſe. 

$. 22. 

Die großherzogliche Kreisregierung prüft das einfommende Liquidationdoperat, läßt daffelbe, 
wo nöthig, ergänzen und theilt ſolches der Minifterialcommiffion mit ihren Anträgen zur Ent- 
ſcheidung mit. 


IV, Entſcheidung über die Entſchädigungsforderung und Befriedigung derfelben. 


$. 23. 

Die großherzoglihe Minifterialeommiffion, welche nad $. 10 des Geſetzes darüber — ob und 
in welcher Größe Entichädigung zu leiften jei — in erfter Inftanz zu entjcheiden hat, läßt die 
Betheiligten von ihrer Entſcheidung Veran Entjceidungdgründen durch die Kreiöregierung in 
Kenntniß ſetzen. 

Im Falle eines Recurſes an das großherzogliche Staatsminiſterium kommen die Beſtim— 
mungen der Verordnung vom 14. März 1833 in Anwendung. 

Iſt ein Recurs innerhalb der hiernach anberaumten Friſt nicht ausgeführt oder iſt auf 
einen ſolchen die Entſcheidung des großherzoglichen Staatsminiſteriums erfolgt und ſonach das 
Erkenntniß in der Sache vollzugsreif, fo wird die Miniſterialcommiſſion die großherzogliche Hof— 
domänenkammer zum Zweck der Anweiſung der dem Berechtigten auf den Grund des Schluß— 
ſatzes des $. 6 des Geſetzes aus der Staatöfaffe zuerfannten Entfchädigung an Zinfen benachrichtigen. 

Carlsruhe, den 26. März 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vegenauer. Vdt. L. Gerwig. 
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Berorbnung zum Bollzuge des Geſehes vom 26. März v. J., die Entfhädigung für aufgehobene Feudal⸗ 
rechte betreffend. 


Zum BVollzuge ded Gejeged vom 26. März v. I. (Regierungsblatt Nr. XV., Seite 109) 
über die Entjchädigung für die in den Gäten 1, 6 und 8 des Mrtifel 1 des Gefehed vom 
10. April 1848 aufgehobenen Berechtigungen wird unter Hinweifung auf dad proviforifche Geſetz 
vom 23.d. M. mit höchfter, auf den gemeinfchaftlichen Antrag der Minifterien des Innern und 
ber Finanzen erfolgter, Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Negenten aus 
großherzoglichem Staatdminifterium vom 23. d. M. Nr. 319 verordnet, wie folgt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Wer in Folge des Geſetzes vom 10. April 1848 ein Bannredht (Art. 1, Sat 1) verloren 
bat, ferner, wer aus dem Bezug des Abzugsrechts (Art. 1, Sag 6) getreten ift, ſodann 
Standes- und Grundherren, welche aus dem Bezuge der bei Erlangung des Bürgerrechts bis 
dahin an fie zu zahlen gewefenen Abgaben, indbejondere der Bürger:Einfaufs-, Annahms- oder 
Einzugs-Gelver (Art. 1, Sat 8) gefommen find, haben Hiefür nach Maafgabe des Geſetzes vom 
26. März v. J. Entichädigung anzufprechen, vorausgeſetzt, daß Feiner der Fälle vorliegt, in 
welchen nach $. 2 des letzteren Geſetzes eine Entſchädigung nicht ſtattfindet. 


8. 2. 

Don den Bannrechten abgeſehen, muß die Forderung bed Entſchädigungsbetrags in der 
Regel auf die Rechnungen, Rechnungsurfunden und Caſſenbücher des Berechtigten gegründet 
werben. 

Ausnahmöweije finden andere Beweismittel ftatt, in fo jern Beſcheinigung dafür beigebracht 
wird, daß jene ordnungsmäßigen Nachweifungen mangeln. . 

Abgänge und Nachläfſe find von der Liquidation ausgeſchloſſen. 


$. 3, 
Alle Nachweiungen durch Rechnungsauszüge, Urkundenabfchriften und dergleichen unter: 
liegen der Prüfung und Betätigung "durch das betreffende Amtöreviforat. 
Iſt eine großherzoglihe Domänenverwaltung berechtigt, fo tritt ftatt der Prüfung und 
Beflätigung durch das Amtöreviforat die Prüfung und Beftätigung durch die großherzoglidhe 
Hofdomänenfammer ein, 


II. Anmeldung und Begründung der Entichäbigung. 


6.4, 
Der Berechtigte meldet feinen Entſchaͤdigungsanſpruch bei der ei Kreidregies 


rung an. 
16 
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Die Anmeldung geſchieht für jedes einzelne Bannrecht je in einer beſonderen Eingabe, 
gleichgültig, ob ſich die Berechtigung auf eine Ortsgemarkung beſchränkt oder über mehrere aus— 
gedehnt iſt. 

Bei dem Abzugsrecht und dem Recht zum Bezug der Buürger-Einkaufs-, Annahms- oder 
Einzugs-Gelver fann die Anmeldung bei durchgängiger Gleichjörmigfeit des Gefälls für einen 
ganzen ehemaligen Herrichaftöbezirf zujammen geſchehen, jo fern diejer im einem und bemjelben 
Amtöbezirke liegt. Erftredt er ji im zwei oder mehrere Amtöbezirfe, jo find die Anmeldungen 
nach Amtöbezirfen gejondert einzureichen. 

In allen anderen Fällen muß die Anmeldung nad Ortögemarfungen gefondert bewerk⸗ 
ſtelligt werden. 

8. 5. 
Die Anmeldung des Berechtigten umfaßt folgende Vorlagen: 

. die Beſchreibung der Berechtigung, beziehungsweiſe des Gefälles; 

2. die Abſchriften und Auszüge der darüber vorhandenen Urkunden, als Beraine, gerichtliche 
Urtheile, Vergleiche, bei Bannrechten insbeſondere die Verleihungsurkunde, ferner, wenn 
die Bannanſtalt am 10. April 1848 zu Lehen oder in Pacht oder ſonſt in Genuß gegeben 
war, die über dieſes Verhältniß vorhandenen Urkunden und außerdem die rechtsverbind⸗ 
liche Erklaͤrung des Genußberechtigten, ob er die Entihädigungdfumme gegen angemeſſene 
Sicherſtellung zum eigenen Genuß übernehmen wolle, oder nicht; 

3. die Berechnung und Nachweiſung des Entſchädigungsanſpruchs, in jo fern ed ſich nicht 
um ein Bannrecht handelt; 

4. die Erflärung, ob die aufgehobene Berechtigung Beftandtheil eines landesherrlichen Thron— 
lebend geweſen ift. 


— 


$. 6. 

Die Berechnung der Entſchädigung ($. 5, Sat 3) befteht im der Darftellung der in ven 
Rechnungen der Jahre 1825 bis einjchließlich 1844 ald Ertrag diefer Jahre erfimals in das 
Rechnungsſoll gelangten Einnahmen, ferner in der Darftellung der hieran in den nämlichen 
Rechnungen in Ausgabe gejegten Abgänge und Nachläffe. 

Der hiernach zu berechnende Durchſchnitt der wirklichen jährlichen Einnahme ergibt bie 
Entjchädigungsrente und der zwölffache Betrag der Lehteren das Entjchäpigungsfapital. 


$. 7. 
Die Nachweiſung befteht aud einem Rechnungsauszug, welcher mit genauen Rüdweifungen 
auf die begüglichen Rechnungen, Rechnungsbeilagen und Kaffenbücher verfehen fein muß. 
$. 8. 


Sind erwiefenermaßen die Rechnungen, Rechnungdbeilagen und Kaffenbücher gar nicht oder 
nicht vollftändig vorhanden, jo bleibt dem Berechtigten überlaffen, wie er dad Mangelnde durch 
andermweite Beweismittel ergänzen will. Die Behörde wird hierauf je nach Lage des Falles bemeſſen 
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und erfennen, ob die verfuchte Ergänzung für genügend zu erachten, oder ob und in welcher 
Beziehung fie zu vervollftändigen, oder ob und in wie weit fie zu verwerfen und wie es in dieſem 
Falle Hinfichtlich der begehrten Entjchädigung zu halten fei. 


$. 9. 

Iſt ein Berechtigter außer Stand, feinen Entihädigungsanfpruch nah Maaßgabe der 88. 
5 — s des Geſetzes vom 26. März v. J. und bed proviforifchen Gefeßes vom 23. d. M. bis 
zum 1. Januar 1854 geltend zu machen, fo hat er ſich bei Vermeidung des in $. 2 Satz 2 
des Geſetzes angedrohten Nachtheils noch innerhalb des erwähnten Termind an die großherzog- 
liche Kreidregierung zu wenden und die eintretende Verzögerung zu rechtfertigen. Die Kreisregierung 
gibt über dieſe vorläufige Anmeldung Beicheinigung, trägt biefelbe in ein bejondered Megifter 
ein und theilt lettered vor Ablauf des Anmeldungstermind der über die Entichädigungsforderungen 
in erfter Inſtanz entjcheidenden Minifterialeommijfion mit, 


IM. Prüfung der Entihädigungsforderung binfichtlic der Abzugsrechte, To wie 
binfichtlich der Bürgereinfaufs:, Annahms- oder Einzugs-Gelder. 


$. 10. 

Die großherzogliche Kreidregierung unterwirft die Vorlage des Berechtigten einer vorläufigen 
Durchficht, läßt fie, falls dies nothwendig jeheint, durch denfelben ergänzen und fertigt fie dann 
dem einfchlagenden großherzoglichen Bezirfsamt zu, damit daſſelbe 

1. das großherzogliche Amtöreviforat zur Prüfung nah $. 11 veranlaffe ; 

2. den Vertreter der Staatdcaffe, welches immer die nächftgelegene großherzogliche Domänen- 

verwaltung ijt, vernehme. 


$. 11. 


Das Amtörevijorat hat auf Mittheilung der Vorlage des Berechtigten die Nechnungsaus- 
züge, beziehungsweife Urfundenabfchriften, nad den ihm von Legterem vorzulegenden Orginal- 
rechnungen, Nechnungsbeilagen und Gajfenbücern, beziehungsweiſe Originalurkunden, zu prüfen 
und den Erfund unterſchriftlich zu beftätigen. " 

Dabei it insbefondere darauf zu achten, daß feine Abgangs- oder Nachlaßpoſten ($. 2) 
und bei den Bürgereinfaufs=, Annahms- oder Ginzugs-Geldern feine Bürgerannahmötaren, 
welche längft fchon gegen Entſchädigung aufgehoben find (Gefeg vom 14. Mai 1828, Negierungs- 
blatt Nr. VH, Seite 72 und Vollzugöverordnung Nr. IX, Seite 107), unterlaufen. 

$. 12. 

Die geprüfte Vorlage hat das großherzogliche Bezirksamt ſammt dem Prüfungdergebnig 
der großherzoglichen Domänenverwaltung zur fchriftlichen Vernehmlaſſung binnen einer unerftred: 
lichen Frift von drei Wochen mitzutheilen. 


Wenn die eingekommene Vernehmlafjung der Domänenverwaltung nicht zufimmend aus— 
16. 
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gefallen iſt, jo hat das großhetzogliche Bezirfdamt Über die erhobene Beanftandung noch den 
Berechtigten zu vernehmen. Hierauf find bie Verhandlungen der großferzoglichen Kreißregierung 
vorzulegen, welche dad fo zu Stande gefommene Liquidationdgefchäft prüft, mo nöthig ergänzen 
läßt, ſonach dasjelbe der großherzoglichen Minifterialeommiffion mit ihren Anträgen zur Ent- 
ſcheidung mittpeilt. | 


IV. Prüfung der Entſchaͤdigungsforderung hinfichtlic der Bannrechte. 
$. 13. 


Findet die großperzogliche Kreisregierung bei vorläufiger Durchſicht und etwa bewirfter Er- 
gänzung der Vorlage ded Berechtigten, daß entweder in Gemäßheit des $. 1 (Schlußfag) gegen- 
märtiger Derorbnung oder in Gemäßheit des $. 2, Gap 3, lit. a., b. oder c. des Geſetzes 

eine Entſchädigung nicht ſtattfinde, ſo hat ſie dieſes dem Berechtigten ſammt ihren Gründen zu 
eröffnen und von ihm die Erklärung zu verlangen, ob er gleichwohl auf feinem Anſpruch beharre, 
Erklaͤrt fich derfelbe verneinend, fo ift der großherzoglichen Miniſterialcommiſſion ımter Vorlage 
der Acten hievon die Anzeige zu machen, Fällt aber die Erklärung des Berechtigten bejahend 
aus, fo ift der Gegenftand der großherzoglichen Minifterialeommiffion mit geeignetem Antrag 
zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen. 

Ergeben fidy bei der vorläufigen Durchficht der Vorlage des Berechtigten Feine Anftände 
ober find die vorgefonimenen gehoben, jo hat die großiherzogliche Kreiöregierung die Anmeldungs- 
acten dem großperzoglichen Bezirfsamte zuaufertigen, damit dasjelbe 

1. das großherzogliche Amtöreviforat zur Prüfung nach $. 11 veranlaffe; 

2. über den Entſchädigungsanſpruch die einfchlagende großherzoglihe Domänenverwaltung 
vernehme und diejelbe, jofern es fih um ein Mühlenbannrecht handelt, unter Zuftellung 
eined Auszugs aus der Bevölferungstabelle über die zum Bannbezirf gehörig geweſenen 
Ortfchaften zum Verſuch der Abfindung des Berechtigten nach Maafgabe des $. 4 des 
Geſetzes veranlaffe, endlich 


3, erforderlichen Falls die Schägung nach Vorſchrift des 5. 5 des Geſetzes bewerfftellige. 
$. 14. 


Die Vernehmlaffung der großherzoglichen Domänenverwaltung, welcher die vom Amtsrevi— 
forat geprüfte Vorlage des Berechtigten mitzutheilen ift, gejchieht jchriftlich binnen einer Friſt 
von ſechs Wochen. 

Innerhalb diefer Frift Hat die Domänenverwaltung, fofern fie nicht die gänzliche Unzu— 
Täffigfeit eined Entihädigungsanjpruchd behaupten zu müffen glaubt, zugleich die im $. 13, Satz 
2 bemerfte Abfindungdverhandlung zu pflegen, beziehungsmweife zur Entjcheivung zu führen. 


$. 15. 


Erflärt die großherzogliche Domänenverwaltung aus einem der im $. 13 berührten Gründe 
den Entſchädigungsanſpruch für unzuläffig, fo hat das Bezirksamt den Berechtigten hierüber zu 
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hören, ſodann die Acten der großherzoglichen Kreisregierung vorzulegen, damit dieſe die Ent- 
fcheidung der großherzoglichen Minifterialcommijfion über die erhobene Vorfrage einhole. 

‚SR die Domänenverwaltung zu einer folchen Erflärung nicht veranlaßt, oder ift im ent- 
gegengefegten Falle ihre Beanftandung von großherzoglicher Minifterialceommifjion vertvorfen, und 
handelt es fih um ein Mühlenbannrecht, jo Hat die Domänenverwaltung fofort die im erften 
Abſatz des $. 4 des Gejehes vorgejchriebene Entichädigungsberechnung aufzuftellen und hierüber 
mit dem Berechtigten, je nad Umftänden mündlich oder jchriftlich, in Unterhandlung zu treten. 


$. 16. 

Die etwa zu Stande fommende Bereinbarung bedarf, um für die Staatdcaffe verbindlich 
zu werden, der Genehmigung der großherzoglichen Hofdomänenfammer. 

Iſt die Zuläffigfeit eined Entſchädigungsanſpruches überhaupt beanftandet worden, jo muß 
die im $. 14 vorgefchriebene ſechswöchentliche Frift vom Tage der Zuftellung des vermwerfenden 
Erfenntniffes ($. 15) an gerechnet werden. Ohne ausdrüdliches Begehren des Berechtigten darf 
diefe Friſt in feinem alle erftredt werben. 

Iſt diefelbe erfolglos verftrichen, jo darf eine Unterbrechung des weiter vorgejchriebenen Ver— 
fahrend wegen etwaiger abermaliger Unterhandlungen der Betheiligten nicht flattfinden. 


$. 17. 

Hat fi) die Domänenverwaltung Hinfichtlich der Zufäffigfeit eines Entfchädigungsanfpruchs 
anerfennend erflärt oder find ihre biergegen erhobenen Beanftandungen von großherzoglicher 
Minifterialeommiffion verworfen worden und ift zugleich, wo ein Mühlenbannrecht in Frage Tiegt, 
die eben ($. 16) berührte Frift für anderweite Ausgleihung ohne Erfolg abgelaufen, fo Hat das 
großherzogliche Bezirfsamt nah Maaßgabe der bezüglichen, im $. 9 des Geſetzes bezeichneten, 
Vorſchriften die Einleitung zur Schägung zu treffen, durch welche nach $. 5 des Geſetzes er- 
mittelt werden joll: 

a. welchen Verkaufswerth die ehedem bannberechtigte Gewerbsanlage mit dem Bannrecht — 
einen foliden, jeden unerlaubten Vortheil vermeidenden Betrieb voraudgefegt — unter 
den im Zeitpunfte der Abſchätzung beftehenden Verhältniffen Haben würde, und 

b. welchen Verkaufswerth diefelbe ohne dad Bannrecht, gute Einrichtung und guten Betrieb 
voraudgejeßt, wirklich habe. 

Bei diefer Schäßung find die folgenden Beftimmungen ($$. 18—27) zu beobachten. 


V. Schägung des Kaufwerths ber Gewerbsanlage mit dem Bannrechte. 


8. 18, 

Die Schätung findet unter der Leitung ded Bezirksbeamten oder eines von ihm ernannten 
Stellvertreterd umb unter Zugiehung der Dezirföbauinfpection am Sitze der ehemald bannbe⸗ 
techtigten Gewerböanlage ſelbſt ftatt. 

Vor Vornahme derfelben ift bei Bannmühlen ein vom Bezirfdamt ausgefertigter Auszug 
aus der Bebölferungstabelle über die zum Bannbezirfe gehörigen Orte oder Ortötheile, bei Bann- 
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feltern ein vom Ortögericht audgefertigted Verzeichniß der zum Bannbezirf gehörigen, in ertrags« 
fähigem Stand befindlichen Rebſtücke, zu den Acten zu bringen. 

Bon befonderer Wichtigfeit ift bei Bannmühlen die möglichft verläffige Erforfchung der gegen- 
wärtigen Größe der Kundſchaft. 

Das großherzogliche Bezirksamt wird dieſes Gejchäft dem großherzoglichen Amtöreviforat 
übertragen. Letzteres hat ſich zumächft in geeigneter Weiſe zu erfundigen, auf welche Orte ber 
Umgegend der Müller jeine Kundichaft zur Zeit ausdehne In alle diefe Orte hat e3 ſodann 
auögefertigte Verzeichniffe der Ortdeinwohner zu jenden, um diefe durch den Birgermeifter einzeln 
vernehmen und auf dem Berzeichniffe bemerfen zu laſſen, bei welchem Müller jeder in den Jahren 
1851 und 1852 hat mahlen laffen. Die einfommenden MBerzeichniffe Hat das großherzogliche 
Amtöreviforat einer Prüfung und nöthigenfall® der Ergänzung zu unterziehen, dad Ergebniß 
zufammenzuftellen und mit feinen Bemerkungen zu den amtlichen Aeten zu bringen. 

Das großherzogliche Bezirfäamt wird dafür forgen und fich davon überzeugen, daß die Schäßer 
durch Kenntnißnahme von dem für die Schätzung maahgebenden Ncteninhalt zur Vornahme der 
Schaͤtzung gehörig vorbereitet, namentlich von dem Umfang und den Schranken des Bannrechts, 
fo wie von etwaigen damit verfnüpften befonderen Rechten und Laften unterrichtet und mit dem 
Anhalt der vom großherzoglichen Amtdreviforat rüdfichtlih ded gegenwärtigen Mühlenbeſuchs 
gemachten Erhebungen befannt werben. 


$. 19. 

Um ihre Aufgabe gehörig zu löfen, haben die Schätzer zunächſt den Sinn und die Abſicht 
des Entſchädigungsgeſetzes richtig aufzufaffen, dann aber fich eine unbefangene Anficht über die 
rechtmäßige Ausübung des Bannrechts zu bilden. 

Das Geſetz will ($. 4, Schlußjag) den vormals Berechtigten nur den durch die Aufhebung 
wirflich erlittenen Verluft an ihrem rechtmäßigen Ginfommen vergütet wiffen. Dafjelbe will 
daher für mögliche rechtmäßige Vortheile, welche der Bannberechtigte aus dem Bannrechte hätte 
ziehen fönnen, welche er aber in der That, gleichgültig aus welchen Urſachen, nicht bezogen hat, 
feine Vergütung leiften. 

Wenn daher, um died au einem Beifpiele deutlich zu machen, der Bannbezirf einer Mühle 
500 Bürger zählt, von diefen aber gewöhnlich nur die Hälfte die Mühle beſuchte, jo will das 
Geſetz bei der Schägung nicht eine bannpflichtige Bürgerzahl von 500, fondern nur eine foldhe 
von 250 zum Grund gelegt wilfen. 

Unerlaubte Vortheile jollen nach $. 5, lit. a., des Geſetzes bei der Schägung eben jo wenig 
in Betracht fommen. Die Bannrecdhte wurden nicht verliehen, um die Berechtigten zu bereichern, 
fondern um die Gründung und flete Verbefferung gewiffer nothwendigen Gewerbsanlagen durch 
Sicherung hinreichender Kundichaft herbeizuführen, Der in gemeinnüßiger Abſicht geftattete 
Zwaug wurde aber zuweilen von den Berechtigten mißbraucht, um durch ungebührliche Ein- 
fchränfung in der nothwendigen Zahl der Gewerbögehilfen, durch Verabſäumung der nothwendigen 
Werföverbefferungen, durch Abdringen höheren Gewerbölohns oder Auslieferung in geringerer 
Menge oder Güte der Waare auf Koften der Pflichtigen unerlaubten Gewinn zu machen. 
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Gewöhnlih wußte man dieſe Mißbräuche der Controle des Gejeged zu entziehen, und fo 
kam e3, daß Gewerböanlagen mit Bannrecht im Verfehr mitunter einen weit höheren Kaufwerth 
erlangten, als ihnen von Rechtöwegen zufam. Der bezeichnete, aus Mißbrauch gezogene, Nuten 
und der daraus entiprungene Mehrwerth bannberechtigter — ſoll bei der Schätzung 
gaͤnzlich unberückſichtigt bleiben. 

$. 20. 


Die Schäßer haben die ehedem bannpflichtige Gewerbsanlage genau zu befichtigen und ihren 
Zuftand in allen Beziehungen zu prüfen. Sie haben die Gunft oder Ungunft der Lage des Ge- 
werf3 Hinfichtlich de3 Kumdenerwerb3 aus der Umgegend mit Rüdficht auf die Zugänglichkeit und 
die Mitwerbung benadjbarter gleicher Gewerbe zu erörtern und, wo eine Mitwerbung in erheb- 
lihem Grade behauptet wird oder anzunehmen ift, auch von den concurrirenden Gewerben Einſicht 
zu nehmen und Grfundigungen fiber die Ausdehnung der Leßteren einzuziehen. Mit Rückſicht 
hierauf und auf die ſchon in den Acten liegenden amtlichen Nachweife über den neueften Stand 
der Kundicaft haben fie die bei ihrer Schäpung zum Grund zu Tegende Größe der letzteren 
feitzuftellen. Endlich Haben fie zu unterfuchen, ob die gegenwärtig vorhandene Einrichtung der 
eheden bannpflichtigen Gewerböanlage fchon vor Aufhebung des Bannrechts beftanden Hat, oder 
ob fie ſeitdem erft hergeftellt oder erheblich verbeſſert worden: ift. 


$. 21. 

Hiernächft haben die Schäger zu prüfen, ob und in wie fern die vorhandene, beziehungsweiſe 
die im Zeitpunft der Aufhebung vorhanden gewefene, Einrichtung dem Bedürfniß der durch den 
Nechtötitel bezeichneten Banngäfte, wenn diefe gut und rechtzeitig bedient werden 
follten, zu genügen im Stande geweſen. Cie haben zu erforjchen, wie es zur Zeit ber Auf- 
hebung mit der Ausübung des Bannes geftanden und, wenn berfelbe nicht eingehalten wurde, 
in welchem Grade die Umgehung des Banns ftattgefunden hat. 

Nach allen diefen Verhältmiffen haben fie zu beurtheilen, ob bei der Schäßung des Kauf: 
werths der Gewerböanlage mit den Bannrechte ($. 17, lit. a.) eine größere Anzahl von Kunden 
ald gegenwärtig vorhanden ift, angenommen werden dürfe und, bejahendenfalls, wie viel 
diefed Mehr an Kunden betragen haben möge. 


$. 22. 

Iſt hiernach die muthmaßliche Größe des ehemaligen bannpflichtigen Kundenbeſuchs ermittelt, 
fo ift noch die Ginträglichfeit zu beurtheilen, wobei jedoch nad) der ausbrüdlichen Beftimmung 
des Geſetzes derjenige Nupen, welchen ſich der Bannberechtigte durch unſoliden Gewerböbetrieb 
oder unerlaubte Vortheile verichaffen Fonnte, durchaus unberüdfichtigt bleiben muß. 


$. 23. 
Schließlich find die übrigen auf den Verkaufswerth Einfluß übenden Verhältniffe, insbeſondere 
aljo die Raufpreife in Betradht zu ziehen. 
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Nach der ausdrücklichen Vorſchrift des Geſetzes ſind in dieſer Beziehung einzig und allein 
die im Zeitpunkt der Abſchätzung beſtehenden Verhältniſſe für die Feſtſetzung maaßgebend. Die 
Schaͤtzer haben ſich daher nach dem gegenwärtigen Stand des Verkaufswerths von Gebäuden 
und Gewerbsanlagen im Allgemeinen, ferner nach den in den neueſten Jahren in der Gegend 
vorgefommenen Verfäufen ähnlicher Liegenjchaften zu richten, hierbei aber wohl zu beachten, daß 
wegen eined aus Mißbräuchen entiprungenen Mehrwerths der ehemals bannberedhtigten Gewerbs— 
anlage eine Erhöhung des Anjchlagd über den gegenwärtig geltenden Kaufwerth nicht fatt- 
finden darf. 


VI. Schägung ded Kaufwerths ber Gewerböanlage ohne Bannredht. 


. $. 24. 

Die zweite Schägung ($. 17, b.) foll den gegenwärtigen wirklichen Verkaufswerth — wie 
folcher nach erfolgter Aufhebung des Banns anzunehmen ift — beflimmen. 

Auch bier find die im Zeitpunft der Abſchätzung beftehenden Verhältniffe, namentlich der 
fchon im $. 23 berührte gegenwärtige Stand der Kaufpreife, maaßgebend. Es foll jedoch gute 
Einrichtung und guter Betrieb der Gewerbsanlage überall und alſo auch da vorausgejegt werden, 
wo ſolche fehlen. 

Zunächſt haben daher die Schätzer in Betracht zu ziehen, ob die vorhandene Einrichtung 
na dem gegenwärtigen Stand des Gewerbs in allen Beziehungen ald „gut” anzuerfennen fei 
oder nicht, und Teßterenfalld, in welchen Stüden dieſelbe hinter den Fortjchritten der Zeit 
zurückſtehe. 

Dieſe Stücke find im Schaͤtzungsprotokoll ausdrücklich anzugeben. 

Es iſt Obliegenheit der mitwirkenden Bezirksbauinſpection, die Schätzer in dieſer Beziehung 
auf beſtehende Maͤngel aufmerkſam zu machen und dafür zu ſorgen, daß kein weſentlicher Punkt 
unbeachtet bleibt. 

In gleicher Weiſe haben die Schäßer den Betrieb zu unterſuchen. 

Stellt ſich die vorhandene Gewerbdeinrichtung oder der gegenwärtige Betrieb in erheblichem 
Grad mangelhaft dar, jo find die Koften der Verbefferung zu veranſchlagen, was un? ber 
Einrichtung durch die Bezirföbauinfpection zu bemerfftelligen ift. 


$. 25. 

Iſt der Befiger der Gewerböanlage durch die Aufhebung des Bann in die Nothwendigkeit 
verfegt, zum Wortbetrieb derfelben Koften zu übernehmen, welde nach der anerfannten 
Ordnung des aufgehobenen Bannrechts ehedem von den Pflichtigen getragen werden mußten, 
was z. B. bei Bannmühlen Hinfichtlich des Transports der Früchte zur Mühle und des Rück— 
trandportd des Mehls öfter vorfommen mag, jo verftcht ed fich von jelbft, daß zugleich unter- 
fucht werden muß, ob die Koften der Unterhaltung des Hierzu erforderlichen Gefährt ganz dem 
ehemaligen Banngewerbe zur Laft fallen, oder ob ein Theil davon auf den Güterbau oder ein 
anderes, nicht an dem ehemaligen Bann betheiligtes Mebengefhäft zu rechnen ifl. 
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Iſt ledteres der Ball, fo muß diefer Theil ermittelt umd bei der Schägumg ganz außer Acht 
gelaffen werben. 


$. 26. 


Die Aufgabe der Schäger ift mun, zu erwägen und zu beflimmen, welche Erweiterung ber 
vorhandenen Kundſchaft für die Gewerbsanlage zu hoffen fei, wenn die erforderlichen Verbeſſe— 
rungen in Ausführung fommen, 

Iſt letzteres ermittelt, fo müſſen fie, um bei der Schägung des Kaufwerths der, Gewerbs— 
anlage ohne Bannrecht dem Gejege zu genügen, von der Unterftellung ausgehen, daß die ver- 
befferte Einrichtung bereits hergeftellt, die verbefferte Betriebdart bereit eingeführt, die hierwegen 
zu boffende Vermehrung der Kundfchaft bereits eingetreten, alfo der volle Nutzen bereitö vor- 
handen ſei. Dagegen dürfen fie wegen der Koflen der MBerbefferungen an dem zu ſchätzenden 
Kaufwerth nicht? in Abzug bringen, weil der Inhaber der ehemals bannberechtigten Gewerbs— 
anlage, wollte er fich nicht eines Mißbrauchs des Bannrechts jchuldig machen, diefe Koften hätte 
aufwenden müffen, auch wenn die Aufhebung des Banns nicht eingetreten wäre, 

Die einzige Ausnahme von diefer Regel machen Verbeſſerungen des Betrieb von der im 
$. 25 berührten Gattung, nämlich folche Gegenftände, welche umter der Herrfchaft ded Bann— 
rechts orbnungsmäßig von den Pflichtigen zu beftreiten waren, jedoch nur in fo weit, als der 
zu machende Aufwand dem ehemaligen Banngewerbe dient und nicht auch in anderer Weife dem 
ehemals Bannbereshtigten von Nugen iſt. 


$. 27. 

Die Schäger Haben nicht allein die nach ihrem Ermeffen anzunehmenden Werthsanfchläge 
in beftimmten Summen anzugeben, fondern fie find auch, damit die betreffende Behörde zu beur- 
theilen im Stande ift, ob ihre Schägung dem Geſetze gemäß fei, verpflichtet, die Grundlagen, 
von welchen aus fie zu den Werthsanſchläaͤgen gelangt find, nach allen in den $$. 20 bis 26 
bezeichneten Punften Furz und beftimmt in dem Schäßungsprotofoll zu verzeichnen. 


$. 28, 

Nach beendigter Schägung und hierüber bewirfter Vernehmlaffung ſowohl der großherzog- 
lichen Domänenverwaltung als des Berechtigten hat das großherzogliche Bezirksamt die ge— 
ſchloſſenen Verhandlungen der großherzoglichen Kreisregierung einzufenden, welche deßhalb nach 
g. 12 weitere Verfügung trifft. 


VII. Entſcheidung über die Entichädigungsforderung und Befriedigung derjelben. 


$. 29. i 


Die großherzogliche Minifterialeommiffion, welche nach 8. 9 des Geſetzes darüber — ob und 
in welcher Größe Entjchädigung zu leiſten ſei — in erſter Inftanz zu entfcheiden hat, Täßt die 
17 £ 
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Betheiligten von ihrer Entjcheidung ſammt Entjcheidungsgründen durch die großherzogliche Kreis- 
regierung in Kenntniß ſetzen. 

Im Kalle eined Recurſes an das großherzoglihe Staatdminifterium fommen die Beftim- 
mungen der Necurdordnung vom 14. März 1833 in Anwendung. 

Iſt ein Mecurs innerhalb der hiernach anberaumten Frift nicht ausgeführt oder ift auf einen 
ſolchen die Enticheidung des großherzoglfichen Staatöminifteriums erfolgt und ſonach das Erfenntniß 
in der Eache vollzugsreif, jo wird die Minifterialeommijfton das Finanzminifterium zum Zmede 
der Anmweifung der dem Berechtigten zuerfannten Entſchädigung benachrichtigen. 

Das Finanzminifterium wird die dem Berechtigten zuerfannte Entichädigung auf bie Amorti- 
fationdcaffe anweiſen. 

Carléruhe, den 26. März 1853. 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt, 2, Gerwig. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 
Verordnung, die Bertilgung unbraucbarer, Gerichtsakten betreffend. 


Man findet ſich veranlaßt, unter Aufhebung der über die Ausfcheidung und Vertilgung 
unbrauchbarer Gerichtdaften erlaffenen Altern Vorſchriften, Folgendes zu verorbnen: 


I, Strafredtöpflege. ' 


8 1, 
Aus der Strafrechtöpflege find zur Vertilgung geeignet: 
1. nach Ablauf von zehn Jahren, von der legten in der Sache erlaffenen Berfügung- 
an gerechnet: 

a. Unterjuhungsaften, in welchen ein Bezirksamt — oder, in Folge ergriffenen Refurfes, 
ein Obergericht — ein freiſprechendes Urtheil erlaffen bat; 

b. Unterfuchungsaften gegen Perfonen, welche, jei es vor oder nad) der Urtheilsfällung, 
geftorben find; 

c. Aften über Unterfuchungen, welche wegen Mangeld an Inzichten gegen beftimmte 
Perfonen eingeftellt wurden, jo fern nicht dad Merbrechen mit Tobeöftrafe oder mit 
einer acht Jahre überfteigenden Zuchthausftrafe bedroht ift; 

d. Aften über Ehrenfränfungsfachen , 

e. Akten über Preßvergehen und Preßpolizeivergehen ; 
f. Aften über Defraudation öffentlicher Abgaben, über Forſt-, Jagd = und Fifchereifrevel; 
g. Akten über Selbftentleibungen und Unglüdsfälle, 
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2. Nah Ablauf von dreißig Jahren: 

a. Unterfuchungdaften, in welchen ein O bergericht in erfter Inftanz ein freiſprechen— 
des Urtheil erlaffen hat; 

b. Aften über Unterfuchungen, welche wegen Mangeld an Inzichten gegen beſtimmte 
Perfonen eingeftellt wurden, ſoſern der Fall zu den unter Ziffer 1 c. bezeichnefen 
Ausnahmen gehört; 

in den Fällen a. und b. find die dreißig Jahre von der legten in der Sache erlaffenen 
Verfügung an zu rechnen; 

e. Unterfuchungsaften, in welden ein verurtheilendes Erfenntniß erging; in dieſem 
Falle wird der gedachte Zeitraum vom Tage des beendigten Strafvollzugs, oder, fofern 
der Verurtheilte flüchtig ift, vom Tage der Urtheildverfündung an berechnet. Wenn 
gegen einen. Flüchtigen die Todes - oder Tebenslängliche Zuchthausſtrafe erfannt ift, fo 
müffen die Aften bi8 zur Nachweiſung feined Todes und dann (nad Ziffer 1 b.) 
noch weitere zehn Jahre oder, falls es an jener Nachweiſung fehlt, bid zum Ablauf 
von Hundert Jahren feit feiner Geburt aufbewahrt werden. 


$. 2. 

Die nach vorſtehenden Beftimmungen zur Vertilgung geeigneten Aften müffen noch ferner 
aufbewahrt bleiben, wenn dieſelben für einen anhängigen bürgerlichen Rechtöftreit oder eine Ver- 
waltungsſache nöthig find oder wenn neuere, noch nicht zur Vertilgung reife Akten gegen den- 
ſelben Angejchuldigten vorhanden find. 

$. 3. 

Unterfuhungsaften gegen Perfonen aus andern inländifchen Amtöbezirfen find, nach voll- 
fländiger Erledigung der Sache, an das Gericht des Heimathöbezirtd abzugeben, um bort auf: 
bewahrt und feiner Zeit vertilgt zu werben. 


$. 4, 
Unterfuchungsaften über befonderd wichtige, im gefchichtlicher oder fonftiger Beziehung in- 
tereffante Fälle find von der Vertilgung audzunehmen. Es ift darüber ein befondered Verzeichniß 
zu fertigen und zur Entſchließung über ihre fernere Aufbewahrung hierher vorzulegen. 


U. Bürgerlihe Rechtspflege. 


5. 
Zur PVertilgung find geeignet: e 
1. nach Ablauf eines Jahrs: 
Bedingte Zahlungdbefehle, welche nicht weiter betrieben worden find, nebſt den dazu 
gehörigen Eingaben. 
2. Nach Ablauf von fünf Jahren: 
a. obergerichtliche Aften über Befchwerdeführungen und über unftatthaft erflärte Rechtsmittel; 
b. die Tagebücher der Gerichtövollzieher und Gerichtäboten, 
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3. Nach Ablauf von einunddreißig Jahren, von ber letzten in der Sache erlaffenen 
Verfügung an: 
a. Prozeßaften über perfönliche Verbindlichkeiten, 
b. über dingliche Nechte an FBahrniffen 
c. über Grundgefälle, fofern nur ein verfallener Betrag, nicht das Recht jelbft ftreitig war; 
d. Gantaften (auch die etwa, nach früherer Uebung, bei Amtöreviforaten aufbewahrten) ; 
e. Akten über Eheſcheidungsprozeſſe oder Ehediſſidien (nicht auch ſolche über die Gültige 

feit einer Ehe). 


$. 6. 
Alle Hier nicht benannten Civilakten find von der Vertilgung ausgenommen. 


Il. Gerichtliche Generalaften. 


$. 7. 
* Vertilgung find geeignet: 

1. Berfonalaften über geftorbene öffentliche Diener, fünf Jahre nach deren Tod; follten 
fie der fernern Aufbewahrung würdig erfcheinen, fo ift deßfalls befonders dahier anzu⸗ 
fragen ; 

2. Aften über Erledigung von Erſuchſchreiben in bürgerlichen oder GStraffachen, wenn fie 
fünf Jahre alt find; 

3. die Geihäftsliften und Tabellen, jo wie die über deren Führung und Prüfung erwach— 

fenen Akten, nach zehn Jahren. 


IV. Allgemeine Beftimmungen. 


8. 8. 
Mit der erſten Ausſcheidung der zur Vertilgung geeigneten Aften iſt ſowohl bei den Be— 


zirfdämtern, ald bei den Obergerichten alöbald zu beginnen. 


Künftighin ift diefe Ausſcheidung allmählig vorzunehmen und alle fünf Jahre zum Ab— 


ſchluß zu bringen. 


8. 9. 
Sollten fidy bei der Ausfcheidung noch andere, als die oben verzeichneten Gattungen von 


Akten finden, welche unzweifelhaft unbrauchbar erfcheinen und in erheblicher Menge vorhanden 
find, fo ift deßhalb beſonders dahier anzufragen. 


$. 10, 
Ueber die ausgeſchiedenen Givilaften der in $. 5 Ziffer 3 bezeichneten Arten find Ver— 


zeichniffe nach beifolgenden Muftern zu fertigen. 


18. 
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Diefe Verzeichniffe müffen bei Bezirfsämtern von einem Yuftizbeamten, bei Obergerichten 
von einem Gerichtömit,lied geprüft und jo weit nöthig mit dem ausgeſchiedenen Akten verglichen 
werden; daß died gejchehen, ift am Schluffe des Verzeichniſſes zu beurfunden. 

8. 11. 

Sobald die Ausſcheidung der Aften und die Aufſtellung des Verzeichniſſes vollendet iſt, 
erläßt das Gericht eine öffentliche Ankündigung ded Inhalts, daß die bei ‘demfelben vorhandenen, 
bis zum Jahre... . erwachſenen Aften über bürgerliche Rechtöftreitigfeiten der in $. 5 Ziffer 
3 bezeichneten Arten zur Vertilgung ausgejchieden feien und daß es den Betheiligten freiftehe, 
innerhalb vier Wochen um Rüdgabe der von ihnen oder ihren Rechtövorfahrern zu dergleichen 
Akten gegebenen Beweisurfunden nachzuſuchen. 

Dieſe Ankündigung ift in das Bezirföverfündigungsblatt und nach Ermeffen in ein anderes 
inlaͤndiſches Blatt einmal einzurüden. 

Den fich anmeldenden Betheiligten find die bezeichneten Aftenftüde auszuliefern. 

$. 12. 

Nah Ablauf der Friſt verfügt dad Gericht, wenn ed ein Obergericht ift, die Bertilgung 
det audgejchiedenen Akten; wenn es ein Bezirksamt ift, legt ed das Verzeichniß dem Hofgerichte 
vor, welches nad vorgenommener Prüfung über die Vertilgung entjcheidet. 

$. 13. 

Die Nüdgabe der von den Parteien zu den Aften gegebenen Beweisurfunden kann, auch 
wenn die Aften nicht zur Bertilgung geeignet find, jederzeit, nach rechtskraͤftig entfchiedener Sache, 
auf Anfuchen derjelben oder jelbft von Amtswegen verfügt werben. 

8. 14. 

Die zur Vertilgung beftimmten Aften find an eine Papiermühle oder eine ähnliche Gewerbs- 
anftalt nach dem Gewichte zu verfaufen. Dabei ift zu bedingen, daß die Berpadung und Abholung 
auf Koften ded Käufers und in folcher Weiſe geſchehe, daß Berfchleuderungen auf dem Trands 
porte nicht flattfinden können. 

$. 15. 

Der Käufer muß fich verpflichten, die Aften fogleich mach ihrer Anfunft einftampfen oder 
fonft vertilgen zu laffen, und Niemand deren Einficht zu geftatten, bei Mermeidung einer ange- 
meffenen Gonventionalftrafe. 

Der Einftampfung muß eine Urfundsperfon anmwohnen, welche das Amt, in deſſen Bezirf 
die Mühle liegt, zu ernennen hat. 

$. 16. 

Ueber den Erlös hat das betreffende Hofgericht, unter Verzeichnung der Koften und unter 
Stellung feiner Anträge wegen Belohnung ber mit der Ausicheidung beichäftigten Perſonen, 
Anzeige hierher zu erftatten. 

Garlörube, den 8. April 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wedmar. Vdt. Heydweiller. 
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Be ee u u ee Ze 


Verzeichniß 


der nad) $. 5, Ziffer 3, lit. d. der Verordnung großherzoglihen Juſtizminiſteriums 
vom 8. April 1853 zur Bertilgung ausgefchievenen Gant⸗Akten. 
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Des Gemeinfhuldners a 











DOrdnungds | Bertheilungs- Bemerkungen. 





Wohnort. 





Beſcheides. 






Ordnungs ʒiffer 





Verzeichniß 


ber nach Verordnung großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 8. April 1853, 8. 5, 
Ziffer 3, lit. a., b., c., e. zur Vertilgung ausgeſchiedenen Prozeßakten 
a. über perſoͤnliche Verbindlichkeiten; 
b. über dingliche Rechte an Fahrniſſen; 
c. uͤber Grundgefaͤlle; 
d. über Eheſcheidungsprozeſſe oder Chediſſidien. 
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& Des Kläger Des Bellagten 

© 

= — 

5 Namen. Wohnort. Namen. Wohnort. 
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Tag der legten 


Vetreff. richterlichen Verfuͤgung Bemerkungen. 
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Die diedjährige erſte Gewinnziehung des Anlchend ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaffe zu vierzehn Milllonen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Das Nefultat der heute ftattgehabten erften diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehend wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oktober dieſes Jahres durch die Gijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Erhebung derjelben kann aber auch früher gejchehen 
gegen einen Abzug von einem Kreuzer am Gulden in den Monaten April, Mai und Juni, und 
don einem halben Kreuzer am Gulden in den Monaten Juli, Auguft und September 1853, 

Carlsruhe, den 31. März 1853. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Lifte 
der zu dem Fotterieanlehen der geoßherzoglihen Eifenbahnfchuldentilgungskafle 
vom Jahr 1845 von vierzehn Milfionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnſten, welche bei der 
Neunundzwanzigſten Ziebung 


am 31. März 1853 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Uinternehmer gezogen wurden. 
(Mach der Hummernfolge geordaet.) 


Vdt. 2. Gerwig. 





Nummern ber am 28. Februar 1853 gejogenen 50 Eerien. 


“6. 241. 373. 475. 868. 1025. 1432. 1639. 1812. 1878. 2285. 2401. 2407. 2435. 2602. 2606. 2750. 2815. 2862, 297. 
3210, 3643. 3812. 3846. 3910. 4239. 4251. 4328, 4380. 4532, 4785. 5246. 5427. 5434. 5525. 5905. 6552. 6774. 6939. 
7251. 7302. 7454. 7462. 7454. 7564. 7623. 7631. 7647. 7769. 7834. 











Gewinn. Nummer |Bewinn.| Nummer Bo 
| | 


3001 42 | 3033 | a2 |- 300 | 42 | 12015 | a2 | 12081 ®| 
1) 
I 
| 
| 
| 





J Nummer |&ewinn.]| Nummer 


der Loofe. 


3002 42 3018 50 3034 42 3050 42 12016 42 12032 42 
3003 42 3019 42 3035 42 12001 42 12017 42 12033 | 50 


1 3004 42 3020 42 3036 42 12002 | 42 12018 | 42 12034 | 50 
| 3005 42 3021 42 3037 42 12003 | 42 12019 | 42 12035 | 42 
3006 42 3022 42 3038 42 12004 | 42 12020 | 42 12036 | 42 
3007 42 .3023 42 3039 42 12005 | 42 12041 | 2 12037 | 42 
3008 42 3024 42 30 10 50 12006 | 50 12022 | 42 12038 | 42 
3009 42 3025 42 304 42 12007 | 42 12023 | 42 12039 | 42 
3010 42 3026 42 3042 42 12008 | 50 12024 | 42 |] 12040| 1000 
1 3011 42 3027 42 3043 42 12009 | 42 12035 | 42 1204 | 42 
3012 42 3028 42 3044 42 12010 | 42 12026 | 42 12042 | 50 
3013 50 3029 50 3045 42 12011 | 42 12027 | 50 1203| 42 | 
| 3014 42 3030 42 30 46 42 12013 | 42 12028 | 50 1204 | 42 | 
| 3015 1250 3031 42 3047 42 12013 | 42 12029 | 42 1205 | 42 
3016 42 3032 42 3048 42 12014 | 42 12030 | 42 12046 | 42 | 


| 
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43366 | 42 | 51220 | 42 | Ti574 | 42 | 81928 | 42 | 


43399 42 71553 | +42 81907 42 Wh 42 
43400 42 71554 42 81908 42 90562 | 50 
51201 42 71555 42 81909 42 90563 42 
2 42 711556 | 50 81910 42 90564 42 
51203 42 71557 | 50 819146 42 90565 42 
51204 42 71558 42 81912 | 50 90566 42 
51205 | 50 71559 42 81913 42 90567 42 
51206 42 71560 | 50 81914 42 90563 42 
51207 42 71561 42 81915 | -50 90569 42 
51208 | 50 71562 42 | 81916 |2000 | 90570 42 
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— Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn.]| Nummer |®ewinn.| Nummer |Gewinn.]| Nummer Gewinn. 





























der Looſe. fl. lder Looſe. fl. [der Looſe. fl. der Looſe. fl. 
90571 114229 120337 42 121741 42 
90572 114230 y 120338 42 121742 42 
90573 114231 42 11 20035 10000| 120339 42 121743 42 
90574 114232 42 120036 42 120340 42 121744 | 50 
90575 114233 42 120037 42 120341 42 121745 42 
90576 114234 42 120038 42 120342 | 50 121746 42 
90577 114235 | 50 120039 42 120343 42 121747 42 
90578 114236 42 120040 42 120344 42 121748 42 
90579 114237 42 120041 42 120345 42 121749 42 
90580 114238 42 120042 42 120346 42 121750 42 
114239 42 120043 42 120347 42 130051 42 
42 114240 42 120044 42 120348 42 130052 42 
42 114241 42 120045 42 120349 42 130053 42 
90584 | 50 114242 42 120046 42 120350 42 130054 42 
90585 42 114243 42 120047 42 121701 42 130055 42 
90586 42 114244 42 120048 42 121702 42 130056 | 50 
90587 42 - 114245 42 120049 42 121703 42 130057 42 
90558 42 114246 42 120050 42 121704 42 130058 42 
90559 42 114247 42 120301 50 121705 42 130059 42 
9050 42 114248 42 120302 42 121706 42 130060 42 
90591 42 114249 42 120303 42 121707 42 130061 42 
90592 50 50 114250 42 120304 42 121708 42 130062 42 
90593 42 120001 42 120305 42 121709 | 50 130063 42 
50 42 120002 42 120306 42 121710 42 130064 42 
42 50 120003 42 120307 42 121711 42 130065 42 
42 120004 | 42 120308 | 42 | 121712 | 42 | 130066 | 42 
42 120005 | 42 120309 42 121713 42 130067 42 
42 50 120006 42 120310 42 121714 42 130068 42 
42 120007 42 120311 42 121715 42 130069 42 
42 120008 | 50 120312 42 121716 42 130070 42 
42” 120009 42 120313 42 121717 42 130071 42 
42 120010 42 120314 42 121718 42 130072 42 
50 50 120011 42 120315 42 121719 | 50 130073 42 
42 120012 50 120316 42 121720 42 130074 42 
42 42 120013 42 120317 42 121721 42 130075 42 
42 50 120014 42 120318 42 121722 42 130076 42 
42 120015 42 120319 42 121723 42 130077 42 
42 120016 42 120320 42 121724 42 130078 42 
42 120017 42 120321 50 121725 42 13007 42 

42 120018 42 120322 42 121726 42 1130080) 2000 
42 50 120019 | 50 120323 42 121727 42 130081 42 
42 42 120020 42 120324 42 121728 42 130082 42 
50 42 120021 42 120325 42 121729 50 130083 42 
42 42 120022 42 120326 42 121730 | 50 130084 42 
42 42 120023 42 120327 42 121731 50 130085 42 
42 42 120024 42 120328 42 121732 42 130086 42 
42 42 120025 42 120329 42 121733 42 130087 42 
42 42 120026 42 120330 42 1121734 1000 | 130088 | 50 
50 50 120027 42 120331 42 121735 42 130089 42 
42 42 120028 | 50 120332 42 121736 42 130090 42 
42 42 120029 42 120333 42 121737 42 130091 42 
22 42 120030 42 120334 42 121738 42 130092 42 
42 42 120031 42 120335 42 121739 42 130093 | 50 
50 42 120032 50 120336 42 121740 42 130094 42 


Nummer Gewinn.— Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. 


130095 42 130299 42 140703 42 143057 42 147311 42 160465 
130096 42 130300 42 140704 42 143058 42 147312 42 160466 
130097 42 137451 | „42 110705 42 143059 | 50 147313 42 160467 
130098 42 137452 | 50 140706 42 143060 42 147314 42 160468 
130099 42 137453 42 140707 42 143061 42 147315 % 160469 
130100 42 137454 | 50 140708 | 50 143062 42 147316 160470 
130251 | 50 137455 42 140709 42 143063 | 50 147317 42 160471 
130252 42 137456 42 140710 42 143064 | 50 147318 42 160472 
130253 42 137457 42 140711 42 143065 42 147319 42 160473 
130254 42 137458 42 140712 42 143066 | 50 1147320| 1000 | 160474 
130255 42 137459 | 50 140713 42 143067 42 147321 | 50 160475 
130256 42 137460 42 140714 42 143068 42 147322 42 460476 
| 130257 42 137461 42 140715 | 50 143069 42 147323 42 160477 
| 130258 42 137462 42 140716 42 143070 42 147324 | 250 160478 






| Rummer Gewinn. 
der Looſe. | fl. 


= 
+ 





130268 42 137472 42 140726 42 143080 42 147334 
130269 42 137473 42 140727 42 143081 42 147335 
130270 42 137474 42 1140728 a. 143082 | 50 147336 | - 
130271 42 137475 | 50 140729 143083 42 147337 42 160491 
130272 42 137476 42 140730 5 0 143084 | 250 147338 | 50 160492 | 2 
130273 42 137477 42 140731 42 143085 42 1°147339 | 50 160493 
130274 42 137478 42 140732 42 143086 42 1147340 1000 | 160494 
130275 42 137479 42 140733 42 143087 42 147341 42 160495 
130276 42 137480 42 140734 42 143088 42 147342 42 160496 
137481 42 140735 42 143089 42 147343 |" 42 160497 
137482 42 140736 42 143090 | 42 147344 42 160498 
. 130279 42 137483 42 140737 42 143091 42 147345 42 160499 
130280 42 137484 | 50 140738 42 143092 42 147346 42 
130281 | 50 137485 42 140739 42 143093 42 147347 42 182101 
130282 42 137486 42 140740 42 143094 42 147348 42 
130283 42 137487 42 140741 42 143095 42 147349.| 42 182103 
130284 42 137488 42 140742 42 143096 42 147350 42 182104 
130285 42 137489 42 140743 42 143097 42 160451 | 50 182105 
130286 |- 42 137490 42 140744 42 143098 42 160452 
130287 42 137491 42 140745 42 143099 42 160453 
130288 42 137492 | 50 140746 | 50 143100 42 160454 
130289 | 50 137493 | 50 140747 42 147301 | 50 160455 
130290 42 137494 42 140748 42 147302 42 160456 
130291 | 250 137495 42 140749 42 147303 42 160457 
130292 42 137496 42 140750 42 147304 42 160458 
130293 42 137497 42 143051 42 147305 42 160459 
130294 42 137498 42 143052 42 147306 42 160460 
130295 42 137499 42 143053 42 147307 42 160461 
130296 42 137500 42 143054 42 147308 42 160462 
130297 42 140701 42 143055 42 147309 42 160463 
130298 42 140702 42 143056 42 147310 42 160464 


130259 42 137463 42 140717 42 143071 42 147325 42 160479 
130260 42 137464 42 140718 42 143072 42 147326 42 160480 
130261 | 50 137465 42 140719 42 143073 42 147327 42 160481 
130262 42 137466 42 140720 42 143074 42 147328 42 160482 
130263 42 137467. | , 42 140721 42 143075 42 147329 42 160483 
130264 42 137468 | 50 140722 | 50 | 143076 42 147330 42 160484 
130265 | 50 137469 42 140723 | 50 143077 42 147331 42 160485 
| 130266 42 137470 | 50 140724 42 143078 | _42 147332 42 160486 
i 130267 42 137471 | 50 140725 | 50 143079 42 147333 = 160487 
42 
42 


— 
So u 
38 
41-4 
XA 
SB 
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| Nummer |Gewinn.] Nummer |&ewinn.] Nummer |&ewinn.]| Rummer a Nummer Gewinn] Nummer |®ewin 
hi Roofe.| fl. lder Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. 















































































































































































































182119 190573 192277 195481 | 50 | 211935 
182120 190574 192278 195482 | 42 | 211936 
182121 190575 192279 195483 | 42 | 211937 
182122 192250 195484 | 42 | 211988 
' 182123 192281 195485 | 42 | 211939 
182124 192232 195486 | 42 | 211940 
182125 192233 195487 | 42 | 211941 
182126 192234 195488 | 42 | 211942 
182127 192235 195489 | 42 | 211943 
182128 192236 195490 | 42 | 211944 
182129 192237 195491 | 42 | 211945 
182130 192288 | 42 | 195492 | 42 | 211946 
182131 192239 | 42 | 195493 | 42 | 211947 
182132 192290 | 42 | 195494 | 42 | 211948 
182133 192291 | 42 | 195495 | 42 | 211949 
182134 192292 | 42 | 195496 | 50 | 211950 
132135 192293 | 50 | 195497 | 42 | 212501 
| 182136 192294 | 42 195498 | 42 | 212502 
, 482137 192295 | 42 | 195499 | 42 | 212503 
ı 182138 192296 ı 42 | 195500 | 42 | 212504 
' 182139 9059; 192297 | 42 | 211901 | 42 | 212505 
4821.10 190594 192298 | 42 | 211902 | 42 | 212506 
ı 182141 190595 192299 | 42 | 211903 | 42 | 212507 
' 1821.42 190596 192300 | 42 | 211904 | 42 | 212508 
‚182143 190597 195451 | 42 | 211905 | 42 | 212509 
182141 190593 195452 | 42 | 211906 | 42 | 212510 
182145 190599 195453 | 42 | 211907 | 42 | 212511 
182146 190600 195134 1000 | 211908 | 42 | 212512 
182147 192251 195455 | 42 | 211909 | 42 | 218513 
' 182148 192252 195456 | 42 | 211910 | 42 | 212514 
182149 192253 195457 | 42 | 211911 | 42 | 212515 
182150 192254 195458 | 42 | 211012 | 42 | 212516 
190551 192253 195459 | 50 | 211913 | 42 | 212517 
190552 192256 195460 |. 42 | 211914 | 42 | 212518 
| 190553 192257 195461 | 50 | 211915 | 42 | 212519 
| 190554 192258 195462 |250 | 211916 | 42 | 212520 
| 190555 192259 195463 | A2 | 211917 | 42 | 212521 
| 190556 192260 195464 | 42 | 211918 | 42 | 212522 
| 190557 192261 195465 | 42 | 211919 | 42 | 212523 
190558 192262 195466 | 42 | 211920 | 42 | 212524 
| 190559 192263 195467 | 42 | 211921 | 42 | 212525 
190560 192264 195468 | 42 | 211922 | 42 | 212526 
190561 192265 195469 | 42 | 211923 | 42 | 212527 
190562 192266 195470 | 42 | 211924 | 42 | 212528 
190563 | 192267 195471 | 42 | 211925 | 42 | 212529 
190564 | 192268 195472 | 42 | 211926 | 42 | 212530 
190565 192269 195473 | 42 | 211927 | 50 | 212531 
190566 192270 195474 | 42 | 211928 | 42 | 212532 
190587 192274 195475 | 50 | 211929 | 42 | 212533 
190565 192272 195476 42 211930 | 42 | 212534 
190569 192273 195477 211931 | 42 | 212535 
| 190570 192274 195478 1000 211932 | 42 | 212536 
| 190571 192275 195479 | 42 | 211933 | 42 | 212537 
190572 192276 195480 | 42 | 211934 | 42 | 212538 





Rummer —— 
der Looſe der 7 


216398 
216394 
216395 
2163% 


| 216397 


216398 
216399 
216400 


| 218951 


218952 


| 218953 


218954 
218955 


I 218956 


218957 


2 
42 
50 
42 
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218997 
218998 
218999 
219000 
226551 


BRBSRBRBERSHRBRERBBRBERBBBEB BR RER ER B RBB RBB SR SRBBBIHR BGE 


239201 
239202 
239203 
239204 
239205 
239206 
239207 
239208 
239209 
239210 


239211| 1000 


239212 
239213 
239214 


BERBBBBBBBBRRRÖRSBRRBRRRERBEBBRBEBBRRBRBRBRBBS 


262255 
262256 
262257 
262258 
262259 
262260 
262261 


rr 


86888888 


271663 
271664 
271665 
271666 
271667 
271668 
271669 
271670 
271671 
271672 
271673 
271674 
271675 
271676 
271677 
271678 
271679 
271680 
271681 


276216 


BEBBBRRERERSBERBRRRBREB RBB RB 
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| Nummer Gew | Rummer Gewi 
fl. 


der Looſe. fl. der Looſe. 


276217 | 50 295221 
276218 42 295222 
276219 42 295223 
276220 42 295224 
276221 42 295225 
276222 42 295226 
276223 42 295227 
276224 42 295228 
276225 42 295229 
276226 42 295230 
276227 | 50 295231 
276228 | 50 295232 
276229 42 295233 


276230 42 295234 
276231 42 295235 
276232 42 295236 
276233 42 295237 
276234 42 295238 
276235 42 295239 
ı 276236 42 295240 
ı 276237 42 295241 
276238 | 42 295242 
276239 | 50 | 295243 
276240 | 42 295244 
276241 42 295245 
276244 42 295248 
276245 42 295249 
276246 | 50 295250 


8 
a 
rm 
= 
oa 


8 
> 
a 
De] 
& 





42 327573 
42 327574 


nn 
== 
nv 
SB 
2 [> 
nn — — 
m 
Soı 
nu 
— 
STE] 
m 
—— 
15 


der Looſe. fl. 
327575 
327576 42 
327577 42 
327578 42 
327579 42 
327580 42 
327581 42 
327582 42 
327583 42 
327584 42 
327585 42 
327586 42 
327587 42 
327588 42 
327589 | 50 
32750 | 50 
327591 42 
327592 42 
327593 42 
327594 42 
327595 42 
327596 42 
327597 42 
327598 42 
327599 42 
327600 42 
338651 42 
333652 42 
338653 | 50 
338654 42 
338655 42 
338656 42 
338657 42 
338658 42 
338659 42 
338660 42 
338661 42 
338662 42 
338663 42 
338664 42 
6 42 
338666 42 
338667 42 
338668 42 
338669 42 
338670 42 
338671 42 
338672 42 
338673 42 
338674 42 
338675 42 
33867 50 
338677 | 50 
338678 42 


XIV. 





der Loofe.| fl. 
338679 42 
338680 42 
338681 50 
338682 42 
338683 42 
338684 42 
338685 42 
338686 42 
338687 42 
338688 42 
338689 42 
338690 | 250 
338691 42 
338692] 1000 
338693 42 
338694 42 
338695 42 
338696 42 
338697 42 
338698 42 
338699 42 
338700 42 
346901 42 
346902 42 
346903 42 
346904 42 
346905 42 
346906 42 
346907 42 
346908 42 
346909 42 
346910 42 
346911 42 
346912 42 
346913 | 250 
346914 42 
346915 42 
346916 42 
346917 42 
346918 42 
346919 | 50 
346920 42 
346921 42 
346922 42 
346923 42 
346924 42 
346925 42 
346926 42 
346927 42 
346928 42 
346929 42 
346930 42 
346931 42 
346932 | 50 


Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer 


Gewinn. 
fl. 


der Loofe. 


346933 
346934 
346935 
346936 
346937 
346938 
348939 
346940 
346941 
346942 
346943 
346944 
346945 
346946 
346947 
346948 
346949 
346950 
362501 
362502 
362503 
362504 
362505 
362506 
362507 
362508 
362509 
362510 
362511 
362512 
362513 
362514 
362515 
362516 
362517 
362518 
362519 
362520 
362521 
362522 
362523 
362524 
362525 
362526 
362527 
362528 
362529 
362530 
362531 
362532 
362533 
362534 
362535 
362536 


Schi sicheisisieh 


42 


Nummei 
der Looſe. 


362537 


* 
ein 


BI 
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Nummer Gewinn. Nummer Gewinn 
fl. Ider Roofe.| fl. 


Nummer Gewinn | Nummer Gewinn 


der Loofe. 














365091 | 42 I 372695 | 42 | 373000 | 42 Tarsısa 381107 
365092 | 42 | 372696 | 42 | 373100 | 42 | 3781534 | 42 I asıtos | 42 Fasısıa | 4 


381109 42 381513 42 
381110 42 381514 42 
381111 42 381515 42 
381112 42 381516 42 
381113 | 250 381517 42 
381114 42 381518 42 
381115 42 381519 42 


I 365093 42 372697 2 374151 42 378155 

372698 2 374152 42 378156 
365095 42 372699 42 374153 42 378157 
365096 42 372700 42 374154 42 378158 
365097 | 50 373051 42 374155 | 50 378159 
365098 | 42 373052 42 374156 42 378160 
365099 42 373053 | 50 374157 42 378161 


2 
8 


365100 373054 | 50 374158 | 42 378162 381116 42 381520 42 
372651 373055 42 374159 42 378163 331117 42 381521 42 
372652 373056 42 374160 | 42 378164 381118 42 381522 42 


42 
= 
372653 42 373057 |250 374161 | 50 378165 381119 42 381523 | 50 
42 
42 





372654 373058 | 50 374162 42 378166 381120 42 381524 42 
372655 373059 42 374163 42 378167 381121 42 381523 | 42 
372656 | 50 373060 | 42 374164 | 42 378168 381122 | 50 381526 42 
ji 372657 42 373061 42 374165 | 42 378169 381123 42 381527 4 50 
372658 | 42 373062 42 374166 | 42 378170 381124 42 3815238 | 50 
I 372659 42 | 373063 42 374167 42 378171 381125 42 381529 42 
| 372660 | 42 373064 42 374168 | 42 378172 381126 | 250 381530 42 
372661 42 373065 42 374169 42 378173 381127 | 50 381531 42 
372662 42 373066 42 374170 42 378174 381128 42 381532 42 » 
372663 42 373067 42 374171 42 378175 381129 42 381533 42 
372664 | 50 373068 42 374172 42 378176 381130 42 381534 42 
| 372665 | 42 373009 42 374173 42 378177 381131 42 381535 42 
| 372666 42 373070 42 374174 | 50 378178 381132 | 42 381536 42 
| 372667 42 373071 42 374175 42 378179 381133 | 50 381537 42 
| 372668 | 42 373072 42 37476 | 50 378180 381134 | 250 381538 | 50 
372669 42 373073 42 374177 42 378181 381135 42 381539 42 
| 372670 | 42 373074 | 50 374178 | 42 378182 381136 42 381540 42 
372671 42 373075 42 374179 42 378183 381137 42 381541 42 
372672 | 50 373076 42 374180 | 42 378184 381138 42 381542 | 250 
372673 42 373077 42 374181 42 378185 381139 42 381543 | 50 
372674 | 42 373078 42 374182 42 378186 381140 42 381544 42 
372675 | 50 373079 42 374183 42 378187 381141 42 381545 42 
372676 | 42 373080 42 374184 42 378188 381142 42 381546 42 
| 372677 42 373081 42 374185 42 378189 381143 42 381547 42 
| 372678 | 42 373082 42 374186 42 378190 381144 42 381548 42 
| 372679 | 50 373083 42 374187 42 378191 381145 42 381549 42 
| 372680 |. 42 373034 42 374188 42 378192 381146 42 381550 42 
I 372681 42 373085 42 374189 | 50 378193 381147 42 382301 42 
372682 42 373086 | 50 374190 42 378194 381148 42 382302 | 50 
372683 42 | 373087 42 374191 42 378195 381149 42 362303 42 
372684 | 50 373088 42 374192 42 378196 381150 42 382304 | 250 
| 372685 42 373089 42 374193 42 378197 381501 42 382305 42 
| 372686 42 373090 42 374194 | 50 378198 381502 42 382306 42 
372687 42 373091 42 374195 42 378199 381503 | 42 382307 42 
372688 | 42 373092 42 374196 42 378200 381504 | 50 362308 | 50 
| 372689 42 373093 | 250 374197 | 50 381101 381505 42 382309 42 
372690 | 42 373094 42 374198 42 381102 381506 42 382310 42 
372691 42 373095 42 374199 | 50 381103 50 382311 42 
372692 42 373096 42 374200 |250 381104 42 382312 42 
372693 42 373097 | 50 378151 | 50 381105 3ER 42 382313 42 
372694 42 373098 42 378152 42 381106 381510 | 50 382314 42 
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| Nummer Gewi 
der Loofe.| fl. 
276217 50 
276218 42 
276219 42 
276220 42 
276221 42 
276222 42 
276223 42 
276224 42 
276225 42 
276226 42 
276227 50 
276228 50 
276229 42 
276230 42 
276231 42 
276232 42 
276233 42 
276234 42 
276235 42 
276236 42 
276237 42 
276238 | 42 
276239 50 
276240 42 
276241 42 

| 276242 | 42 
276243 50 
276244 42 
276245 42 
276246 50 
276247 42 
276248 42 
276249 42 
276250 42 ° 
295201 42 
295202 42 
295203 42 
295204 42 
295205 42 
295206 42 
295207 50 
295208 42 

' 295209 42 
295210 42 
295211 42 
295212 42 

\ 295213 42 
295214 42 

' 295215 42 

295216 | 42 
295217 42 
295218 42 
295219 42 
295220 42 


XIV. 


Nummer |Gerwinn.| Nummer |Gewinn.| Nummer |Bewinn.] Nummer |®erwinn.| Rummer |q 


der Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Loofe.| fl. Ider Loofe.| fl. der Loofe. 








42 | 346933 | 50 | 362537 
42 | 346934 | 42 | 362538 


295221 
295222 
295223 
295224 
295225 
295226 
295227 
295228 
295229 
295230 


Meivinm 


XIV. 









Aummer Gewinn 


Aummer Gewinn. 
der Roofe.| fl. 


Nummer |Gewinn. 
der Loofe.| fl. 




















Nummer 
der Looſe. 


fl. 





‚Gewinn | Rummer benans | hmmm“ 
L 





ver Boni u ssor 












2 Tarsına! 2000 | #7 2 17 * 
2 lamısıı 2 | M—7—— & 
42 3785| #2 *1 a — * ni 
2 Tas | 2 [m 2 | 2 
42 374157 42 91111 [4 u... [7 
2 a8 | 2 | 11% oe Il#:n &@ 
50 378159 4 ss 25% ” [7 
2 lamıw| 2 Ju 2 m. & 
42 376161 4 94115 17 A [4 
2 lm | 2 Jmım = — a € 
2 lass | 2 | 17. 2 19: de 
42 A164 4 5412 17 +7 2 
50 374165 4 gaırı & a 
50 2 \3mı# | 2 Imma 2 1” 4 
42 42 7 a lan 2 J* 8 
42 [7 zmmnaIı m mr — wa 8 
42 2 Im | 0 Im „ m I 
42 42 smsmi 2 Im — PR Tr 
8 2 \3mm| 2 lm «1-2 — 
» 2 \amın| 2 la a Ts # 
42 2 l3mn| 2 Isıır au 8 
42 2 13mm! ee ls ® X 
2 2 1m5|# la - — n 
42 42 37-176 & Per * — ‚er 
#2 4 TI MR 1 £ — es⸗ 
42 so lmml eis 1 2 
r- 2 \mni ee Isa - = Ben 
* so Ilzmmi = ihrer 
50 2 \zuam| 8 Io ss # 
2 ——⏑ ı © 
2 2 \zmsal| ee imw s 7 1. wird 
22 * — ee 3 uw ! 7— 3.5 ber 
z 2 —— — 3* Tin * ſuche bei 
r} 2 \mmaiz m z Abſchriften 
7 * — —— 
lau 7» 7 von 700 fl. 
7 R Immn + IE 5 ‚ah Maafgabe 
2 el ee 7 Nr. VOL, bei 
so a TEE # — * Abi Kr 
2 7 — # ER = zeitig Abſchriften 
2 2m 218/22 
BE ud 
4 lm,’ 2- = ‚mt? Hornberg, mit 
| 2 2 H+- — ben. Die Bewerber 
Far 7 |. ‚herrlichen Verordnung 
77 — — Ordinariate einzureichen, 
— — — chenrathe vorzulegen. 
— — 
DZ 
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Nummer |®ewinn. 

der Loofe.| fl. der Looſe. 
382315 42 382338 

ı 382316 42 | 382339 
382317 42 382340 
382318 42 382341 
382319 50 382312 
382320 | 50 382343 
382321 42 382344 
382322 42 | 382345 
382323 42 382346 

| 382324 42 352347 
3823253 | 50 382348 
382326 42 382349 
352327 | 42 | 352350 
382328 | 50 383401 
382329 42 388402 
382330 42 368403 
362331«-| 50 388404 
382332 42 338405 
382333 42 388406 
382334 42 388407 
382335 42 388408 
852336 42 383409 
382337 42 388410 


fl. 


Nummer |Sewinn.| Nummer 
der Looſe. 


388411 


388412 
388413 
388414 
388415 
388416 
388417 
388418 

















XIV. 

Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer |®ewinn.| Nummer Gewinn 
fl. der Loofe.| fl. der Looſe. fl. der Looje.| fl 
42 | 388434 | 42 | 391657 | 42 | 301679 | 42 | 
42 | 388435 | 42 | 391658 | 42 | 391680 | 42 | 
42 1 388436 | 42 | 391659 | 42 | 391881 | 42 | 
42 1 388437 | 42 | 391660 | 42 | 391682 | 42 
42 | assa38 | 42 | 391661 | 42 | 391683 | 42 | 
42 | 388439 | 42 | 391662 | 42 | 391684 | 42 | 
42 | 388440 | 42 | ası663 | 42 | 391685 | 42 
42 1 38441 | 42 | 301664 | 42 | 391686 | 42 
42 1 388442 | 42 | 391665 | 42 | 391697 | 42 
42 | 338443 | 42 | 391666 | 42 | 391688 | 50 
42 | 388444 | 42 | 391667 | 42 | 301689 | 42 | 
42 | 388445 | 42 | 301668 | 42 |] 391690 | 42 | 
42 | 388446 |. 42 | 391669 | 42 | 391691 | 42 
42 | 388447 | 50 | 391670 | 50 | 391692 | 42 | 
42 1 338418 | 42 | 391671 | 42 1 391693 | 42 | 
42 | 388449 | 50 | 391672 | 42 | 391694 | 42 
42 | 388450.| 50 | 391673 | 42 | 391695 | 42 
42 | 391651 | 42 | 391674 | 50 | 391696 | 42 
42 | 391652 | 42 | 391675 | 50 | 391697 | 50 
42 | 391653 | 42 | 391676 | 42 | 391698 | 42 
42 | 391654 | 42 | 391677 | 50 | 391699 | 42 
42 | 391655 | 42 | 391678 | 42 | 391700 | 42 | 


XIV. 139 
Dienfterledbigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Kirrlach, Amts Philippsburg, mit einem Ginfommen von beifäufig 
1,400 fl. ift in Erledigung gefommen. Auf derjelben ruht noch eine Bauſchuld von 290 fl, 
57 fr., verzindlich zu 4 Procent, wovon auf 16. Juni 1853 200 fl. und auf 16. Juni 1854 
90 fl. 57 fr. abzutragen find. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fi nah Maaßgabe des 
$. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Negierungsblatt Nr. VII., bei dem 
erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abfchriften ihrer 
Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifhe Pfarrei Freudenberg, Amts Wertheim, mit einem Einfommen von bei- 
Häufig 1,100 fl. wird nochmals zur Bewerbung ausgefchrieben. Auf derfelben ruht die Verbind— 
lichkeit einen Vikar zu halten, ein Proviforium bis zum Jahre 1857 mit jährlich 11 fl. 3 fr., 
in zwei weiteren Jahren jährlich 8 fl. 5 fr. und 76 fl. 32 fr. Zehntablöfungsfoften, nebit ſich 
etwa ergebenden weiteren derartigen Koften in noch zu beftimmenden Terminen abzutragen. Die 
Bewerber um diefe Piründe haben ſich nach Maafyabe des $. 5 der landesherrlichen Verordnung 
vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbiichöflichen Orbinariate innerhalb 
ſechs Wochen zu ‚melden und gleichzeitig dem Fatholifchen Oberkirchenrath Abſchriften ihrer Mel- 
dungen vorzulegen. Ar 

Die Fatholifhe Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, mit einem Einkommen von 600 fl. 
wird nochmald audgejchrieben. Auf derfelben haftet eine Abgabe an den oberrheinifchen Pfarr: 
interimörevenüenhauptfond von jährlihd 6 36 Fr. nebft Zins, und zwar auf den 29. Oftober 
1854 letztmals. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben nad) Maaßgabe des $. 5 der landes⸗ 
herrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., ihre Gefuche bei dem 
erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen einzureichen und gleichzeitig Abſchriften ihrer 
Meldungen dem katholiſchen Oberkirchenrathe vorzulegen. 

Die katholiſche Stadtpfarrei Eppingen mit einem Ginfommen von 600 bis 700 fl. wird 
nochmald ausgefchrieben. Die Bewerber um diefe Pfründe Haben nad Maafgabe des 8.5 ber 
landesherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungdblatt Nr. VL, ihre Geſuche bei 
dem erzbijchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen einzureichen und gleichzeitig Abfchriften 
ihrer Meldungen dem katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die erfte Kaplaneiftelle in Waldkirch, mit einem beiläufigen Einfommen von 700 fl. 
wird nochmald zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber um diejelbe haben ſich nach Maafgabe 
des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VIL., bei 
dem erzbifhöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften 
ihrer Meldungen dem katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Man fieht fich veranlaßt die Fatholifhe Pfarrei Thennenbronn, Amts Hornberg, mit 
einem Yahredeinfommen von 850 fl. nochmals zur Bewerbung auszufchreiben. Die Bewerber 
um diefe Piründe haben ihre Geſuche in Gemäßheit des $. 5 der Tandeöherrlihen Verordnung 
vom 1. März d. J., Regierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbijchöflichen Ordinariate einzureichen, 
und gleichzeitig eine Abjchrift ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen, 
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Die evangelifche Pfarrei Ottenheim, Defanats Mahlberg, mit einem Gompetenzanichlage 
von 699 fl. 11 fr. ift in Erledigung gefommen. Auf derfelben haftet eine von der Zehntablöfung 
von Piarrgütern herrührende Schuld von 453 fl. 17 kr., welche, jo weit es nicht aus Interfallar- 
gejällen geſchehen kann, vom ernannt werdenden Pfarrer in zehn Jahresterminen zu tilgen if. 
Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die zweite evangeliiche Stabtpfarrei Wertheim, mit einem jährlichen competenzmäßigen 
Einfommen von 863 fl. 24 kr., if in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei 
haben fich binnen ſechs Wochen bei ven fürftlich Lömenftein-wertheim-freudenbergifchen und fürftlich 
löwenftein-wertheinsrofenbergiihen Standeöherrjchaften zu melden. 

Dad Phyfifat Tauberbifhofsheim ift wieder zu bejegen. Die Bewerber um daffelbe 
haben ſich bei der großherzoglichen Sanitätöcommiffion durch Vermittlung der betreffenden Kreis- 
regierung binnen drei Wochen- zu melden. 

Dad Amtöchirurgat Ladenburg ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daſſelbe 
haben fi binnen vier Wochen vorſchriftsmäßig bei der Sanitätdcommiffion durch Vermittlung 
der betreffenden Kreidregierung zu melden. 

Die Bezirkäforftei Rheinbiſchofsheim if in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
biefe Stelle haben fid) innerhalb vier Wochen bei großherzoglicher Direktion der Korfte, Berp- 
und Hüttenwerfe vorjchriftämäßig zu melden. 

Bei dem Gontrolbureau der großherzoglichen Steu erdirectiom'iſt die Stelle eines Reviſors 
erledigt und foll durch einen mit dem Steuerweſen vollfommen vertrauten Mann alsbald wieder 
befegt werden. Hiezu befähigte Bewerber haben [7 binnen drei Wochen bei großherzoglicher 
Steuerdirection zu melden. 


Todesfälle. 


Beforben find: 


am 2. März d. J.: der penflonirte Pfarrer Paulin Krez von Görwihl; 

„ 5. nn m der Geiftliche Rath, Stadtpfarrer Pantaleon Rosmann zu Altbreifadh; 
„14 u u m ber großherzogliche Amtmann Herterich in Willingen; 

» 22. u 0 m der venfionirte Generalmajor von Pfnor in Garlörube; 

v„23 www ber penflonirte evangeliiche Pfarrer Mahla von Mappach; 

„24 9» mm der ewangeliihe Pjarrer Huff in Wittlingen; und 

v„ 2. April „ „ der Finangminifterialerpeditor Winterwerber in Garlöruhe, 
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Dienfterledigungen. Todesfälle, 








Unmittelbare allerhöhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Medaillenverleihbungen 


Seine Königlihe Hoheit der Negent Haben 
unter dem 12. April d. %/ 
den Steueroberaufjehern Rufhmann in Carlsruhe und Häffig in Baden, in Aner- 
fennung ihrer Tangjährigen, treu und erfolgreich geleifteten Dienfte, die filberne Eivilverdienft- 
medaille huldreichſt zu verleihen gerubt. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 7. April d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den Handeldömann Charles Stess in Liverpool zu HöchſtIhrem Conſul dortjelbft zu ernennen; 
den Minifterialdirector Weizel von der Stelle eined Vorſtandes des Verwaltungsraths der 
Generalwittwen- und Brandfaffe auf fein unterthänigfte® Anfuchen zu entheben, und 
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den Miniſterialrath Fie ſer zum Mitgliede und Vorſtand des genannten Verwaltungsraths 
zu ernennen; 

den Reviſor Hambel bei der Steuerdirection als Reviſor zum Controlbureau des Finanz⸗ 
miniſteriums zu verfeßen; 

dem Lehrer an der Beterinärfchule zu Carlsruhe, Wilhelm Dittmeiler, 

-dem Lehrer Dr. 8. A. Mayer an der höhern Bürgerfchule zu Mannheim, 

dem Lehrer Beder an dem Pädagogium und der höheren Bürgerfchule zu Durlach, und 

dem Lehrer Eifenlohr am Lyceum zu Garlöruhe den Charakter ald Profeffor zu verleihen; 

die Lehramtöpraftifanten Carl Kappes von Ettlingen, Garl Johann Schmitt von Tauber: 
biſchofsheim und Heinrih Schlegel von Waizen ald Lehrer mit Staatsdienereigenſchaft, und 
zwar die beiden Erfleren am Lyceum in Freiburg, dem Lepteren am Gymnaſium in Offenburg 
anzuftellen ; 

die evangeliiche Pfarrei Palmbah, Dekanats Durlach, dem Pfarrverweier Specht von 
Palmbach zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Errichtung einer Brief» und Fahrpofterpebition zu Rittersbach, Bezirksamts Mosbach, betreffend. 


In Gemäßheit Höchfter Entjchliefung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 7. d. M., 
Mr. 386, wird mit dem 1. Juli laufenden Jahres eine Brief- und Fahrpofterpedition in dem 
Pfaredorfe Ritters bach errichtet werben, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 12. April 1853. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. Barbiche, 


Die Tarife für die großherzogliche Staatseifenbahn betreffend. 


Nachdem zufolge allerhöchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 
3, vorigen Monats, Nr. 230, die Zahl der Wagenclaffen für die Perfonenbeförderung auf ber 
großherzoglichen Staatdeifenbahn, fo wie in Uebereinftimmung mit der großherzoglich heſſiſchen 
Regierung und dem Senat der freien Stadt Franffurt auch auf der Main-Nedar-Eifenbahn, 
unter Bejeitigung der Stehwagen auf drei beichränft, zugleich aber die Taxe für die dritte 
Wagenclaffe auf 8 Kreuzer für die Perfon und die geographiiche Meile herabgeſetzt worden ift, 
fo wird der hiernach abgeänderte Tarif der dritten Wagenclaffe für die großherzogliche Staats- 
eifenbahn in der Anlage mit dem Anfügen verfündet, daß die Taxen der erften und zweiten 
Wagenclaſſe, ebenjo auch auf der Seitenbahn zwifchen Baden und Dos die Lofaltare der dritten 
Wagenclaffe, unverändert geblieben find. 
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Traglaſten bis zu 60 Pfunden, welche Reifende dritter Claſſe mit fich. führen, werden, 
fofern fie nicht in Neifegepäd beftehen, auch fernerhin tarfrei befördert, müffen jedoch gegen 
Dorzeigung der Perjonenbillete in die hiezu befiimmten Transportwagen abgeliefert werben. 

Die weiteren Beftimmungen find aus den neu aufgeftellten Transportreglements zu erfehen, 

Carlsruhe, den 26. April 1853, 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der audwärtigen Angelegenheiten, 
Nüdt. 


Ihr. 
Vdt, von Schweizer. 


Die Staatögencehmigung zu der Gründung eines abeligen Fräuleinftifts duch den verflorbenen Freiherrn 
Philipp von Gemmingen-Butenberg betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben mittelft Höchfter Entſchließung aus 
großherzoglidem Staatäminifterium vom 31. v. M., Nr. 357, allergnäpigft geruht, der von 
dem verfiorbenen Freiherrn Philipp von Gemmingen-Gutenberg mittelft Tegtwilliger 
Derfügung vom 6. Februar 1782 und 2. Juni 1784 auf den Fall des Abfterbend der zu feinem 
gleichzeitig errichteten Bamilien-Fideicommiffe berechtigten Verwandten angeordneten Gründung 
eined adeligen Fräuleinftifts mit dem Vermoͤgen des gebachten Fideicommiſſes im ohngefähren 
Betrage von 200,000 fl., vorbehaltlich der Rechte Dritter, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Diefed wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 4. April 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
" von Marſchall. ö 
Vdt. 2, Stöffer, 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Oberrheinfreifed die Staatöge- 
nehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Garlöruhe, den 15. April 1853. 

Großherzoglihes Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
i Vdt. 2, Stöffer. 

Es Haben geftiftet: - 

der verftorbene Jakob Ebner von Birndorf in den dortigen Armenfond 64 fl.; 

bie verftorbene Wittwe ded Kreisraths Duttle zu Freiburg in den St. Martins Pfarr- 
und Kirchenjond daſelbſt mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung von vier Anniverfarmeffen 400 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Merdingen, einen Rauchmantel, angefchlagen zu 88 fi. 
14 fr., ein Belum, angefchlagen 17 fl. 25 fr., mehrere Blumenvafen nebft Blumen, angeſchlagen 
zu 15 fl. 32 fr. und baar zur Ausbefferung verfchiedener Paramente 50 fl.; 
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die Wittwerdes Altvogts Nubling von Weisweil in den dortigen Almoſenfond 100 fl.; 

die Wittwe des Franz Joſeph Freund von Haufen in den Armenfond daſelbſt 50 fl.; 

Maria Schwehr von Zarten in den Kirchenfond zu Kirchzarten mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Pfarrer Nikolaus Würz von Beuggen in den Kirchenfond zu Oberlauchringen mit der 
Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeife 180 fl.; 

der verftorbene Schneider Fridolin Gampp von Weilheim in den dafigen Kirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zug Abhaltung zweier Anniverfarmeffen 100 fl.; 

Ehriftian Lupberger von Kollmardreuthe in den Kirchipielalmojenfond zu Emmendingen 50 fl.; 

der verftorbene Kabrifbefiger Iſaak Köchlin von Lörrach der Gemeinde Lörrach zur jährlichen 
Dertheilung der Zinfen unter die fünf bürftigften Armen der Stadt 100 fl.; 

Schmiedmeifter Kaver Thoman von DOberrimfingen in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Mathias Niefterer von Oberried in den Armenfond dajelbft 50 fl.; 

die Wittwe Iheres Müllhaupt von Geislingen in den dortigen Filialkirchenfond unter 
der Verbindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die verftorbene Maria Katharina Grether von Fahrnau in den dafigen Almojenfond 50 fl.; 

der verftorbene Nifolaus Merflin von da eben dahin 25 fl.; 

die Wittwe ded Joſeph Kienzle von Siensbach in den vereinigten Armenfond zu Waldkirch, 
Amts Waldkirch, 564 fl.; 

die erwachſene Jugend und einige Bürger von Holzhaufen in den dortigen Kirchen- 
fond einige Kirchengeräthe im Anſchlage von 20 fl. und haar 10 fl. 48 fr. zur Anfchaffung von 
blauen Miniftrantenröden ; 

Jakob Maier von Höhenjchwand in den dortigen Armenfond 25 fl.; 

die verftorbene Maria Anna Hammer, Ehefrau des Johann Herr von Hedlingen, in den 
Armenfond allda 50 fl.; 

Maria Anna Hummel von St. Peter in den Kirchenfond zu Bolljchweil mit der Ver: 
bindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Anna Maria Bauer von Wohl in den dortigen Kirchenfond mit der gleichen Verbind— 
lichkeit 50 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Albrecht zu Emmendingen in den Almofenfond dafelbft zu Schul- 
zweden 200 fl. 


Den Zuftand der Wittwenfaffe für die Angeftellten der Civilftaatsverwaltung im Jahr 1852 betreffend. 


In Gemäßheit ded $. 33 der Statuten der Mittmenfaffe für die Angeftellten der Civil— 
flantöverwaltung wird die jummarifche Veberficht über den Zuftand diefer Kaffe im Jahr 1852 
durch die Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 21. April 1853. 

Großherzogliched Minifterium ber — 
Uegenauer. Vdt. 2, Gerwig. 
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über den Zuftand der Wittwenfajfe für die Angeftellten der Civilftaatsverwaltung im Jahre 1852 
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(dem 11. Jahre ihres Beftebene). 


Il. Stand der Rechnung. 





| 


II. Vermögensftand. 


Das —— gen betrug auf 1. Januar 1852 . . » . 
Die verzinslihen Gapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 1853 


Der Gewinn beim Anfauf von Staatöpapieıen » » » = » 


Die Activausflände betrugen » » » 0 een nee 


Nach Abzug der Paffiorefte mit »- » nenne 


berechnet fi das Wermögen der Anftalt am 1. Januar 1853 auf . 
es bat fi alfo im Sabre 1852 vermehrt um » 0 0 nn - 


II. Suftentationen. 


Auf 1. November 1851 waren angewielen: 253 Suftentationen mit 


254. 
255. 
256. 
257. 
258. 
259. 
260. 
261. 
262. 
263. 


267. 
268. 
269. 





he 8 arladher, Steuerfergeanten Relicten i 


. Braun, Hafenwähterd Witwe *) 
. Unangft, Condukteurs Relicten . 
. Amann, Amtsdieners Witwe . 


, Butmann, Bendarmen Relicten.. .- 


Zugang. 
Leon, Bahnmwärters Witwe . » » » 
ge: —————— Witwe. » 
aifer, Bureaudienerd Relicten . - » « 
Thoma, Hanptzollamtsdieners Relicten 
orn, Untererheberd Relicten . » » » » 
iegle, Hauptzollamtsvienerd Kinder . » 
Blum, Steuerauffeherd Witwe - - + » 
Graf, Hofmeßnerd Witwe. . - » . 
rip, Grenzaufſehers Witwe . . - 
ürz, Poligeiwachmeiſters Witwe . 
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..2 0...» 
. 0... 
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— Condukteurs Relicen - 
Schröd, Bahnwarıs Wittme . - - 
Reiß, Untererheders Witwe . . .» » 
Schulz, Amtödienerd und Gefangenwärterd Wittw 
Malſch, Untererhebers Todtr . » +» » 


ufnagel, Wärterd Reliten . - . 
errmann, Amtodieners Relicten » 
afenreffer, Notare Witwe . -» 

ill, Bahnwarts Relicten -. . » » 

engel, Örenzontroleurd Relicten . 
Laule, Grenzauffeherd Reliten . » 
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*) Als Abfindung wegen Auswanderung, 
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282. Martin, Notard Reliten -. . 2 2... 

283. Gaa, Bahnwarts Relicten . - rar 
284. Stabtmüller, Polizeivienerd Relicten . te 
285. Limberger, Werkführers Relicten 5 . 
286, Keller, Bureaudienerd und Paderd Relicten ; 
237. Maier, Eondufteurs Melicten ,. » » . » 

= Lader, Schloßdieners Witwe . . » +. 


Doll, Bahnwarts Relicten © oo oo. 
®r imm, Untererhebers Relicten- . » » » 


Abgang: 
oder, Grenzaufſehers Tochter. . 
— Notars Wittwe.. 
erkt, Zolleinnehmere MWittwe . 
eihling, Briefträgers Wittwe 
bädner, Amtdvienerd Witwe . 
eigmann, Amtedieners Wittwe . 
alſch, ünlerethebers Todter . . 
afenwächterd Witwe. . 
— traßenmeiſters Wittwe . . 
Hauptiellamtsdienerd Wittwe 
aus, fee Wittwe. 


Somit Stand auf 1. November 1852: 279 Suſtentationen mit - 





IV. Zahl der Mitglieder der Anftalt. 


Stand auf 1. Januar 1852 . .» » + 3300 Mitglieder. 
Stand auf 1. Januar 18593 .... 35 „ 


Die Zahl hat fih alfo vermehrt um . . 95 Mitglieder. 
Carlsruhe, den 7. April 1853, 


Verwaltungsrath der Wittmenfaffe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung. 
von Boͤckh. 


Vdt. Nebel, 
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Dienfterledbigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Schönau, Dekanat Ladenburg, ift mit einem Competenzanſchlage 
von 600 fl., wozu nun noch eine Dotationderhöhung von 300 fl. fommt, mit welcher ſich der 
wirfliche Ertrag diefer Stelle auf beiläufig 1,000 fl. berechnet, erledigt worden. Die Bewerber 
um dieje Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelijchen Ober» 
firchenrathe zu melden. 

Die evangeliihe Pfarrei Strümpfelbrunn, Defanatd Mosbach, mit einem Gompetenz« 
anfchlag von 666 fl. 44 fr., wozu eine neue Dotationderhöhung aus dem unterländer Kirchen- 
fond von 300 fl. fommt, fo daß dad Gejanmteinfommen beiläufig 1,000 fl. beträgt, wird 
hiermit wiederholt zur Bewerbung ausgeſchrieben. Wegen Verſehung des Filials Schollbrunn 
bat der ernannt werdende Pfarrer einen Vikar zu Halten, wofür 350 fl. vergütet werden, welche 
unter obigen Beträgen nicht begriffen find, Die Bewerber Haben fich binnen ſechs Wochen bei 
dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Tobesfälle. 


Geſtorben find: 


am 10. April d. 3.: der Profeffor Karl Bleß in Baden; 

„ M. 5% uw der Dekan und Gtadtpfarrer Dominif Rucnger zu Gonftanz; 
v„ 1%. %»  w » der penfionirte Oberſt Meyer zu Garlörube; 

„» 16 4%» der penſionirte Major Hironimus in Freiburg; und 
v„.0. » ww der Kreidcaffier Tarufello in Mannheim, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Proviforifches Geſetz, die Ermäßigung einzelner Gingangszollfäge des Vereinszolltarifes betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Die Regierungen der zum Zollverein gehörenden Staaten find übereingefommen, den Ver— 
eindzolltarif, wie er nach den Gefegen vom 4. November 1848 (Regierungsblatt 1848, Seite 419) 
und vom 19. Juli 1851 (Regierungsblatt 1851, Seite 541) zur Zeit in Kraft umd mittelft 
Verordnung vom 7. Auguft 1851 (Regierungdblatt 1851, Seite 578) verfündet ift, in einzelnen 
Beftimmungen abzuändern. 

Nah Anhörung Unſeres Staatöminifteriums haben Wir daher befchloffen und verordnen 
proviforifch, wie folgt: 


Art. 1 


Dom erften Juli diefed Jahres an find von nachftehenden, zu Nummer 25 ber 
zweiten Abtheilung des Vereinszolltarifs gehörigen Waaren ftatt der bisherigen Eingangszollfäge 
an Eingangszoll zu erheben, als: 

41. von Wein und Moft, auch Cider, in Faͤſſern eingehend, ſechs Thaler oder 10 fl. 30 fr. 

vom Zentner; 

2. von Kaffee, rohem, und Kaffeefurrogaten fünf Thaler oder 8 fl. 45 fr. vom Zentner; 
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3. von Tabafshlättern, unbearbeiteten, und Stengeln vier Thaler oder 7 fl. vom Zentner; 
4. von Thee acht Thaler oder 14 fl. vom Zentner; 
5. von Franzbranntwein acht Thaler -oder 14 fl, vom Zentner. 


Art. 2, 


Dad Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 3. Mai 1853. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hochſten Befehl: 
Schunggart. 


Nr. XVII. 151 
Großherzoglic) Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Dienftag den 10. Mai 1853. 





Inhalt. 

Unmittelbare allerhöcdhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Medaillenver 
leifung. Dienfinachrichten, 

DBerfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des großherzonlihen Minifteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Mpelsanerfennung betreffend. Die praftiihe Prüfung ber 
Pofafpıranten betreffend. Die Aufhebung der Brief» und Bahrpofterpedition zu Stadel betreffend. Bekanntmachung des großher- 
zoglichen Juftizminiftleriums ; die Ernennung von Aſſiſenpräſidenten für die nächſte Schwurgerichtsfigung betreffend. Belannts 
machungen des großherzoglihen Minifteriums des Innern: den Vollzug des $. 9 des Sefepes vom 29. März v. I. über bie 
Beuerverficherung der Gebäude beirefiend. Die Patentertheilung an die Babrifanten Böhringer und Klemm in Heilbronn betreffend. 

Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 





Medaillenverleihbung. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 21. April d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
dem Bürgermeifter Spielmann in Memprechtshofen in Anerkennung feiner langen, pflicht- 
getreuen und erjprießlichen Dienſtführung die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 





Dienftnadhridten. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Hofrath Wilhelmi am Lyceum zu Heidelberg, unter Anerkennung feiner langjährigen 
pflichttreuen Amtschätigfeit, in den Ruheſtand zu verjegen ; 

HoͤchſtIhren außerordentlihen Gejandten und bevollmädhtigten Minifter am föniglich preußi- 
ſchen Hofe, Kammerherrn und Legationsrath Wilhelm Freiherrn von Meyjenbug, in der 
gleichen Eigenfchaft auch am Föniglich ſachſiſchen Hofe zu beglaubigen ; 

den Legationdjefretär Ferdinand von Duſch zum Legationsrath zu befördern, und 

den Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit des Höchftjeligen Großherzogs Leopold, Geheimen 
Hofrath Guggert zu Baden, in den Ruheſtand zu verjeßen. 
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Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich ferner 
unter dem 23. April d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den außerordentlichen Profeffor der Chemie, Dr. Delffs in Heidelberg, zum ordentlichen 
Profeſſor in der medizinischen Fafultät der Univerfität Heidelberg zu ernennen; 

dem Sefretariatöpraftifanten Hermann Helminger von Carlsruhe die Stelle eines Sekretärs 
bei der Direetion der Main-Nedfar-Eifenbahn, 

die evangeliiche Pfarrei Grünmetteröbah, DOberamtd Durlah, dem Pfarrer Müller in 
Sedenheim, " 

die evangeliiche Pfarrei Großſachſen, Bezirfsamtds Weinheim, dem Pfarrer Kraus in 
Mengen, und 

die katholiſche Pfarrei Thengen, Bezirfdamts Blumenfeld, dem Pfarrer Johann Nepomuf 
Waibel in Aulfingen zu übertragen ; 

unter dem 29. April d. J. 

den Kanzliften Betjch bei dem Kinanzminifterium zum Expeditor daſelbſt zu befördern und 
die hierdurch erledigte Kanzliftenftelle dem Kanzleiaffiftenten Friedrich Meerwarth zu verleihen; 

den Hüttenverwalter Böckh in Haufen zum Kreidfaffier in Mannheim zu ernennen; 

dem Bezirföbanmeifter Berfmüller in Garlöruhe und dem Profeffor Friedrich Eifen- 
lohr an der polytechnifchen Schule den Charakter als Baurath zu verleihen; 

die Stelle eined Mevifionsgehülfen bei der Regierung des Oberrheinfreije8 dem Kameral- 
feribenten Garl Ebbede von Durlady, und 

die Fatholifche Pfarrei Menningen, Bezirksamts Mößkirch, dem Pfarrer Georg Link in 
Zundweier zu übertragen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Adeldanerkennung betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben unter dem 23. d. M. auf das unter- 
thänigfte Anfuchen des großherzoglichen Geheimen Raths und Stadtdirectord Carl Auguft Franz 
Stöffer dahier allergnädigft zu bejchließen gerußt, daß derfelbe und deſſen eheliche Nachfommen 
im Manneöftamme befugt feien, deö feinem Uranheren Rafpar Stöffer und deffen drei Brüdern 
von Kaifer Rudolph I. mit Diplom d. d. Prag 20. Auguft 1584 verliehenen Adels fi zu 
bedienen und das feinem gedachten Vorfahren in dem Adelsbrief verlichene adelige Wappen 
fortan zu führen. 

Garlöruhe, den 30, April 1853, 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auömwärtigen Angelegenheiten, 


Ihr. Nüdt. 
Vdt. von Schweiger. 
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Die praftifhe Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Nach erftandener vorfchriftsmäßiger Prüfung find die Poftafpiranten 
Ludwig Sulzer von Heidelberg, 
Friedrih Aal von Garläruhe, 
Gufav Salzmann von Etaufen, 
Kranz Haunz von Garfärube, 
Ehriftian Häujffer von Garlärufe, 
Adolph Kuttruff von Donauejcingen, 
Andread von Lammerz von Gonftanz und 
Alois Schuler von Garläruhe 
unter die Poftpraftifanten aufgenommen worden. 
Garläörube, den 26. April 1853. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt, Barbiche. 


Die Aufhebung der Brief» und Fahrpoſterpedition zu Stabel betreffend. 


In Gemäßneit Höchfter Entichliefung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 29. v. M., 
Mr. 479, wird die Brief- und Wahrpofterpedition zu Stadel, unter Belaffung einer Relais— 
pofthalterei am genannten Orte, aufgehoben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Carlsruhe, den 3. Mai 1853. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr. Hüdt, 
Vdt. von Schweizer. 


Die Ernennung von Affifenpräfidenten für die naͤchſte Schwurgerichtöfigung betreffend. 


Auf, den Grund bed $. 45 des Gefehed vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten für 
dad zweite Quartal d. J. ernannt: 
41. für den Unterrheinfreis: 
HofgerichtäratÖ Stempf und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Ruth 
in Mannheim; 
2. für den Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtäratd Preuſchen und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath Hilbe⸗ 
brandt in Bruchſal; 
3. für den Oberrheinkreis: 
der vorſitzende Hofgerichtsrath Fetzer in Freiburg und für den Ball feiner Verhinderung 
Hofgerichtörath Freiherr von Bodmann bortjelbft; 
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4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Faller in Conſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Gelb dortſelbſt. 
Garlörube, den 30. April 1853. 
Großherzogliches ZYuftizminifterium. 
Wechmar. Vdt. Heydweiller. 


Den Vollzug des $. 9 des Geſetzes vom 29. März v. J. über die Feuerverſicherung der Gebäude betreffend. 

Unter Bezug auf $. 1 Ziffer 16 der höchften Verordnung vom 21. Juni 1850, Regierungs- 
blatt Nr. 31, wird der $. 7 Abf. 3 der dieffeitigen Werordnung vom 2. Auguft 1852, Regie: 
rungdblatt Nr. 40, den Vollzug deö $. 9 des Geſetzes über die Feuerverficherung der Gebäude 
betreffend, dahin abgeändert, daß die hierin erwähnte Beftätigung der Bezirfdagenten der Privat: 
feuerverficherungdgejellichaften von den Bezirfdämtern flatt von den Kreisregierungen zu ertheilen ſei. 

Garlörupe, den 11. März 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. Vdt. Buiffon. 


Die Patentertbeilung an die Fabrifanten Böhringer und Klemm in Heilbronn betreffend. 

Den Fabrifanten Böhringer und Klemm in Heilbronn wird auf ihr Anfuchen ein 
Patent für die von ihnen gemachte Erfindung der Gonftruction von Nöftöfen zum Behufe der 
Gewinnung von Schwefelſäure aus natürlihen Schwefelmetallen und der hiedurch bedingten 
Röftarbeit auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter dem Morbehalte der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder letztere fünftig verbeffern 
werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Gonfisfation des nachgefertigten 
Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Prisiieghumb. 

Garlörube, den 8. April 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marfcall. 
Vdt. von Seyfried. 


Dienfterledigung. 

Die Fatholifche Pfarrei Oberöwisheim, Oberamtd Bruchfal, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 600 fl. wird mit dem Anfügen nochmals audgefchrieben, daß, jo lange weder die 
Kirche in Oberöwisheim noch die in dem Filialorte Neuenburg dergeftalt erweitert ift, daß fie 
die Kirchengänger von beiden Gemeinden faßt, neben der Geeljorge in Oberöwisheim aud zu 
Neuenburg an allen Sonn- und Feiertagen, gegen eine bejondere Vergütung von etwa 86 fl., 
Gottesdienſt zu haften fei. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich nad Maßgabe der landes- 
herrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Negierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbijchöflichen 
Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abjriften ihrer Meldungen dem 
katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. ch, 
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Negierungs-Blatt. 


Garlsruhe, Samftag den 14. Mai 1853. 





Inhalt. 

Berfügungen und Befanntmachhungen der Minifterien. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifleriums 
bes großhergoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Vertrag zwifchen der großgerzoglichen Regierung und ber 
fehweizerifchen Eidgenoſſenſchaft über gegenfeitige Bolljreiheit auf kurzen Derbingungsftreden zu Lande und über Regelung und 
gegenfeitige Ermäßigung ber Schifffahrtsabgaben auf der Rheinfirede von Gonftanz bis Bajel betreffend. Den Abſchluß eines 
Bertrags mit der Schweiz über Bortfegung der großherzoglichen Eifenbahn über fchweizerifhe Gebietstheile betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Bertrag zwifchen der großherzoglichen Regierung und ber ſchweizeriſchen Gidgenofienihaft über gegenfeitige 


Zollfreipeit auf kurzen Berbindungsftreden zu Lande und über Regelung und gegenfeitige Ermäßigung 
der Scifffahrtsabgaben auf der Rheinftrede von Gonftanz bis Bafel betreffend. 


Zufolge allerhöchfter Entſchließung aus großherzoglidem Staatdminifterium vom 29. April 
dieſes Jahres, Nr. 481, wird der unter dem 27. Juli vorigen Jahres zwijchen der großherzog- 
lichen Regierung einerſeits und der fchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft andererſeits abgefchloffene 
Bertrag über gegenjeitige Zollfreiheit auf Furzen Verbindungsſtrecken zu Lande und über Nege- 
lung und gegenfeitige Ermäßigung der beiderfeitigen Scifffahrtdabgaben auf der Rheinftrede 
von Gonftanz bis Bajel einjchließlich, nach erfolgter Auswechslung der Ratifikationsurkunden, 
nachſtehend öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 6. Mai 1853. 

Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Ride. 
Vdt. Barbiche. 
Vertrag. 
Seine Königliche Hoheit der Regent von Baden einerfeits 
und 


ber fchweizerifche Bundesrath andererfeits 


von dem übereinftimmenden Wunſche geleitet, den DVerfehr auf den beiderfeitigen Grenzen zu 


erleichtern, haben zu dem Ende Gommiffarien ernannt, und zwar: 
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Seine Königlihe Hoheit der Regent von Baden: 


den Herrn Freiherrn Ghriftian von Berckheim, großherzoglichen Minifterrefidenten bei 
der Schweizer Eidgenoffenichaft, und, 


der ſchweizeriſche Bundesrath: 


den Herrn Nationalratd Achilles Biſchoff, 


welche unter Norbehalt der Ratififation ihrer Hohen Gommittenten über folgende Bekimmangen 
übereingefonmen find: 


Art. 1. 


Beim Trandport auf nachſtehenden kurzen Verbindungäftredfen zu Lande foll weder badijcher 
noch jchweizerifcher Seit Durchgangszoll oder Weggeld erhoben werden, als: 


> 1 DO 


. von Dehningen über Stein nad Rielafingen und dortiger Gegend ; 
. von Bargen über den Schlau nah Schaffhauſen; 
. von Wiechs und Schlatt am Randen über jchweizeriiched Gebiet nah Biehlingen und 


andern badijchen Orten; 


. von ſchweizeriſchem Gebiet über Büeſingen nach jchweizeriichem Gebiet ; 

. Über Dörflingen nach badijchen Orten; 

. von Kaijerftuhl über badiſches Gebiet nah dem Rafzerfeld; 

. durch den aus dem Zollverein ausgejchloffenen Amtsbezirk Jeftetten ; 

. von Grenzach über das auf dem rechten Rheinufer gelegene Gebiet des Kantons Bajel- 


Stabt nach badifchen Orten. 


Ginfichtlich etwaiger weiterer kurzer Verbindungsöſtrecken wird man ſich nach Bedürfniß im 
gleicher Weiſe über Durchgangszoll oder Weggeldfreiheit verſtaͤndigen. 


Art. 2. 


Beim Transport auf dem Rheine von Conſtanz bis Baſel einſchließlich ſollen hinſichtlich 
der Erhebung von Zöllen die folgenden Beſtimmungen Anwendung finden: 


1. 


Baden verzichtet auf den Konftanzer Wafferzollufchlag, auf das Waldshuter Waffer- 
weggeld und auf den dortigen Geleitszoll, und erhebt fortan feine übrigen althergebrachten 
RhHeinzölle unter Ermäßigung der Tariffäge auf je zwei Drittheile ihres dermaligen 
Betrages ; 


. die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft verzichtet auf ihre althergebrachten Nheinzölle und 


erhebt ſtatt derjelben Tediglich die durch das Bundesgeſetz vom 27. Auguft v. J. beftinmte 
Durdjuhrabgabe dergeftalt, daß — fo meit die Abgabe nach Streden zu erlegen ift — 
nur die Sätze für eine Strede unter 8 Stunden in Anwendung fommen, und daß 
fämmtliche Tarifjäge vom Stück Werth und Gewicht je um ein Drittheil, der von fünf 
Procent des Werthes ausnahmsweiſe auf drei Procent ermäßigt werben. 


xvoL 157 


Art. 3, 


Bon den — Art. 2 fortbeftehenden badiſchen und ſchweizeriſchen Rheinzoͤllen ſollen folgende 
Gegenftände, ald: Stein und Erde, Torf, Ace, Kalf und Gyps, Ziegelmaare, Brennholz, 
Holzabfälle, Kohlen, Rebfteden, Rinde, Lohfäje, Flechten, Weiden, Küchen und Futtergewächfe 
befreit fein. 

Art. 4. 


Sobald die großherzoglich badiſche Eifenbahn bis Schaffhaufen im Betrieb fein wird, follen 
ſowohl badifcher als ſchweizeriſcher Seits die RhHeinzölle auf der Wafferftraße von Schaffhaufen 
bis Bafel einjchlieplih und fobald die gedachte Eiſenbahn bis zum Bodenfee im Betrieb fein 
wird, follen auch die Rheinzölle auf der Waſſerſtraße von Gonftang bis Schaffhaufen gänzlich 
aufgehoben werben. 


Art. 5. 


Beide Kontrahenten wollen dahin wirfen, daß an den Hauptplägen des Bodenſee- und 
Rheinverkehrs — Conſtanz, Friedrichshafen, Lindau, Rorſchach und Schaffhaufen — die freie, 
unbeläftigte Abfuhr von Gütern zugeftanden wird. 


Art. 6. 


Die Erhebung der Rheinzölle foll vorerft auf den biöherigen Zollftätten geſchehen. Die Kon- 
trahenten wollen jedoch binnen drei Monaten nach Ratififation gegenwärtiger Uebereinfunft 
gemeinfam erwägen, in wie fern zur Erleichterung des Verkehrs eine Verminderung der Zahl 
der Zollftätten oder eine Verlegung einzelner derfelben thunlich fei. 


Art. 7. 


Seder der beiden Fontrahirenden Theile wird Hinfichtlich jeiner Rheinzölle von Gonftanz bis 
Bafel einjchlieglich die Angehörigen des andern Theild gleich den eigenen Angehörigen behandeln 
und jede den Lehtern eingeräumte Grleichterung auch auf die Erftern ausdehnen. 


Art. 8. 


So weit auf der im Art. 7 gedachten Nheinftrede für beftimmte Leiftungen einzelner Kor- 
porationen oder Gejellichaften, 3. B. den Durchlaß von Flößholz, die ſtreckenweiſe Bührung von 
Schiffen und Flößen u. f. f., an diefe Korporationen oder Gejellichaften Gebühren zu entrichten 
find, bleibt eine Verftändigung hierüber vorbehalten, in dem Sinne, daß etwa veraltete Ver— 
hältniffe zeitgemäß geordnet werden und unter den erforderlichen jchifffahrtöpolizeilichen Maßregeln 
der Schifffahrt und Flößerei möglichfte Freiheit zugeftanden wird. 


Art. 9. 


Beide Kontrahenten werden ferner in Folge ihrer eben gedachten Abſicht nach Kräften dahin 
wirfen, die Hemmniffe, welche der Schifffahrt und Flößerei auf dem Rhein im Wege ftehen, 
24. 
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zu beſeitigen, ohne jedoch hinſichtlich der hiezu allenfalls erforderlichen Koften irgend eine Ber- 
pflichtung zu übernehmen. 
Art. 10. 
Gegenwärtige Uebereinfunft foll von jedem der beiden Kontrahenten jederzeit mit der Wirkung 


gekündigt werben fönnen, daß fie nach Ablauf von fünf Jahren, vom Tage der Kündigung an, 
außer Kraft tritt. 


Art. 11. 
Die Ratififation bleibt vorbehalten. 
Die Ratififationdurfunden jollen jo bald als möglich und längſtens in zwei Monaten von 


heute an auögewechjelt und es ſoll die Uebereinfunft nach vier Wochen, vom Tage dieſer Aus- 
wechslung an, in Vollzug geſetzt werben. 


Bern, den 27. Juli 1852. 


(L. S.) gg. Frh. Ebr. v. Berckheim. 
(L. S.) ge. Achilles Bifchoff. 


Den Abfchluß eines Vertrags mit der Schweiz über Fortfegung der großherzoglichen Eiſenbahn über 
ſchweizeriſche Gebietötheile betreffend. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 29. April 
dv. J., Nr. 481, wird der unter dem 27. Juli v. 3. zwiſchen der großherzoglichen Regierung 
einerſeits und der fehmeizeriichen Eidgenoſſenſchaft andererfeitd in Betreff der Fortſetzung der 
großherzoglichen Eiſenbahn über ſchweizeriſche Gebietstheile abgeichloffene Staatövertrag, nad) 
erfolgter Auswechjelung der Ratififationsurfunden, nachſtehend, öffentlich befannt gemacht. 


Garlörube, den 6. Mai 1853. 
Großherzogliches Mintfterium des großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. Barbiche, 
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Vertrag. 


Ueber die Fortjegung der großberzoglich badijchen von Mannheim nach der Schweizergrengze 
ziehenden Eifenbahn, nad der Stadt Bafel, jo wie über deren weitere Fortſetzung von Bafel 
aufwärtd nach dem Bodenfee über jchweizerifche Gebietötheile, find die von den beiderſeitigen 
Regierungen ernannten Gommijfarien und zwar: 


für das Großherzogthum Baden: 


Herr Freiherr Chr. von Berdheim, großherzoglicher Minifterrefident bei der ſchweize— 
rifchen Eidgenoffenfchait; - 


für die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft: 
Herr Nationalrath A. Bifchoff, 
über folgende Vertragsbeftimmungen übereingefommen : 


Art. 1 * 


Die ſchweizeriſche Eidgenoffenfchaft, unter ausdrüdlicher Wahrung ihrer Hoheitärechte, fo 
wie derjenigen der Kantone Bajel-Stadt und Schaffhaufen, überläßt dem Großherzogthum 
Baden den Bau der Eijenbahn durch den Kanton Bajel-Stadt und Schaffhaufen in der Weiſe, 
daß diefelbe in ihrer Gefammtheit zwifchen Mannheim und dem Bodenfee ald eine einzige un— 
unterbrochene Hauptbahn fortgeführt werde. 


Art. 2. 


Die großferzoglich badifche Negierung verpflichtet jih, die Vorarbeiten zur Ausführung 
des Baued, jogleich nad; Genehmigung diefed Vertrages und nach voraus erfolgter Verftändigung 
mit den Kantonen Bajel-Stadt und Schaffhaufen vorzunehmen und den Bau felbft, wenn nicht 
außerordentliche Hinderniffe eintreten, von SHaltingen bis Bajel innerhalb drei Jahren nad 
Genehmigung dieſes Vertrages auf ihre Koften ausführen zu Taffen. 

Rüdfichtlich der Kortfegung der Bahn nah Waldshut, fo wie bezüglich auf den Weiter 
bau von da nach dem Bodenfee, den fich die großherzogliche Regierung durch den Kanton Schaff- 
haufen zu führen verpflichtet, ift diefelbe an feine Friſt gebunden, unter der Bedingung jedoch, 
daß der jchweizerifchen Eidgenoffenichaft das Recht zuftehen foll, nad Ablauf von 15 Jahren 
von der Genehmigung des gegenwärtigen Vertrags an, Hinfichtlich derjenigen über fchmweizerifches 
Gebiet führenden Bahnftreden, auf welchen der Bahnbau noch nicht begonnen hat, die Beftim- 
mungen ber gegenwärtigen Webereinfunft außer Kraft zu- erflären, 
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Art. 3. 


Ueber die Zugsrichtung, die Lage der Bahnhöfe, über die gefammte Anlage und Beſchaf— 
fenheit der Bahn, fo weit dabei fchmweizeriiched Gebiet berührt wird,. jo mie über die etwaigen 
Leiftungen der Kantone Bajel-Stadt und Schaffhaufen, wird fich die großherzoglich badiſche 
Regierung mit den babei betheiligten Kantondregierungen von Bafel-Stadt und Schaffhaufen, 
vorbehaltlich der Genehmigung des Bundesraths verftändigen. 

Bei diefer Verftändigung follen übrigens Baugrundfäge, welche die großherzogliche Regie— 
rung in Baden durchführt, in der Schweiz nicht audgejchloffen werden. 


Art. 4. 
Die Beftimmung der Spurmeite wird ber großherzoglich badiſchen Regierung vorbehalten. 
Art. 5. 


Den betreffenden Kantondregierungen von Bafel-Stadt und Schaffhaufen fteht es zu, bie 
Bauausführung ded auf ſchweizeriſchem Gebiet gelegenen Theils der Bahn in ficherheitöpolizei- 
licher Beziehung und Hinfichtlich der Einhaltung der vereinbarten Grundjäge und Plane beauf- 
fihtigen zu laſſen. 

Art. 6. 


Wo die Bahn auf jchweizerifchem Gebiet beftehende Staatd-, Vicinal- oder Gemarfungs- 
fragen kreuzt, wird die ‚großherzogliche Baubehörde alle diejenigen Mafregeln treffen, welche 
erforderlich find, um dem Verkehr gegen jede Unterbrechung durch die Arbeiten an der Bahn 
fiher zu ftellen, und die deßfallſigen Koften glei allen anderen, welche den Bahnbau betreffen, 
übernehmen. 

Bevor die Verfehrälinien unterbrochen werden fönnen, Hat bie ſchweizeriſche, beziehungs- 
weiſe Bafeler oder Schaffhaufer techniſche Behörde zu unterfuchen, ob die proviforifchen Bauten 
für den Verfehr die erforderliche Sicherheit gewähren. 


Art. 7. 


Nach vollendetem Bau wird die großherzoglich badiſche Regierung eine detaillirte, rechnungs⸗ 
gemäße Nachweiſung über die innerhalb des jchweizerijchen Gebietö, jo wie auf die anftoßenden 
in Art. 38 bezeichneten Bahnftreden badijchen Gebiet aufgewendeten Baufoften nebft einem 
vollftändigen, dad vermarfte Bahneigenthum und feine Zugehörden nachweiſenden Plane dreifach 
ausjertigen laffen, und dem Bundesrathe zur Abgabe etwaiger Erinnerungen und zur Anerfen- 
nung mittheilen. 

Iſt diefe Anerkennung beiderjeitö erfolgt, jo wird von jedem der Fontrahirenden Theile, fo 
wie von ber betreffenden Kantondregierung eine Audfertigung in Verwahr genommen. 

Für den Ball, daß der jchweizerifche Bundesrath gegen vorgedachte Nachweiſung Erinne- 
zungen zu machen haben jollte, jo find biejelben Längftens innerhalb drei Monaten abzugeben. 
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Art, 8, 


Rücfichtlich der Erwerbung des zum Bau der Bahn und ihrer Zugehörden erforberlichen 
Grundbefiged, Haben die Beftimmungen des jeweild für ſchweizeriſche Eifenbahnen in Kraft 
beftehenden Bundesgeſetzes, betreffend die Verbindlichkeit zur Abtretung von Privatredhten, An- 
wendung zu finden. 

Art. 9. 


Die fchweizerifche Eidgenoſſenſchaft, unter ausprüdlicher Wahrung ihrer Hoheitörechte, fo 
wie derjenigen der betreffenden Kantone Bajel-Stadt und Schaffhaufen, überläßt dem Grofher- 
zogthum Baden den ungeftörten und unbehinderten Betrieb der auf ſchweizeriſchem Gebiete 
befindlichen Bahnftreden. Die großherzogliche Bahnverwaltung Hat daher gegen jede Verlegung 
der Bahn md ihrer Zugehörden, jo wie gegen jede Störung des Betriebs oder Beeinträchtigung 
des hierzu aufgeftellten Perſonals, Anſpruch auf unverweilten gefeglichen Schub der betreffenden 
ſchweizeriſchen Behörden. 


Art. 10, 


Dagegen macht fich die großhergogliche Regierung verbindlich, auf den Bahnſtrecken ſchwei— 
zeriichen Gebiets den Betrieb ununterbrochen wie auf den zunächſt gelegenen Streden babifchen 
Gebiets auf ihre Koften ausüben zu laſſen. 


Art. 11. 


Die großherzoglich badifche Bahnverwaltung hat weder von der Erwerbung der Liegenjchaften 
für die Bahn und ihre Zugehörden, noch von deren Eigenthum, noch von dem Bahnbetriebe und 
eben jo wenig haben die Bahnangeftellten irgend eine Abgabe an die ſchweizeriſche Bundesregierung 
zu entrichten. 

Art. 12, 


Die ſchweizeriſche Gidgenoffenfchaft verzichtet auf den Bezug von Tranfitgebühren oder 
fonftigen Auflagen von Perfonen, Gütern und anderen Gegenftänden, die auf der Eijenbahn 
aus dem Grofherzogthun Baden durch die Schweiz nach Baden befördert werben, jo wie um— 
gefehrt, die großherzoglich badiſche Negierung ihrerſeits — jo weit ihre Stellung zu einem 
Zollverbande, jedoch ohne Uebernahme einer Entjchädigungspflicht, ſolches zuläßt, auf jede 
Tranfitgebühr und Auflage von Perfonen, Gütern und anderen Gegenftänden, die aus ber 
Schweiz über badiſches Gebiet nach der Schweiz durch die Eiſenbahn befördert werden, verzichtet, 


Ari. 13. 


Der großherzoglichen Bahnverwaltung ift überdied unter Vorbehalt Hinreichender zollamt- 
licher Gontrole, die zollfreie Einfuhr des Materiald, das für die Herftellung der Bahn, fo wie 
für deren Unterhalt und Betrieb erforderlich ift, auf ſchweizeriſches Gebiet geitatter. 

Wollen jedoch hierher gehörende Gegenflände in der Schweiz veräußert werben, fo ift für 
diefelben der tarifgemäße Ginfuhrzoll zu entrichten, 
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Art. 14. 


Gegenſtaͤnde, welche auf der badiſchen Eiſenbahn in die Schweiz eingehen, oder aus der 
Schweiz auf badiſche Bahnhöfe verbracht werden, unterliegen auf ſchweizeriſchem Gebiete Feiner 
höheren Belaftung an Brüdengeld, Pflaftergeld, Kaufhausgebühren und irgend welchen jonftigen 
Abgaben, ald Gegenftände, welde auf irgend einer anderen Eiſenbahn oder Straße in der 
Schweiz aud- und eingehen. 

Art. 15. 

Die großherzogliche Bahnverwaltung verpflichtet fih, auf Schweizer Gebiet feine Waaren 
aufzunehmen oder abzuladen, ohne daß die zollamtliche Abfertigung ſchweizeriſcher Seitd nad 
Geſetz flatt finden könne, — wogegen die ſchweizeriſche Zollverwaltung bei den Bahnhöfen von 
Bajel, Waldshut und Schaffhaufen Hauptzollftätten und bei anderen in der Schweiz gelegenen 
Haltplägen Nebenzollftätten errichten wird. 


Art. 16. 


Der eidgenöffiichen Zollverwaltung foll in den Bahnhöfen von Bajel und Scaffhaufen, 
behufs zollamtlicher Abfertigung ein paffendes Lofal, jedoch ohne die innere Einrichtung, unent- 
geldlich zur Verfügung geftellt werben. 

Etwaige weitere Anordnungen und Verabredungen zur Vereinfachung und beibjeitiger Be: 
ſchleunigung zollamtlicher Abfertigung in den Bahnhöfen zu Bafel, Waldshut und Schaffhaufen, 
bleiben gegenfeitigem Einverſtaͤndniß zwijchen der großherzoglichen Regierung und dem Bundes- 
rathe vorbehalten. 

Art. 17. 

Der großherzoglichen Regierung ift der Tranfit der Poftgegenftände durch die Eiſenbahn 
über ſchweizeriſches Gebiet von einem badijchen Poftbureau zum anderen unentgelvlich geftattet. 

Die großherzogliche Bahnverwaltung hat an die jchweizerifche Poftverwaltung für den, dem 
ſchweizeriſchen Poftregale unterworfenen regelmäßigen Perjonentrandport feine Entſchädigung zu 
entrichten, 

Nach Herftellung und begonnenem Betriebe der Eifenbahn von Bafel bis nah Waldshut, 
beziehungsweife Schaffhaufen, ift fie jedoch verpflichtet, eim jchweizerifches Brief-Felleiſen von 
Bafel nad Waldshut, von Waldshut nah Schaffhaufen und umgefehrt, im Geſammtgewichte 
von einem Zollzentner des Tags, nebft einem Gondufteur auf einem Plage dritter Klaffe, 
unentgeldlich zu transportiren, auch auf Verlangen der ſchweizeriſchen Poftverwaltung gegen 
Vergütung von 35 Kreuzer per Meile einen ganzen oder gegen Vergütung von 20 Kreuzer per 
Meile einen halben vierrädrigen Padwagen anzumeijen. 


Art. 18. 


Für diejenigen Poftgegenftände, welche von einem badiſchen Bureau auf ein jchmeizerijches 
Bureau und umgefehirt befördert werden, foll die gleiche Abrechnung ftatt finden, wie died für 
den gewöhnlichen Poſtt ransport von einem Gebiet auf das andere vertragämäßig ausbebungen ift. 
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Art, 19. 

Im Uebrigen behält fich die fehweizerifche Eidgenoſſenſchaft alle auf das Poftregal bezüg- 
lichen Rechte im Bereiche ihres Gebietes vor. Demnach ift der Transport von Briefen, Muftern, 
Zeitungen, Geld und Padeten jeder Art, welche das Gewicht von 10 Pfund nicht überfteigen, 
im fchweizerifchen Gebiete nicht anders zuläffig, als in unmittelbarer Verbindung mit ber 
fehweizerifchen Poftverwaltung, oder in Gemäßheit eines fpäter zwifchen beiden Regierungen zu 
treffenden Einverftändniffes. 

Sonftige allfällig wünfchenswerthe nähere Beftimmungen über die Poftverhältniffe bleiben 
auf weitere Verhandlungen ausgejfegt. 

Die Einrichtung von badifchen Poftbureaur in den auf fehweizeriihem Gebiet gelegenen 
Bahnhöfen ſoll dadurch nicht ausgefchloffen fein. Der Dienftverfehr derfelben Hat fich jedoch, 
mit Ausflug aller unmittelbaren Annahme und Abgabe von Poftfendungen, lediglich auf bie 
Umfpedition weiter hergefommener und weiter gehender Sendungen zu befchränfen. 


Art. 20. 

An den Bahnhöfen von Bafel und Schaffhaufen ift der ſchweizeriſchen Poftverwaltung ein 
geeigneted Bureau und ein angemeffener Gepäfraum für Brief und Bahrpoftftüde, jo wie für 
diejenigen Perjonen, die mit der Poft weiter reifen wollen, unentgeldlich, jedoch ohne die innere 
Einrichtung anzumweifen. 

Art. 21. 


Die großherzoglih badiſche Regierung verpflichtet fih ihre Behörden anzuhalten, daß bie 
auf ſchweizeriſchem Gebiet Tiegenden Bahnftreden mit gleicher Sorgfalt gebaut, fortwährend 
unterhalten und betrieben werben, wie die Bahn auf badiſchem Gebiete. 


Art. 22. 


Sollten die Eidgenoffenfchaft oder die Kantone Bafel-Stadt und Schaffhaufen die Ausfüh- 
rung von Öffentlichen Werfen anordnen oder genehmigen, weldye die projectirte Eifenbahn Freuzen, 
fo fann die großherzoglfich badifche Regierung feine Einfpracdhe dagegen erheben. Es follen aber 
alle erforderlichen Mafregeln getroffen werden, damit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb 
der Eifenbahn gehindert werde, noch ein Aufwand der Betrieböverwaltung daraus erwachſe. 

Die für die neuen Mebergänge erforderlichen Wärter hat jedoch die großherzogliche Negierung 
auf ihre Koften anzuftellen. — 

Art. 23. 


Für alle innerhalb des ſchweizeriſchen Gebiets auf der Bahn und ihren Zugehörden vor- 
fommenden, fo wie für die die Sicherheit des Betriebs auf derjelben gefährdenden Vergehen und 
Verbrechen gelten die Gefege und Verordnungen ded betreffenden Kantons, wie diefe überhaupt, 
fo weit fie ficherheitöpolizeiliche Vorkehrungen betreffen, auf der Bahn innerhalb des jchweizerifchen 
Gebietö überall Anwendung finden; auch find für alle auf der fraglichen Bahnftrede begangenen 
Bergehen und Verbrechen die ordentlichen Schweizerpolizeibehörden und Gerichte zuftändig. 

25 
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Art. 24. 


Die Handhabung der Bahnpolizei auf ſchweizeriſchem Gebiete wirb von den Angeftellten 
der Bahnverwaltung ausgeübt. Die bienftlichen Anzeigen derſelben haben die gleiche Glaub— 
würbigfeit wie diejenigen ber ſchweizeriſchen Polizeiangeftellten. 


Art. 25. 


Die großherzogliche Bahnverwaltung wird den Kantondregierungen die für die Bahn be- 
ftehenden Bahnpolizeivorfchriften zur etwa nöthigen Publifation mittheilen, und wenn deren 
Anhalt den Kantondregierungen zu Erinnerungen Anlaß geben follte, wird man fich über zweck⸗ 
mäßige Modififationen verftändigen. 


Art. 26, 


Den ſchweizeriſchen Beamten und Angeftellten fteht in Ausübung ihres Dienfted der Eintritt 
in die Bahnhöfe, die Stationdgebäude und die Bahnwartähäufer jederzeit offen. 

Auch ſteht der Bundesregierung, jo wie den betreffenden Kantonen zur Wahrung ihrer 
vertragamäßigen Rechte zu, nad; Gutfinden Beamte aufzuftellen, ohne daß jedoch denſelben irgend 
eine den Betrieb betreffende Anordnung zuftände, 

In diefem Falle wird die großherzogliche Bahnvermaltung denfelben in ven Bahnhöfen von 
Bafel und Schaffhaufen ein eigenes paſſendes Lokal anweifen. 


Art, 27. 


Wird die Verhaftung eines auf der Bahn innerhalb des ſchweizeriſchen Gebiets angeftellten 
Gifenbahnbedienfteten wegen Vergehen oder Verbrechen von fehmweizerifchen Behörden verfügt, fo 
wird hierbei von denfelben auf die Erforderniffe des Eifenbahndienftes gehörige Rüdficht genommen 
und die zunächft vorgefegte Eijenbahnbehörde ſogleich von ber Berhaftung in Kenntnig ges 
fegt werben. 


Art. 28, 


Die großherzoglihe Bahnverwaltung wird bei Befegung der Dienfte für den Betrieb der 
auf jchweizerifchem Gebiet gelegenen Bahnftreden auch auf Anftellung fchweizerifcher Angehörigen 
Bedacht nehmen und die Bahnmärter jo wie die übrigen niederen Bedienfteten auf ſchweizeriſchem 
Gebiete vorzugsweiſe aus Schweizern beftellen. 

Alle auf fchweizerifchem Gebiete ftationirten Angeftellten der großherzoglichen Gifenbahn- 
verwaltung haben fich in ihrer Eigenſchaft bei der betreffenden Kantondbehörde zu melden. 

Sollte die ſchweizeriſche Regierung den Wunfch äußern, daß ein auf ſchweizeriſchem Gebiete 
Angeftellter wieder entfernt werde, fo wird die großherzogliche Regierung diefen Wunſch möglichft 
berüdfichtigen, jo wie ſich umgefehrt die ſchweizeriſche Regierung verbindlich macht, auf einen 
ähnlichen Wunfch der großherzoglichen Regierung um Entfernung eine® etwa auf badiſchem 
Gebiete angeftellt werdenden ſchweizeriſchen Muffichts- oder Zollbeamten die geeignete Rückſicht 
zu nehmen. 
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Art. 29, 


Die Bahrpreife, fo mie die Lagergebühren follen auf den durch ſchweizeriſches Gebiet 
führenden Bahnftreden nicht höher geftellt werden als überhaupt auf ber ganzen Bahnlinie 
‚zwifchen Bafel und Waldshut, beziehungsweife Konftanz, gleichviel wo die Perfonen und Waaren 
auf der badiſchen Bahn ein= oder ausgehen. 

Bon den Tarifen und Fahrtenplanen wird die Bahnverwaltung dem Bunbesrathe und ben 
betreffenden Kontonsdregierungen thunlichft beſchleunigte Mittheilung machen, um etwaige Bemer- 
kungen obgenannter Behörden wo möglich zu vernehmen und in Berüdfichtigung zu ziehen. 


Art. 30. 


Die großherzogliche Bahnverwaltung wird für den Transport von Gütern aus und nad 
ſchweizeriſchen Bahnhöfen Niemanden, weder in den Tarifen, noch fonft einen Vorzug einräumen, 
ber nicht unter denjelben Umftänden jedem Anderen eingeräumt würde, in fo lange die gleiche 
Beſtimmung aud für alle übrigen in Bafel, Waldshut und Schaffhaufen ausmündenden Bahnen 
fehweizerifcher Seits beobachtet wird. 

Art. 31, 


Die großherzogliche Bahnverwaltung wird durch Mittheilung periodifcher Auszüge aus ihren 
Büchern dem Bundedrathe, fo wie den Kantonsregierungen von Bafel-Stadt und Schaffhaufen 
von dem Trandportverfehr von Perfonen, Gütern und anderen Gegenftänden auf den fehweizerifchen 
Gebietöftreden Kenntniß geben. 

Art. 32, 


Die Eifenbahn von Haltingen nach dem Bodenfee kann zum Transport von deutjchen 
Bundestruppen von badiſchem Gebiet über fchweizerifched Territorium nach badifchem Gebiet, jo 
wie von eidgenöffifchen Truppen von ſchweizeriſchem Gebiet über badiſches Territorium nad 
ſchweizeriſchem Gebiet jeweild unter folgenden Beftimmungen benugt werben: 

a. Die betreffende Kreis- oder Kantondregierung, durch deren Gebiet der Durchgang ftatt- 
finden joll, muß in der Regel 24 Stunden, in dringenden Fällen aber, wo thunlich, 
mindeftend 6 Stunden vorher davon in Kenntniß. gejegt werden. 

b. Die Bahnzüge, mit welchen Truppen befördert werben, haben ohne Anhalten durch das 
rejp. fremde Gebiet durchzugehen und es follen mit einem Zuge nicht mehr ald 1000 
Mann oder eine Batterie Artillerie nebft Bedefung von einer Compagnie oder Schwahron 
befördert werden. 

e. Beide Gontrahenten behalten ſich überdies vor, ſolche Truppentrandporte auf ihrem reſp. 
Gebiet gutfindenden Falls dur einen Gommiffär begleiten zu laſſen. 

Ein gleiched Recht ift den betreffenden Kantonsregierungen vorbehalten. 

d. Die Truppen haben das fremde Gebiet mit ungeladenem Gewehr, abgelegter Munition, 
ohne aufgepflanztes Bajonett, fliegende Fahnen und klingendes Spiel zu paffiren. 

e. Einzelne Militärd und Abtheilungen von nicht mehr als 30 Mann Fönnen mit jedem 
Zug, ohme weitere Anzeige, befördert werben. 

. 25. 
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f. Die Taxen, welche ſchweizeriſcher Seits für Truppentransport zu entrichten ſind, ſollen 

in gleicher Weiſe wie für deutſche Bundestruppen berechnet werben. 

Der Transport von Truppen über die Bahnftreden auf ſchweizeriſchem, beziehungsweife 
großherzoglihem Gebiete, kann von der ſchweizeriſchen in gleicher Weife wie von der großherzog⸗ 
lichen Regierung unterfagt werden, wenn bie Neutralität der Schweiz oder des Großherzogthums 
Baden gefährdet würde. 


Art. 33, 


Der Bundedrath, beziehungsweiſe die betreffenden Kantondregierungen haben das Recht, 
den Ausgang und Eingang der auf ſchweizeriſchem Gebiet gelegenen Bahnhöfe und Haltpunfte 
in denjenigen Fällen für dad Publikum abzuſchließen, wo dies aus ficherheitäpolizeilichen oder 
gefundheitäpoligeilichen Nüdfichten im öffentlichen Intereſſe ald geboten erjcheint, ohne hiefür 
Entſchaͤdigung leiften zu müſſen. 

Unter derjelben Borausjegung ift auch die großherzogliche Regierung befugt, ihre Bahnhöfe 
und Haltpunfte auf Schmeizer-Gebiet nah Außen abzufperren und ſich auf die unmittelbare 
Durchfuhr durch jchweizerifches Gebiet zu beichränfen. 


Art. 34. 


Die großherzoglich badijche Negierung erhält dad Recht, zur Verbindung der Stadt Lörrach 
und des Wiejenthald mit Weil, eine Straße auf dem dazwiſchen liegenden ſchweizeriſchen Grund 
und Boden zu bauen. 

Die näheren Studien des Terraind und zwar mit möglichfter Berückſichtigung des Bedürf- 
niffed der Gemeinde Riehen für Verbindung mit dem ihr gegenüber liegenden Wiejenufer, follen 
über den Zug diefer Straße entjcheiden; auch foll der Bauplan der Regierung des Kantons 
Bafel-Stadt zur Genehmigung mitgetheilt werben. 

Die großherzogliche Regierung führt den Bau dieſer Straße und der dazu erforderlichen 
Brüde über den Wieſenfluß, welche auf ſchweizeriſches Territorium zu Tegen ift, ganz auf ihre 
Koften aus. 

Die auf basleriiched Gebiet fallende Straßenftrede wird fofort ſammt der Brücke Eigene 
thum der Kantonsregierung, welche dagegen verpflichtet ift, badiichen Ginwohnern deren unent- 
geldliche Benupung zu geftatten. 

Die Verfländigung über die Unterhaltungspflicht der genannten Straße und Brüde bleibt 
der großhberzoglichen Regierung und der Regierung ded Kantons Bafel vorbehalten. 


— 


Art. 35. 

Sollte die großherzoglich badiſche Negierung eine Zweigbahn nad Lörrach über basleriſches 
Gebiet zu führen wünſchen, jo wird ihr dies auf ihre Koften und unter Verpflichtung, einen 
Haltpunft in Riehen zu errichten, geftattet. 

Wenn bei Anlage einer ſolchen Zweigbahn die in dem Art. 34 beftimmte Verbindungss | 
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firaße ganz oder theilweiſe zur Gifenbahn verwendet werden muß, fo ſoll nach Bedarf die Straße 
und Brüde unentgelplich wieder an die großherzogliche Regierung abgetreten werben. 


Art. 36, 


Alle Beftimmungen, welche in gegenwärtigem DVertrage über die durch ſchweizeriſches Gebiet 
führende Strede der großherzoglichen NhHeinthalbahn vereinbart worden find, mit Ausnahme 
von den Artikeln 2 und 29 follen auch für den im 35ſten Artifel vorgefehenen Schienenweg und 
für die in dem 34ſten Artikel behandelte Berbindungäftraße, jo weit fie Anwendung finden können, 
Geltung haben. 

Art. 37. 


Ueber Herftellung von Schienenmwegen zu zweddienlicher Verbindung der badifchen Bahn- 
böfe in Klein-Bajel, Waldshut, Schaffhaufen mit anderen benachbarten Bahnhöfen fchweizerifcher 
Bahnen, werden feiner Zeit die großherzoglicde Regierung und der ſchweizeriſche Bundesrath fich 
zu thunlichfter Körderung verftändigen, au in Ermangelung des Staatsbaues ſchweizeriſcher 
Seits etwaige zu foldhen Unternehmungen erbötige Privatgejellfchaften möglichft berückſichtigen. 


Art. 38, 


Der jchweizerifchen Bundesregierung, jo wie den betreffenden Kantondregierungen bleibt 
das Recht vorbehalten, das Eigenthum und den Selbftbetrieb einer oder fämmtlicher auf ihrem 
Gebiet befindlichen Bahnftrefen nad) vorausgegangener fünfjähriger Kündigung, jedoch keines— 
falls vor Ablauf eined fünfundzwanzigjährigen Betriebs an fich zu ziehen. 

Machen fie von diefem Rechte Gebrauch, jo wird der rüdfaufende Theil der großherzog- 
lichen Regierung fämmtliche auf jene Bahnftreden nad dem früher erwähnten Koftennachmweis 
verwendeten Anlagefoften, nach alleinigem Abzug des Minderwerth3 ber einer Abnügung ober . 
Faäulniß unterworfenen Theile, erfegen und zwar in fünf auf einander folgenden Jahresraten, 
deren erfte ein Jahr nach erfolgter Kündigung zu entrichten ift. 

Die Entfhädigung für die an baslerifches Gebiet anftogenden badiſchen Bahnftreden von 
Haltingen bis zur Landeögrenze und von der Landeögrenze beim Grenzacher Horn bis in bie 
Nähe von Rheinfelden wird gleichfalls nad dem erwähnten Koftennachweid berechnet und in 
gleicher Weiſe zurücvergütet werden, unter Abzug jedoch des dannzumaligen Veräußerungserlöfes 
deö der großherzoglichen Negierung verbleibenden Bahngebiete8 und Baumaterials, 

Diejenige Entſchädigung, welche der großherzoglichen Regierung bei einem bereinftigen Rüd- 
fauf der über Schaffhaujer Gebiet führenden Bahnftrede zu leiften jein wird, bleibt, da es als 
unausführbar ericheint die Bahnftrede ober- und unterhalb Schaffhaufens auf ausſchließlich 
badifchem Gebiet in Verbindung zu fegen, bejonderer Vereinbarung vorbehalten. 


Art. 39. 


Die großherzogliche Regierung verpflichtet fich, ihre electromagnetifche Telegraphenverbindung 
auch auf jene Theile der Bahn auszudehnen, welche auf ſchweizeriſchem Gebiet liegen, wodurch 
es möglich wird, eine unmittelbare Verbindung mit den fchweizerifcher Seits zu errichtenden 
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Zelegraphenlinien Herzuftellen, und Depefchen, welche mit denſelben eintreffen, in der Richtung 
der babifchen Leitung und umgefehrt, weiter zu befördern. 

Das Nähere über gegenfeitige Benupung der Telegraphen wird jpäterer Verſtaͤndigung 
vorbehalten. 

Für den eigenen inneren Dienftverfehr der großherzoglichen Regierung können in ben auf 
fehweizerifchem Gebiet gelegenen Bahnhöfen Telegraphenbureaur eingerichtet werben, welche ſich 
jedoch in gleicher Weife, wie es im Art. 19 für die badifchen Poftbureaur in den auf ſchwei⸗ 
zerifchem Gebiete gelegenen Bahnhöfen feftgefegt wurde, aller unmittelbaren Annahme und Ab: 
gabe von Depefchen zu enthalten haben. 


Art. 40, 


Für Anlage und Betrieb der Eifenbahn auf ſchweizeriſchem Boden und Alles darauf Bezug 
habende ift die Eijenbahnverwaltung den ſchweizeriſchen, ſowohl richterlichen als jonftigen Be— 
hörden, nad Maßgabe der Gefege und Verordnungen unterworfen. 

Zu diefem Ende koͤnnen richterlihe und fonftige Notififationen und Anzeigen der Bahn- 
verwaltung in den Bahnhöfen zu Bafel und Schaffhaufen gültig zugeftellt werben. 


Art. 41. 


Ueber etwaige Streitigfeiten, welche zwifchen den contrahirenden Theilen über die Auslegung 
oder Anwendung des gegenwärtigen Vertrags entjtehen, entſcheidet ein Schiebögericht, zu welchem 
beiderfeitö je zwei Schiedörichter berufen werden, die zufammen einen Obmann wählen, 


Art. 42, 


Der gegenwärtige Vertrag fol in dem Falle als ungültig und wirkungslos betrachtet werden, 
wenn berfelbe die ſchweizeriſcher Seits vorbehaltene Genehmigung der fehmweizerifchen Bundes: 
verſammlung binnen vier Wochen nicht erhalten follte, 


Art. 43, 


Gegenwärtiger Vertrag foll Seiner Königlihen Hoheit dem Regenten von 
Baden und dem jchweizerifchen Bundesrathe zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Die Auswechſelung der Ratififationdurkunde foll, ſobald ald möglich, jedenfalls vor Ablauf 
von ſechs Wochen von heute an, ftatt finden. Der Vollzug des Vertrags foll beginnen, ſobald 
die Zuftimmung der fehmweizerifchen Bundesverfammlung erfolgt fein wird. 

Deffen zur Urkunde haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleich⸗ 
lautenden Ausfertigungen unter Beidruͤckung ihrer Inſiegel eigenhaͤndig unterzeichnet. 


Bern, den 27. Juli 1852. 


(L.S.) (gez) Frhr. v. Berckheim. (L.S.) Achilles Biſchoff. 
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Nachträgliche Erflärung. 


Zu Art. 29, 

Die in dem Art. 29 ausgeſprochene Gleichftellung der Fahrpreiſe und Lagergebühren fol 
auch in dem Sinne ftatt finden, daß auf der ganzen Linie von Bajel nad Waldshut, beziehungs- 
weife Konftanz und umgefehrt, nicht einzelne Theile der Eiſenbahn mit höheren Tarifen belegt 
werben dürfen, als andere Theile derfelben, gleichviel wo die Perfonen oder Waaren auf badi— 
ſchem oder ſchweizeriſchem Gebiet ein= oder ausgehen. 


Zu Art. 37, 


In Gemäßgeit diefed Artifeld werden die beiden Gontrahenten namentlich auch einer Eifen- 
bahnverbindung zwifchen Baden und Waldshut die in ihrer Gompetenz liegende Yörderung und 
Unterftügung zu Theil werben Laffen. 


Zu Art. 40, : 


Für die im diefem Artikel vorgefehenen Fälle wird die großherzogliche Bahnverwaltung, 
vorbehaltlich der Beftimmungen des Art. 41, ihr Domizil in dem Bahnhofe zu Bafel, beziehungs- 
weile Schaffhaufen, nehmen. 


Bern, am 11. Auguft 1852. 


(gez.) Frbr. v. Berckheim. Achilles Bifchoff. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Wegenten. 


Die Einberufung des landſtändiſchen Ausfchuffes zur Prüfung der Stantsrechnungen für 1852 beireffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht ded Art. 4 des Gejehes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaflung und 
Verwaltung der Amortifationdcaffe, des $. 78 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 
1833 und des Art. 5 des Geſetzes vom 10, September 1842 über die Errichtung der Gijenbahn- 
fchulentilgungscaffe, laden Wir ven Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändijchen 
Ausſchuſſes ein, ſich am 30, dieſes Monats dahier einzufinden, bei der ernannten großherzog- 
lichen Regierungscommiffion, Unferem Präfidenten des Finanzminifteriums, Staatörath 
NRegenauer und Unferem Staatsrath Freihern von Stengel zu melden und die gefehlich 
vorgefchriebene Prüfung der Rechnungen der Amortifationd=, der Zehntjchuldentilgungscaffe und 
der Gijenbahnfchulventilgungscaffe für 1852 vorzunehmen, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 12. Mai 1853, 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 
26 
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Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens, 


Seine KRöniglide Hoheit ver Regent Haben Si 
unter dem 27. April d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem Major Keller im vierten Infanterieregiment die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnif 
zu erteilen, das ihm von Seiner Majeftät beider Sicilien verliehene Ritter freuz des militaͤriſchen 
St. Georgsordens anzunehmen und zu tragen. 


— —— 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Zulaffung herzoglich naſſauiſcher Staatdangehörigen zum Armenrecht bei großherzoglich badiſchen 
Gerichten und umgefehrt betreffend. 


Nachdem die Herzoglich naffauifche Regierung ihre Gerichtöbehörden angewiejen hat, unver- 
mögenden großherzoglich badiſchen Unterthanen, welche Behufs der Progehführung bei einem 
dortigen Gerichte um. dad Armenrecht nachſuchen, daſſelbe nad gehöriger Befcheinigung ihrer 
Armuth zu verwilligen, jo werden die biejjeitigen Gerichtöbehörden, unter Bezug auf $. 159 
der Prozeforbnung und $. 4 der Verordnung vom 5. Auguft v. J. (Regierungdblatt Nr. KXXIX,) 
angewiejen, herzoglich nafjauijche Unterthanen Fünftig unter denfelben Vorausſetzungen, wie bie 
eigenen Landedangehörigen, zum Armenrechte zuzulaffen. 

Garlöruhe, den 9. Mai 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Erhaltung der Kunſtdenkmale betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich nad allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 3. März d. J., Nr. 246, allergnädigft bewogen 
gefunden, dem großherzoglichen Hofmaler von Bayer zum Gonfervator der Kunftvenfmale zu 
ernennen. 

Die Aufgabe diefed, dem unterzeichneten Minifterium unmittelbar untergeorbneten Gonjer= 
vators ift es: 

1. moͤglichſt genaue Kenntniß von dem Daſein und dem Zuſtande der in dem Großherzogthum 

befindlichen Kunſtdenkmale zu ſammeln; 

2. die geſammelten Kenntniſſe aufzuzeichnen und 

3. die Erhaltung der Kunſtdenkmale zu fördern. 
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Um dieſe Aufgabe zu loͤſen, wird der Gonjervator ſich mit ben großherzoglichen Lofal=, 
Bezirks- und Mittelftellen, dem Alterthumsverein und mit eg in's Benehmen ſetzen, 
dieſelben um Mittheilung von Notizen über vorhandene Denkmale angehen, fie über die Bedeutung 
und den Werth derjelben belehren und ihnen geeignete DBorjchläge zu deren Erhaltung machen. 

Sämmtliche Behörden werden hiermit — denſelben in ſeinen Beſtrebungen nach 
Kräften zu unterflügen. 


Garlörube, den 27. April 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. von Sevfried. 


Das Vermaͤchtniß des Phyſtkus Dr. Zeller von Lörrach zu Gunften der Wittiwencaffe badifcher Merzte betreffend. 


Der verftorbene Phyſikus Dr. Zeller in Lörrach hat durch teftamentarifche Hinterlaffung 
des in 17,202 fl. 59 fr. beftehenden dritten Theils ſeines Vermögens an die Wittwencaffe badiſcher 
Aerzte eine Stiftung gemacht, welche mittelft höchſter Entſchließung vom 5. Februar d. %., 
Mr. 138, die Staatögenehmigung erhalten hat. 

Dieje Stiftung wird zum ehrenden Andenken des Stifterd hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Carlsruhe, den 2. April 1853. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 


Mm 
ne Vdt. Eſchborn. 


Dienfterledbigungen. 


Die Stelle eined zweiten Diafonus und Lehrerd an dem Pädagogium und der höhern 
Bürgerfchule in Lörrach mit einem Einkommen in Geld und Naturalien von 782 fl., welches 
unter Umftänden um weitere 100 fl. erhöht werden kann, ift erledigt. Die Bewerber um biefe 
Stelle Haben fich binnen drei Wochen bei dem großherzoglichen Oberftudienrathe zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Neuershaujen, Landamtd Freiburg, mit einem Einfommen von 
ungefähr 1,400 fl. ift in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit, den Reſt 
einer verzindlichen Kriegskoſtenſchuld von 360 fl. 48 kr., wofür vom 7. April 1846 an fünfzehn 
Sahreötermine feftgefegt wurden; an die Gemeinde Neueröhaufen bis 1870 jährlich 40 fl. 29 Fr, 
Beitrag zu den Kanalbaufoften und 79 fl. 30 fr. Zehntablöfungsfoften in noch zu beflimmenden 
Terminen abzutragen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben nach Maßgabe des $. 5 der aller- 
hoͤchſten Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VIL, bei dem erzbifchöflichen 
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Ordinariate innerhalb ſechs Wochen ihre Geſuche einzureichen und gleichzeitig Abfchriften ihrer 
Meldungen dem großherzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Neukirch, Amts Triberg, mit einem beiläufigen Einkommen von 
900 fi. ift in Erledigung gekommen. Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit, den Reſt einer 
verzinslichen Kriegsſchuld von 281 fl. 10 Fr., wofür vom 1. Januar 1842 an zwanzig Jahres- 
termine feftgefegt worden find, jodann den Reſt eines verzindlichen Vorſchuſſes für Waldfultur 
von 84 fl. 40 kr., wofür von Martini 1847 an zehn Jahredtermine beftimmt wurden, endlich 
24 fl. 24 fr. Zehntablöfungsfoften nebft Zins in zwei Terminen abzutragen. Die Bewerber 
um bdiefe Pfründe haben fih nah Maßgabe des $. 5 der Iandeäherrlichen Verordnung vom 
1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen dem großherzoglichen Fatholifchen 
Dberfirchenrath vorzulegen. 

Die katholiſche Pfarrei Borberg mit einem Cinfommen von jährlichen 600 fl. ift in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiejelbe haben ihre Geſuche nach Maßgabe des 5 5 
der Iandeöherrlichen Berorbnung vom 4. März I. 3. innerhalb ſechs Wochen bei dem erzbijchöf= 
lichen Ordinariate einzureichen und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen dem großherzoglichen 
katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Hainftadt, Amts Buchen, mit einem jährlichen Einfommen von 
ungefähr 900 fl. ift erledigt worden. Auf derjelben ruht die Merbindlichfeit, an einem Gült- 
ablöfungsfapital den Tegten, auf 1. Januar 1854 fällig werdenden Termin mit 4 fl. 50 fr. 
nebft Zinfen und für Herftellung der Pfarrgartenmauer eine Summe von ungefähr 280 fl. in 
noch zu beftimmenden Terminen zu bezahlen; ebenſo muß fich der fünftige Pfarrer die Zuthei- 
fung des Ortes Hettingenbeuern als Filial gefallen laſſen. Die Bewerber um diefe Pfründe 
haben nach Maßgabe des $. 5 der landesherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungs- 
blatt Nr. VII., bei dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen ihre Gejuche einzu- 
reichen und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen dem großherzoglichen Fatholijchen Ober— 
firchenrath vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Bregingen, Amts Walldürn, ift mit einem beiläufigen Jahres- 
einfommen von 1,200 bis 1,300 fl. in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht die Verbind- 
lichfeit, einen Bifar zu halten und eine verzinsliche Zehntablöjungs- und Prozeßkoſtenſchuld 
im Betrage von 165 fl. 46 fr. in noch zu beftimmenden Terminen zu bezahlen. Die Bewerber 
um diefe Pfründe haben nad Maßgabe des $. 5 der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 
1853, Regierungsblatt Nr. VAL, bei dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen 
ihre Gefuche einzureichen und gleichzeitig Abfchriften ihrer Meldungen dem großherzoglichen Fatho- 
liſcheu Oberfirchenrath vorzulegen. 

Die evangelifche Pfarrei Sedenheim, Dekanats Oberheidelberg, ift mit einem Gompetenz- 
anfchlage von 673 fl. 59 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe haben fich 
nach Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirdhenrathe 
zu melden. 
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Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Drbensver- 
leihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnacht ichten. 

Berfügungen und Belanutmachnngen der Minifterien. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: die Philipp Merian'ſchen Stiftungen in Freiburg betreffend. Staatsgenehmigung von Stifrungen im Seefreife 
betreffend. Belanntmacdhung bes großherzoglichen Minifteriums der Finanzen: Bollzugsverorbnung, den mit der ſchwelzeriſchen 
Gipgenoffenfchaft abgefchloffenen Staatsvertrag vom 27. Juli v. I. über gegenjeitige Zollbefreiungen und Jollermäßigungen betreffend. 

Todes fälle. Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 

dem koͤniglich preußiſchen Miniſterpraͤſidenten Freiherrn von Manteuffel den Hausorden 
der Treue, ſodann 

dem vormaligen franzoͤſiſchen Geſandten am greßßergegticien Hofe Baron von Meneval und 

dem vormaligen Föniglich belgiſchen — am großherzoglichen Hofe, Grafen von Briey, 
das Großfreuz und 

dem Faiferlich frangöfifchen Oberingenieur Coume in Straßburg das Nitterfreug des Ordens 


vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben dem Hofmarfchall Grafen von Lei— 
ningen die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Oldenburg verlichene Ehren-Groß-Gomthurfreuz des großherzoglichen Haus: 


und Verdienſtordens annehmen und tragen zu bürfen. 
27 
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Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten: 

der Regierungsdirector Geheimer Rath Schaaff in Freiburg, für das ihm von Seiner 
Majeftät dem König beider Sieilien verliehene Commandeurkreuz des Ordens Franz des Erſten, und 

dee Stadtdirector Stephani in Mannheim für das ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Heilen verliehene Ritterkreuz erfter Claſſe des großherzoglichen Ludwigsordens. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben ſich gnädigſt bewogen gefunden: 
den Kammerherrn und Legationdrath Ferdinand von Duſch zu Höchſtghrem Geſchäfts— 
träger am Föniglich würtembergifchen Hofe zu ernennen; 


unter dem 12. Mai d. J. 

den Rechnungsrath Fieß bei der Poftrechnungsrevifion, auf fein unterthänigfted Anſuchen 
und unter Anerkennung feiner Iangjährigen und treu geleifteten Dienfte, wegen vorgerüdten Miters 
in den Rubeftand zu verfegen; 

den Poftoffizialen Waag in Carlsruhe und den Poftpraftifanten Julius Ga$ von Conſtanz 
zu Reviforen bei der Poftrechnungsrevifion zu ernennen; 

den Vorftand des Poftamtes Stockach, Poftmeifter Nagel, auf fein unterthänigftes Anfuchen 
wegen feiner Teidenden Gefundheit von da abzurufen und demfelben, unter Belaffung feines 
Charalters als Poftmeifter, bis zu anderweiter Verwendung, die Briefpoft- und Zeitungscaffe 
bei dem Poft- und Eifenbahnamte Carlsruhe zu übertragen; 

ben Poftwagenerpeditor Frievrih Harrer zu Mannheim in proviforijcher Eigenfchaft zum 
Borftande des Poſtamtes Stockach zu ernennen; 

dem Briefpoftcaffier Rudolph Maier in Carlsruhe die Poſtwagenexpedition Mannheim 
zu übertragen ; 

bie Anftellung des proviforiichen Poftcaffierd Heinrih Sachs in Baden, vom 31. Dezember 
v. J. an, für definitiv zu erflären; 

die Poftpraftifanten Carl Roſenlecher und Sigmund Guerillot zu Poftoffizialen, und 
zwar den Grfteren bei dem Poſt- und Eifenbahnamte Heidelberg, den Leßteren bei dem Poft- 
und Eifenbahnamte Garlöruge zu ernennen; : 

dem Hüttenverwalter Gyßer zu St. Blafien die erledigte Hüttenverwaltung Haufen, bie 
Hüttenverwaltung St, Blafien aber dem Hüttenverwalter Kümmich in Oberweiler zu übertragen. 
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Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
Die Philipp Merian’fhen Stiftungen in Freiburg betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 29, v. M., Nr. 509, den Stiftungen des Stadt⸗ 
rathes Philipp Merian zu Freiburg 

1. von 79,176 fl. 28 fr. zur Unterftügung von hausarmen Einwohnern in Freiburg, 

2. von 40,000 fl. zur Gründung eines Fonds für Zahlung von Hausmiethzinfen vorzüglich 

fremder, dort wohnender Hausarmen und dann auch bürgerlich bebürftiger Armen dafelbft; 

3, von 4,000 fl. für dortige Hausarme, an welche die Zinfen alle Jahre am Todestage 

des Stifterd vertheilt werden follen, 
die allerhöchfte Genehmigung huldreichſt zu ertheilen geruht. 
Dies wird zum ehrenden Andenken des Stifterd andurch befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 5. Mai 1853. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


Mi 
— Vat. Eſchborn. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von der Megierung des Seekreiſes die Staatögenehmigung 
erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 2. Mai 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Marſchall. 

Vdt. Buiffon. 
Es Haben geftiftet: 
Dionis Zeller von Ippingen zum Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung eines Jahrtags 72 fl.; 
Jakob Lachenmaier von Neuſtadt in den bortigen Ortdarmenfond 800 fl., die Zinfe 

hievon follen alle Jahre am Namenstage des Verftorbenen unter die Ortdarmen vertheilt werben ; 
Joſeph Stadelhofer von Wollmatingen zum dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 

Sahrtages 100 fl.; 
ein Ungenannter von Heiligenberg in den Klavel-Schlatter'jchen Armenfond in Heiligen- 

berg 25 fl; 
ein Ungenannter zum Armenfond Schönenbadh 35 fl.; 

Defan und Stabtpfarrer Hirt von Stodad in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Seelenamtes und einer flillen Meffe 120 fl.; 

derjelbe zur Anjchaffung zweier Waldhoͤrner 55 fl.; 

ein Umgenannter zum Armenfond Schoͤnenbach 30 fl.; 
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Vollzugsverordnung, den mit der fchweizerifchen Eidgenoffenfhaft abgefhloffenen Staatsvertrag vom 27. Zuli 
v. 3. über gegenfeitige Zollbefreiungen und Zollermäßigungen betreffend. 

Nach Anficht des mit der jchweizeriichen Eidgenoſſenſchaft abgefchloffenen und durch das 
Regierungdblatt von 14. d. M. bereitd verfündeten Vertrags über gegenfeitige Befreiung kurzer 
Berbindungäftreden zu Lande vom Durchgangszoll und über Regelung und gegenjeitige Ermäßigung 
der Schifffahrtsabgaben auf der Rheinftrede von Gonftanz bis Baſel einſchließlich; 

in Erwägung, daß die Urkunden über Natififation diefed Vertrags am 22. vorigen Monats 
audgewechjelt worden find, ſonach dem Art. 11 deffelben gemäß der Vertragsvollzug mit dem 
20. dieſes Monats zu beginnen hat; 

fehen wir und zu nachſtehenden Vollzugsanorbnungen veranlaft: 

1. Die Artifel 3 bis 9 des Gefeged vom 30. Juli 1840, betreffend die Erhebung eines 
Durchgangszolles beim Tranfit auf der aus dem Zollvereindgebiete ausgefchloffenen Straße über 
Jeſtetten und Lottftetten (Regierungsblatt 1840, Seite 167), fodann das Geſetz vom 28. März 
1844 über Erhebung eine? Durchgangszolles beim Tranfit auf der Straße über den aus dem 
Zollvereindgebiete audgejchlofjenen Ort Büfingen (Regierungdblatt 1844, Seite 57) treten vom 
jwanzigften gegenwärtigen Monats an außer Anwendung. 

2. Bom gleichen Zeitpunfte an hört die Erhebung des Gonftanzer Wafferzollzufchlags, des 
Waldshuter Waſſerweggeldes und des dortigen Geleitözolled auf und werden die übrigen auf 
der Strede von Gonftanz bis Baſel beftehenden badijchen Rheinzölle — von welchen jedoch 
Steine und Erde, Torf, Aſche, Kalf und Gyps, Ziegelwaare, Brennholz, Holzabfälle, Kohlen, 
Nebfteden, Rinde, Lohfäje, Wlechten, Weiden, Küchen- und Futtergewächſe befreit bleiben 
follen — je nur mit zwei Drittheilen ihres dermaligen tarifmäßigen Betrages erhoben. 

3. Die großherzogliche Zolldirection Hat hiernach die großherzoglichen Zollbehörden anzuweiſen. 

Carlsruhe, den 17. Mai 1853. 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 


VUegenauer. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 24. März d. J.: der penfionirte Rechnungsrath Lacoſte in Carlsruhe; 
13. April „ „ der penfionirte Profefjor, Geheime Rath Dr. Gmelin in Heidelberg; 
der Geiftliche Rath, Pfarrer Ignaz Shmidle zu Wettelbrunn, und 
7. Mai „ „ der Hauptmann von der Suite der Infanterie, Ludwig von Schäffer, 
zu Carlsruhe. 


Berihtigung. 
Im Regierungdblatt Nr. XIX, vom 17. d. M. ift auf Seite 172, Zeile 6 von oben zu leſen: 
„Seiner Majeftät dem König beider GSicilien“. 
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Garlöruhe, Freitag den 3. Juni 1853. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. 


DOrdbensverleihbungen 
Seine Königlide Hoheit der Regent haben dem Oberbaudireftor Hübſch das 
Gommandeurfreuz zweiter Glaffe, und dem Geheimen Finanzratd Kamm das Ritterkreuz deö 
Zahringer Löwenordend gnädigft zu verleihen gerubt. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 19, Mai d. 3. 
der auf den Forſtrath und Vorftand der Forſtſchule, Dr. Klauprecht, neuerlich gefallenen 
Wahl zum Director der polytechniſchen Schule für das Studienjahr 1853/54 die höchſte Be- 
flätigung zu ertheilen ; 
den Affeffor Robert Gerwig bei der Oberbirection des Wafler- und Straßenbaues zum 
Baurath zu befördern; 
das erledigte Amtöchirurgat Wertheim dem praktischen Arzte Friedrich Ribſtein daſelbſt 
zu libertragen ; 
unter dem 28, Mai d. 9, 
den Revifor Berfes von der Direftion der Poften und Eiſenbahnen in gleicher Eigenjchaft 


zur Oberrechnungsfammer zu verjegen. ie 
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Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 2. Juni d. 9. 
den Staatsrath Freiherrn von Marſchall, unter Anerkennung feiner geleifteten treuen 
Dienfte, der Stelle eines Präfidenten des Minifteriums des Innern in Gnaden zu entheben und 
dem Präfidenten des Juftizminifteriums, Staatörath Breihern von Wechmar bis auf 
Weiteres auch die Leitung des Minifteriumd des Innern guädigft zu übertragen gerußt. eo 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Patentertheilung an die Fabrik Wohlgelegen und Heilbronn in Mannheim betreffend. 

Der Fabrik Wohlgelegen und Heilbronn in Mannheim wird auf ihr Anfuchen ein 
Patent auf die den Angaben nach von deren Director Dr. Guftav Elemm erfundene neue 
Methode zur Fabrifation von Soda auf die Dauer von zehn Jahren anmit ertheilt, jedoch unter 
dem Vorbehalte der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, 
oder dieſe Ffünftig verbeffern werben, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Gon- 
fiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung bes Privilegiums. 

Garlöruhe, den 6. Mai 1853. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Marſchall. Vdt. von Sevfried. 


Die Gatentertheilung an den Mechaniker Carl Kind in Mannheim betreffend. 

Dem Mechaniker Carl Kind in Mannheim wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundene Gonftruftion irdener Brunnenpumpftöde auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, jedoch umter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Fünftig verbeſſern werben, und unter Beftiegung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Eonfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes, auf den Fall der Verlegung 
des Privilegiums. 

Garlörube, den 6. Mai 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfcall. Vdt. von Seyfried. 


Die Prüfung der Ingenieurcandidaten betreffend. 
Die Ingenieurcandidaten 
Carl Friedrich Klein von Weinheim, 
Chriſtian Mahla von Schiltach, und 
Garl Gehres von Carlsruhe 
find nad ordnungsmäßig erftandener Staatöprüfung unter die Zahl der Ingenteurpraftifanten 
aufgenommen worden. 
Carlsruhe, den 18. Mai 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. S Vdt. von Seyfried. 
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Die Bewerbung um einen Freiplag in dem weiblichen Lehr» und Eryiehungsinfitut zu Baben betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden ift ein Freiplatz für Mädchen 
aus den Baden ⸗Badiſchen Landedtheilen offen. 

Die Bewerberinnen um venfelben Haben ihre Gejuche unter Anſchluß der Zeugniffe über 
Alter, Herkommen, Dermögendverhältniffe, Aufführung und Fähigkeiten bei dem Fatholifchen 
DOberfirchenrathe innerhalb vier Wochen einzureichen. 

Carlsruhe, den 21. Mai 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt, Eſchborn. 


Die Serienziehung für die zweite diesjährige Gemwinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eifenbahnjchuldentilgungscafie 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 
SerieRr. 779 enthaltend Loos⸗Rr. 38901 bis 38950. 


"„» u. 1051 P "» » 92501 — 52550. 
" 2166 " ” " 103251 — 108300. 

„ 0 2307 u „» „ 415301 — 115350. 
" "” 2351 [77 [77 " 117501 — 117550. 
„0 5 u v„ m 14401 — 144250, 
„» u Mi , ”„» „ 172001 — 172050. 
" " 3837 " 7 72 191801 — 191850. 
„» nn 29 u» ”» » 213901 — 213950. 
PT |. Del "» u 235851 — 235900. 
„WI u "» » 251101 — 251150. 
" " 5192 " 77 77 259551 — 259600. 
" " 5899 " [2 ” 294901 zuun 294950. 
„un 688 „ ”» = 315351 — 315400. 
„ nn 6339 —⸗ » „ 316901 — 316950. 
"» u 6869 " "» m» 343401 — 343450. 
" " 7496 [7 nm n 374751 — 374800. 
„on 50 u "» » 375001 — 375050. 
„nm 754 " » „ 377001 — 377050. 
7801 " 390001 — 390050. 


herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 31. Mai 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. ; 
Vdt. L. Gerwig. 
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Dienferlebigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Altbreifach, mit einem beiläufigen Jahredeinfommen von 4,000 fl, 
ift erledigt worden. Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit, zwei Vikare zu halten und jeden 
derjelben mit 150 fl. zu Honoriren, wogegen für den dritten Vikar, wenn ein folcher wirklich 
gehalten wird, aus dem Religionsfond Freiburg 350 fl. jährlich bezahlt werden. Auch Hat der 
fünftige Pfründniefer an einem Vorſchuſſe für Zehntablöfungsfoften jährlich, Martini 1854 
letztmals, 30 fl. 51 fr. abzufragen. Die Bewerber um dieje Pründe Haben nah Maafgabe 
des $. 5 der Verordnung vom 1. März 1853, Negierungdblatt Nr. VII., bei dem erzbifchöflichen 
Ordinariate binnen ſechs Wochen ihre Gejuche einzureichen und gleichzeitig Abjchriften ihrer 
Melsungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifhe Piarrei Ettlingen, mit einem Ginfommen von jährlichen 2,100 fl., 
worauf die Verbindlichfeit ruht, zwei Vifare zu halten und an den zur Ruhe gejeßten früheren 
Stadtpfarrer Kafimir Götz jährlich 800 fl. abzugeben, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um bdiefe Piründe haben fih nah Maaßgabe des $. 5 der landeöherrlihen Verordnung vom 
1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII, bei dem erzbifchörlichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen zu melden und gleichzeitig dem Fatholifchen Oberfirchenrathe Abfchriften ihrer Meldungen 
vorzulegen. 

Die Fatholiihe Pfarrei Ludwigshafen, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 750 fl., worauf jedoch die Heimzahlung eines Vorſchuſſes für Zehntablöfungsfoften 
im jährlichen Betrage von 7 fl. 56 fr. bis 1854 ruht, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um diefe Pfründe Haben ſich nah Maafgabe des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom 
1. März 1853, Regieruungsblatt Nr. VII, bei dem erzbijchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen zu melden und gleichzeitig Abfchriften ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe 
vorzulegen. 

Die katholiſche Pfarrpfründe an der Spitalfire zu Conſtanz, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 1,800 fl,, worauf die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten, ift in Erle 
bigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich nach Maafgabe des $. 5 der 
Iandeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbijchöf- 
lichen Orbinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen 
dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 5. Mai d. J.: der penfionirte Gendarmerierittmeifter von Chaftellain zu Baden; 
„ & Hm der Fatholifche Stabtpfarrer Johann Baptift Buhl in Ettlingen, und 
„ % » # » der penfionirte Amtmann Grecht in Gonftanz. 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 18, Juni 1853, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremben Ordens. Dienfinachrichten. 

Berfügungen und Befauntmachungen der Minifterien, Belanntmahung des großherzoglichen Zuflzminis 
feriums : den Vollzug civilrichterlicher Urtheile furfürftlich heſſiſcher Gerichte im Großherzogthume betreffend. Befauntmadhungen 
des großherzoglihen Minifteriums des Innern: die Verleihung des altbabiichen größern Juriftenftipenhiume betreffend. Die Ber 
leihung des altbabifchen Fleinern Juriſtenſtipendiums betreffend. Die Gtaatsgenehmigung von Gtiftungen im Mittelrheinfreife 
betreffend, Die Staatsgenehmigung der Präfentation auf die evangelifche zweite Stabtpfarrei Wertheim betreffend. Bekannte 
machung des großherzoglichen Minifterlums der Binanzen: bie Wittwencaffe der Angeftellten ber Givifftaatsverwaltung betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle, 








Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens, 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sic; gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 31. Mai d. J. 
dem Major und Flügeladjutanten Keller die Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner 
Majeftät dem König beider Sicilien verliehene Ritterkreuz bed militariſchen St. Georgsordens 
anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben gnädigſt geruht: 
unter dem 4. Mai d. J. 
den Univerfitätögärtner Carl Mayer in Freiburg zum Hofgärtner zu ernennen ; 
unter dem 29, Mai d. 9. 
den Lieutenant Peterfon von der Pioniercompagnie, nach nunmehr vollendetem Curs in 


diefer Waffe, zur Infanterie zurüdtreten zu laffen und in das erfte Infanterie= (Grenadier-) 
29 
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Regiment einzutheilen, und den Lieutenant Rochlitz vom Artillerieregiment zur Pioniercompagnie 
zu verſetzen; 
unter dem 31. Mai d. J. 


den Commandanten der Infanterie, Generalmajor von Roder, zum Borfipenden der 
Verwaltungscommiſſion der Militärwittwencaffe zu ernennen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben ferner gnädigft ih) 
unter dem 9. Juni d. J. 
den Kammerherrn Freiherrn Karl von Reifhad zug Viceoberzeremonienmeifter zu er- 
nennen und _ 
unter dem 10. Juni d. 5. 


den Domänenverwalter, Binanzrath Franz Brüdner in Offenburg auf fein unterthänigftes 
Anfuchen, unter Anerkennung feiner langjährigen treuen und erfprieslichen Dienfte in den Ruhe— 
ftand zu verjeßen ; 

den Hofgerichtöaffeffor Dr. Kranz R ofgir in Mannheim zum Hofgerichtörath zu ernennen ; 

den Gommumrevifor Franz Anton Seegmüller bei der Regierung des Unterrheinfreifes 
in gleicher Gigenfchaft zur Communreviſion der Regierung des Mittelcheinfreijed zu verfegen ; 

den Nevifionsgehülfen Theodor Hitzig bei der Regierung des Seekreiſes zum Reviſor bei 
der Gonmtunrevifion der Negierung ded Unterrheinfreijes, und 

den biöherigen Poftpraftifanten und Nevifionsgehülfen Ludwig Werner von Carlsruhe 
zum Revifor bei der Poftrechnungsrevifion zu ernennen; e 

dem Pfarrer Garl Peter in Schallbady auf fein unterthänigited Anfuchen die Entlaffung 
" aus der evangelifchen Landeskirche des Großherzogthums zu ertheilen ; 

die evangelifche Pfarrei Buchenberg, Bezirfdamtd Hornberg, dem Vikar Heinrich Zimmern 
von Emmendingen, 

die Fatholifche Pfarrei Bözingen, Oberamts Emmendingen, dem Pfarrer Dominif 
Langer in Schelingen, 

die Fatholifche Pfarrei Heiteräheim, Bezirfdamtd Staufen, dem Pfarrer Johann Nepomuf 
Graf in Schwarad, 

die Fatholifche Pfarrei Todtmoos, Bezirfdants St. Blafien, dem Beneficiaten Fidel Grath— 
wohl in Bohlingen, und 


unter dem 11, Juni d. J. 


die im der theologiſchen Fakultät der Univerfität Freiburg erledigte Lehrkanzel der Kirchen— 
geichichte dem Domfapitularen Dr. Alzog in Hildesheim, unter Ernennung deffelben zum 
Geiftlichen Nathe, zu übertragen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Bollzug civilrichterlicher Urtheile kurfürſtlich heſſiſcher Gerichte im Großherzogthume betreffend. 


Nachdem die Furfürftlich heſſiſche Regierung ihre Givilgerichte angewiefen hat, fünftighin 
die Erfenntniffe großherzoglich badiſcher Givilgerichte nad Maafgabe der dortigen Verordnung 
vom 25. April 1826 zu vollziehen, jo werden unter Zurüdnahme der Verfügung vom 24. 
November 1826, Nr. 4,548, die diesfeitigen Gerichtsbehörden gleichfalls angewieſen, fünftighin 
die rechtöfräftigen Erfenntniffe kurfürſtlich Heifiicher Gerichte, unter Vorbehalt der in jener 
Verordnung bezeichneten Ausnahmen, nach der dieffeitigen Vollftrefungsordnung vollziehen zu 
laſſen. 

Carlsruhe, den 3. Juni 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
AAnd. P. 


Junghanns. 
Vdt. Courtin. 


Auszug 


aus der furfürftlich heffifchen Verordnung vom 25. April 1826, die von ausländifchen 
Behörden begehrte Rechtshilfe betreffend. 


$. 3. 


Die Vollſtreckung der rechtöfräftigen oder in letzter Inftanz erfolgten civilrechtlichen Urtheife 
ausländifcher Gerichte wird auf dephalbiges Erſuchen, welches fletd Unſerem Obergerichte des 
betreffenden Bezirkes zugehen muß, in Beziehung auf das in Kurheſſen befindliche Vermögen 
diesfeitiger Staatsangehörigen ebenjo verfügt, ald ob die Urtheile von einem inländifchen Ge- 
richte gefällt wären, jedoch mit Ausfchluß folgender Fälle: 

1. wenn die Gerichtäbarfeit der ausländifchen Behörde nad) diesjeitigen Regeln gar nicht 
begründet erjcheint, 3. B. wenn der Kläger dem Gerichtöftande des Beklagten nicht 
gefolgt ift, oder das Gericht des Ortes, wo ein Vertrag gejchloffen worden, oder zu 
erfüllen ift, ſchon deßhalb jenfeitd für zuftändig gilt, ungeachtet der in Anſpruch ges 
nommene Kontrahent zur "Zeit der Klage weder fih an jenem Drte aufhielt, noch 
dajelbft Vermögen befigt; auch findet die Vollziehung des fremdrichterlichen Urtheils in 
fomweit nicht ftatt, al 

2. deffen Verfügungen den Gejegen über dingliche Rechte oder über den Stand und bie 
Nechröfähigfeit der Perfonen in Kurheffen zumwiderlaufen, oder 

3. dadurch der hei einem fremden Gerichte begründete, allgemeine Gerichtäftand ded Kon- 
furjed auf das im bdiesfeitigen Gebiete befindliche Vermögen eines kurheſſiſchen Unter: 
thanen oder die bei einheimifchen Gerichten bereits anhängigen Prozejfe würde erftredt 
werden, 

29. 
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Die Verlelhung des größeren altbabifchen Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von der Frau Markgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für Baden-Badiſche 
Landeöfinder, welche die Rechtswiſſenſchaft ſtudiren, im Betrage von jährlichen Vierhundert 
Guben, ift in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefed Stipendium haben fi unter Vorlage von legalen Geburtd- und 
Verniögensgeugniffen, fowie der Nachweifung, daß fie rüdfidhtlich ihrer Sitten, Lalente und 
wiſſenſchaftlichen Fortſchritte auf die erfte Klaffe der vorfchriftmäßigen Lofation Anſptuch Haben, 
bei dem katholiſchen Oberkirchenrath binnen ſechs Wochen zu melden. 

“ Garlöruße, den 1. Juni 1853, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marfchall. e 
Vdt. 2. Stöffer. 


Die Berleihung des altbabifhen Fleinern Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von der Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für Baden-Badifche 
Landeöfinder, welche die Rechtöwiffenichaft ftubiren, im Betrage von jährlichen Zweihundert 
Gulden, ift in Erledigung gekommen. ' 
ü Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche fich wenigftend ſchon ein Jahr lang auf einer 
Hochſchule dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben follen, Haben ſich, unter Vorlage 
von legalen Geburts» und DVermögendzeugniffen, fo wie der Nachweifung, daß fie rücfichtlich 
ihrer Sitten, Talente und Bortjchritte in die erfte Claſſe gefegt zu werden verdienen, bei dem 
fatholijchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 
Garlöruße, ven 1. Juni 1853. a 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. Buiffon. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Mittelrheinfreifes die Staatägeneh- 
migung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruße, den 31. Mai 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Marſchall. 
Vdt. 8, Stöffer. 


Es haben geftiftet: 
Joſephh Sartes Wittwe zu Langenbrüden in den Induſtrieſchulfond daſelbſt 100 fi, 
woraus bie Zinfen an ihrem Todestag unter die Armen zu vertheilen find; 
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Ziriak Eder von Malfch in den Ortöheiligenfond 100 fl., wovon die Zinfen zur Unter 
haltung des Feldkreuzes bei Neumaljch verwendet, der Meft aber unter die Armen vertheilt 
werben joll; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Ortenberg 23 fl, 40 fr. ‚ der Zins hieraus 
iſt zu Anfhaffung von Schulbedürfniſſen armer Kinder beftimmt ; 

Frau Hofrath Dr. Friedrich Groos, Jakobina Salomea, geborne Schippel in Carlsruhe, 
dem Armenfond der Gemeinde Stein zur Unterflügung armer Kranfer 288 fl.; 

Geiftlicher Rath Ga zu Carlsruhe dem Waiſenhaus dahier 25 fl.; 

Freifräulein von Schleiß in den Fathofifchen Kirchenfond in Diersburg 1,000 fl., mit 
der Verpflichtung, an ihrem Sterbetag eine Seelenmefje für fie zu leſen; 

Frau von Branfenberg- Ludwigsdorf in Berlin in das Waifenhaus in Carlsruhe 
500 fl. 30 fr.; 

bie verfiurbene Ziriaf Bernhards Ehefrau, Maria Anna, geborene Braun in Beiertheim, 
in den Heiligenfond zu Beiertheim 357 fl. zu Anſchaffung von KirGenparamenten in die Filial⸗ 
firche zu Beiertheim ; 

Leonhard Böhle don Bretten in die Kirche von Rinflingen ein ſchwarzes Altartuch im 
Werth von 22 fl; 

eine Ungenannte ebendahin zur Berzierung der Kanzel 11 fl.; 

Kaufmann Dreher von Oppenau, Wittwe Joggerſt und mehrere Ungenannte bon 
ba verichiedene Kirchenparamente im Geſammtwerth von 89 fl.; 

die ‚verftorbene Ziriaf Bernhards Ehefrau, Maria Anna, geborne Braun in Beiertheim, 
in den SHeiligenfond zu Bulach zu Anihaffung von Kirchenparamenten 250 fl.; 

die Erben des verftorbenen Badwirths Anton Huber zu Antogaft in dert Armenfond zu 
Maiſach 200 fl., mit der Verpflichtung zur Abhaltung einer Jahreszeit mit einem Seelenamt 
und einer Meffe; der Reft des Zinfes”foll alddann unter die Armen vertheilt werden ; 

durch eine Eollecte in Weifenbach in die dortige Kirche zu Anſchaffung von Kirchenpara= 
menten 110 fl.; 

eine Ungenannte in die Pfarrfirche zu Achern zur Anfchaffung einer Fahne 84 fl. 39 fr. ; 

Schmiedmeifter Peter Ludwigs Wittme, Sophie, geborne Defterle von Kürnsau, in den 
gemeinfchaftlichen Heiligenfond 100 fl.; 

Frau Forftinfpeftor Stefani von Hegendorf, geborne Göringer zu Wolfach, in die dortige 
Pfarrfirche ein Ciborienmaͤntelchen zu 15 fl.; 

Altbürgermeifler Wendolin Ganter in Fautenbach in den Armenfond 100 fl.; 

Ziriat Bernhard's Ehefrau, Maria Anna, geborne Braun in Beiertheim, in den Orts 
armenfond zu Beiertheim 600 fl.; 

Fürftbifhof von Galura in Briren in die Fatholifche Pfarrkirche zu Durlach ſechs 
Altarleuchter zu 64 fl.; 

Hofbauer Yofeph Fiſcher's Eheleute von Butſchbach im die Friedhofskapelle zu Oberfirch 
500 fl., mit der DVerbindfichfeit jeden Monat in.der Kapelle eine Mefje für fie zu leſen; 

Genovefa Himmels bach von Schutterthal in den Ortdarmenfond 100 fl.; 
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Diejelbe in den Ortöficchenfond 100 fl.; 
ein Ungenannter ber evangelifchen Kirchengemeinde Offenburg einen Aktenſchrank im 


Werth von 12 fl. ° 
Staatögenelimigung der Präfentation auf die ewangelifhe zweite Stadtpfarrei Wertheim betreffend. 
„Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 19. Mai d. 9. 
der von der fürftlich lömwenftein-wertheimsfreudenbergifchen und der fürftlich Löwenftein- 


wertheimsrofenbergifchen Standeöherrichaft ergangenen Präfentation des Pfarrerd Earl Neidhart 
von Dertingen auf die evangelifche zweite Stadtpfarrei Wertheim die Staatögenehmigung erteilt. 





Die BWittwencaffe der Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung betreffend. 


Nachdem zur Erläuterung der Statuten für die Wittwencaffe der Angeſtellten der Givil- 
flaatöverwaltung (Regierungsblatt von 1841, Seite 377), auch bezüglich der in diefe Wittwen- 
caffe aufzunehmenden Gattungen von Angeftellten mehrere höchſte Entffliegungen ergangen find, 
binfichtlich welcher eine öffentliche Bekanntmachung noch nicht erfolgt ift, fo jehen wir und ver- 
anlaft, nunmehr die betreffenden Beftimmungen, wie folgt, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 

1. Im Falle der Rüdverfegung eines Angeftellten von einem höheren auf einen geringeren 
Dienft ſteht demjelben, wenn er eine Frau oder zum Suſtentationsbezug berechtigte Kinder hat, 
zwar frei, gegen Fortentrichtung des größeren Beitrags in der höhern Claſſe, in die er vor feiner 
Verſetzung gehörte, zu bleiben, E3 fann ihm aber nicht verwehrt werden, auf diefe Wohlthat 
zu verzichten und zu verlangen, derjenigen Glaffe zugetheilt zu werben, in bie er nach dem 
Betrag ded mit feiner neuen Stelle verbundenen Normalgehaltd gehört. 

2. Ein im Wittwencaffeverband befindlicher Angeftellter, ber eine Stelle erhält, die zum 
Eintritt in die Wittwencaffe nicht berechtigt und verpflichtet, Fann auch zum Verbleiben in ber 
felben nicht angehalten werden. . 

3, Der g. 9 der Statuten ift dahin anzumenden, daß jedes Mitglied, welches unter Ver— 
leihung eined Ruhegehaltes oder einer Suftentation auf den Grund des Geſetzes vom 28. Auguft 
1835 oder unter Verleihung einer Suftentation auf den Grund des $. 6 der höchften Verordnung 
vom 25. November 1841 außer Dienftthätigfeit fritt, ferner jedes Mitglied, welches beim Aus- 
tritt außer Dienftthätigfeit Ruhegehalt oder Suftentation lediglich in Folge feiner günftigen 
Bermögendverhältniffe nicht erlangt hat, als ein in den Ruheſtand verjegted Mitglied ange— 
fehen wird. 

4. Zum Gintritt in die Wittwencaffe für die Angeftellten der Givilfinatsverwaltung find 
verpflichtet: ; 

a. mit einem Matrifularbetrag von 

Sechshundert Gulden 
die nicht mit Staatödienereigenfchaft angeftellten Hauptzollamtöcontrofeure, ber Bereiter bei 


— — 
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‚ver Landeögeftütdanftalt und nach bejonderer Beftimmung des großherzoglichen Minifteriums bes 
Innern ein Theil der von gedachtem Minifteriun ernannten Amtsaktuare ; 
b. mit 
Sünfhundertfünfzig Gulden 
der Pedell der erzbiichöflichen Ordinariatäfanzlei zu Freiburg; 
c. mit 
Vierhbundert Gulden 
die Steueraufjeher IV. Claſſe; 
d. mit 
Dreihbundert Gulden 
der Haudchirurg am neuen Männerzucdhthaus zu Bruchjal. 
Garlöruhe, den 24. Mai 1853, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Begenauer, 
Vdt. L. Gerwig. 


Dienfterledigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Gremmeldbah, Amts Triberg, mit einem Ginfommen von 
600 fl. wird nochmals zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber um diefe Piründe haben 
fih nad Maaßgabe des 8. 5 der landesherrlichen Verordnung vom 1, März 1853, Regieruungs- 
blatt Nr. VII., bei dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleich- 
zeitig dem fatholifchen Oberfirchenrathe Abjchriften ihrer Meldungen vorzulegen. 

Die Fatholiiche Pfarrei Zundmweier, Oberamtd Offenburg, mit einem Einfommen von 
beiläufig 1,000 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich 
nach Maafgabe des $. 5 der landeöhertlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt 
Nr. VH., bei dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig 
Abjchriften ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Hardpheim, Amts Walldürn, mit einem beiläufigen Jahresein- 
fommen von 1,800 fl. wird nochmals ausgeichrieben. Auf derjelben ruht die Verbindlichkeit, 
zwei Vikare zu halten und 1,502 fl. 35 fr. Gültprozeß- und Zehntablöfungsfoften in noch zu 
beftimmenden Terminen abzutragen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ih nah Maafgabe 
des $. 5 der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., bei 
dem erzbijchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abfchriften 
ihrer Meldungen dem Fatholiichen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die katholiſche Stadtpfarrei Eppingen, mit einem Einkommen von 600— 700 fl., wird 
nochmald ausgejchrieben. Die Bewerber um dieje Pfründe Haben fi nah Maafgabe des $. 5 
der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Negierungdblatt Nr. VII, bei dem erz= 
biſchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften ihrer 
Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 
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Die katholiſche Pfarrei Löffingen, Amtd Neuftabt, mit einem beiläufigen Einkommen 
von 2,300 fl., ift in Erlevigung gefommen. Auf derfelben ruht die Verbindlichkeit, einen Vikar 
zu halten und jährlih 250 fl. an die dafige Kaplanei abzugeben; auch muß fi der Fünftige 
Pfarrer die Trennung des Filials Dittishaufen gefallen laffen, in welchem Kalle derfelbe an bie 
in Dittishaufen zu errichtende Pfarrei jährlich 300 fl. abzugeben hat. Die Bewerber um dieje 
Piründe haben ſich nach Maaßgabe des g. 5 der Iandeäherrlichen Verordnung vom 1. März 
1853, Regierungdblatt Nr. VII., bei dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen 
zu melden und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen dem katholiſchen Oberkirchenrathe vorzulegen. 

Die evangelifhe Pfarrei Mengen, Defanatd Freiburg, mit einem Gompetenzanjchlage 
von 721 fl. 28 fr. ift in Erledigung gefommen, worauf eine Schuld von 28 fl. 45 fr. haftet, 
welche der zu ernennende Pfarrer zu zahlen Hat. Die Bewerber um biefe Pfarrei haben fidh 
binnen ſechs Wochen nad Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelifhen Oberkirchenrathe 
zu melden, 

Die evangelifche Pfarrei Dertingen, Defanatd Wertheim, ift mit einem Gompetenzan- 
fchlage von 684 fl. 34 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diejelbe haben fidh 
binnen ſechs Wochen bei den fürftlich Lömenfteinswertheimsrofenberg’fchen und freudenberg’schen 
Standeöherrfchaften zu melden. 

Die Domänenvefwaltung Offenburg ift in Erledigung gefommen, Die Bewerber um 
diefe Stelle haben fi innerhalb drei Wochen bei der großherzoglichen Hofdomänenfammer vor» 
fchriftämäßig zu melden. 

Das Amtöchirurgat Breiſach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bafjelbe 
haben ſich binnen vier Wochen vorjchriftsmäßig bei der großherzoglichen Sanitätscommiffion durch 
Bermittlung der betreffenden Kreißregierungen zu melden. 

Das Amtschirurgat Borberg wird Hiermit wiederholt zur Bewerbung auögefchrieben. Die 
Bewerber um dafjelbe haben ſich binnen vier Wochen bei der großherzoglichen Sanitätscommiffion 
durch Vermittlung der betreffenden Kreiöregierung zu melden. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am*23. Januar d. J.: der penfionirte Poftoffizial Beder in Mannheim; 

15. März °„ m ber penfionirte Domänenverwalter Edardt in Carlsruhe; 

„ 9 Ari „ m ber penfionirte Reviſor Schweickhardt in Durlach; 

— „ «ber penfionirte Regiſtrator Höffen in Carlsruhe; 

„19 Mai „ der Pfarrer Johann Baptiſt Armbruſter in Heidenhofen, Amts 
Donauefchingen, und 

mu, » m ber großherzoglihe Amtswundarzt und Stabsphyſikus Johann 
Baptift Meeß in Breifad. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 29. Juni 1853, 


— Inhalt. 
en und Belanntmachungen der Minifterien. Belanntmächungen des großherzoglichen Minifteriums 

des Innern: die Borarbeiten zur Konfcription für das Jahr 9854 betreffend, Die Prüfung ber evamgeliichen Candidaten ber 
Theologie betreffend. Die Ertheilung eines Privilegiums an die Gebrüder Verpilleux, Mechaniler zu Rive de Gidr und 
Etienne Frangois Genissieux zu Lyon für die Berbefierung des von ihnen erfundenen Syſtems von Schleppbampfichiffen betreffend, 
Die Ertheilung eines Privilegiums an Kaufmann J. H. 8. Prillwig in Berlin für die von ihm erfundene Kammmaſchine 
betreffend. Die Staatsprüfung in ber Mebizin, Ehirurgie und Geburtshülfe betreffend. Die Ueberſicht des Standes der allge 
meinen Schullehrer⸗Wittwen- und Waifencafje für das Jahr 1852 betreffend. Die Ueberficht der Studirenden auf ben Univerfitäten 
Helbelberg und Freiburg betreffend. Befanntmahung des großherzoglihen Minikeriums der Finanzen: bie Berbrennung eins 
gelöster Staatefchuldpapiere betreffend. 

Dienfterledigungen, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Vorarbeiten zur Eonfeription für das Jahr 1854 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Eonfeription für das Jahr 1854 beginnen, jo werben 
in Gemäßheit des $. 17 des Gonferiptiondgefeged von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1853 einfchließlih das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben oder zurüd- 
legen, Hiermit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderath ihres Ortes zu melden oder anmelden 
zu laffen, fofort am 15. Auguft d. J. fi zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor 
der Auspebungsbehörde perfönlich erjcheinen zu Fönnen, oder aber bei Zeiten die Erflärung 
abzugeben, daß fie, wenn fie durch das Loos zum Dienfle gerufen werben, einen Mann ein: 
fiellen, widrigenfall3 in Ermanglung eined nah $. 22 des Gonferiptiondgejeged untauglich 
machenden Gebrechend diejelben als tauglich angejehen und im Falle fie das Loos zum Militär 
dienfte trifft, nach Vorſchrift des $. 4 des Gefeped vom 5. Dftober 1820 als LUngehorfame 
behandelt werben jollen. 

Die großherzoglichen Kreiöregierungen werben beauftragt, für die Bekanntmachung vor- 
fiehender Aufforderung auch durch die Lofalblätter und auf die für Verfündigungen in den ein 
zelnen Gemeinden vorgefchriebene Weile Sorge zu tragen. 

Carlsruhe, den 14. Juni 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wechmar. 








Vdt. von Seyfried. 
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Die Prüfung der evangelifchen Candidaten der Theologie betreffend. 


Die Gandidaten der Theologie, melde fi der Spätjahreprüfung 1852 unterzogen haben, find 
in nachflehender Ordnung unter die Zahl der evangeliſchen Pfarramtöcandidaten aufgenommen 
worden: 

Albert Keep aus Wolfenbüttel, 

Garl Bering von Obrigheim, 

Guftav Nufhaber von Nußbaum, 

Nobert Heinrih Staudenmaier in Wollbah, und 
Ludwig Albert Boͤckh von Haufen. 

Carldruhe, den 8. Juni 1853, 

Großherzogliched Minifterium ded Innern, 


Wechmar. 
. Vdt. Eichhorn. 


Die Ertheilung eines Privilegiums am die Gebrüder Verpilleux, Mecanifer zu Rive de Gier und Etienne 
Frangois Genissieux zu * für die Verbeſſerung des von ihnen erfundenen Syſtems von Schleppdampf⸗ 
ſchiffen betreffend. 


Den Gebrüdern Verpilleux, Mechanikern zu Rive de Gier und dem Etienne Frangois 
Genissieux zu Lyon wird hiermit auf ihr Anjuchen für die Verbeſſerung des von ihnen er- 
fundenen Syftems von Schleppdampfichiffen ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität diefer Erfindung nachzuweiſen 
vermögen oder Ießtere Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Confiskation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 10, Juni 1853, 

j Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 
Die Ertheilung eines Privilegiums an Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin für die von ihm erfundene 
Kammmaſchine betreffend. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin wird hiermit auf fein Anſuchen ein 
Privilegium für die von ihm erfundene Mafchine zum Kämmen der langen Schafwolle bis 
22. Mai 1858 ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzumeilen vermögen oder letztere fünftig verbeffern werden und unter Feftjegung 
einer Strafe von 150 fl. nebft Gonfisfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der 
Verletzung des Privilegiums, 

Carlsruhe, den 10. Juni 1853. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 
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Die Staatsprüfung in der Medizin, Chirurgie und Geburtöhülfe betreffend. 
Nach der im Frühjahr 1853 vorgenommenen Staatöprüfung in der Medizin, Chirurgie 
und Geburtshülje Haben Nachbenannte von großherzogficher Sanitätscommiffion Licenz erhalten, 


und zwar: 
A. Zur Ausübung der innern Heilfunde: 


Ludwig Fifcher von Carlsruhe, 
Alerander Schenf, Wund- und Hebarzt von Naffig, 
Carl Faas, Wund- und Hebarzt in Gernsbach, 
Rudolph Walther, Wund- und Hebarzt von Kronau, 
Anton Steinam, Wund- und Hebarzt von Carlsruhe, 
Zadariad Oppenheimer, Wund- und Hebarzt von Michelfeld, 
Mar Magny, Wund- und Hebarzt von Carlsruhe, 
Earl Bogt, Wund- und Hebarzt vom Hofe Ahorn. 

B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
Eonftantin Merz von Böhrenbadh, 
Emmerich Barth, praftifcher Arzt und Hebarzt von Offenburg, 
Earl Kröll, praftijcher Arzt von Lahr, 
Earl Zimmermann von Freiburg, 
Bernhard Gißler von Triberg, 
Wilhelm Thumm von Gondelsheim, 
Emil Reif von Carlsruhe, 
Jonas Billigheimer von Rohrbach, 
Adolph Troß, praftifcher Arzt und Hebarzt in Gondelsheim, 
Zulius Krauth von Mannheim, 
Auguſt Shürmayer von Emmendingen. 

C. Zur Ausübung in der Geburtshülfe: 
Earl Kröll, praftifcher Arzt von Lahr, 
Joſeph Seldner, Wundarzt von Bretten, 
Jonas Billigheimer von Rohrbach, 
Julius Krauth von Mannheim. 
Carlsruhe, den 16. Juni 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. Vdt. L. Stöffer. 


Die Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer⸗Wittwen- und Waiſencaſſe für das Jahr 1852 betreffend. 

Die auf den Grund der Nechnungen vom 1. Januar bis mit 31. Dezember 1852 gefertigte 
Ueberficht des Standes der allgemeinen Schulfehrerwittwen- und Waifencaffe wird in der Anlage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 16. Juni 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. Vdt. L. Stöſſer. 
30. 
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Summarifche Neberficht 


der Einnahmen und Ausgaben, fo wie ded Dermögend- und Perfonalftandes bed allgemeinen 
Schullehrer-Wittwen- und Waiſenfonds für dad Jahr 1852 betreffend. 





[Drnunge- 
| Zahl. 
| A. Meberficht der Einnahmen und Ausgaben, 
| Einnahmen. 
ı 4 Jahresbeiträge der Mitglieder . » . . » ; . 
2. Aufnahmd= und Verbefferungstaren . rer 
3. Büterbeftandzinie - >» 2 2 200“ . — 
4. Kapitalzinſe.. er. 
5. Staatszuſchuß . .. we P 
6. Beiträge von Oris— u Siretehungen . FR 
7. Sonſtige Einnahmen.. at 
Summe . 
Audgaben. 
1. Wittwengehale  » 2 2 2 0 nen .. 
2. Erziehungäbeittäge » » 2 2 2 0. — 
3. Nahrungsgehalte . . » .. ... .. 
4, Staatd= und Gemeindeabgaben. s . .. 
| 5. Für eigenthümliche Liegenfchaften . er T 
6. Nachlaß und Verluſt an Gefällen . * 0 . . 5 * 
7. Gehalte der Kreiöverrechner . — I —— 
8. Gebühren der Bezirkßerhebrerr. en 
9, Bureaufoften ber Kreiöverreinungen © = 2 2 2 00» 
10, Revifiondkoftenbeiträe - «2 2 2 0 te 
11. Sonftige Ausgaben ». » 2 2 2 2. — 
Summe . 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


Mehrausgaben 





B. Bermögensfand, 
a. Nentirended Vermögen. 


Liegenſchaftennn. * 
Activkapitalien... vr ae tm 
b. Nicht ——— Bann 
Fahrniſſſeee. * 
Gefaällrückſtaͤanndee.... 

Vorſchüſſe . 4 


Kaſſenvorrath .. Kae Bo 
Umverzindliche Rapitaftermine BE ae 
Summe . 


— 
Ausgabörefe » > 2 2 0 0 a — 


Reſt reines Vermoͤgen auf den 31. — 18832.... 
am 31. Dezember 1851 betrug daſſelbe.. 0 0“ 


mithin hat fich folches im Jahre 1852 vermindert um . . » 
Dieſe Verminderung ift entflanden: 


a. durch die wegen Unzulänglichfeit der Einnahmen zur Be— | 


flreitung der Ausgaben aus dem Vermoͤgensſtock entnom⸗ 
mene Summe von . . 

b. durch Berlufte am Srundftod, * Baden, daß theilweiſe 
im Zwangswege erkaufte Liegenſchaften im Kaufpreis die 
Forderungen des Fonds nicht erreicht haben, welcher Verluſt 
jedoch durch den ſeiner Zeit eintretenden Mehrwerth der frag⸗ 
lichen Liegenſchaften nur als ſcheinbar zu betrachten iſt mit 

Zuſammen mit . » 

nad Abrechnung k 
c. bed Mehrwerths einiger Liegenfchaften gegen den Anfaufs- 

preid mt . » ur Aas fl. Or 
d. des Werths der im "Laufe des Jahres 1852 
angeſchafften Fahrnifſe mit . » » » . 10,36 „ 


Reft wieder obige Verminderung mit . » x 2. 


243,326 


362 


242,963 
244,692 


1,729 


484 


1,703 


2,187 


458 


I 1,729 
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Unter obigem Vermögen ift begriffen: 
«. dad eingeworfene Vermögen der ehemaligen evangelifchen 
Schullehrerwittwenfiscifonds mit . . 
PB. dad Vermögen des frühern ie alibabiſchen Sau 
Ichrermwittwenfidchfonds mit . . ee 


— mit 





C. Perſonalbeſtand am 31. Dezember 1852. 


1. Beitragäpflichtige Mitglieder . . an art er ae 2112 
Stand am 31. Dezember 1851. 


Verminderung . . | 671 

ee BE] 

2. | Bezugdberechtigte Wittwen . . BE ee | 456 | 
Stand am 31. Dezember 1851 I ——— 448 

Vermehrung . . | 8| 
3, Zum Erziehungäbeitrag berechtigte Andrer 421 | 
Stand am 31. Dezember 1851. 2 2 2 2 2 na. 3711 

Vermehrung . . 50 | 

4, Zum Nahrungsgehalt berechtigte Kinder - > > 2 2 2 0 en | 69 

. 65 


Stand am 31. Dezember 1851. . ı 2 2 ne. | 
| Vermehrung . . | 4] 
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Die Ueberficht der Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Sommerhalbjahre 1853 ſtudiren: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg. 
Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 


Theologen, imatrikulirte und Seminariſten..490909 24 73 
Juriſten . . » 666 417 483 
Mediziner, Chirurgen und Bsarmayauen a er A 57 105 
Kameraliften . . » ... Er ae re BR 6 17 
— und Hhilologen EEE a Be 9 32 4 


183 536 719 

Außerdem befuchen die afademijchen Borlefungen — — 

reiferen Alterd . . A 7 11 18 
Gonditionirende Chirurgen und "Pharmazeuten ee .. 6 


— . 19896 656 752 
B. Auf der Univerfität Sreiburg. 





Theologen . . Fe Er |} | 37 188 
Auriften und Motaria iscandidaten —— er 4 55 
Mediziner, Pharmazeuten und höhere Chirurgen ri. AR "13 65 
Kameraliften, Philofophen und Philologen. . » x»... 15 4 19 

Zufammen . . 269 58 327 


Hiezu fommen nod: 
Holpitanten . . . . . 0 ’ . * . . .®, * * D ” . * * . . 
Miedere Ehirurgen * “ ’ * . * . * D * * * * “ . * D * * . * 13 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 16. Juni 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. 


Sn Gegenwart der Gommiffäre des großherzoglichen Staatsminiſteriums und der großherzog- 
lichen Oberrechnungsfammer, jo wie des Directors der großherzoglichen Amortifationscaffe find 


am 3, d. M. nahbenannte, im Jahr 1851 eingelöste, Staatsſchuldpapiere urkundlich verbrannt 
worden: 
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1. Bapiere der Amortifationdcaffe. 


a. Partialloofe vom Goll und v. Haber'ſchen Anlchen von 1820 . 364 fl. — fr. 
b. Partialloofe vom v. Haber, Goll und v. nenn Anlehen 
von 1840. 149,335 „ — u 
c. Schuldſcheine des Feigen Anefens a 5 Proc vom 1. Kuga 
1849 . .» A ; 756,600 „ — „ 
d. Zindeoupond deifeiben —— ee 38,800 „ — u 
e. Zindcoupond der 3’aprocentigen Rentenfeheine vor 1834 Er 94,335 „ 30 „ 


pi Zindeoupons des Anlehens zu 4’ Procent von 1851. . . » 32,951 „ 15. 


1,072,385 fl. 45 fr. 
II. Bapiere der oe 
a. Partialobligationen des Anlehens von 1842. . . os 82,900 fl. — Fr. 
b. Zinscoupons deffelben . » » - ee. nr. 5 EU, — 
c. 35 Guldenloofe des Anlehend von 1845 .. 570660, — 
d. Zinscoupons des Öprocentigen Anlehens von 1848. . . .» . 13015, — 
e. Zindeoupond des 5procentigen Anlehens von 1849. . . . .» 75,740 „ 
1,295,674 fl. — fr. 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörußg, ben 14. Juni 1853. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Begenauer. 
Vdt. 2, Gerwig. 


Dienftesledbigungen. 


Die Fatholifche Pfarrei Kappel, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen Einfommen von 
1,800 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiefe Pfründe haben ſich nah Maaf- 
gabe des $. 5 der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, NRegierungsblatt Nr. VII, 
bei dem erzbifhöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Abſchriften 
ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die erledigte evangelifche Pfarrei Defingen nebft Filialien, mit einem Gompetenzanfchlag 
von 719 fl. 46 Fr. fol wieder bejegt werden. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Nimburg, Defanatd Emmendingen, mit einem Gompetenzanfchlage 
von 674 fl. 8 fr., mworunter eine im Jahr 1851 genehmigte Dotationderhöhung von 120 fl. 
enthalten ift, wird hiermit wiederholt ausgefchrieben. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs 
Wochen nach Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Wittlingen, Defanatd Lörrach, mit einem Competenzanfchlag 
von 995 fl. 6 Er. ift in Erledigung gefommen. Auf derſelben haftet eine Schuld von circa 
240 fl., welche vom ernannt werbenden Pfarrer in vier Jahreöterminen zu tilgen ift. Die Bewerber 
haben fi binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Nr. XXIV. 199 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 6. Juli 1853. 





Inhalt. 


Numittelbare allerhochſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Proviforifches 
Geſetz, die Feſiſezung ber Mübenzuderheuer und der Zuderzollfäge für die Periode vom 1. September 1853 bis dahin 1855 


betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen: Hoheit 
des Uegenten. 


Proviforifches Geſetz, die Feſtſetzung der Rübenzuderfteuer und der Zuckerzollſähe für die Periode vom 
- 1. September 1853 bis dahin 1855 betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Gemäßheit der Uebereinfunft, melde die Regierungen der zum Zollverein gehörenden 
Staaten am 4. April d. J. wegen Befteuerung des Rübenzuckers abgeſchloſſen haben ; 

im Hinblid auf die gleichzeitig über die Abänderung des beftchenden Gingangszoflfages 
vom audländiichen Syrup getroffene Vereinbarung; endlich 

nach Anficht der Verftändigung unter den Zollvereindregierungen, wonach mit dem Rüben- 
zuderfteuerfage auch die Eingangszollſätze für ausländifchen Zucker befannt gemacht werden follen, 

fehben Wir Und veranlaßt, nad Anhörung Unſeres Staatdminifteriums proviforifch zu 
verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 
Kür den Zeitraum vom 1. September diefed Jahres bis Ende Auguft 1855 werden erhoben: 
I. an Steuer vom inländifchen Nübenzuder einundzwanzig Kreuzer (ſechs Silbergrojchen) 


vom Zentner der zur Zucderbereitung beftimmten rohen Rüben; 
II. an Eingangszoll von ausländifchem Zuder und Syrup, und zwar 
3 


° 





Mach dem J Nach dem Für Zara 





14 Thaler | 244 Gulden wird vergütet vom Zentner 
Fuf. Fuß. Bruttos&ewicht. 

Bon h . e — Pfund. 

1. Zuder: 

a. Brod⸗ und Hut», Kandis⸗, Bruch⸗ ums er a u 
oder Lumpen⸗ und weißem oehofenem a ee Gr ” 
Zuder vom Zmtnt . 2: 2... 10 17 | 30 } 40 in anseren Fäfern. 

13 in Kiſten. 
7 in Körben, 

b. Rohzuder und Farin N vom (sam Fäffern mit Dauben von Eichen: 

Same 2. 0 20 0%. R 8 14 und anderem harten Holze. 
10 in anderen Fäffern. 

\  Robguder für inländifche Siedereien zum Br hei Bag ans 
Raffiniren unter ben befonder® vorge 10 in anfereuropälfchen Rohrgeflechten 
fhriebenen —— und — (Canaſſers, Cranjans). 
vom Zentner . rare — 48 8 | 45 | 7 in anderen Koͤrben. 

6 in Ballen, 
2, Syrup: 

a. in der Periode vom 1. September bis 
3. Dezember 1853 vom Zentner . .| 4 71 

b. in ber Periode vom 1. Januar 1854 u in Faſſern. 
bis Ende Auguſt 1855 vom Zentner . | 2 3 | 30 





Art. 2. 
Die Erhebung der NRübenzuderfteuer findet nach dem Gejete vom 21. September 1846 
(Regierungsblatt von 1846, Seite 235) flatt. 


Art. 3. 
Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, den 2. Juli 1853. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Uegenauer. 


Nr. XXV. 201 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Freitag den 8. Juli 1853. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten: Drbensvers 
leifungen. @rlanbniß zur Annahme eines fremden Drbens. Dienfinachrichten. 

‚ Verfügungen und Belanutmachungen dee Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniſfteriums 
des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Verordnung, die Erhebung von Taren für Ernennungen zu 
großherzoglihen Hofchargen betreffend. Befanntmacungen des großherzoglichen Minifteriums ber Finanzen: bie diesjährige 
zweite Gewinnziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungécaſſe zu vierzehn Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 
Die Bergütung der Bugsfoften beireffend. 

Dienfterledigungen, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben den großherzoglichen Conſuln Con— 
flantin von Fehleiſen in St. Peteröburg und Eduard Lämmert in Rio de Janeiro und 
dem großherzoglichen Agenten Eduard Scholl in Neapel bad Ritterkreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem außerorbentlichen Gejandten und 
bevollmächtigten Minifter am Föniglich jächfiichen Hofe, Breiheren von Meyjenbug, die Er— 
laubniß gnädigft zu ertheilen gerußt, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Sachſen 
verlicehene Großkreuz des Albrechtordend annehmen und tragen zu bürfen. 
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Dienſtnachrichten.“ 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden 
Hoͤchſt Ihren auferordentlichen Gejandten und bevollmädtigten Minifter am königlich preußifchen 
Hofe, Kammerherrn und Legationdratb Wilhelm Freiherrn von Meyfenbug, in ber gleichen 
Eigenfchaft auch am föniglich hannoverſchen Hofe zu beglaubigen, ſodann 

den biäherigen Minifterrefidenten bei der jchweizeriichen Eidgenoffenihaft, Kammerherrn und 
Legationsrath Ehriftian Freiherrn von Berdheim, zu Höhflihrem Minifterrefiventen am 
föniglich baieriſchen Hofe zu ernennen, und 

HoͤchſtIhren Gejchäftsträger am Föniglich württembergifchen Hofe, Kammerherrn und Lega- 
tiondrath Ferdinand von Duſch, in der gleichen ie auch bei der ſchweizeriſchen Eib- 
genoffenichaft beglaubigen zu Taffen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 
Verordnung, die Erhebung von Taren für Ernennungen zu großherzoglichen Hofchatgen betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben mittelft allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglicdem Geheimen Kabinet vom 29. Juni d. J., Nr. 1283, folgender Verordnung 
über Erhebung von Taren für Ernennungen zu großherzoglichen Hofchargen die allerhöchfte Ge- 
nehmigung zu ertheilen und dad Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen 
Angelegenheiten zur Bekanntmachung gnaͤdigſt zu ermädtigen geruht: 


$. 1. 

Für Ernennungen zu den Chargen von großherzoglichen Kammerherrn, Kammerjunfern, 
Hof= und Sagdjunfern treten an die Stelle der biöherigen, auf den Beflimmungen der Tar- und 
Sportelorbnung vom 17. Juli 1807 beruhenden Tar-, Sportel- und Stempelanfäge fo wie 
der neben biejen etwa Hergebrachten freiwilligen Geſchenke Fünftig folgende Gebühren: 

a. eine große Tare, 

b. eine Fleine Tare nebft Sporteln und Stempel, 

c. eine an die Kanzlei des großherzoglichen Oberſtkammerherrenamts zu entrichtende Ber- 

gütung für Schlüffel und Quaſte und Kanzleigebühr. 


$. 2. 
Die drei verjchiedenen Anfäge werden in der Regel gleichzeitig neben einander erhoben. 
Wird jedoch die Ernennung höchften Orts mit gnädigfter Erlaffung der großen Tare auds 
geſprochen, jo fommen nur die in Abteilung b. und c. genannten Gebühren zur Erhebung. 
Erfolgt die Ernennung — fo iſt hierunter nur die Nachficht der großen Tare zu verſtehen. 
$. 3. 
Erfolgt die Ernennung zu einer höheren KHofcharge unmittelbar und mit Ueberfpringung 
einer niederen Stufe, jo wird pro jure saltus neben ben ordentlichen Taren der betreffenden 
Eharge auch noch ein Drittel der eigentlichen Tare der überfprungenen Grabe erhoben. 
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Die Sporteln, Stempel, Schlüffelgelver und Kanzleigebühren kommen jedoch bei dieſer 
Zuſatzberechnung nicht in Betracht. 


$. 4. 
Die Gebühren werden hiernach feftgefegt wie folgt: 
4. Kür die Ernennung zum — Kammerherrn 
a. große Taxe ... a Tee re 0—— 
b. kleine Sa oo 2 000% er 2 02: DE — r. 
Sporteln . er ar ee oe ar 
Stenwheeeee —40 
c. für Schlüffel Mebſt Quaſte und — an das — en 
fammerhermamt . . .» f — . 0, 





Summe . . 262 fl. 

außer dem etwaigen Zuſatz nad $. 3. 

2, Kür Ernennung zum sage unge 
a. große Taer . . a . a . ODO 55 9 
BT Sa 2 ee tk Fre ee WR 

ERBE ae ee, EM; 
Cm » ı 2 0 0 1 0 0 RD, 


— 22 4 
c, Kanzleigebühr an das Oberflfammerhermamt . » 2 2 2 2 0. MR, 





Summe „ „124 fl. 

außer dem etwaigen Zufag nad $. 3. 

3, Kür Ernennung zum De * oder Jagdjunker: 
a. große Taxe... — .. . DE — kr. 
b; Beine ar oo 2 0 0000 

Sporen . » 20000. . 
BR ra a se Az 1,16, 
c. Kanzleigebühr an dad Oberfilfammerhermamt. . x... . 1. —, 
Summe . . 62 fl. 15 fr 

8. 5. 
Hinfichtlih der Gebühren für Emennung zu allen hier nicht genannten Oberhof- und 

Hofchargen bleiben bis auf Weiteres die bisherigen Beftimmungen in Kraft. 

Garlöruße, den 2. Juli 1853, 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Rüdt. 


Vdt. Barbiche, 
3. 
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Die diesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungélaſſe zu vierzehn Millionen 
Bulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Das Refultat der heute ftattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehend wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Dftober diejes Jahres durch die Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Erhebung derjelben kann aber auf Verlangen ber 
Inhaber gegen einen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden auch vor der Berfallzeit 
ftattfinden. s 

Carlsruhe, den 30. Juni 1853, 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen 
Hegenauer. 


Lifte 
der zu dem Lotteriennlehen der großherzoglihen Eifenbahnfhuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stuͤck Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Dreißigften Ziehung 


om 30. Juni 1853 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


—8 
Vdt. 2. Gerwig. 


(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 





Nummern ber am 4. Mai 1853 gezogenen 20 Serien, 
719. 1051. 2166. 2307. 2351. 2885. 3441. 3837, 4279. 4718, 5023. 5192. 5899. 6308, 6330. 0869. 7496, 76501. 7541, 7801, 




















| Rummer |®ewinn.| Rummer |®ewinn.| Nummer |Serwinn.]| Nummer |Berwinn.] Nummer Gewinn. Runner |i Gewinn. 

| der Loofe.| fl. der Looſe. fl. der Loofe) fl. Ider Looſe. fl. lder Loofe.| fl. der Looſe. fl. 
38901 70 38917 35933 42 38949 42 52515 42 52531 42 
38902 70 38918 38934 70 38950 70 52516 42 32532 io 

i 39903 70 38919 42 35935 7 52501 70 52517 70 52533 42 

| 38904 42 33920 42 35936 42 52502 42 32518 70 52534 42 

| 38905 42 38921 42 38937 42 52503 70 52519 42 52535 42 

| 38906 42 35922 70 38938 70 52504 70 52520 42 32536 70 

I 38907 42 35923 70 38939 42 52505 70 52521 70 52537 1000 

| 38908 | 70 | 3s924 | 70 | 38040 | 70 | 32506 | 42 | 52502 | 2 | zes | 2 | 
38909 70 33925 70 38941 42 52507 70 52523 42 52539 70 
38910 42 33926 70 38942/1000) 52508 42 52524 42 52540 42 | 
38911 70 38927 42 38943 70 52509 70 52525 42 52541 42 
38912 42 33928 70 38944 70 52510 70 52526 42 52542 42 | 
38013 42 38929 42 38945 70 52511 70 52527 70 52543 70 ı 
38914 | 70 | 38930 | 70 | 38946 | 70 | 52512 | 42 | 52528 | To | 3254 | 42 | 
38915 42 38931 42 38947 42 52513 0 52529 70 52545 42 

| 33016 | 70 | 38932 | 20 | 38948 | 70 | 52514 | 42 | 5250 | a2 | 52546 | v0 | 
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Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer Gewi 
der Roofe.| fl. lder Loofe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. 
52547 42 115301 | 70 117505 | 70 |. 144209 172013 | 42 191817 | 70 
52548 42 115302 42 117506 0 144210 | 70 172014 70 191818 | 70 
| 52549 42 115303 42 117507 42 144211 70 172015 | 70 191819 42 I 
92550 0 115304 70 117508 70 144212 42 172016 42 191820 70 
108251 42 115305 42 117509 70 144213 42 172017 70 191921 70 | 
108252 42 115306 42 117510 42 144214 42 172018 42 191822 42 | 
108253 | 70 115307 42 117511 42 144215 70 172019 42 191823 42 | 
108254 42 115308 42 117512 70 144216 70 172020 | 70 191824 | 70 
108255 70 115309 42 117513 42 144217 42 172021 42 191825 70 4 
108256 | 42 115310 | 70 117514 | 70 144218 | 42 72022 | 70 191826 | 42 | 
108257 70 115311 42 117515 42 144219 0 72023 42 |191827| 1000 
108258 70 115312 70 117516 42 144220 | 70 172024 42 191828 42 
108259 42 115313 42 117517 "42 144221 70 172025 | 70 191829 70 
108260 | 70 115314 | 42 117518 | 70 144222 42 172026 | 70 191830 | 70 
108261 | 42 115315 | 42 117519 42 144223 | 70 172027 | 42 191831 | 70 
108262 70 115316 42 117520 42 144224 42 172028 70 191832 70 
108263 42 115317 42 117521 70 144225 42 172029 42 191833 | 70 
108264 | 42 115318 | 70 117522 | 70 144226 | 70 172030 | 42 191834 | 70 
| 108265 70 115319 42 117523 42 144227 70 172031 70 191835 42 
i 108266 | 70 115320 | 42 117524 | 42 144228 | 70 172032 | 70 | 191836 | 42 
| 108267 42 115321 70 117525 42 144229 42 172033 42 191837 42 
1 108268 | 70 115322 42 117526 42 144230 | 70 172034 | 70 191838 42 
| 108269 | 70 115323 70 117527 42 144231 42 172035 42 191839 70 
| 108270 | 70 115324 42 117528 70 144232 42 172036 | 70 191840 | 70 
I 108271 | 4 115325 | 42 117529 42 144233 | 42 172037 | 70 191841 | 42 
| 109272 42 1115326] 1000 | 117530 0 144234 70 172038 70 191842 42 
108273 115327 42 117531 42 144235 70 172039 42 191843 | 70 
108274 | 42 1153238 | 70 117532 | 42 144236 | 70 172040 | 42 191544 | 70 
108275 42 115329 42 117933 42 144237 | 70 172041 70 191845 42 
| 108276 | 70 | 115330 | 42 117534 | 42 144233 | 42 172042 | 42 191846 | 42 
108277 70 115331 70 117535 42 144239 70 172043 70 191847 42 
108278 70 115332 42 117536 70 144240 | 70 172044 42 191848 42 
I 108279 | 70 115333 70 117537 70 144241 42 172045 | 70 191849 42 
| 108230 | 70 115334 | 70 117538 70 144242 70 172046 | 70 191850 | 70 
103281 70 115335 42 117539 70 144243 70 172047 42 213901 70 
103282 42 115336 42 117540 42 144244 42 172048 | 70 213902 42 
108283 70 115337 70 117541 70 144245 42 172049 42 213903 70 
108284 | 42 115338 | 70 117542 | 70 144246 | 42 172050 | 42 | 213%04 | 42 
108255 70 115339 70 117543 70 144247 70 191801 70 213905 70 
108286 | 70 115340 42 117544 42 h 144243 70 191802 42 213906 70 
108287 42 115341 42 117545 70 144249 42 191803 42 213907 0 
| tosass | 70 | 115342 | 42 | 117546 | 7o 144250 | 42 | 191804 | 42 | 213908 | 42 
| 108259 | 42 115343 42 117547 42 | 172001 42 191805 | 42 1213909] 1000 
108290 | 70 115344 42 117548 70 172002 42 191806 42 213910 42 
108291 0 115345 70 117549 70 172003 70 191307 42 213911 70 
| 108292 70 115346 42 117550 70 172004 42 191208 70 213912 70 
106293 | 42 115347 | 42 144201 | 70 172005 | 70 191809 42 213913 42 
105294 42 115348 42 144202 70 172006 42 191310 42 213914 42 
108295 42 115349 42 144203 42 | 172007 70 191811 70 213915 42 
108296 | 42 115350 | 70 144204 | 70 172008 | 42 191812 ! 70 | 213916 | 42 
108297 70 117501 70 144205 70 172009 42 191813 70 213917 70 
108298 | 70 117502 | 70 144206 | 70 172010 | 70 191814 | 70 1 213918 | 42 
108299 | 70 117503 | 70 144207 | 70 172011 42 191815 | 70 | 213919 | 42 
108300 | 70 117504 | 70 144208 | 70 172012 42 1941816 | 70 } 213%0 | 42 


— Nummer ba Nummer E 
der Loofe. der Looſe. 








Nummer ra Nummer |Gewinn.| Rummer Gewinn. Nummer 
per Looſe. der Loofe.| fl. der Looſe. der Looſe. 


| 213924 | 70 | 251128 [| 42 | 259583 T 294937 | ro | 315391 
| 213922 235878 42 | 251130 | 70 | 259584 294938 | 70 | 315392 
| 213923 8 235977 | 42 | 351131 | 70 | 259585 2 294939 | 42 | 315393 Pr 
Ri 213924 | 70 | 235978 | 42 | 251132 | 42 | 259586 | 42 | 294940 | 70 | 31539 | 42 
I 213925 | 70 | 235879 | 42 | 251133 | 70 | 259587 | 70 | 294941 | 42 | 315395 | 42 
| 213926 | 70 | 235880 | 42 | 251134 | 70 | 259588 | 70 | 294942 | 70 | 315396 | 42 
213927 | 70 | 235881 | 42 | 251135 | 42 | 259589 | 70 | 294943 | 70 | 315397 | 70 
213928 | 42 | 235882 | 70 | 251136 | 70 | 259590 | 70 | 294944 | 70 | 315398 | 70 
i 213929 | 70 | 235883 | 42 | 251137 | 42 | 259591 | 42 | 294945 | 42 | 31539 | 70 
213930 | 42 | 235884 | 70 | 251138 | 42 | 259592 | 42 | 294946 | 70 | 315400 | 70 
| 213931 | 70 | 235885 | 70 | 251139 | 42 | 259593 | 42 | 294947 | 42 | 316901 | 70 
| 213932 | 42 | 235886 | 42 | 251140 | 70 | 259594 | 70 | 294948 | 70 | 316902 | 42 
| 213933 | 70 | 235887 | 42 | 251141 | 70 | 259695 | 42 | 294949 | 70 | 316903 | 70 
213934 | 42 | 235888 | 70 | 251142 | 42 | 259596 | 42 | 294950 | 70 | 316904 | 70 
213935 | 42 | 235889 | 70 | 251143 | 70 | 259597 | 70 | 315351 | 42 | 316905 | 70 
213936 | 70 | 235890 | 70 | 251144 | 70 jas95908|1000 | 315352 | 70 | 316906 | 70 
213937 | 70 | 235891 | 70 | 251145 | 42 | 259599 | 70 | 315353 | 70 | 316907 | 42 
213938 | 70 | 235892 | 42 | 251146 | 70 | 259600 | 70 | 315354 | 70 | 316908 | 42 
213939 | 42 | 235893 | 42 | 251147 | 42 | 294901 | 42 | 315355 | 70 J 316909 | 70 
213940 | 42 | 235894 | 42 | 251148 | 70 | 294902 | 42 | 315356 | 70 | 316910 | 70 
213941 | 70 | 235895 | 42 | 251149 | 42 | 294903 | 70 | 315357 | 70 | 316911 | 42 
213942 | 42 | 235896 | 42 | 251150 | 42 | 294904 | 42 | 315358 | 70 | 316912 | 70 
213943 | 70 | 235897 | 42 | 259551 | 42 | 294905 | 70 | 315359 | 70 | 316913 | 42 
213944 | 42 | 235898 | 42 | 259552 | 70 | 294906 | 42 | 315360 | 42 | 316914 | 70 
213945 | 70 |235899| 1000 | 259553 | 70 | 294907 | 42 | 315361 | 70 | 316915 | 7O 
| 213946 | 70 | 235900 | 70 | 259554 | 42 | 294908 | 42 | 315362 | 42 | 316916 | 70 
213947 | 70 | 251101 | 70 | 259555 | 70 | 294909 | 70 | 315363 | 70 | 316917 | 42 
| 213948 | 42 | 251102 | 42 | 259556 | 42 | 294910 | 70 | 315364 | 70 | 316918 | 70 
| 213949 | 70 | 251103 | 70 | 259557 | 70 | 294911 | 70 | 315365 | 70 | 316919 | 42 
| 213950 | 42 | 251104 | 42 | 259558 | 70 | 294912 | 42 [815366 1090 316920 | 42 
I 235851 | 42 | 251105 | 42 | 259559 | 42 | 294913 | 42 | 315367 316921 | 70 
| 235852 | 70 | 251106 | 42 | 259560 | 70 | 294914 | 70 | 315368 Fr 316922 | 42 
| 235853 | 70 | 251107 | 70 | 259561 | 42 | 294915 | 42 | 315369 | 42 | 316923 | 42 
| 235854 | 70 | 251108 | 70 | 259562 | 70 | 294916 | 42 | 315370 | 70 316924 | 42 
| 235855 | 42 j251109|1000 | 259563 | 70 | 294917 | 7o | 315371 | 42 | 316925 | 42 
1.235856 | 42 | 251110 | 42 |259564/1000 | 294918 | 70 | 315372.| 70 316926 | 70 
| 235857 | 42 | 251111 | 70 | 259565 | 42 | 294919 | 70 | 315373 | 42 | 316927 | 70 
| 235858 | 70 | 251112 | 70 | 259566 | 42 | 294920 | 42 | 315374 | 42 | 316928 | 42 
| 235859 | 70 | 251113 | 42 | 259567 | 42 | 294921 | 42 315375 | 42 | 316929 | 42 
| 235860 | 42 | 251114 | 42 | 259568 | 42 | 294922 | 42 | 315376 | 42 | 316930 42 
| 235861 | 70 | 251115 | 42 | 259569 | 70 | 294923 | 70 | 3153977 | 42 | 316931 70 
| 235862 | 70 | 251116 | 70 | 259570 | 70 | 294924 | 42 | 315378 | 70 316932 | 70 
235563 | 70 | 251117 | 70 | 259571 | 42 | 294925 | 42 | 315979 | 42 | 316933 | 70 
235864 | 70 | 21118 | 70 | 259572 | 42 | 294926 | 70 | 315380 | 7o | 316934 | 42 
235865 | 42 | 251119 | 70 | 259573 | 42 | 294927 | zo | 315381 | 42 | 316935 | 70 
235°66 | 42 | 251120 | 70 | 259574 | 42 | 294928 | 42 | 315382 | 70 | 316936 | 42 
235867 | 42 | 251121 | 42 | 259575 | 42 | 294929 | 70 | 315383 | 70 | 316937 | 70 
235868 | 42 | 251122 | 70 | 259576 | 42 | 294930 | 70 | 315384 | 70 | 316938 | 42 
| 235869 | 70 | 251123 | 70 | 259577 | 70 | 294931 | 42 | 315385 42 | 316939 | 42 
235820 | 42 | 251124 | 70 | 250578 | 42 | 294932 | 42 | 315386 | 70 | 316940 | 42 
| 2358741 | 70 | 251125 | 42 | 259579 | 42 | 294933 | 42 | 315387 | 70 | 316941 42 
| 235872 | 70 | 251126 | 42 | 259580 | 70 | 294934 | 42 | 315388 | 70 | 316942 | 70 
| 235873 | 42 | 251127 | 70 | 259581 | 42 | 294935 | 70 | 315389 | 42 | 316943 | 42 
235874 | 70 | 251128 | 70 | 259582 | 70 | 204936 | 70 | 315390 | 42 | 316944 | 42 
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208 XXV, 
Die Vergütung der Zugskoſten betreffend, 


Unter amtlicher Fürſorge ift eine Tafel der Straßenftreden zwiichen den Sigen der Aemter, 
Domänenverwaltungen, Obereinnehmereien und Hauptiteuerämter, der Entfernungen der Haupt: 
und Zwijchenftationen der badifchen Gifenbahn und der für den Gütertrandport beftimmten Längen 
der Eifenbahuftrede zwifchen je zwei Amtsorten an der Gijenbahn mit einer Ueberfichtäfarte 
bearbeitet und durch Drud vervielfältigt worden, welche von der Creuzbauer'ſchen Druderei 
dahier zu 1 fl. 12 Er. bezogen werden fann. 

Wir empfehlen die Anſchaffung bdiefer Tafel allen Staatöbehörben, welche Zugäfoftenbe- 
rechnungen aufzuftellen oder zu prüfen haben, da fie hierbei eine wejentliche Erleichterung gewährt. 

Garlöruhe, den 2. Zuli 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Begenauer, 
Vdt. Pfeilftider. 


Dienferledbigungen. 


Man fieht fich veranlaßt die evangeliiche Pfarrei Strümpfelbrunn, Defanatd? Mosbach, 
nochmals zur Bewerbung audzufündigen. Zu dem Eompetenzanfchlag derjelben von 666 fl. 44 Fr, 


fommt eine neue Dotationderhöhung aus dem unterländer Kirchenfond von 300 fl., fo daß das 


Gefammteinfommen beiläufig 1,000 fl. beträgt. Wegen Verſehung des Filials Schollbrunn hat 


der ernannt werdende Pfarrer zwar einen Vikar zu halten, ed werden ihm aber hiefür 350 fl. _ 


vergütet, welche unter obigen Beträgen nicht begriffen find. Die Bewerber haben fich binnen 
ſechs Wochen nah Vorfchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Schallbach, verbunden mit dem Filiale Fifchingen, Defanatd 
Lörrach, ift mit einem Gompetenzanjchlag von 743 fl. 8 fr. in Erledigung gefommen. “Die 
Bewerber um diefe Pfarrei haben fi binnen ſechs Wochen nad Vorſchrift bei dem großher— 
zoglichen evangelifchen Oberkirchenrath e zu melden. 

Die Farholifche Pfarrei Schönwald, Amts Triberg, ift mit einem Ginfommen von 
1,000 fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfarrpfründe, zu welcher dem Herrn Erz 
biſchof nach $. 1 der Höchftlandeäherrlichen Verordnung vom 5. März 1853 in dem vorliegenden 
Falle das Verleihungsrecht zuftcht, Haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem erzbifchöflichen 
Ordinariate zu melden. 

Die Stelle eines Stiftungäverwalterd in Offenburg foll mit einem rechnungsverftändigen 
Beamten wieder befeßt werden. Mit derfelben ift die Staatödienereigenfchaft und eine Beſoldung 
von jährlichen 1,000 fl. verbunden und hat der anzuftellende Verwalter eine entjprechende Gaution 
zu leiſten. Die Bewerber haben ihre Gejuche unter Anſchluß von Zeugniffen über ihre Be— 
fähigung innerhalb vier Wochen bei der großherzoglichen Regierung des Mittelrheinfreifes ein- 
zureichen. 


—— — 


Nr. XXVI. 200 | 
Großherzoglic) Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlörupe freitag den 15. Juli 1853. 





Inhalt. J 

Unmittelbare allerhöchfte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Proviſoriſches 
Geſetz, die Swangsabtretungen für die Bortfegung ber großherzoglichen Eiſenbahn durch Schweizergebiet und nach dem Bodenfee 
betreffend. Mebaillenverleifung. Dienſt nachrt ichten. 

en und Bekanntmachnungen der Miniſterien. Belanntmarhungen bes großherzoglichen Juſtizmini⸗ 

ſteriums: das Fideicommiß des Wilhelm Adolph von Bultee zu Wieblingen betreffend. Das Ergebniß ber viesjährigen Früh⸗ 
jahreprüfung der Rechtscandidaten betreffend. Bekauntmachung des großherzjoglichen Diinikeriuns des Immern: die Prüfung 
und Picenz des Apothekere Ehr. Bittmann von Pforzheim betreffend. 

Dienfterledigungen. , 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Hegenten. 
Proviforifches Gefeh , die Zwangsabtretungen für die Fortſehung ber großhergoglichen Eiſenbahn durch 
Schweizergebiet und nad dem Bodenfee betreffend. s 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Antrag Unferer Minifterien des Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten 
fo wie des Innern, haben Wir nad Anhörung Unſeres Staatöminifteriums bejchloffen und 
verordnen provijoriich, wie folgt: 


Art. 1. 


Das Gejeh vom 29. März 1838 über die Zwangsabtretungen für die Eifenbahn von der 
heſſiſchen Grenze nah Mannheim; von Mannheim nach der Schweizergrenze und für die Seiten- 
bahn nach Kehl, verfündet im Megierungsblatt 1838, Nr. XIV., wird hiermit auch auf die 
zu Folge des Vertrages mit der ſchweizeriſchen Eidgenoffenichaft über die Bortfegung der groß- 
herzoglichen Eiſenbahn nach Bafel und von da rheinaufwärtd nach dem Bodenfee vom 27. Juli 
v. J., verfündet im Regierungäblatt vom gegenwärtigen Jahre, Nr. XVIII., Seite 159 und 
folgende, zur Ausführung kommenden Eifenbahnanlagen für wirffam erklärt. 
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— Art. 2. 


Unſere Miniſterien des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
ſowie des Innern ſind mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 7. Juli 1853. 
Friedrich. 
» 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Schr. Uüdt. Wechmar. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 28. Juni d. J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 
dem Untererheber Paul Buchmeyer in Malſch, in Anerfennung ſeiner langjährigen treuen 
Dienftführung, die filberne Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine sd ii Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 7. April d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
den Handelömann Charles Stöß in Liverpool zu Höchſtghrem Conſul dortjelhft, und 
unter dem 44. Juni d. J. 
Hoͤchſt Ihren Leibarzt, Geheimen Hofrath Dr. Schrickel, zum Generalftabsarzt des grof- 
herzoglichen Armeecorp8 zu ernennen; 
unter dem 28. Juni d. J. 
ben Kanzliften Merfhofer bei der Verwaltungscommiffion der Meilitarwittwentaſſe in den 
Penfiondftand zu verſetzen. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 7. Juli d. J. 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, folgende Beförderungen in HöchſtIhrem Armeecorps eintreten zu laſſen: 
a. in HöchſtIhrer Apjutantur: 
den Oberftlieutenant und Flügelabjutanten Schuler zum Oberften, 
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b. bei der Infanterie: 
den Oberſtlieutenant und Gommandeur "des erften Anfanterie- (Grenadier⸗) Regiments 
Ludwig zum Oberſten, 
c. bei der Reiterei: 
den Oberſtlieutenant und Commandeur des dritten Reiterregiments von Glaubitz zum 
Oberſten, und 
den Major Hecht im dritten Reiterregiment zum Oberſtlieutenant; 
unter dem 9. Juli d. J. 
den Freiherrn Auguſt von Gemmingen zu Gemmingen zum großherzoglichen Jagd— 
junker und den Rechtspraktikanten Leopold Freiherrn von Stetten zum Hofjunker zu 
ernennen. 


— — oo. 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Fideicommiß des Wilhelm Adolph von Vulltse zu Wieblingen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mit höchſter Entſchließung aus große 
herzoglichem Staatöminifterium vom 28. Mai 1853, Nr. 610, das von dem ehemaligen fürftlich 
beffendarmftädtifchen Oberamtmann Hermann Wilhelm Adolph von Vultée zu Wieblingen durch 
Zeftament vom 12, Juli 1781 und Nachtrag vom 2, Juli 1792 zu Gunften der Nachkommen 
der Freifrau Eleonora Louiſa Rebecca Wilhelmina von Laroche-Starkenfels, gebornen von Köller, 
errichtete Fideicommiß, beftehend in Gütern und Rechten auf den Gemarfungen Wieblingen, 
Schweßingen, Doffenheign und Wallftadt auf Anfuchen des dermaligen Inhabers, Freiherrn 
Udo von Laroche-Starfenfeld-Bultee, in jo weit der Inhalt des Statut3 mit den Landesgefegen 
vereinbar ift, und vorbehaltlich der Nechte Dritter, ald Stammgut landesherrlich beftätigt, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carlsruhe, den 1. Juli 1853. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
A. A. d. P. 


Junghanns. 
Vdt. Courtin. 


Das Ergebniß der diesjährigen Fruͤhjahrsprüfung der Rechtscandidaten betreffend. 


Von einundzwanzig Rechtgcandidaten, welche ſich der Tegten Prüfung unterzogen haben, 
find durch Beichluß vom heutigen, Nr. 5802, folgende fünfzehn unter die Zahl ber Rechts— 
praftifanten .aufgenommen worden: 

Theodor Gerftner von Carlsruhe, 

Ludwig Gangnuß von Nedarbifchofsheim, 
Wilhelm Goll von Defingen, 

Ludwig Kilgenftein von Ittersbach, 
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Anton Küßwieder von Carlsruhe, 

Earl Frievrih Ranch von Theningen, 

Joſeph Fritſch von’ St. Peter, 

Emil von Althaus von Dürrheim, 

Johann Diey son Mannheim, 

Ludwig Kugler von Mannheim, 

Garl Hendrich von Mannheim, 

Ludwig Theodor Becht von Freiburg, 

Albert Hofmann von Lahr, 

Auguft von Mollenbec von Carlörube, und 

Kranz Bauer von Freiburg. 
Carlsruhe, den 25. Juni 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 

Vdt. Courtin. 


Die Pruͤfung und Licenz des Apothelers Ehr. Bittmann von Pforzheim betreffend. 


Dem Chriſtian Bittmann von Pforzheim wurde nach orbnungsmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätscommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Garlöruhe, den 27. Juni 1853. 
Gtoßherzogliches Minifterium des Innern, 


Wechmar. 
Vdt. L. Stöffer. 


Dienferlebigungen. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Höhftfelige Großherzog Leopold 
unter dem 16. Februar 1843 zu genehmigen geruht haben, daß eine eigene katholiſche Pfarrei 
für die Fatholifchen Einwohner von Lahr und Dinglingen in der Stadt Lahr errichtet und 
bie ehemald in Thennenbach beftandene Pfarrpfründe nad Lahr trandferirt werde, und nachdem 
nunmehr Kirche und Pfarrhaus erbaut find, wird diefe Pfründe mit einem beiläufigen Ginfommen 
von 1,600 his 1,700 fl., mit der Verbindlichfeit, 300 fl. jährlich zur Gründung eines Pfarr- 
hausbaufonds abzugeben und den Fatholifchen Neligionsunterricht am Gymmnafium und der höheren 
Bürgerfchufe in Lahr zu ertheilen,; zur Bewerbung ausgejchrieben. Die Bewerber haben ſich nad 
Maaßgabe ded $. 5 der Tandeäherrlichen Verordnung vom 1. "März 1853, Regierungsblatt 
Mr. VIEL, bei dem erzbiihöflichen Drdinariate unter Vorlage der Zeugniſſe zu melden und 
gleichzeitig Abichriften ihrer Meldungen dem katholiſchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Bezirköforftei Pfullendorf if in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben fich innerhalb vier Wochen bei der großherzoglichen Direction der Forſte, Berg⸗ 
und Hüttenmwerfe vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Nr. XXVII. 213 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruße, Samftag den 23. Juli 1853, 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Medaillen— 
verleifung. Dienfinadhrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung bes großherzoglichen Juſtizminl 
ſteriums: die Namensänderung des Joſeph Georg Sarachaga betreffend. Belanntmachungen des großberzoglichen Miniſteriums 
des Innern: die Mpotheferlicen; bes Peter Strelin von Sinbolsheim betreffend. Die Prüfung und Licenz des Mpothefers 
Wilhelm Bleiner von Schopfheim betreffend. Die Licenz des Zahnarztes Mathias Maier von Freiburg betrefiens, Die Auflöfung 
der Ausgleihungscommiflion betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Mepdaillenverleihbung. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 13. Juli d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
dem Zollverwalter Wagner in Raftatt, in Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienft- 
leiſtung, die Feine goldene Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

den Generalmajor Freiherrn Auguft von Roggenbach, Präfidenten ded Kriegsminiſte— 
riums, zum Generallieutenant zu ernennen; 

unter dem 2, Juli d. J. 

den Regiftrator bei dem Minifterium ded Innern, Kanzleiratö Johann Briedrih Bauer, 
auf fein unterthänigfted Anfuchen und unter Anerkennung der geleifteten vorzüglichen Dienfte, in 
den Ruheſtand zu verſetzen; 

die erledigte Bezirksforſtei RhHeinbifchofsheim dem Bezirköförfter Fackel mann in Pfullendorf, 
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die evangeliſche Pfarrei Theningen, Oberamts Emmendingen, dem Pfarrer Wilhelm Engler 
von Weisweil, 
das Diafonat Eberbach, womit die Vorſtandsſtelle an der höhern Buͤrgerſchule bajelbft ver⸗ 
bunden ift, dem Pfarrverweſer Leopold Abegg in Eichtersheim, 
die Fatholifche Pfarrei Wehr, Bezirfdamts Sädingen, dem Pfarrer Aſp in Breitnau, und 
dad Kaplaneibenefizium Bräunlingen, Bezirkßamts Donaueſchingen, dem derzeitigen Ver— 
wefer diefer Pfründe, Priefter Albert Vogel, zu übertragen; 
der Ernennung der Schweiter Maria Gebharde Weber von Thengendorf zur Ordendoberin 
der barmherzigen Schweftern in dem Großherzogthum die höchftlandeöherrliche Betätigung zu 
eriheilen ; 
s dem praftifchen Arzte Theodor Blas das von demſelben jeither proviſoriſch verwaltete 
Amtächirurgat St. Peter definitiv zu übertragen; 
unter dem 7. Juli d. J. 
den Meferenten bei der Hofdomänenfammer, Zehntjection, Gameralpraftifanten Auguft 
Nicolai, zum Affeffor dajelbft zu ernennen; 
die untere katholiſche Stadtpfarrei in Mannheim dem Defan und Pfarrer Gottfried Vitus 
Pfohl in Eberbach, 
die Fatholifche Pfarrei Bohlsbach, Oberamts Offenburg, dem Pfarrer Johann Rutſch— 
mann, zur Zeit Pfarrverweſer in Altglashütte, und 
das Phyfifat Tauberbifhojsheim dem Phyſikus Fries in Waldkirch zu übertragen ; 
unter dem 12. Juli d. 9, 
von dem Vollzug der unter dem 12. Mai d. J. audgejprochenen Uebertragung der Poft- 
wagenerpedition Mannheim an den Briefpoftfafjier Rudolph Maier in Garldruhe Umgang zu 
nehmen, fofort die Poftwagenerpedition Mannheim dem Yahrpoftfaffier Carl Beg in Carlsruhe 
zu übertragen und an deſſen Stelle den jeitherigen Briefpoftfaffier Rudolph Maier zum Fahr: 
poftfajfier bei dem Poſt- und Gijenbahnamte Garlöruhe zu ernennen; 
den Amtmann Dr. Müller in Freiburg auf feine frühere Stelle ald Sekretär bei der 
Regierung des Oberrheinfreijed zurüdzuverjegen ; 
unter dem 13. Juli d. J. 
die Fatholifche Pfarrei Ulm, Bezirksamts Oberkirch, dem Defan und Pfarrer Zaver Ochs 
zu Wolfach, und 
die Fatholiihe Pfarrei Nöggenihmwiel, Bezirksamts Waldshut, dem Pfarrverweſer 
Mathäus Walfer dajelbft zu übertragen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Minifterien. 
Die Namensänderung ded Joſeph Georg Saradyaga betreffend. 


Sofeph Georg Sarachaga von hier hat gebeten, ſeinen Familiennamen in „Decaſas“ 
umändern zu dürfen. Died wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18, Januar 1838, 
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Regierungdblatt Nr. V., mit dem Unfügen befannt gemacht, da Diejenigen, welche gegen bie 
Ertheilung der erbetenen Erlaubniß Einſprache machen wollen, ſolche innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfalld der Bitte ftattgegeben wird. 
Carlsruhe, den 15. Juli 1853. 
Großherzogliches Juftizminifterium. 
A. A. d. P. 


Junghanns. 
Vdt. Courtin. 


Die Apothekerlicenz des Peter Strelin von Sindolsheim betreffend. 


Dem Peter Strelin von Sindolsheim wurde nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitaͤtscommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Carlsruhe, den 7. Juli 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Prüfung und Licenz des Apothekers Wilhelm Fleiner von Schopfheim betreffend. 


Dem Wilhelm Fleiner von Schopfheim wurde nad ordnungdmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätdceommiffion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Carlsruhe, den 13. Juli 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Licenz des Zahnarztes Mathias Meier von Freiburg betreffend. 


Dem Mathias Meier in Freiburg wurde nach orbnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätdcommiffion die Licenz ald Zahnarzt ertheilt. 
Garlöruhe, den 7. Juli 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Auflöfung der Ausgleichungscommiſſion betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft allerhöchfter Entjchliegung 
aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 7. Juli l. J., Nr. 811, die zum Vollzug bed 
Geſetzes vom 30. März 1850, „die Auögleichung der Koften für die durch den Maiaufftand 
nöthig gewordene militärijche Hülfe betreffend“, niedergefegte Commiſſion, nachdem deren Gefchäfte 
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nunmehr beendigt find, unter Anerfennung der von den Mitgliedern biefer Gommiffion geleifteten 
ausgezeichneten Dienfte, allergnädigft aufzulöfen geruht. 
Carlsruhe, den 14. Juli 1853. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. 2, Stoͤſſer. 


Dienſterledigungen. 

Die evangeliſche Pfarrei Gundelfingen, Dekanats Freiburg, iſt mit einem, nach Abzug 
von jährlichen 800 fl. für den altbadiſchen Pfarrhilfsfond, übrig bleibenden Einkommen von 
ungefähr 1,200 fl. in Erledigung gefommen, Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen 
ſechs Wochen nad Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Die evangeliihe Pfarrei Leutershaufen, Dekanats Weinheim, nebft Filialien, mit 
einem Gompetenzanjchlage von 995 fl. 39 fr. und mit einem wirklichen Ertrage von 1,000 bis 
1,200 fl., mit der Verbindlichkeit, einen fländigen Vikar zu Halten, foll wieber bejegt werben. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fih binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei dem groß- 
herzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Fatholiiche Pfarrei Kippenheim, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen Einkommen 
von 1,600 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrpfründe, zu welcher 
dem Herrn Erzbiichof nah $. 1 der hoͤchſtlandesherrlichen Verordnung vom 1. März 1853 in 
dem vorliegenden Falle das Verleihungsrecht zufteht, Haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem 
erzbiichöflihen Ordinariate zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Schwarzach, Amts Bühl, mit einem beiläufigen Jahredertrag 
von 1,300 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu Halten, ift in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefe Pfründe haben nad) Maafgabe des $. 5 der Verordnung vom 1. März 
1853, Regierungsblatt Nr. VII, bei dem erzbiichöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen 
ihre Gejuche einzureichen und gleichzeitig Abſchriften ihrer Meldungen dem katholiſchen Ober- 
firchenrathe vorzulegen. 


Todesfälle, 
Geſtorben find: 
am 25. April d. $.: der evangelifche Pfarrer Roth in Buggingen ; 
„ 238. Mai „ „ der Pfarrer Johann Baptift Uebelin zu Kappel, Amts Ettenheim ; 
„29. u 0m der evangelifche Pfarrer Arheidt in Eſchelbach; 
„ 4. Juni „ „ der Pfarrer Wilhelm Leichtlen in Gundelfingen ; 
„ 2. #0 der Fatholifche Pfarrer ZJofeph Mutz zu Kippenhein, Amts Ettenheim ; 
„ A. # nm der penflonirte Profeffor Wittmer von Raftatt in Eigeltingen ; 
„A 5 der katholiſche Pfarrer Michael Dominifus Haslander von Schönwald, und 
„6. u» oo der Obergerichtäadvofat Dr. Franz Uihlein zu Mannheim. 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 1. Auguft 1853. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefung Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Broviforifches 
Geſetz, die Genehmigung des Vertrags vom 4. April d. I. über die Fortvauer und Erweiterung bes Bollvereins umb bes mit 
Defterreich unterm 19. Bebruar d, I. abgefchlofienen Zolls und Danbelsvertrags betreffend, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Begenten. 


Proviforifches Geſe, die Genehmigung des Bertrags vom 4. April d. I. über die Fortdauer und Erweiterung 
des Zollvereind und des mit Defterreich unterm 19. Februar d. I. abgefchloffenen Zoll» und Handels: 
vertrags betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anhörung Unferes Staatäminifteriums haben Wir beichloffen und verordnen pro: 
viſoriſch, mie folgt: 
Einziger Artifel. 


Der mit den Köntgreichen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg, mit 
dem Kurfürftentfum Heffen, dem Großherzogtfum Heffen, den zum Thüringifchen Zoll- und 
Handelövereine gehörigen Staaten, mit den Herzogthümern Braunfchweig, Oldenburg und Naffau 
und mit der freien Stadt Frankfurt am 4. April d. J. abgeichloffene und von fämmtlichen 
eontrahirenden Negierungen nad) der am 2. vorigen Monats erfolgten Audwechjelung der Rati— 
ficationsurfunden genehmigte Vertrag über die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Han- 
delövereind, ferner die damit in Verbindung flehende bejondere Uebereinfunft von gleichem Tage 
über die Befteuerung des Nübenzuderd, fo wie der zwiſchen Defterreih und Preußen unterm 
19, Februar d. 3. abgejchloffene Handels - und Zollvertrag, welchem in Folge der Erneuerung 

35 


218 XXVII. 


der Zollvereindverträge fämmtliche hieran betheiligte deutſche Staaten beigetreten find, fommen 
für die nächften zwölf Jahre, vom 1. Januar 1854 an, in Wirffamfeit und werden deßhalb in 
der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 7. Zuli 1853. 


Friedrich. 


Schr. Rüdt. KUegenauer. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. 


Vertrag 


vom 4. April 1853 — zwilchen Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Württem- 
berg, Baden, Kurbeflen, dem Großherzogthum Heffen, den zum Thüringifchen Zoll- 
und Handelövereine gehörigen Staaten, Braunschweig, Oldenburg, Naſſau und ber 
freien Stadt Frankfurt, : 


die Fortdauer und Erweiterung des Zoll: und Handelsvereins betreffend. 


Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden, Kurhefien, Großherzogtfum Heſſen, der bei dem thüringifchen Zoll- und Handelövereine 
betheiligten Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naffau und der freien Stadt Franffurt, 

im Anerfenntnig der wohlthätigen Wirfungen, welche der auf den Verträgen vom 22. und 
30. März und 11. Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836 
und vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. November 1841 beruhende Zoll- und Handelöverein, 
den bei deſſen Gründung gehegten Abfichten entiprechend, für den Handel und gewerblichen 
Verkehr der daran betheiligten Staaten herbeigeführt hat, und welche von einer weiteren Aus- 
dehnung des gegenfeitig freien Handeld und gewerblichen Verkehrs zwijchen Ihren Staaten für 
die Wohlfahrt Ihrer Unterthanen und zugleich für bie Beförderung der allgemeinen Handels 
und Berfehröfreiheit in Deutjchland zu erwarten ftehen, 

in dem Wunfche übereingefommen find, fowohl den Kortbeftand des gedachten Zoll- und 
Handelövereind ficher zu ftellen, ald auch den Steuerverein, auf Grund des zwiſchen den Re— 
gierungen von Preußen und Hannover am 7. September 1851 abgeſchloſſenen Vertraged, welchem 
Oldenburg dur Vertrag vom 1. März 1852 beigetreten ift, mit diejem Wereine zu vereinigen, 


fo find zur Erreichung diefer Zwecke Verhandlungen gepflogen worden, wozu ald Bevollmächtigte 
ernannt haben: 
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Seine Majefät der König von Preußen: 

Allerhöchftihren General-Direftor der Steuern Johann Briedrid von Pommer-Eſche, 
Allerhoͤchſt Ihyren Geheimen Legationsgrath Alerander Mar Philipsborn und 
Allerhoͤchft Ihyren Geheimen Regierungsrath Martin Friedrich Rudolph Delbrück; 

Seine Majeſtät der König von Bayern: 

AllerhöchſtIhren Minifterialratd Karl Meirner; 
Seine Majeftät der König von Sadjen: 
AllerhöchſtIhren Zoll» und Steuer-Director Bruno von Shimpff; 

Seine Majeftät der König von Hannover: 

Allerhoͤchſt Ihren General-Director der indireeten Steuern und Zölle Dr. Otto Klenze; 

Seine Majeftät der König von Württemberg: 

Allerhochſt Ihren Director im Binanzminifterium Karl Friedrich von Sigel; 

Seine Königliche Hoheit der Regent von Baden: 

HöchſtIhren Minifterialratd JofeprpHad; 
Seine Königlide Hoheit der Churfürft von Hefjen: 
Höhftähren Geheimen Oberfinanzratf Wilhelm Duyfing; 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Hejfen und bei Rhein: 
Höhftihren Minifterialrati Marimilian von Biegeleben; 

Die bei dem thüringifchen Zoll: und Handeldverein betheiligten Souve— 
raine, nämlich) außer Seiner Majeftät dem* Könige von Preußen und Seiner Königlichen 
Hoheit dem Kurfürften von Heſſen: 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Sadhjen- Weimar: kai 

Seine Hoheit der Herzog von Sahfjen-Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog von Sadhjen- Altenburg, 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha, 

Seine Durdlaudt der Fürſt von Shwarzburg-Rubdolftadt, 

Seine Durdhlaudt der Fürft von Shwarzburg-Sonderähaufen, 

Seine Durdlaudt der Fürft von Neuß älterer Linie und 

Seine Durchlaucht der Fürſt von Neuß jüngerer Linie: 
den großherzoglich jächfiichen Geheimen Staatsrat Guftav Thon; 

Seine Hoheit der Herzog von Braunfhweig und Lüneburg: 

Hoͤchſt Ihren Finanz-Director Wilhelm Erdmann Florian von Thielau; 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
HöchſtIhren Geſchäftsträger am Föniglich preußiichen Hofe, Legationdratd Dr. Friedrich 
Auguft Liebe; 
Seine Hoheit der Herzog von Raffan: 
Höhftihren Domärienratd Ernft Freiherrn Marfchall von Bieberflein; 
der Senat der freien Stadt Franffurt: 


den Schöffen und Senator Coeſter; 
35. 
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von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratififation, folgender Vertrag abge- 
ſchloſſen worden if: 


Artikel 1. 


Der zwijchen den Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, dem Groß- 
herzogthum Baden, dem Kurfürftentfum und dem Großherzogtum Heffen, den zum thüringifchen 
Zoll» und Handelövereine verbundenen Staaten, den Herzogthümern Braunfhweig und Naffau 
und der freien Stadt Franffurt behufs eined gemeinfamen Zoll- und Handelsſoſtems errichtete 
Verein wird vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1854 anfangend, aljo bis 
zum legten Dezember 1865, fortgejept. 

Kür diefen Zeitraum bleiben die Zollvereinigungsverträge vom 22. und 30, März und 
11. Mai 1833, vom 12. Mai und 10, Dezember 1835, vom 2. Januar 1836 und vom 8. Mai, 
19. Dftober und 13. November 1841 auch ferner in Kraft. 

Artifel 2. , 

Der zwiſchen dem Königreih Hannover, dem Herzogthum Oldenburg und den ihnen an— 
geichloffenen Gebieten dermalen beftehende Steuerverein wird, vom 1. Januar 1854 an, mit 
dem zwijchen den übrigen Fontrabirenden Staaten im Artifel 1 erneuerten Zoll- und Handels- 
vereine verbunden, dergeftalt, daß beide Vereine für die Dauer der im Artifel 1 erwähnten Ver— 
tragäperiode einen durch ein gemeinſames Zoll- und Handelöfoftem verbundenen und alle darin 
begriffenen Länder umfaffenden Gejammtverein bilden. 

Die Rechte und Verpflichtungen, welche in den im Artikel 1 genannten Zollvereinigungs- 
verträgen gegenfeitig zugeflanden und übernommen find, follen, fo weit nicht etwas Anderes 
bejonderö verabredet ift, auch dem Königreihe Hannover und dem Herzogthum Oldenburg zu- 
ftehen und obliegen, und zwar ſowohl in dem Merhältniß beider Staaten zu einander, ald auch 
in dem Verhältniß eined jeden derjelben zu den übrigen Fontrahirenden Staaten. Zur Feftftellung 
der erwähnten Rechte und Verpflichtungen wird der Inhalt jener Verträge mit diefen befonderen 
Berabredungen in Nachftehendem aufgenommen. 


Artifel 3. 


In den Sefammtverein find insbefondere auch diejenigen Etaaten einbegriffen, welche ſchon 
früher entweder mit ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theile deſſelben dem Zoll- und 
Handelsſyſteme eined oder des anderen der contrahirenden Staaten beigetreten find, unter Berüd- 
fihtigung ihrer auf den Beitrittöverträgen beruhenden bejonderen DBerhältniffe zu den Staaten, 

mit welchen fie jene Verträge abgejchloffen haben. 


Artifeld, * 


Dagegen bleiben von dem Gejammtvereine vorläufig ausgejchloffen diejenigen einzelnen 
Zandeötheile der contrahirenden Staaten, welche fich ihrer Lage wegen zur Aufnahme in den 
Gejanmtverein nicht eignen, 
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Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher zum Zollvereine gehoͤrigen Staaten 
diejenigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche rückſichtlich des erleichterten Verkehrs der aus—⸗ 
geſchloſſenen Landestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig beſtehen. 

Weitere Begünftigungen dieſer Art können nur im gemeinſchaftlichen Einverſtaͤndniſſe der 
Vereinsglieder bewilligt werden. 


Artifel 5, 


In den Gebieten der contrahirenden Staaten follen übereinftimmenbe Gefege über Eingangs-, 
Ausgangs und Durchgangs-Abgaben beftchen, dabei jedoch diejenigen Mopififationen zuläffig 
fein, welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichkeit der 
allgemeinen Gefeggebung eines jeden theilnehmenden Staated oder aus Tofalen Intereffen fich 
ald nothwendig ergeben. Bei dem Zolltarife namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs- 
und Ausgangs-Abgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Handelöverfehr geeigneten Gegen- 
fänden, und in Bezug auf Durchgangd-Abgaben, je nachdem der Zug der Handelöftraßen es 
erfordert, foldhe Abweichungen von den allgemein angenommenen Erhebungsfägen, welche für 
einzelne Staaten ald vorzugäweife wünfchenswerth erfcheinen, nicht ausgefchloffen fein, fo fern 
fie auf die allgemeinen Intereſſen des Vereins nicht nachtheilig einwirken, 

Dedgleichen foll auch die Verwaltung der Eingangs-, Ausgangs und Durchgangs-Abgaben 
und die Organifation der dazu dienenden Behörden in allen Ländern bed Gejammtvereind, unter 
Berückſichtigung der in denjelben beftehenden eigenthümlichen Werhältniffe, auf gleichen Fuß 
gebracht werden. 

Artifel 6. 

Veränderungen in der Zollgefeggebung, mit Einfluß des Zolltarifd und der Zollorbnung, 
fo wie Zufäge und Ausnahmen können nur auf demfelben Wege und mit gleicher Ueber— 
einfimmung fämmtlicher Glieder des Geſammtvereins bewirft werden, wie die Einführung ber 
Geſetze erfolgt. 

Died gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwaltung 
allgemein abändernde Normen aufftellen. 


Artikel 7. 


Mit der Ausführung ded gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den contrahirenden Staaten 
Freiheit des Handeld und Verkehrs und zugleich Gemeinfchaft der Einnahme an Zöllen ein, 
wie beide in den folgenden Artikeln beftimmt werben. 


Artikels, 

Es hören von biefem Zeitpunfte an"alle Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangd-Abgaben 
an den gemeinjchaftlichen Landeögrenzen der ſchon jept zum Zollverein gehörenden Staaten und 
der dermalen zum Gteuerverein gehörenden Staaten auf, und ed fönnen alle im freien Verkehr 
des einen Gebietes bereitö befindlichen Gegenftände auch frei und unbejchwert in das andere 
Gebiet gegenfeitig eingeführt werden, mit alleinigem Vorbehalte 
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a. 


b. 


AXVIl. 


der zu den GStaatdmonopolien gehörigen Gegenftände (Spielfarten und Salz), nah Maß— 
gabe der Artifel 9 und 10; 

der im Innern der contrahirenden Staaten mit einer Steuer belegten inländifchen Erzeug- 
niffe, nach Maßgabe des Artifeld 11. 


Artifel. 


Hinfichtlich der Einfuhr von Spielfarten behält ed bei den in den contrahirenden Staaten 


befichenden Verbots⸗ oder* Beichränfungägejegen jein Bewenden. 


Artifel 10. 


In Betreff des Salzes treten die föniglich hannoverſche und die großherzoglich oldenburgifche 


Regierung den zwiſchen den contrahirenden Vereinsregierungen getroffenen Verabredungen in 
folgender Art“ bei: 
a. Die Einfuhr ded Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kocjalz audgefchieden zu 


w 


* 


werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsſtaaten 
ift verboten, im jo weit diejelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen 
und zum unmittelbaren Verfaufe in ihren Salzämtern, Faftoreien oder Niederlagen gejchieht. 
Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum Vereine nicht 
gehörigen Ländern in andere folche Länder foll nur mit Genehmigung der Vereindftaaten, 
deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorfichtdmaßregeln ftattfinden, 
welche von denſelben für nöthig erachtet werden. 


. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Verein gehörige Staaten ift frei. 
. Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsſtaaten betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes 


von einem in den anderen nur in dem falle erlaubt, wenn zwifchen den Landedregie- 
rungen bejondere Verträge deßhalb beftchen. 


, Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb des Gejammtvereind aus Staatd- oder 


Privat - Salinen Salz beziehen will, jo müffen die Sendungen mit Päſſen von öffentlichen 
Behörden begleitet werden. 

Zu diefem Ende verpflichten ſich die betheiligten Negierungen, auf den Privat-Salinen 

einen öffentlichen Beamten aufzuftellen, der den Umfang der Production und des Abſatzes 
berjelben überhaupt zu beobachten hat. 
Wenn ein Vereinäftaat durch einen anderen aus dem Auslande oder aus einem dritten 
Vereinäftaate feinen Salzbedarf beziehen oder durch einen ſolchen fein Salz in fremde nicht 
zum Bereine gehörige Staaten verfenden laffen will, fo foll diefen Sendungen fein Hin- 
derniß in den Weg gelegt werden, jedoch werden, in jo fern dieſes nicht jchon durch frühere 
Verträge beſtimmt ift, durch vorgängige Uebereinfunft der betheiligten Staaten die Strafen 
für den Transport und die erforderlichen Sicherheitdmaßregeln zur Verhinderung der Ein— 
fhwärzung verabredet werden. 


g. Da ed, nach der beftimmten Erklärung der königlich hannoverſchen Regierung, unüber- 


ſteigliche Schwierigfeiten findet, im dortigen Gebiete den Berfauf des Saljed en gros, 
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wie bied im übrigen Gebiete des Zollvereind geſchieht, auf Rechnung des Staates zu über- 
nehmen und zu bejchränfen, oder body dem jegigen Betrag ihrer Salzfteuer zu erhöhen, fo 
werden die Regierungen von Hannover und Oldenburg, um Einſchwärzungen von Galz 
in die angrenzenden Vereinsſtaaten, auch ohne die in Kolge der Zollvereinigung wegfallende 
firenge Grenzbewachung abzuwenden, die verbotene Salzeinfuhr nad diefen Staaten mit 
nachdrücklichen Strafen bedrohen und durch andere, EIER verabredete Mittel zu deren Ver—⸗ 
hinderung mittoirfen. 


Artikel 11. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welche in den einzelnen Vereindftaaten theils bei ihrer 
Hervorbringung oder Zubereitung, theil8 unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit einer inneren 
Steuer belegt find (Artifel 8, Lit. b.), wird ed von fämmtlichen contrahirenden Theilen als 
wuͤnſchenswerth anerfannt, hierin eine Mebereinftimmung der Gefeggebung und der Beſteuerungs— 
jäge in den Vereinsſtaaten thunlichft hergeftellt zu jehen, und e8 wird daher auch ihr Beftreben 
auf Herbeiführung einer ſolchen Gleichmäßigfeit, insbejondere durch Vereinigung mehrerer Staaten 
zu gleichen inneren Steuereinrichtungen, mit oder ohne Gemeinjchaftlichfeit der Steuererträge, 
gerichtet fein. Bis dahin, wo dieſes Ziel erreicht worden, ſollen Hinfichtlich der vorbemerften 
Steuern und des Verfehrd mit den davon betroffenen Gegenfländen unter den Dereindftaaten, 
zur Vermeidung der Nadhtheile, welche aus einer DVerfchievenartigfeit der inneren Steuerjyfteme 
überhaupt, und namentlich aus der Ungleichheit der Steuerfäge, fowohl für die Produzenten, 
ald für die Steuereinnahme der einzelnen Bereindftaaten erwachſen fönnten — abgejehen von 
der Beiteuerung ded im Umfange des Zollvereind erzeugten Rübenzuders, weshalb auf die be- 
fonder8 getroffenen Vereinbarungen Bezug genonmen wird — folgende Grundjäge in Anwen— 
dung kommen: 


J. Binfichtlich der ausländifchen Erzeugniffe. 


Von allen Erzeugniffen, von welchen entweder auf die in der Zollorbnung vorgejchriebene 
Weiſe dargethan wird, daß fie als ausländifches Ein- oder Durchgangsgut die zollamtliche Be- 
handlung bei einer Grhebungsbehörde des Vereins bereit3 beftanden haben oder derjelben noch 
unterliegen, oder von welchen, dafern fie zu den tarifmäßig zollfreien gehören, durch Beſchei— 
nigungen der Grenzzollämter nachgewiejen wird, daß fie vom Auslande eingeführt worden find, 
darf feine weitere Abgabe irgend einer Art, fei e8 für Rechnung des Staat? oder für Rechnung 
von Kommunen und Korporationen, erhoben werden, jedoch — was bad Gingangsgut betrifft — 
mit Borbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem Vereinsſtaate auf die weitere Ver— 
arbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus ſolchen Erzeugniffen, ohne Unterjchied des aus— 
ländifchen, inländifchen oder vereindländiichen Urfprungs allgemein gelegt find. 


11. Hinſichtlich der inländifchen und vereinslandifchen Erzeugniſſe. 


1. Bon den innerhalb ded Vereins erzeugten Gegenftänden, welche nur durch einen Vereins— 
flaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande geführt 
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zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung des Staats, noch für Rechnung von 
Kommunen oder Korporationen erhoben werben. 

2. Jedem Vereinsſtaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf der Herborbringung, ber Zubes 
reitung oder dem Verbrauche von Erjeugnifen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu ver- 
ändern oder aufzuheben, fo wie neue Steuern biefer Art einzuführen, jedoch follen 

a, dergleichen Abgaben für jegt nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereindländifche 
Erzeugniffe, ald: Branntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, Moft, Cider (Obftwein), Tabak, 
Mehl und andere Mühlenjabrifate, deögleichen Backwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und 
Fett gelegt werden dürfen. Auch wird man fid 

b. jo weit nöthig, über beftimmte Säße verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuern 
nicht überfchritten werden fol. 

3. Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereinsländer hiernach zur Erhebung 
fommen, wird eine gegenfeitige Gleihmäßigfeit der Behandlung dergeftalt flattfinden, daß das 
Erzeugniß eined anderen Vereinsſtaates unter feinem Vorwande Höher oder in einer läftigeren 
MWeife, ald das inländijche oder als das Erzeugniß der übrigen Vereinsſtaaten, befteuert werden 
darf. In Gemäßheit dieſes Grundfaged wird Folgendes feftgefegt: 

a. Bereindftaaten, welche von einem inländifchen Erzeugniffe feine innere Steuer erheben, 

. bürfen auch das gleiche vereindländifche Erzeugniß nicht befteuern. Jedoch foll ausnahms- 
weile denjenigen Bereinöftaaten, in welchen Fein Wein erzeugt wird, frei ftehen, eine Ab- 
gabe von dem vereindländifchen Weine nach den befonders getroffenen Verabredungen zu 
erheben. 

b. Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Gonfumtiondgegenftande bei dem 
Kaufe oder Derfaufe oder bei der Verzehrung befjelben erhoben werden, dürfen dieſe 
Steuern von den aus anderen Bereindftaaaten herrührenden GErzeugniffen der nämlichen 
Gattung nur in gleicher Weife fordern; fie fönnen dagegen die Abgabe von den nad) an= 
deren Vereinsſtaaten übergehenden Gegenftänden unerhoben oder ganz oder theilweiſe zu— 
rüdgeben laffen. ö ü 

c. Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung eines 
Gonjumtiondgegenftandes gelegt haben, Fönnen den geſetzlichen Betrag derſelben bei der 
Einfuhr ded Gegenftandes aus anderen Vereindftaaten voll erheben, und bei der Ausfuhr 
nad dieſen Staaten theilmeije oder bis zum vollen Betrage zurüderftatten laſſen. 

Welche, dem dermaligen Stande der Gefeggebung in den gedachten Staaten ent- 
fprechende Beträge hiernad) zur Erhebung fommen und beziehungsweije zurüderftattet werden 
können, ift befonder8 verabredet worden. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen in den 
für die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Steuerjägen ein, jo wird die betreffende 
Regierung den übrigen DVereind = Regierungen davon Mittheilung machen, und hiermit den 
Nachweis verbinden, daß die Steuerbeträge, welche, in Folge der eingetretenen oder beab- 
fichtigten Veränderung, von den vereindländifchen Erzeugniffen erhoben und bei der Aus- 
fuhr der befteuerten Gegenftände vergütet werden jollen, den vereinbarten Grundfägen ent- 
ſprechend bemefjen feien. 
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d. So weit zwiſchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Vereinigung zu gleichen 
Steuereinrichtungen befteht, werden diefe Staaten in Anfehung der Befugniß, die betreffenden 
Steuern gleichmäßig auch von vereindländiichen Erzeugniffen zu erheben, ald ein Ganzes 
betrachtet. 

4. Die Erhebung der inneren Steuern von den damit betroffenen vereindlandiſchen Gegen- 
fländen joll in der Regel in dem Lande deö Beſtimmungsortes flattfinden, in jo jern jolche nicht, 
nach bejonderen Vereinbarungen, entweder durch gemeinjchaftliche Hebeitellen an den Binnen- 
grenzen, oder im Lande der Verſendung für Rechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. 
Auch follen die zur Sicherung der Steuererhebung erforderlichen Anordnungen, jo weit fie die 
bei der Verjendung aus einem Bereindftaate in den anderen einzuhaltenden Straßen und Kon— 
trolen betreffen, auf eine den Verkehr möglichft wenig bejchränfende Weile und nur nach gegen- 
feitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte ein dritter Vereinsſtaat berührt wird, 
nur unter Zuftimmung ded leßteren getroffen werden. 

5. Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Gorporationen, ſei es 
durch Zufchläge zu den Staatäftenern oder für ſich beſtehend, joll nur für Gegenjtände, die zur 
örtlichen Gonjumtion beftimmt find, nach den deßhalb getroffenen bejonderen Vereinbarungen 
bewilligt werben, und es follen dabei die vorfichend unter II. 2. b. gegebene Beftimmung und 
der unter II. 3. audgefprochene allgemeine Grundjag wegen gegenfeitiger Gleichmäßigfeit der 
Behandlung der Erzeugniffe anderer Vereinsſtaaten, eben jo wie bei den Staatäfteuern in Ans 
wendung fommen. 

Vom Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Gorporationen überall 
nicht erhoben werben. 

6. Die Regierungen der Vereinsſtaaten werden fich gegenfeitig 

a. was die hier in Mede fiehenden Staatöfteuern betrifft, von allen noch giltigen Geſetzen 
und Verordnungen, ferner von allen in der Folge eintretenden Veränderungen, jo wie von 
den Gejegen und Verordnungen über neu einzuführende Steuern, 

b. hinfichtlich der Kommunal= ꝛc. Abgaben aber darüber, in welchen Orten, von welchen 
Kommunen oder Gorporationen, von welchen Gegenftänden, in welchem Betrage und auf 
welche Weife diefelben erhoben werben, 

volltändige Mittheilung machen, 


Artifel 12, 


Ueber die Befteuerung des im Umfange des Vereins aus Rüben bereiteten Zuckers ift unter 
den contrahirenden Theilen die anliegende (B.) bejondere Uebereinfunft getroffen worden, welche 
einen Beftandtheil ded gegenwärtigen Vertrages bilden und ganz jo angeſehen werden joll, als 
wenn fie in diefen felbft aufgenommen wäre. 

Die contrahirenden Theile find ferner dahin einverftanden, daß, wenn die Babrication von 
Zuder oder Syrup aus anderen inländifchen Erzeugufffen , als aus Rüben, z. B. aus Stärfe, 


im Zoffvereine einen erheblichen Umfang gewinnen follte, dieje Babrication ebenfalld in ſämmt— 
36 
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lichen Vereinsftaaten einer übereinftimmenden Befteuerung nach den für die Rübenzuckerſteuer 
verabredeten Grundfägen zu unterwerfen fein würde. 


Artifel 13. 


Ehauffeegelver oder andere ftatt derjelben beftehende Abgaben, eben jo Prlafter-, Damm, 
Brüden - und Fähr-Gelver, oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben beftehen, ohne 
Unterfchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staats oder eined Privatberechtigten, namentlich 
einer Kommune geichieht, ſollen ſowohl auf Chauſſeen, ald auch auf undauffirten Land- und 
Heerftraßen, welche die unmittelbare Verbindung zwiſchen den an einander grenzenden Bereind- 
ftaaten bilden und auf denen ein größerer Handels- und Neife-Verfehr fattfindet, nur in dem 
Betrage beibehalten oder neu eingeführt werden fönnen, ald fie den gewöhnlichen Herftellungs- 
und Unterhaltungs: Koften angemeſſen find. 

Das in dem preufifchen Chauffeegeld-Tarife vom Jahre 1828 beftimmte Chauſſeegeld joll 
als der hoͤchſte Satz angefehen, und hinführo in feinem der contrahirenden Staaten überjhritten 
werben, mit alleiniger Ausnahme des Chauffeegelded auf ſolchen Chauſſeen, welche von Corpo— 
rationen oder Privatperfonen oder auf Aftien angelegt find oder angelegt werden möchten, in 
fo fern diefelben nur Mebenftraßen find oder blos Lofale Verbindungen einzelner Ortſchaften 
oder Gegenden mit größeren Städten oder mit den eigentlichen Haupthandelsſtraßen bezwecken. 

Statt der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der Ehauffeegelder eingegangenen Berbind- 
lichkeit, übernehmen Hannover und Oldenburg nur die Verpflichtung, ihre dermaligen Chauffee- 
geldfäge nicht zu erhöhen. 

Befondere Erhebungen von Thorjperr- und Pflafter-Geldern jollen auf hauffirten Straßen 
da, wo fie noch beftchen, dem vorfiehenden Grundjage gemäß aufgehoben und die Ortäpflafter 
den Chauſſeeſtrecken dergeftalt eingerechnet werden, daß davon nur die Chaufſeegelder nad) dem 
allgemeinen Tarife zur Erhebung kommen. 


Artikel 14. 


Seine Majeftät der König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg fchliegen fi den Verabredungen an, welche zwiſchen den zu dem Zoll» und Handeld- 
Vereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eined gleichen Münz-, Maaß- und Gewicht- 
ſyſtems getroffen worden find, und treten indbefondere ſowohl der zwiſchen den gedachten Regie- 
rungen unter dem 30. Juli 1838 abgejchloffenen allgemeinen Münzeonvention, ald auch dem 
unter denjelben am 21. Oftober 1845 abgeſchloſſenen Münzfartel, und zwar der erfleren mit 
der Erflärung bei, den 14-Thalerfuß, welcher im Königreih Hannover und im Herzogthum 
Dlvenburg bereits der Landes-Münzfuß ift, als ſolchen auch ferner beibehalten zu wollen. 

Demgemäß fommen die Stipulationen der biöherigen Zollvereinigungd:Verträge, wonach 

1. der gemeinſchaftliche Zolltarif in zwei Hauptabtheilungen nach dem 14-Thalerfuße und 

nad dem 2425-Guldenfuße audggfertigt wird; 

2. die Silbermünzen der ſaͤmmtlichen contrahirenden Staaten — mit Ausnahme der Scheide 

münze — nad) der durch die vorgedachte Müngconvention feftgeftellten Gtleichwerthung 
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von vier Thalern gegen jieben Gulden bei allen Zollhebeftellen des Vereins angenommen 
werden ; dagegen 

3. hinfichtlich der Goldmünzen einer jeden Vereindregierung die Beftimmung überlaffen bleibt, 

ob umd in welchem Gilberwerthe diejelben bei den Zollhebeſtellen ihres Landes ange⸗ 
nommen werden ſollen, 
auch jür das Königreich Hannover und das Herzogthum Oldenburg zur Anwendung. 

Die Einheit für das gemeinichaftliche Zollgewicht bildet der großherzoglich badiſche und 
heſſiſche Gentner (50 Kilogramme) und es wird daher im gefammten Verein die Declaration, 
Beriwiegung und Verzollung ver nad) dem Gewichte zollpflictigen Gegenftände ausfchließlich nach 
jenem Gewichte geichehen. 

Die Derlaration, Meſſung und Verzollung der nach dem Maaße zu verzollenden Gegenftände 
wird in allen Theilen des Vereins fo lange nach dem Iandesgejeglihen Maaße erfolgen, bis 
man fich über ein gemeinſchaftliches Maaß ebenfalld vereinigt haben wird. 

Uebrigens werben die contrahirenden Regierungen ihre Sorgfalt dahin richten, auch für 
dad Maaß- und Gewichtsſyſtem ihrer Länder im Allgemeinen die zur Förderung des gegenfeitigen 
Verkehrs wünfchenswerthe Uebereinftimmung herbeizuführen. ' 


Artifel 15. 

Die Wafferzölle oder auch Wegegeldgebühren auf Flüffen, mit Einſchluß derjenigen, welche 
das Schiffsgefäß treffen (Mecognitiondgebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen Flüffen, 
auf welche die Beftimmungen des Wiener Kongreffes oder beiondere Staatäverträge Anwendung 
“ finden, ferner gegenfeitig nach jenen Beſtimmungen zu entrichten, in fo fern hierüber nichts 
Beiondered verabredet wird. 

Alle Begünftigungen, welche ein Vereinsſtaat dem Schifffahrtöbetriebe feiner Untertdanen 
auf den Eingangs genannten Klüffen zugeftehen möchte, follen in gleihem Maaße auch der 
Schifffahrt der Unterthanen der anderen Vereinsſtaaten zu Gute fommen. 

Auf den übrigen Klüffen, bei meldyen weder die Wiener Kongreßafte noch andere Staats— 
verträge Anwendung finden, werben die Waflerzöfle nach den privativen Anordnungen ber be 
treffenden Regierungen erhoben. Doch follen auch auf diefen Flüffen die Unterthanen der contra- 
bhirenden Staaten und deren Waaren und Schiffsgefäße überall gleich behandelt werden. 


Artifel 16. 

Don dem Tage an, wo die gemeinjchaftliche Zollordnung des Vereins in Vollzug geſetzt 
wird, jollen im Königreich Hannover und im Herzogthum Oldenburg, wie bereitö in den übrigen 
zum Zollvereine gehörigen Gebieten gejchehen ift, alle etwa noch beftehenden Stapel= und Um— 
fchlags-Nechte aufhören, und Niemand ſoll zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen 
werden fönnen, als in den Fällen, im welchen die gemeinfchaftliche Zollordnung oder die be- 
treffenden Schiffiahrtöreglements es zulaffen oder vorjchreiben. 


Artikel 17. 
Kanale, Schleußen-, Brüden-, Fähr-, Hafen-, Waage-, Krahnen- und Niederlage- 
36. 
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Gebühren und Leitungen für Anftalten, die zur Erleichterung ded Verkehrs beftiimmt find, follen 
nur bei Benugung wirflich beftehender Einrichtungen erhoben, und in der Megel nicht, feinen- 
fall8 aber über den Betrag der gewöhnlichen Herftelungs- und Unterhaltungs-Koften hinaus, 
erhöhet, auch überall von den Unterthanen ber anderen contrabirenden Staaten auf völlig gleiche 
Weiſe, wie von den eigenen Unterthanen, ingleichen ohne NRüdfiht auf die Beflimmung der 
Waaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waageeinrihtung nur zum Behufe der Zollermittelung oder 
überhaupt einer zollamtlichen Kontrofe ftatt, fo tritt eine Gebührenerhebung nicht ein. 


Artifel 18. 


Die contrahirenden Staaten werden gemeinichaftlih dahin wirken, dab durh Annahme 
gleichförmiger Grundfäge die Gewerbjamfeit befördert, und der Befugniß der Unterthanen des 
einen Staated, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu juchen, möglichft freier Spielraum ge- 
geben werde. ' 

Pon den Unterthanen des einen der contrahirenden Staaten, welche in bem Gebiete eines 
anderen berielben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit juchen, joll von dem Zeitpunfte an, 
wo ber gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht 
gleichmäßig die in demſelben Gewerbsverhältniſſe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

Desgleichen jollen Babrifanten und Gewerbetreibende, welche blos für das von ihnen be- 
triebene Geichäft Anfäufe machen, oder Reijende, welche nicht Waaren felbft, jondern nur Mufter 
derjelben bei fich führen, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie die Berechtigung zu biefem Ge- 
werböbetriebe in den Vereinsſtaate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung 
der gejeplichen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte jolcher inländifchen Gewerbetreibeuden 
oder Kaufleute fiehen, in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten ver- 
pflichtet jein. 

Auch jollen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Ausübung bed Handeld und zum 
Abſatze eigener Grzeugniffe oder Babrifate in jedem Vereinsftaate die Unterthanen der übrigen 
eontrahirenden Staaten eben jo wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 


Artifel 19, 


Preußen, Hannover und Oldenburg werden gegenjeitig ihre Seeſchiffe und deren Ladungen 
unter denjelben Bedingungen und gegen diejelben Abgaben, wie- die eigenen Seeſchiffe zulaffen 
und von dieſem Grundfage namentlid auch in Betreff der Binnenſchifffahrt oder Kabotage feine 
Ausnahme machen. 

Ihre Sechäfen jollen dem Handel der Unterthanen jedes anderen Vereinsſtaates gegen völlig 
gleiche Abgaben, wie jolche von den eigenen Unterthanen entrichtet werden, offen leben; audy 
follen die in fremden See- und anderen Handelsplätzen angeftellten Konfuln eined oder des 
anderen der contrahirenden Staaten veranlaßt werben, der Unterthanen der übrigen contrahirenden 
Staaten fih in vorfommenden Fällen möglichft mit Nath und That anzunehmen. 
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Artikel W. 


Seine Majeftät der König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg treten hierdurch dem zwijchen den biäherigen Vereinsgliedern zum Schutze ihres ge— 
meinfchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel und ihrer inneren Verbrauchsabgaben gegen 
Defraudationen unter dem 11. Mai 1833 abgeichloffenen Zollfartel für die Dauer des gegen- 
mwärtigen Vertrages bei, und werden bie betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit Teßterem 
in Ihren Landen pubfiziren laſſen. Nicht minder werden auch von Seiten der übrigen Vereins— 
glieder die erforderlichen Anordnungen getroffen werden, damit in den gegenfeitigen Verhältniffen 
den Beitimmungen dieſes Zollfarteld überall Anwendung gegeben werde. 


Artifel 21. 


Die ald Folge ded gegenwärtigen Vertrages eintretende Gemeinjchaft der Ginnahme der 
eontrahirenden Staaten bezieht ji auf den Ertrag der Eingangs-, Ausgangs- und Durch— 
gangdabgaben in den föniglich preußijchen Staaten, den Königreihen Bayern, Sachſen, Hannover 
und Württemberg, dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürftentfume und dem Grofherzog- 
thume Helen, dem Thüringifchen Zoll- und Handeld-PVereine, den Herzogthümern Braunfchweig, 
Didenburg und Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, mit Ginfchluß der den Zollſyſtemen 
ber contrahirenden Staaten bisher jchon beigetretenen Länder. 

Don der Gemeinjchaft find ausgejchloffen, und bleiben, fo fern. nicht Separatverträge zwiſchen 
einzelnen Bereindftaaten ein Anderes beflimmen, dem privativen Genuffe ver betreffenden Staats- 
regierungen vorbehalten: 

1. die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates von inländifchen Erzeugniffen erhoben 
werben, einjchließlich der nach Urt. 11 von dem vereindländiichen Erzeugniffen der näm- 
lichen Gattung zur Erhebung fommenden Mebergangsabgaben ; 

2. die Wafferzölle ; 

3. Ghauffeeabgaben, Pflafter-, Damm-, Brüden-, Fähr-, Kanals, Schleuſen-, Hafen- 
gelver, jo wie Waage- und Niederlage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie 
auch jonft genannt werben mögen; 

4. die Zollſtrafen und Konfiöfate, welche, vorbehaltlich der Antheile der Denunzianten, 
jeder Staatöregierung in ihrem Gebiete verbleiben. 


Artifel 22. 


In Hinficht auf die Vertheilung der in die Gemeinjchaft fallenden Abgaben ift Folgendes 
verabredet worden. 

Sowohl bei den Eingangsabgaben, ald auch bei den Ausgangs = und Durchgangd: Abgaben 
wird der nach Abzug 

a. der Nüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

b. der auf dem Grunde bejonderer gemeinjchaftlicher Verabredungen erfolgten Steuerver- 

gütungen und Ermäßigungen 

verbleibende Bruttoertrag der DVertheilung zu Grunde gelegt. 
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1. Bei den Eingangsabgaben bildet derjenige Theil des Bruttoertrages, welcher dem Mer- 
Hältniß der dem Vereine angehörenden Bevölferung des Königreich Hannover und des Herzog- 
thums Oldenburg zur Gejammtbevölferung des Vereind entjpricht, nachdem er um.drei Viertheife 
feines einfachen Betraged vermehrt worden, den Antheil des Königreichd Hannover und des 
Herzogthums Oldenburg, der übrige Theil den Antheil der anderen contrahirenden Staaten an 
dem Bruttoertrage. 

Der hiernach dem Königreih Hannover und dem Herzogthum Oldenburg über das Verhältnig 
ihrer Bevölferung hinaus zufommende Antheil am Bruttoertrage der Eingangsabgaben ſoll jedoch, 
unter Hinzurechnung des diefen Staaten an dem Bruttoertrage der Rübenzuckerſteuer zugeftandenen 
gleichen Zufchlaged von drei Viertheilen, den Betrag von zwanzig Silbergrofchen für jeden ihrer, 
dem Vereine angehörenden Einwohner in feinem Jahre überfteigen. 

Die gemeinfchaftlihen VBerwalturigsfoften werden auf das Königteih Hannover und bad 
Herzogtfum Oldenburg einerſeits und auf die Übrigen contrahirenden Staaten andrerjeitd nad 
dem Verhältniß ihrer, dem Vereine angehörenden Bevölferung vertheilt und ed wirb der von 
jeder diefer beiden Grüppen zu tragende Antheil von dem Antheil derfelben am Bruttoertrage 
in Abzug gebracht. 

Det hieraus für jede der beiden Gruppen fich ergebende Antheil am Mettoertrage der Ein- 
gangsabgaben wird zwilchen den betheiligten Staaten nach dem Verhältniß ihrer, dem Vereine 
angehörenden Bevölkerung vertheilt. 

2. Der Bruttoertrag der Aus- und Durchgangs:Abgaben wird 

a. jo weit dieſe Abgaben bei den Hebeftellen in den öftlichen Provinzen des Königreichd Preußen 

(alfo mit Ausnahme der Provinz Weftphalen und der Nheinprovinz), im Königreich Sachien, 

im Gebiete des Thüringifchen Zoll- und Handel3-Vereins und im Herzogthum Braunschweig, 

mit Ausſchluß der Kreisdirectionäbezirfe Holzminden und Ganderdheim, jo wie deö Amtes 

Thedinghaufen, eingehen, zwiichen Preußen, Sachen, den Staaten bed Thüringifchen Ver— 

eind und Braunfchweig nad dem von ihmen zu verabredenden Theilungsfuße vertheilt, 

dagegen 
b. jo weit diefelben bei den Hebeftellen in den weſtlichen Provinzen des Königreich Preußen, 
den Königreichen Bayern, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum Baden, dem 

Kurfürftenthum und dem Großherzogthum Heſſen, den Kreiödirectiondbezirfen Holzminden 

und Ganderäheim, jo wie dem Amte Ihedinghaufen ded Herzogthums Braunfchweig, den 

Herzogthümern Oldenburg und Naffau und der freien Stadt Frankfurt eingehen, in der 

Weiſe vertheilt, daß derjenige Theil des Bruttoertraged, welcher dem Verhältniß der dem 

Bereine angehörenden Bevölferung des Königreichd Hannover und des Herzogthums Olden— 

burg zur Gejfammtbevölferung der vorgenannten Vereinstheile entipricht, nachdem er um 

drei Wiertheile jeined einfachen Betrages vermehrt worden, den Antheil ded Königreichs 

Hannover und des Herzogthums Oldenburg, der übrige Theil den Antheil der anderen 

betreffenden Staaten bildet, welche Antheile fodann zwifchen den vorgenannten Staaten, 

nad dem Verhältnig ihrer, dem Vereine angehörenden Bevölkerung, beziehungsweife der 

Bevölkerung ihrer vorgenannten Landeötheile zur Vertheilung kommen. 
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3. Bei der nach den Sägen 1 und 2 ftattfindenden Vertheilung ber Ein-, Aus- und 
Durchgangs⸗Abgaben wird j 
a. die Bevölferung des Fürſtenthums Schaumburg-Lippe und der Hannover-Braunſchweigiſchen 

Gommunionbefigungen in die Bevölkerung bed Königreipd Hannover, 

b. die Bevölferung anderer Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder dem anderen ber 
eontrahirenden Staaten unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Antheile an 
den gemeinjchaftlichen Zollrevenüen zu Teiftenden Zahlung dem Zolliyfteme deſſelben bei- 
getreten find, oder etwa fünftig noch beitreten werden, in die Bevölkerung desjenigen 
Staates eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 

4. Der Stand der Bevölkerung in den einzelnen Bereinsftaaten wird alle drei Jahre aus- 
gemittelt, und die Nachweiſung derjelben von den Vereinsgliedern einander gegenfeitig mitges 
theilt werden. 

5. Unter Berüdfichtigung der befonderen Verhältniffe, welche hinſichtlich des Verbrauchs 
an zoflpflichtigen Waaren bei der freien Stadt Frankfurt obmalten, ift wegen des Antheild der- 
jelben an den gemeinjchaftlichen Ginnahmen ein befonderd Abkommen getroffen. 


Artifel 23. 


Vergünftigungen für Gewerbetreibende Hinfichtlich der Zollentrichtung, welche nicht in ber 
Zollgeſetzgebung jelbft begründet find, fallen der Staatöfaffe derjenigen Regierung, welche fie 
bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtlih der Maßgaben, unter welchen ſolche Vergünftigungen zu 
bewilligen find, bewendet es bei den darüber im Zollvereine bereits beftehenden Verabredungen. 


Artifel 24, 


Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung des allgemeinen Verkehrs gerichteten 
Bivede des Zoflvereind gemäß, jollen bejondere Zollbegünftigungen einzelner Meßpläge, namentlich 
Rabattprivilegien, da, wo fie dermalen in den Vereinsſtaaten noch beftehen, nicht erweitert, 
fondern vielmehr, unter geeigneter Berüdfichtigung fowohl der Nahrungsverhältniffe bisher be— 
günftigter Mefpläge, als der bisherigen Handelöbeziehungen mit dem Auslande thunlichft bejchränft 
und ihrer baldigen gänzlihen Aufhebung entgegengeführt, neue aber ohne alljeitige Zuftimmung 
auf feinen Fall ertheilt werben. 


Artifel 25. 


Bon der tarifmäßigen Abgabenentrichtung bleiben die Gegenftände, welche für die Hof- 
haltung der hohen Souveraine und ihrer Negentenhäufer, oder für die bei ihren Höfen affreditirten 
Botſchafter, Gejandten, Gejhäftäträger u. j. w. eingehen, nicht ausgenommen, und wenn bafür 
Rüdvergütungen ftatthaben, jo werden jolde der Gemeinjchaft nicht in Rechnung gebradit. 

Eben jo wenig anrechnungsfähig find Entſchädigungen, welche in einem oder dem anderen 
Staate den vormals unmittelbaren Meichöftänden, oder an Kommunen oder einzelne Privatbe- 
rechtigte für eingezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenftänpe auf Zreipäffe 
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ohne Abgabenentrichtung ein=, aus- oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen Gegenſtaͤnde werden 
jedoch zollgeſetzlich behandelt, und in Freiregiſtern, mit denen ed wie mit den übrigen Zoll— 
zegiftern zu halten ift, motirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben gewejen wären, fommen 
bei der demnächftigen Nevenütenaudgleichung demjenigen Theile, von welchem die Freipäffe aus- 
gegangen find, in Abrechnung. 


Artifel 26. 
Das Begnadigungd= und Strafverwandlungsrecht bleibt jedem der contrahirenden Staaten 
in feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werden periodijche Ueberfichten der erfolgten 
Straferlaffe gegenfeitig mitgetheilt werben. 


Artifel 27. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Lofal= und Bezirfäftellen für die Zoll- 
Erhebung und Aufficht, welche nady der hierüber getroffenen befonderen Uebereinkunft nach gleich- 
förmigen Beftimmungen angeorbnet, bejegt und inftruirt werden jollen, bleibt jämmtlichen 
Gliedern des Geſammtvereins innerhalb ihres Gebietes überlaffen. 


Artifel 28, 

Die Leitung ded Dienfteö der Lokal- und Bezirfs-Behörden, jo wie die Vollziehung der ge- 
meinjchaftlichen Zollgefege überhaupt, wird im Königreich Hannover und im Herzogthum Olden— 
burg einer gemeinjchaftlichen Zolldirection übertragen, welche dem föniglich Hannoverjchen Finanz- 
minifterium und dem großherzoglich oldenburgiſchen Staatdminifterium untergeordnet if. Die 
Bildung diefer Direction und die Einrichtung ihres Geſchäftsganges bleibt den Negierungen von 
Hannover und Oldenburg überlaffen; der Wirfungsfreis derjelben aber wird, in jo weit er nicht 
fhon durch gegenwärtigen Vertrag und die gemeinjchaftlichen Zollgefege beftimmt ift, gleichwie 
der Wirfungsfreis der übrigen im Verein beftehenden Directionen, durch eine gemeinichaftlich zu 
verabredende Inſtruetion bezeichnet werben. 


Artifel 29. 

Die von den Zollerhebungsbehörden nach Ablauf eines jeden DVierteljahres aufzuftellenden 
QDuartalertrafte und die nad dem Jahres- und Bücherfchluffe aufzuftellenden Finalabjichlüffe 
über die rejp. im Laufe ded MWierteljahres und während bed Nechnungsjahres fällig gewordenen 
Zolleinnahmen werden von den Zolldirectionen nach vorangegangener Prüfung in Hauptüberfichten 
zufammengetragen, und dieſe an das in Berlin beftehende Gentralbüreau des Zollvereind ein- 
gejendet, zu welchen Hannover einen Beamten zu ernennen die Befugniß hat. 

Auf Ken Grund jener Ueberfichten wird von dem Gentralbüreau von drei zu drei Monaten 
die proviforijche Abrechnung zwijchen den vereinigten Staaten gefertigt, diefelbe den Gentral- 
Finanzftellen der letzteren überjandt und zugleich Einleitung getroffen, um die etwaige Minder- 
einnahme einzelner Vereinsglieder gegen den ihnen verhältmißmäßig an der Geſammteinnahme 
zuftändigen Reventenantheil durch Herauszahlung von Seiten des oder derjenigen Staaten, bei 
denen eine Mehreinnahme ftattgefunden hat, auszugleichen. 





— — ze 
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Demnächft bereitet das Gentralbüreau auch die definitive Jahresabrechnung vor. 


Artikel 30, 


In Abficht der Erhebungs- und DVerwaltungs-Koften fommen folgende Grundfäge in An— 
wendung: 


1. 


Man wird, jo weit nicht ausnahmsweiſe etwas Anderes verabredet ift, feine Gemein- 
ſchaft dabei eintreten Taffen, vielmehr übernimmt jede Megierung alle in ihrem Gebiete 
vorfommenden Erhebungs= und Verwaltungs-Koften, es mögen diefe durch die Einrichtung 
und Unterhaltung der Haupt= und Neben-Zollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter 
und Padhöfe, und der Zolldirectionen, oder durch den Unterhalt ded dabei angeftellten 
Perjonald und durch die den Iegteren zu bewilligenden Penfionen, oder endlich aus irgend 
einem anderen Bedürfniffe der Zollverwaltung entftehen. 


. Hinfichtlich desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher an den gegen dad Ausland 


gelegenen Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirks für die Zollerhebungs- 
und Aufjicht3= oder Kontrol-Behörden und Zollfchugwachen erforderlich ift, wird man 
fih über Paufhfummen vereinigen, welche von der jährlich auffommenden und der Ge- 
meinſchaft zu berechnenden Bruttoeinnahme an Zollgefällen nad der im Artifel 22 
unter 1 getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht werden. 

Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo die Perception privativer Abgaben 
mit der Zollerhebung verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbedürfniſſen der Zolle 
beamten nur derjenige Theil in Anrechuung kommen, welcher dem Merhältniffe ihrer 
Gejchäfte für den Zollvienft zu ihren Amtögefchäften überhaupt entipricht. 


. Man wird fi) mit der Königlich Hannoverfchen und mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen 


Regierung über allgemeine Normen vereinigen, um die Bejoldungdverhältniffe der Be— 
amten bei den Zoll-Erhebungs- und Auffichts-Behörden, ingleichen bei den Zolldirectionen, 
auch in Beziehung auf das Königreich Hannover und dad Herzogtum Oldenburg in 
möglichfte Uebereinftiimmung zu bringen. 


Artikel 31. 


Die contrahirenden Theile geftehen fich gegenjeitig das Recht zu, den Hauptzollämtern 


anderer 


Vereinsſtaaten fowohl an den Grenzen, ald im Innern (Hauptfteuerämter mit Niederlage) 


Gontroleure beizuordnen, welche von allen Gefchäften derfelben und der Nebenämter in Beziehung 


auf das 


Abfertigungsverfahren und die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung 


eines gefeglichen Verfahrens, ingleichen auf die Abftellung etwaiger Mängel einzuwirken, übrigens 
fich jeder eigenen Berfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienftorbnung bleibt es vorbehalten, ob und welchen Antheil 
diefelben an den laufenden. Geidhäften zu nehmen haben. 


Artifel 32, 


Jedem der contrahirenden Staaten fieht dad Recht zu, am die Zollbirectionen der anderen 
37 
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Vereinsftaaten Beamte zu dem Zwede abzuorbnen, um fich von allen vorfommenden VBerwal- 
tungsgeichäften, welche ſich auf die durch den gegenwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaft 
bezichen, vollſtaͤndige Kenntniß zu verſchaffen. Das Gejchäftsverhältnig diefer Beamten wird 
burch eine bejondere Inftruction näher beftimmt, ald deren Grundlage die unbeichränfte Offenheit 
von Eeiten der Verwaltung, bei welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegen- 
flände der gemeinichaftlichen Zollverwaltung, und die Erleichterung jedes Mitteld, durch welches 
fie fich die Information hierüber verichaffen können, anzujehen ift, während andererſeits ihre 

Sorgfalt nicht minder aufrichtig dahin gerichtet jein muß, eintretende Anftände und Meinungs- 

verfjchiedenheiten auf eine, dem gemeinjfamen Zwede und bem Verhaltniſſe verbundeter Staaten 

entſprechende Weiſe zu erledigen. 

Die Miniſterien oder oberſten PVerwaltungdftellen der ——— Vereinsſtaaten werden ſich 
gegenſeitig auf Verlangen jede gewünfchte Auskunft über die gemeinſchaftlichen Zollangelegenheiten 
mittheilen, und in fo fern zu dieſem Behufe zeitweiſe oder dauernd die Abordnung eines höheren 
Beamten, oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten 
beliebt würde, jo ift demjelben nach dem oben ausgeſprochenen Grundjage alle Gelegenheit zur 
vollftändigen Kenntnignahme von Verhältniffen der gemeinjchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig 
zu gewähren. 

Artifel 33, 

Jährlich in den erften Tagen des Juni findet zum Zwecke' gemeinfamer Berathung ein 
Zufammentritt von Bevollmächtigten der Vereinsglieder ftatt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Konferenzbevollmächtigten aus 
ihrer Mitte ein Borfigender gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor den übrigen Bevoll- 
mädhtigten zufteht. 

Bei dem Schluſſe einer jeden jährlichen Verfammlung wird mit Nüdficht auf die Natur 
der Gegenflände, deren Verhandlung in der folgenden Konferenz zu erwarten ift, verabrevet 
werben, wo leßtere erfolgen joll. 

Artikel 34. 
Vor die Verſammlung diefer Konferenzbevollmächtigten gehört: 

. die Verhandlung über alle Beichwerden und Mängel, welche in Beziehung auf die Aus- 
führung des Grundvertraged und der bejonderen Mebereinfünfte, des Zollgeſetzes, der Zoll- 
ordnung und Tarife, in einem oder dem anderen Vereinsſtaate wahrgenommen, und bie 
nicht bereitd im Laufe des Jahres in Folge der darüber zwifchen den Minifterien und 
oberften DVerwaltungäftellen geführten Korrefpondenz erledigt worden find; 

b. die definitive Abrechnung zwijchen den Vereinsgliedern tiber die gemeinfchaftliche Einnahme 
auf dem Grunde der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch das Gentralbürenu 
vorzulegenden Nachweifungen, wie foldhe der Zweck einer dem gemeinfamen Intereſſe an 
gemefjenen Prüfung erheifcht; 

e. die Berathung über Wuͤnſche und Vorjchläge, welche von einzelnen Staatöregierungen zur 
Verbefferung der Verwaltung gemacht werden ; 
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d. die Verhandlungen über Abänderungen des Zollgejeges, der Zollordnung, des Zolltarifs 
und der Verwaltungsorganifation, welche von einem der contrahirenden Staaten in Antrag 
gebracht werden, überhaupt über die zweckmäßige Entwidelung und Ausbildung des gemein- 
famen Handels- und Zoll-Syſtems. 


Artifel 35. 


Treten im Laufe des Jahres, außer der gewöhnlichen Zeit ver Werfammlung der Konjerenz- 
Bevollmächtigten, außerordentliche Greigniffe ein, welche unverzügliche Mafregeln oder Ver— 
fügungen abfeiten der Vereindftaaten erheifchen, fo werden fich die contrahirenden Theile darüber 
im diplomatifchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zufammenfunft ihrer Bevoll- 
mächtigten veranlaffen. 

Artifel 36. 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen beftreitet dasjenige 

Glied ded Gejammtvereind, welches fie abjendet. 


Das Kanzleivienftperjonale und das Lofale wird unentgeldlich von der Regierung geftellt, in 
deren Gebiete der Zufanmentritt der Konferenz ftattfindet, 


Artifel 37. 
Eine Nachfteuer für gemeinfame Rechnung foll für die beim Anfchluffe an den Verein im 
Königreich Hannover und im Herzogthume Oldenburg vorhandenen Waaren nicht erhoben werden. 
Ueber die Mafregeln, welche erforderlich find, damit nicht die Zolleinfünfte des Gefammt- 
vereind durch die Einführung und Anhäufung geringer verzollter Waarenvorräthe beeinträchtigt 
werden, ift eine bejondere Vereinbarung getroffen worden. 


Artifel 38. 

Für den Fall, daß andere Deutjche Staaten den Wunſch zu erfennen geben follten, in den 
Zollverein aufgenommen zu werden, erflären ſich die hohen Gontrahenten bereit, diefem Wunfche, 
fo weit es unter gehöriger Berückſichtigung der befonderen Intereffen der Vereinsmitglieder möglich 
erfcheint, durch deßfalls abzufchliegende Verträge Folge zu geben, 


Artifel 39. 


Auch werden fie fich bemühen, durch KHandeldverträge mit anderen Staaten dem Verkehr 
ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verfchaffen. 


Artifel 40. 


Alles, was fich auf die Detailausführung der in dem gegenwärtigen Vertrage und bdeffen 
Beilagen enthaltenen Verabredungen bezieht, fol durch gemeinfchaftliche Kommiffarien vorbe- 


reitet werben. 
37. 
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Artikel 41. 

In Folge der Erneuerung der Zollvereindverträge treten die daran betheiligten Deutſchen 
Staaten, nad flattgehabter Prüfung, dem zmwifchen Preußen und Defterreich abgejchloffenen 
Handels- und Zoll-Vertrage vom 19. Februar 1853, nah Mafgabe des Artifeld 26 des Icht- 
gedachten Vertrages, hiermit förmlich bei, dergeftalt, daß deffen fämmtliche Beftimmungen aud 
auf die oben gedachten Deutfchen Staaten vom 1. Januar 1854 ab Anwendung finden werden. 

Artifel 42. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Januar 1864 von dem einen oder dem 
anderen der contrahirenden Staaten aufgefündigt wird, jo ſoll er auf weitere zwölf Jahre und 
fo fort von zwölf zu zwölf Jahren ald verlängert angejehen werben. 

Letztere DBerabredung wird jedoch nur für den Wall getroffen, daß nicht in der Zwiſchenzeit 
ſaͤmmtliche Deutfche Bundesftaaten über gemeinfame Mafregeln übereinfommen, welche den mit 
der Abſicht des Artifeld 19 der Deutjchen Bundedafte in Uebereinftimmung ftehenden Zweck des 
gegenwärtigen Zollvereind vollftändig erfüllen. 

Gegenwärtiger Vertrag ſoll aldbald zur Ratification der hohen contrahirenden Theile vor- 
gelegt und die Auswechjelung der Ratificationdurfunden fpäteftend binnen ſechs Wochen in Berlin 
bewirft werben. » 

So geichehen Berlin, den 4. April 1853. 

(ge) von Pommer Eſche. Philipsborn Delbrück. Meirner von Shimpff. 
(L. S. 


S.) (LS) ° (L. S.) (L. S.) (L. 8.) 
Klenze von Sigel. Had. Dupyfing. von Biegeleben. Thon. 
(L. S.) (L. S) (L.S) (L.S8S.) (L. S.) (L. 8.) 
von Thielau, Liebe Marſchall von Bieberftein. Coeſter. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
—— Anlage zu Artikel 12 des Vertrages. 
B. 
Hebereinkunft. - 
zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Groß— 
berzogthum Heilen, den zum Ihüringifchen Zoll: und Handels-Vereine gehörigen 
Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naffau und der freien Stadt Frankfurt, 

wegen 
Defteuerung des Rübenzuders,. 
Im Zufammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und 

Handeld-Bereind betreffenden Vertrage ift zwijchen den beteiligten Regierungen folgende Ueberein- 

funft wegen der Befteuerung des Rübenzuderd getroffen worden. 
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Artikel 1. 


Der im Umfange des Zollvereind aus Rüben verfertigte Zuder ſoll mit einer überall 
gleichen Steuer belegt werden. In Abficht diejer Steuer findet eben jo, mie ſolches hinſichtlich 
der gemeinfchaftlichen Gingangd-, Ausgangs- und Durchgangs-Zölle der Fall ift, eine völlig 
übereinftimmende Gejebgebung und Verwaltung in fämmtlichen Vereindftaaten flatt. 

Neben diefer Steuer darf in feinem Falle eine weitere Abgabe von dem Rübenzuder, weder 
für Rechnung ded Staats, noch für Rechnung der Kommunen, erhoben werben. 

Artifel 2. 

Dei Abmeffung der Steuer vom Rübenzucker joll nad folgenden Grundjägen verfahren 
werben: 

a. die Steuer vom vereindländiichen Rübenzuder foll gegen den Eingangszoll vom aus- 
ländifchen Zuder ftetd jo viel niedriger geftellt werden, als nöthig ift, um der inlän- 
diſchen Fabrifation einen angemeffenen Schuß zu gewähren, ohne zugleich die Konfurrenz 
des ausländijchen Zuderd auf eine die Ginfünfte ded Vereins oder das Intereſſe der 
Konfumenten gefährdende Weije zu beichränfen, es ſollen jeboch 

b. der Gingangszoll vom audländifchen Zuder und Syrup und die Steuer vom vereind- 
laͤndiſchen Rübenzuder zufammen für den Kopf ber jeweiligen Bevölkerung des Zoll- 
vereind jährlich mindeftend eine Brutto-@innahme gewähren, melde dem Ertrage jenes 
Zolled und diefer Steuer für den Kopf der Bevölferung im Durchſchnitt der drei Jahre 
1847 — 1849 gleihfommt. 

Artikel 3. 

Demgemäß foll die Steuer vom inländifchen Rübenzuder von dem mit dem 1. September 
1853 beginnenden Betrieböjahre an mit ſechs Silbergrofchen oder einundzwanzig Kreuzern vom 
Gentner der zur Zuderbereitung beftimmten rohen Nüben erhoben und demnächft jedesmal nad 
Ablauf von zwei Betrieböjahren, unter den im Nachfolgenden angegebenen Borausfegungen, 
um einen halben Silbergrofchen oder einen und dreiviertheil Kreuzer erhöht werben. 

1. In jedem der Jahre 1855, 1857, 1859, 1861 und 1863 wird 

a. diejenige Summe feftgeftellt, welche fich ergiebt, wenn der Betrag von 6,0762 Ger, 
mit der Kopfzahl der jeweiligen Bevölferung bed Zollvereind vervielfältigt wird. Als 
jeweilige Bevölferung wird im Jahre 1855 die Bevölferung ded Jahres 1854, in jedem 
der fpäteren Jahre der Durchſchnitt aus der Bevölkerungszahl der beiden Vorjahre 
angejehen. Das Ergebnig der regelmäßigen Bevölferungd-Aufnahme mit einer Ber- 
mehrung um ein halbes Prozent flellt die Vevölferung des Jahres, welches auf die 
Aufnahme folgt, mit einer Vermehrung um. ein und ein halbes Prozent die Bevöl- 
ferung des zweiten Jahres, und mit einer Vermehrung um zwei und ein halbes Prozent 
die Bevölferung des Jahres dar, in welchem die neue Aufnahme flattfindet, 

Zugleich wird 

b. der Betrag feftgeftellt, welcher an Rübenzuderfteuer und Eingangs-Abgaben von aus- 

laͤndiſchem Zuder und Syrup, nad Abzug der Bonification für ausgeführten raffinirten 
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Zuder aufgefommen ift, und zwar im Jahre 1855 für die zwölf Monate vom 1. 
April 1854 bis zum 31. März 1855, in jedem ber fpäteren Jahre für den Durch: 
fchnitt der zwei Jahre vom 1. April des vorlegten bis zum 31. März ded laufenden 
Jahres. 

2. Erreicht oder überſteigt dieſer Betrag (1 b.) jene Summe (1 a.), fo bleibt der jeweilig 
beftehende Satz der Steuer vom inländifchen Rübenzuder für die nächften zwei Betriebs— 
jahre unverändert; ift dagegen dieſer Betrag geringer, ald jene Summe, jo erfolgt die 
Erhöhung ded aldann beftehenden Steuerfages. 

Sollten die Fontrahirenden Theile über Aenderungen der für ausländifchen Zucker gegen- 
wärtig beftehenden Zollfäge, fo wie des für ausländiichen Eyrup vereinbarten Zollfages, oder 
über die Erhebung der Nübenzuderfteuer nad) einen anderen Mapftabe, ald nach dem Gewichte 
der zur Zucderbereitung verwendeten rohen Rüben, übereinfommen, jo werden fie ſich über eine 
entfprechende Uenderung der vorftehenden Verabredungen verftändigen. 


Artikel 4. 


In den Jahren 1855, 1857, 1859, 1861 und 1863 wird fpäteftend am 6. Juli der 
jenige Steuerjag befannt gemacht, weldyer in der, mit dem 1. September des nämlichen Jahres 
beginnenden zweijährigen Periode für den Gentner der zur Zuderbereitung —— rohen 
Rüben zu entrichten iſt. 

Gleichzeitig mit dieſem Steuerſatze werden auch die Eingangszollſätze für bi ausländijchen 
Zuder und Syrup befannt gemadt und in Anwendung gebracht, daher ſolche aus der Reihe 
der übrigen, mit dem Kalenderjahr laufenden Säge des Zolltarifs ausfcheiden. 


Artifel 5. 


Der Ertrag der Nübenzuderfteuer ift gemeinfchaftlich und wird vom 1. Januar 1854 ab 
nach den nämlichen Grundfägen unter den Vereinsſtaaten getheilt, welche im Artikel 22 des im 
Eingange erwähnten Vertrages für die Vertheilung der. Eingangs-Abgaben verabredet find. 


Artifel 6. 


Alle durch die Zoflvereinigungs-Verträge oder in Folge derſelben getroffenen Beftimmungen 
und Verabredungen über die, den Vereinsregierungen rücfichtlih der Zollabgaben zuftchende 
Theilnahme an der gemeinſchaftlichen Gefepgebung und an der Kontrole der Verwaltung, wohin 
insbeſondere die Stipulationen wegen Anftellung der Vereinsbevollmächtigten und Stations-Contro— 
leurs und wegen der jährlichen General-Konferenzen gehören, ingleichen die Wereinbarungen in 
dem unter ben Dereindregierungen abgeichloffenen Zollfartel vom 11. Mai 1833, jollen aud 
in Beziehung auf die Rübenzuderfteuer volle Anwendung finden. 


Artifel 7. 


Die Wirfjamfeit diefer Uebereinfunft beginnt mit dem 4. September 1853. 
Mit demfelben Tage tritt die Uebereinfunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, Württem- 
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berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thüringiſchen Zoll- und 
Handeld- Vereine verbundenen Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt, wegen der Be- 
fteuerung des Runfelrübenzuders, vom 8. Mai 1841, welcher Braunfchweig durch Artifel 11 
des ZollvereinigungssVertrages vom 19. DOftober 1841 beigetreten ift, außer Kraft. 

So geſchehen Berlin, den 4. April 1853. 
(93) von Pommer Eſche. Philipsborn Delbrüd. Meirner von Shimpff. 

Klenze von Sigel. Had. Duyſing. von Biegeleben. Thon. 

von Thielan. Liebe. Marſchall von Bieberftein. Goefter 


C. 


Handels- und Boll-Pertrag 


wiſchen 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
Defterreich. 
Seine Majeftät der König von Preußen 


und 
Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreidh, 


von dem Wunfche geleitet, den Handel und Verfehr zwifchen Ihren Gebieten durch ausgebehnte 
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen, durch vereinfachte und gleichförmige Zollbehandlung und 
durch erleichterte Benupung aller Verfehrö-Anftalten in umfaffender Weife zu fördern, und im 
der Abficht, Ihre Zolleinnahmen zu fichern, und die allgemeine deutfche Zolleinigung anzubahnen, 
haben Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu diefem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Minifter-Präfidenten und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Frei— 
bern Otto Theodor von Manteuffel und 
Allerhoͤchſt Ihren General-Direftor der Steuern Johann Friedrich von Pommer Eſche; 
und - 
Seine Majeftät der Kaijer von Defterreid: 
Allerhoͤchſtzhren Wirklichen Gcheimen Rath Freiherrn Karl von Brud, 
welche, nach gefchehener Mittheilung und gegenfeitiger Anerkennung ihrer Vollmachten, ven 
folgenden Handels- und Zoll-Vertrag vereinbart und abgefchloffen haben: 
Artifel 1. 
Die Ffontrahirenden Theile verpflichten fich, den gegenfeitigen Verkehr zwijchen ihren Landen 
durch Feinerlei Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durchfuhr- Verbote zu hemmen, 
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Ausnahmen hiervon dürfen nur ſtattfinden: 
a. bei Tabaf, Salz, Schiefpulver, Spielfarten und Kalendern ; 
b. aus Gefundheitö-Polizei-Rüdfichten ; 
ce. in Beziehung auf Kriegs-Bedürfniſſe unter außerorbentlihen Umftänden. 
Artikel 2. 

Hinfichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Eingangs-, Ausgangs- 
und Durchgangs-Abgaben dürfen von feinem der beiden Eontrahirenden Theile dritte Staaten 
günftiger als der andere fontrahirende Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in biejen 
Beziehungen eingeräumte Begünftigung ift daher ohne Gegenleiftung dem anderen Eontrahirenden 
Theile gleichzeitig einzuräumen. 

Auögenommen Hiervon find nur diejenigen Begünftigungen, welche die mit einem ber be: 
trahirenden Theile jetzt oder Fünftig zollvereinten Staaten genießen, fo mie ſolche Begünftigungen, 
welche anderen Staaten burch beftehende und vor Abichluß des gegenwärtigen Vertrages mit- 
getheilte Verträge zugeftanden find, oder dieſen anderen Staaten für biefelben Gegenjtände in 
nicht höherem Maße auch nach Ablauf diefer Verträge zugeftanden werden follten. 


Artikel 3. 


Die Fontrahirenden Theile wollen vom 1. Januar 1854 an gegenjeitige Verkehrserleich— 
terungen auf Grundlage ded freien Eingangs roher Naturerzeugniffe und des gegen ermäßigte 
Zollfäge zu geftattenden Eingangs gewerblicher Erzeugniffe ihrer Länder eintreten lafſen. 

Demgemäß find fie jchon jegt übereingefommen, daß von den in der Anlage I. bezeichneten 
MWaaren, bei deren unmittelbarem Uebergange aus dem freien Verkehr im Gebiete deö einen in 
das Gebiet des anderen Staated, feine, beziehungsweife feine höheren, als die in diefer Anlage 
beflimmten Eingangsabgaben erhoben werden follen. 

Sie werden ferner im Jahre 1854 Kommilffarien — laſſen, um ſich über 
weitere, dem obigen Geſichtspunkte entſprechende Verkehrserleichterungen zu einigen. 


Artikel 4. 


Wenn während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages in dem Gebiete des einen oder des 
anderen der Fontrahirenden Staaten Erhöhungen der allgemeinen tarifmäßigen Gingangszölle 
gegen den gegenwärtig gültigen Tarif eintreten follten, fo bleiben bieje auf die in der Anlage I. 
vereinbarten DBerfehrserleichterungen ohne Ginfluß. 

Wenn aber einer der fontrahirenden Theile für eine von den in der Anlage I. genannten 
Waaren eine Ermäßigung feined gegenwärtigen allgemeinen Zolltarif8, jei ed allgemein oder 
für gewiffe Grenzftreden oder Zollämter, eintreten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem anderen 
Theile von diefer Ermäßigung mindeftend drei Monate vor deren Eintreten Nachricht zu geben, 
und es bleibt alddann, vorbehaltlich anderweiter Verftändigung, dem anderen Theile freigeftellt, 
biefe Waare einem Zwiſchenzoll, beziehungsweije einer Erhöhung des Zwifchenzolld, und zwar 
in dem einen wie in dem andern alle zu einem der jenjeitigen Zollermäßigung entſprechenden 
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Betrage zu unterwerfen. Wer von biefer Befugnig Gebrauch macht, wird die Veränderung vier 
Wochen vor deren Eintreten veröffentlichen. 


Artifel 5. 


1. Die fontrahirenden Theile werden bei dem unmittelbaren Uebergange von Waaren aus 
dem Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staated Ausgangdabgaben von feinen anderen, 
als den in der Anlage II. verzeichneten Gegenftänden und zu feinen höheren, ald den in ihren 
Zolltarifen gegenwärtig für diefe Gegenftände fetgefegten Beträgen erheben Taffen. 

Auf Ausgangs-Abgaben, welche an Stelle der Durchgangszölle erhoben werben, findet die 
vorftehende Beftimmung feine Anwendung; hinfichtlich des Betrages diefer Ausgangsabgaben gift 
die nachftehend unter 2 getroffene Verabredung über den Betrag der Durchgangszölle. 

2. Die fontrahirenden Theile werden von den nach der Anlage 1. im Zwifchenverfehr zoll- 
freien Waaren, welche aus dem Gebiete ded andern Theile, ohne Berührung zwiichenliegenden 
Auslandes, durd ihr Gebiet nad) dem Auslande durchgeführt werden, Durdigangsabgaben nicht 
erheben lafjen. 

Sie werden ferner von Waaren, welche aus dem Auslande durch ihr Gebiet nach dem 
Gebiete des andern Theiled oder umgekehrt, ohne Berührung zwifchenliegenden Auslandes, durch— 
geführt werden, wenn diefe Waaren ‚nach ihren allgemeinen Zolltarifen weder bei der Einfuhr 
noch bei der Ausfuhr einer Abgabe unterliegen, Feine Durchgangs-Abgaben, in allen andern 
Fällen dagegen feine anderen, als die gegenwärtig beftchenden - Durchgangs-Abgaben, höchſtens 
jedodh den Betrag von 3% Silbergroſchen oder 10 Kreuzern für den Zoll-Gentner erheben laſſen. 
Die weitere Ermäßigung dieſer Durchgangs-Abgabe im Allgemeinen oder für einzelne Grenz- 
fireden oder Straßenzüge bleibt jedem der Fontrahirenden Theile unbenommen. 

Die vorftchenden Verabredungen finden ſowohl auf die nach erfolgter Umladung oder Lage- 
rung, ald auch auf die unmittelbar durchgeführten Waaren Anwendung. 


Artifel 6, 


Zur weiteren Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs wird beiderfeitd Befreiung von Eins 
gangd=, Ausgangs = und Durchgangs-Abgaben zugeftanden: 

a. für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungsgegenftänden), welche aus dem einen Staate 
auf Märfte oder Meſſen des anderen gebracht oder auf ungewifjen Verfauf außer dem Meß— 
und Marft-Verfehr aus dem einen Staate nach dem andern verjendet, daſelbſt aber nicht in 
den freien Verkehr gejegt, jondern unter Kontrole der Zollbehörve in öffentlichen Nieder— 
lagen (Badhöfen, Hallämtern u. ſ. w.) gelagert und binnen einer im Voraus zu beftim- 
menden Frift unverfauft zurüdgeführt werden; 

b. für Vieh, weldyes auf Märkte des anderen Staated gebracht und unverfauft von dort zurück— 
geführt wird; 

c. für Gloden zum Umgießen, Wachs zum Bleichen, Seidenabfälle zum Hecheln (Kämmeln), 
unter Fefthaltung der Gewichtsmenge; 
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d. für Gewebe und Garne um Waſchen, Bleichen, Wallen, Appretiren, Behrucken mb 
Stricken, jo wie für Gegenftände zum Lackiren, Poliren und Bemalen; 

e. für fonftige zur Reparatur, Bearbeitung und Veredlung beftimmte, in den anderen Staat 
gebrachte und nach Grreihung jenes Zmeded, unter Beobadhtung der deßhalb getroffenen 
bejonderen Vorſchriften, zurüdgeführte Gegenftände, wenn die weientliche Beſchaffenheit und 
die Benennung derjelben unverändert bleibt ; 

und zwar in den Fällen unter a, b. d. und e., fojern die Identität der aus- und wieder ein: 


geführten Gegenftände außer Zweifel if. 


Artikel 7. 

Hinfichtlich der zoflamtlichen Behandlung von Waaren, die dem  Begleitfchein-Verfahren 
unterliegen, wird eine Verfehrs-Grleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß beim un— 
mittelbaren Uebergange folder Waaren aus dem Gebiete des einen Fontrahirenden Staates in “ 
das Gebiet des anderen die Verfchlußabnahme, die Anlage eined anderweiten Werfchluffes und 
die Auspackung der Waaren umnterbleibt, jofern den dieſerhalb vereinbarten Erforderniffen genügt 
ift, und daß überhaupt die Abfertigung möglichit beſchleunigt wird. 


Artikel 8. 
Die fontrahirenden Theile werden fich vereinigen, ihre gegenüberliegenden Grenz-Zolfänter, 
wo e8 die Verhälmijfe geftatten, je an Ginen Ort zu verlegen, jo daß die Amtshandlungen bei 
dem Uebertritte der Waaren aus einem Zollgebiete in das andere gleichzeitig ftattfinden fönnen. 


Artikel 9. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der Fontrahirenden Staaten, fei es für Rechnung 
des Staatö oder für Rechnung von Konmunen und Gorporationen, auf der Hervorbringung, der 
Zubereitung oder dem Verbrauche eined Erzeugniffes ruhen, dürfen Erzeugniffe der koutrahirenden 
Staaten unter feinem Vorwande höher oder in läftigerer Weije treffen, als die gleichnamigen 
Erzeugniſſe des eigenen Landes. 

Von allen Erzeugniſſen, die nach der dem Artikel 3 angeſchloſſenen Anlage I. aus dem 
einen Staate in den anderen zu ermäßigten Zofljägen eingehen, und von welchen zollordnungs— 
mäßig dargerhan wird, daß fie ald ausländijches Gingangsgut die zollamtliche Behandlung bei ‘ 
einer Erhebungs- Behörde des legteren bejtanden haben, oder derfelben noch unterliegen, darf feine 
weitere Abyjabe irgend einer Art, jei ed für Nechnung ded Staates oder für Rechnung von Kom— 
munen und Gorporationen, erhoben werden, jedoch mit Vorbehalt derjenige inneren Steuern, 
welche in einem der Fontrabirenven Staaten auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite Be— 
reitungen aus ſolchen Grzeugniffen, ohne Unterjchied des ausländiſchen oder inländifchen Urfprungs, 
allgemein gelegt find. Dagegen werden Erzeugniſſe, welche nach diefer Anlage aus dem einen in den 
anderen Etaat zollirei eingehen, in Beziehung auf die innere Befteuerung als einheimifche behandelt. 


Artikel 10. 
Die kontrahirenden Theile verpflichten ſich, zur Verhütung und Beſtrafung des Schleichhandeld 
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nach oder aus ihren refp. Gebieten durch angemeffene Mittel mitzuwirken und zu biefem Zwecke 
die erforderlichen Strafgejege zu erlaſſen, die Rechtshülfe zu gewähren, den Nufjichtsbeamten des 
anderen Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr Gebiet zu geftatten, und denſelben 
durch Steuer-, Zoll- und Polizei-Beamte, jo wie durch die Ortövorftände alle erforderliche Aus- 
funft und Beihülfe zu Theil werden zu laffen. 

Das nah Maßgabe diefer allgemeinen Beſtimmungen abgeſchloſſene Zollkartel enthält die 
Anlage IN. 

Für Grenzgewaͤſſer und für ſolche Grenzfireden, wo die Gebiete der Fontrahirenden Theile 
mit fremden Staaten zufammentreffen, werden Mafregeln zur gegenfeitigen Unterftügung beim 
Ueberwachungsdienſte verabredet werden. 


Artifel 11. 


Stapel - und Umſchlags-Rechte find in den Staaten der fontrahirenden Theile unzuläffig, und 
e3 darf, vorbehaltlich ſchifffahrts- und gejumdheitäpolizeilicher, fo wie der zur Sicherung ber 
Abgaben erforderlichen Vorfchriften, Fein Waarenführer geswungen werden, an einem beftimmten 
Orte anzuhalten, aus-, ein= ober umzuladen. 


Artifel 12. 


Die Fontrabirenden Theile werden die Seeſchiffe ded anderen Theiled und deren Ladungen 
unter denjelben Bedingungen und gegen diejelben Abgaben, wie die eigenen Seeſchiffe, zulaffen. 

Die Schifffahrt zwiichen Seehäfen feines Gebiets kann jeder Staat jeinen eigenen Schiffen 
vorbehalten. Begünftigungen jedoch, welche in Beziehung hierauf einer der Fontrahirenden Staaten 
den Schiffen dritter Staaten durch Uebereinfunft gewährt, wird berjelbe auch den Schiffen des 
anderen Staates zu Theil werden laffen, wenn legterer die Gegenfeitigfeit zugefteht. Die jucceffive 
Befrachtung oder Entlöfchrung in mehreren Seehäfen ded einen Staates foll den Schiffen des 
anderen Staates geftattet fein. 

Die Staatdangehörigfeit der Schiffe jedes der fontrahirenden Staaten iſt nach der Geſetz— 
gebung ihrer Heimat zu beurtheilen. 

Zur Nachweiſung über die Ladungsfähigfeit der Schiffe des einen Staates follen die nach 
der Gejeßgebung ihrer Heimath gültigen Meßbriefe, vorbehaltlich der Reduktion der Schiffmaaße, 
bei Feſtſtellung von Schifffahrts- und Hafen: Abgaben im anderen Staate genügen. 


. Artifel 13. 

Bon Schiffen des einen der fontrahirenden Theile, welche in Unglücks- oder Noth: Fällen in 
die Seehäfen des anderen einlaufen, follen, wenn nicht der Aufenthalt unnöthig verlängert oder 
zum Handelöverfehr benugt wird, Schifffahrts- oder Hafen-Abgaben nicht erhoben werden. 

Von Havarie- und Strand-Gütern, welche in das Schiff eines der Fontrahirenden Theile 
verfaden waren, joll von dem anderen, umter Vorbehalt der Durchgangs-Abgabe bei der Wieder- 
ausfuhr zu Lande und des etwaigen Bergelohns, eine Abgabe nr dann erhoben werden, wenn 


diejelben in ven Verbrauch übergehen. 
i 38. 
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Artifel 14. 

Zur Befahrung aller natürlichen und Fünftlichen Waſſerſtraßen in den Gebieten ber fontra- 
hirenden Theile follen Schiffsführer und Fahrzeuge, welche einem berfelben angehören, unter 
denfelben Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaffen werden, 
wie Schiffsführer und Fahrzeuge des eigenen Staates. 


Artifel 15. 

Die Benugung der Chauffeen und fonftigen Straßen, Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden 
und Brüdenöffnungen, der Häfen und Landungäpläge, der Bezeichnung und Beleuchtung des 
Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, ber Krahne und Waage-Anftalten, der Niederlagen, der An— 
ftalten zur Rettung und Bergung von Schiffsgütern und dergleichen mehr, inſoweit die Anlagen 
oder Anftalten für den öffentlichen Verkehr beftimmt find, ſoll, gleichviel, ob diejelben vom 
Staate oder von Privatberechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des "anderen Staates unter 
gleichen Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates, 
geftattet werden. 

Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungd = und Seelootjen-Wejen zuläjfigen 
abweichenden Beftimmungen, nur bei wirklicher Benugung jolcher Anlagen oder Auftalten er- 
hoben werden. 

Diejelben dürfen die Unterhaltungäfoften ſammt ben Tandesüblichen Zinfen des Anlagefapitald 
nicht überfteigen. 

Weggelder für beladened Fuhrwerf follen auf Straßen, welche unmittelbar oder mittelbar 
zur Verbindung der Fontrahirenden Staaten unter fi) oder mit dem Auslande dienen, da, mo 
diefelben den Sag von einem Silbergrojgen für. ein Zugthier und eine geographijche Meile 
erreichen oder überfleigen, hoͤchſtens zu dem jet geltenden Beträgen und da, wo fie jenen Satz 
nicht erreichen, höchftend zu diefem legteren erhoben werden. Weggelver für einen die Landes— 
grenze überfchreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten Etraßen nach Verhältniß der Streden- 
längen nicht Höher fein, als jür den auf dad eigene Staatögebiet beichränften Verkehr. 

Für Eijenbahnen gelten nicht diefe, fondern die in den Artifeln 16 und 17 enthaltenen 
Beftimmungen. 

Artifel 16. 

Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf Zeit, Art und Preiſe der Beförderungen bie 
Angehörigen des anderen Theiles und deren Güter nicht ungünftiger ald dje eigenen Angehörigen 
und deren Güter behandelt werden. 

Für Durchfuhren nad) oder aus dem Gebiete ded anderen Staates foll fein Staat höhere 
als diejenigen Eijenbahnfradptjäge erheben Taffen, welchen auf derjelben Eijenbahn die in dem 
eigenen Gebiete auf= oder abgeladenen Güter verhältnigmäßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die Fontrahirenden Theile werben dahin wirken, daß die Waarenbeförberung auf den Eijen- 
bahnen in ihren Gebieten durch Herftellung unmittelbarer Schienenverbindungen zwiſchen den an 
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einem Drte zufammentreffenden Bahnen und durch Ueberführung der Transportmittel von einer 
Bahn auf die andere möglichft erleichtert werde. 

"Sie werben ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden 
find und ein Uebergang der Transportmittel ftattfindet, Waaren, welche in vorfchriftämäßig ver- 
fehließbaren Wagen eingehen und in denjelben Wagen nach einem Orte im Innern befördert 
werden, am welchem fich ein zur Abfertigung befugtes Zoll= oder Steuer-Amt befindet "von der 
Deklaration, Abladung und Revifion an der Grenze, jo wie von Kolloverfchluß frei laſſen, in 
fo fern jene Waaren durch Uebergabe der Labungsverzeichniffe und rachtbriefe zum Eingange 
angemeldet find. 

Waaren, welche in vorjchriftsmäßig verfchließbaren Eifenbahnwagen durch das Gebiet eined 
der Fontrahirenden Theile aus oder nad) dem Gebiete ded anderen ohne Umladung durchgeführt 
werben, ſollen von der Deflaration, Abladung und Mevifion, fo wie vom Kolloverfchluß ſowohl 
im Innern ald an den Grenzen frei bleiben, in fo fern diejelben durch lebergabe der Ladungs— 
verzeichniffe und Frachtbriefe zum Durchgange angemeldet und von den betheiligten Eiſenbahn— 
Berwaltungen die zur Ermittelung und Erhebung der gebührenden Durchgangd-Abgaben erforder: 
lichen Einrichtungen getroffen find. 

Die DVerwirflihung der vorfichenden Beſtimmungen ift jedoch dadurch bedingt, daß bie 
betheiligten Eifenbahn-Verwaltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverlegtem 
Berfchluffe am Abjertigungsamte im Innern oder am Ausgangdamte verpflichtet feien. 


Artikel 18, 


Die kontrahirenden Theile wollen gemeinſchaftlich dahin wirken, daß durch Annahme gleidh- 
förmiger Grundfäße die Gewerbjamfeit befördert und der Befugniß der Unterthanen des einen 
Staated, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben 
werde. 

Bon den Unterthanen des einen der Fontrahirenden Theile, welche in dem Gebiete des anderen 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpunfte ab, wo ber gegen- 
wärtige Vertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig 
die in demfelben Gewerböverhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterworfen find, 

Deögleichen follen Fabrikanten und Gewerbtreibende, welche blos für das von ihnen betriebene 
Gejchäft Anfäufe machen, oder Reijende, welche nicht Waaren ſelbſt, jondern nur Mufter der 
felben bei fi führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gewerbe 
betriebe in dem Staate, in welchem fie ihren Wohnfig Haben, durch Entrichtung der geſetzlichen 
Abgaben erworben haben, oder im Dienfte ſolcher inländifchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute 
fiehen, in dem anderen Staate feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handeld und zum 
Abjage eigener Erzeugniffe oder Fabrikate in jedem der beiden Staaten bie Unterthanen bed 
anderen eben jo wie die eigenen Unterthanen behandelt werden. j 

Die Unterthanen des einen der Fontrahirenden Theile, welche das Frachtfuhrgewerbe, die 
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See- oder Flußſchifffahrt zwiſchen Plaͤtzen verſchiedener Staaten betreiben, ſollen für dieſen 
Gewerbebetrieb in dem Gebiete des anderen Theiles einer Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 19. 


Die kontrahirenden Staaten werden noch im Laufe des Jahres 1853 über eine allgemeine 
Müngconvention in Unterhandlung treten. - " 

Schon jept haben fie fich dahin verftändigt, daß feiner von ihnen die von ihm geprägten 
Münzen außer Verfehr jegen oder den von ihm „denjelben heigelegten Werth verringern wird, 
ohne einen Zeitraum von mindeftend vier Wochen zur Ginlöjfung derjelben zum bisherigen gejeß- 
lihen Werthe jeitgefegt und denjelben wenigſtens drei Monate vor deſſen Ablaufe öffentlich befannt 
gemacht und zur Kenutniß des anderen Theiles gebracht zu haben. Nur beim Lebergange zum 
Vierzehn-Thaler- oder Vierundzwangig umd ein halb Guldenfuße oder zum metrijchen Müng- 
Syfteme bleibt es dem betreffenden Staate vorbehalten, dad Werthverhältnig zu beftimmen, nad 
welchem er feine biöherigen Münzen einlöfen oder in jeimem Gebiete in Umlauf laſſen will. 

Die Fontrahirenden Theile werden ferner Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf Münze 
oder Papiergeld des anderen Theile mit gleichen Strafen, wie Verbrechen und Vergehen in 
Beziehung auf die eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld belegen. Das unter ihnen abge- 
ſchloſſene Münzkartel ift in der Anlage IV, enthalten. 


Artikel 20. 

Jeder der Fontrahirenden Theile wird feine Konfuln im Auslande verpflichten, den Ange 
hörigen des anderen Theiles, ſofern letzterer an dem betreffenden Plage durch einen Konful nicht 
vertreten ift, Schutz und Beiſtand in derfelben Art und gegen nicht höhere Gebühren, wie dem 
eigenen Angehörigen zu gewähren. 

Artikel 21. 

Die Fontrahirenden Theile geftehen ſich gegenfeitig das Recht zu, an ihre Zollftellen Beamte 
zu dem Zwede zu jenden, um von der Gejchäftsbehandlung derjelben in Beziehung auf dag 
Zollwejen und die Grenzbewachung Kenntniß zu erlangen, wozu diefen Beamten alle Gelegenheit 
bereitwillig zu gewähren: ift. 

Ueber die Nechnungsführung und Etatiftif in beiden Zollgebieten wollen die fontrahirenden 
Staaten fi gegenfeitig alle gewünfchten Aufflärungen ertheilen. 

Ueber die Ausführung diefer Vereinbarung wird nähere Verftändigung flattfinden. 


Artikel 22. 

In denjenigen einzelnen Landestheilen der Fontrahirenden Staaten, welche von deren Zoll: 
gebiete ausgeſchloſſen find, finden, jo fange deren Ausſchluß dauert, die Werabredungen in den 
Artikeln 1 bis 9 des gegenwärtigen Bertraged Feine Anwendung. 

Wrtifel 23. 
Noch im Laufe des Zahres 1853 Folken Kemmiffarien der kontrahirenden Gtaaten zujammen- 
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treten, um bie in Gemäßheit der vorſtehenden Attikel erforderlichen Vereinbarungen und Voll— 
zugövorjchriften feftzuftellen. 


Artifel 24. 


Die in. den Anlagen dieſes Vertrages enthaltenen Beftimmungen find als integrirende Theile 
defjelben anzufehen. 


Artifel 25, 


Die Dauer diefed DVertraged wird auf zwölf Jahre, aljo vom 1. Januar 1854 bis zum 
31. Dezember 1865, feftgeftellt. 

Es werden im Jahre 1860 Kommiffarien der Fontrahirenden Staaten zufammentreten, um 
über die Zolleinigung zwifchen den beiden Fontrahirenden Theilen und den ihrem Zollverbande 
alsdann angehörigen Staaten oder, fall eine ſolche Ginigung nod nicht zu Stande gebracht 
werben fönnte, über weitergehende, ald die am 1. Januar 1854 eintretenden und durch die im 
Artikel 3 erwähnten fommifjarifchen Verhandlungen nachträglich feitzuftellenden Werfehrs-Grleichte- 
rungen und über möglichfte Annäherung und Gleichftellung der beiderfeitigen Zolltarife zu 
unterhaubeln. 


Artikel 26, 


Der Beitritt zu diefem Bertrage bleibt denjenigen deutſchen Staaten vorbehalten, welche am 
1. Januar 1854 oder fpäter zum Zollvereine mit Preußen gehören werden. 

Nicht minder fteht der Beitritt zu diefem Vertrage den jeßt oder in Zufunft mit Defterreich 
zollverbündeten italienijchen Staaten frei. 


Artifel 27. 


Gegenwärtiger Vertrag foll ratifieirt und es jollen die Ratififations-Urfunden im Laufe des 
fünftigen Monats in Berlin audgemwechjelt werben. 


So geichehen Berlin, den 19, Februar 1853. 


(gez.) Otto von Manteuffel. von Bruck. 
(L. 8.) ‚(L. 8.) 


Sriedrih von Pommer Eſche. 
(L. S.) 
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1. 


Verzeichniß 


derjenigen Gegenſtaͤnde, welche im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
eingangszollfrei oder zu einem ermäßigten Zwifchenzollfage zuzulaffen find. 


A. Bollfreie Gegenftände. 
1. Abfälle. 


Hierunter find verftanden: Abfälle und Abjchnige von rohen oder gegerbten Häuten und 
Fellen; Blut, flüffiged und eingetrodneted; Dünger, thieriſcher; Flechſen; Hörner, einfchließlich 
Gemähörner und Hirfchgeweihe, Hornfpigen, Hornſcheiben und Hormfpäne; Klauen und Füße 
oder Beine; Knochen, Knochenmehl (Spodium), Knochenſchaum (Zudererde); Leimleder; Abfälle 
von der Wachöbereitung (Bienenerde, Bienenfeule, Bienenrab) ; Flockwolle (Abfall bein Spinnen), 
Tuch- oder Wolltrünmer (Abfall beim Weben), Scheerwolle (Abfall beim Tuchjcheeren), Zupf—⸗ 
wolle oder Schubdywolle. 

Aſche von Holz, außgelaugte; Aſche von Torf, Steinfohlen und Braunfohlen; Kalfäjcher 
oder Aichenerde; Lohfuchen oder ausgelaugte Lohe; Oelkuchen und Delfuchenmehl; Streulaub, 
Stroh, Häderling (Hädjel), Spreu (Kaff) und Kleie; Säge- und Hobel-Späne; Schlempe und 
Spüliht; Treber und Trefter; Papierabjchnige (Papierfpäne), Hadern oder Lumpen (Strazzen). 

Gladgalle und Glasihaum; Schlafen von Erzen; Kupferafche; Münzgefräz (Silbergefräz, 
Goldjchmievegefräz, Kapellaſche); Zinngefräz ; Scherben von Glas-, Ihon- und Porzellan-Waaren. 

2. Bettfedern. 
3. Bienenftöde 
mit lebenden Bienen; Bienenförbe, gebrauchte und ſolche, in welchen die Bienen getödtet find, 
mit dem Honig. 
4. Chemiſche Hülfsftoffe und Produfte, nämlid: 

Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen und Krügen; Schwefel; Weinftein, roher, raffinirter, 
kryſtalliſirter; Vitriol, Eiſen-, Kupfer=, gemifchter Eiſen- und Kupfer-, weißer; Wafferglas, 

Ruß- und Kohlen-Schwarz, Buchdruderfchwärze, Frankfurter Schwärze; Leim (Fiſch-, Horn-, 
Leder:); Schmirgelpapier und Schmirgeltuch. 

Schwefelfäden; Schwefelhölzer, einjchließlich der chemijch bereiteten Zündhölzer, Reibhölzer, 
Reibfivibus und Zünpdfläjchchen; unten. 

Krapp; Waid; Wau. 

5. Eier aller Art und Mil, ingleihen Rahm. 
6. Erden und irdene Waaren. 
Hierunter find verftanden: Amianth und Asbeſt; Bimsftein, Gement und Tuffſtein; Blutftein ; 


’ 
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Braunſtein; Farberden aller Art; Flußſpath in Stücken und gemahlen; Graphit (Reißblei, 
Wafferblei); Kalk und Gyps, ungebrannt und gebrannt; Lehm; Mergel; Moorerde; Puzzolan- 
oder Lava-Erde; Sand, auch gefärbter (mit Ausnahme der geriebenen Schmalte); Schmirgel; 
Schwerjpath in Stüden und gemahlen; Talferde; Ihon aller Art, einjchließlich Pfeifenthon 
und Porzellanerde; Traß; Tripel; Waldererve. 

Gemeine Töpferwaaren, d. h. gemwöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Toͤpfer⸗ 
geſchirr mit oder ohne Glaſur, ſo wie ſchwarzes oder Graphit-Geſchirr; Flieſen; Schmelztiegel. 


7. Erze aller Art. 
8. Feldfrüchte, Gartengewächſe und Waldfrüchte. 


Hierunter find verſtanden: alle Feldfrüchte in Garben oder in Stroh, wie ſolche unmittel- 
bar vom Felde eingeführt werden; Flachs- und Hanf- Pflanzen; Futterfräuter; Grad und Heu; 
Eichorien, ungetrodnete; Karden oder Weberdiſteln; Kartoffeln. 

Getreide und Hülfenfrüdhte; Delfaaten aller Art, einjchließlih Mohnjaamen; Gartenfäme- 
reien; Anis und Kümmel; Kleefaaten; Senfjaat; Senfpulver oder gemahlener Senf, nicht in 
Blafen, Flafchen oder Krügen verpadt; Beeren aller Art, friſch, getrodnet oder blos eingefocht, 
fetere jedoch nicht in Flaſchen, Büchjen u. dgl.; Flachs und Hanf (ungehechelt oder gehechelt), 
Chinefiiches Gras, Werg und Heede; Waldwolle; Krappmwurzeln. 

Bäume, Sträuche, Reben, Schößlinge, Serlinge, Stauden zum Berpflanzen; Tebende Ge— 
wächje in Töpfen oder Kübeln; frifche Blumen, Blätter und Knospen; friiche und getrocknete 
(auch gefalzene oder in Eſſig eingelegte, in Fäffern) Gemüfe, Pilze, Rüben, Wurzeln, Schwämme, 
einfchließlich der Trüffeln, und Zwiebeln; Blumenzwiebeln und Meerzwiebeln; Obft, nämlich: 
Aepfel, Aprifofen, Birnen, Johannisbeeren, Kirchen, Melonen, Mirabellen, Mispeln, Pfirfiche, 
Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, friſch, getrodnet oder blos eingefocht (Mus), jedoch 
nicht in Flaſchen, Büchfen u. dgl.; Nüffe, grüne und trodene; Roßkaſtanien; Maufbeerblätter. 

Feuerfchwamm, roher; Binfen; Heide; Kalmus, friiher; Wlechten und Moos; Schadhtel- 
halm; Schilfe und Rohre (Dach: und Weber-Rohre); Baft, roher; Seegras; Waldholzjaamen 
(Bucheckern, Buchkerne, Eicheln, Zapfen von Nadelhölzern); Ederboppern (Knoppern), Knopper— 
mehl. 

9. Flußfiſche, 
friſche; Fluß- und Bach-Krebſe, friſche; Landſchnecken; Biber; Ottern; Fröſche. 
10. Geflügel, zahmes und wildes. 
11. Glas, nämlid: 

Hohlglas (Glasgeſchirr), grünes, ſchwarzes und gelbes in feiner natürlichen Farbe, weder 

gepreßt, geichliffen, noch abgerieben. 


12. Haare 
aller Art, rohe, mit Ausſchluß der Borften; Pferdehaare, gejottene, gefärbte, gehechelte, 
. 39 
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13. Harze, nämlid: 


Pech; Theer (Mineraltheer und anderer); Daggert; Kolophonium; Asphalt und andere 
Erdharze (Bergpech, Bergtheer) ; Steinöl, ſchwarzes. 
Terpentinöl; Vogelleim; Wagenjchmiere, jchwarze. 


14. Holz und Holzwaaren. 


Hierunter find verftanden: Brennholz; Bau- und Nutz-Holz in Stämmen, Stöden und 
Scheiten; Balfen, Pfoften, Eägewaaren, Faßholz und alles andere vorgearbeitete Nutzholz; Fa— 
ſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden, Buſch, Reifig, Holzborfe und Gerberlohe, 

Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler-, Tiſchler- und bloß gehobelte Holzwaaren und 
Wagner-Arbeiten, aud grobe Maſchinen von Holz, nämlich: Fäffer, Fiſchbehälter und andere 
Böttcherwaaren, Kiften, Schachteln, Tröge, Mulden, Handichlitten, Schubfarren, ausgearbeitete 
Achſen, Deichjeln, Speichen, Felgen, Naben, Räder, Rad- und Holz. Schuhe, Tifche, Stühle, Bänke, 
Stiefelhölzer, Schuhmadherleiften, Stiefelfmechte, Röhren, Rinnen, Barren, Kumpfe, Joche, Leiter: 
und Wies-Bäume, Leitern, Schneidebretter, Kleider: und Hauben-Stöde, Kochlöffel, Teller, Schau— 
feln, Nechen, Ruder, Schlägel, Keulen, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, andere Aderbau-, Garten- 
und Küchen-Geräthe, Preffen, Mangen, Epinnroden, Webftühle, Reife und Zargen, gerundete 
Hölzer zu Stielen, Dedel, Rejonanzböden, ungetunfte Zündhölzchen, Fidibus, Zahnftocher, 
Bejen u. ſ. w. weder gefärbt, gebeizt, lackirt oder polirt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen. 

Anmerfung. Beichläge, Nägel, Schrauben, Scharniere, Reife, Schlöffer, ferner Seile, 

Stride, Spagate, Bindfäden, Bänder, Schnüre und Riemen zur Befeftigung oder 
Verbindung der einzelnen Beftandtheile ſchließen die zoflfreie Zulaffung der vorſtehend 
genannten Waaren nicht aus, 


15. Kohlen. 
Braun-, Holz und SteinsKohlen, ingleihen Torf, 


16. Korbfledterwaaren, 
grobe, nämlich aus ungejchälten Ruthen, ingleichen aus geichälten Ruthen, weder gefärbt, gebeizt, 
lackirt noch gefirnißt, zum Wirthſchaftsgebrauch, 3. B. Wagenflechten, Fiſchreuſen, Imgförbe 
(Huden), Wafchförbe u. |. m. 


17. Metalle, 


Hierunter find verftanden: Arjenif, Operment, arjenige Säure; Gold und Silber in Barren, 
Platten, Körnern, Pagamenten (Gold- und Silber-Barren mit Kupfer vermifcht), auch ausge⸗ 
brannt oder in Bruch; Noh-Kupfer und -Meſſing, Schwarz-, Gar- und Roſetten-Kupfer, Stück— 
meſſing, altes gebrochenes Kupfer und Meſſing, Kupfer- und Meſſing-Feile, Glockengut; Nidel- 
metall; Platina; Spießglanzmetall (Spießglanzfönig); Zink, roher und alter gebrochener Zink; 
Zinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w. und altes gebrochenes Zinn. 
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18. Mühlenfabrifate. 
Hierunter find verftanden.: gejchrotete oder geichälte Körner, Graupe, Gries, Grüße und 
Mehl; Nudeln und gleichartige Teigwerf; Brod; Schiffözwiebad; Kraftmehl- Produfte, d. 5. 
Haarpuder, Stärfe, Kleifter, Pappe, Leogomme, Gummifurrogate. 


19. Papier, literarifhe und Kunftgegenftände, nämlid: 

ungeleimte® Papier aller Art (Löſch-, Pad: und Drud- Papier); Sand- und Schiefer- 
Papier, ingleihen Rechentafeln aus Scieferpapier; Papppdedel und Preßipäne. 

Manuffripte (bejchriebened Papier) und Aften ; Zeichnungen, Gemälpe. 

Bücher, gedrucdte, ſowohl gebunden ald ungebunden; Landfarten; Mufifalien; Kupfer und 
Stahl-Stiche, Lithographieen, Holzſchnitte, Schwarz oder farbig, ordinaire Bilderbogen ; fofern dieſe 
Gegenftände in einem der Fontrahirenden Staaten gedbrudt und verlegt find. 

Schau: und Denf- Münzen. 

Anmerfung. Die für Zeitungen, Kalender und Anfündigungen etwa beftehende Stempel- 

Abgabe bleibt vorbehalten. 


20. Seidencocond (Seidengalleten). 


21. Steine und Steinwaaren. 

Hierunter find verftanden: alle behauene und unbehauene Bruch, Kalk-, Schiefer-, Ziegel- 
und Mauer-Steine; Mühlfteine; Schleif: und Weg-Steine aller Art; Flintenfteine; Lithographir- 
fleine, gravirte oder bezeichnete. z 

Schieferftifte und Schiefertafeln (auch in hölzernen Rahmen) ; große Arbeiten aus Marmor, 
Granit, Sandflein und Gips (Monumente, Statuen, Büften u. dgl.); Waaren aus Serpen- 
tinftein. 

22. Stroh-, Rohr- und Baſt-Waaren, nämlid: 


Matten und Fußdecken von Baft, Binfen, Stroh und Schilf, orbinaire, ungefärbte. 


23. Vieh, nämlid: 
Pferde, Maulefel, Maufthiere, Ejel; Kälber; Spanferfel; Schafvich, mit Ausfchluß der 
Hammel; Ziegen. 
24. Wagen und Schlitten, 
ohne Leder- oder Polfter-Arbeit. 
25. Wildpret, 
fleines (Hafen, Kaninchen). 
26. Wolle, nämlich: 
Schaf: und Lamm-Wolle, rohe und gefänmte, ingleichen gemahlene, roh, gebleicht und 


gefärbt. 
39. 
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B. Gegenftände, welche im Zwifchenverfehr einem ermäßigten Zollfage 
unterliegen, und zwar: 





in 
Oefterreidh. 
Rıbl.| Ser. | A. 





Preußen. 











1. | Baft-, Binfen-, Rohr», Schilf- und Strob-WBaaren: 

a) Matten und Fußdecken von Baft, Binfen, Schilf und Strob, 

orbinaire, gefärbt, aud) rohes, gefpaltenes Stuhlrohr. . . || Gentner 
b) Stroh⸗, Rohr» und Baft-Geflehte und dergleichen Waaren, 

fo weit folde nicht unter A. Nr. 22 oder vorftehend unter a, 

und nachſtehend unter c. genannt find; Deden von unger 

fpaltenem Strob; Hüte (mit Ausnahme der Bafl- und Stroh 

Hüte) ohne Garnitur; gefpaltenes, gebeiztes Stuhlrohr . .» Eentner 
c) Stroh», Rohr - und Baft-Geflechte, welche mit feidenen oder 

anderen Geſpinnſten oder mit NRoßhaaren durchzogen oder 

ducchwebt find (Sparterie) . 2 > 2 2 0 nenn Gentner 


2. | Baummwollengarn aller Art, ungemifcht oder gemifcht mit Wolle 
oder Leinen, ungebleicht, gebleicht oder gefärbt, einvrähtig, mehr- 
dräbtig oder gezwirnt, ungeſchlichtet oder gefsblichtet,, ingleichen 
Baumwollenmatte.. Eentner 


3. | Beinwaaren, einfchließlic der Waaren aus Horn, Klauen und 
anderen thieriſchen Schnigftoffen (mit Ausnahme von Schildpatt, 
. Elfenbein und Mufcelfchaalen) : 
a) Fifchbein, geriffenes.. . » Gentner 
b) Beinwaaren, alle anderen, au in Verbindung mit Hol, 
lohgarem Leder, Glas, Papier und Pappe, Alabafter, Mar: 
mor, Speckſtein, Gips, uneblen weder echt noch unecht ver- 
goldeten oder verfilberten, nod mit Gold- oder Silber-Lad 
überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
Padfong); Fiſchbein, gefchnittenes und Fiichbeinftöde. . . | Gentner 


4. | Blei und Roth⸗Stifte. 2 2 2 2 2 2. Gentner 


| 
8 


w = 
an or 
[ur = 
8 8 


5. | Bleiwaaren, feine, naͤmlich: 
Spieljeug, ganz oder theilweife aus Blei; auch andere Blei— 
waaren, ladirt, gefirnißt oder bemalt, jedoch weder echt noch 
unecht vergoldet oder verfilbert, noch; mit Gold⸗ oder Silber⸗Lack 
überzogen, aud) in Berbinzung mit Bein (mit Ausnahme von 
Elfenbein), Horn, Klauen, Holy, lobgarem Leder, Glas, un- 
edlen weder echt noch unecht vergoldeten oder verfilberten, noch 


xxviui. 253 














Mafttab Zwiſchengoll · Sah 


der 
Berzollung. 








Benennung der Gegenftände. 


in in 
Preußen. | Defterreidh, 
Rihl. Sur. fl. | 


mit Gold» oder Silber⸗Lack überzogenen Metallen kuss eu 
von Neufilber oder Badfong). -» - » - Gentner 5I1—] 71% 


Anmerkung: Spieljeug aus Zinn wird wie — aus 
Blei behandelt. 


6. | Bürſtenbinderwaaren, grobe, nämlich: Waaren aus Borſten 
in Verbindung mit Holy und —— weder En ladirt, ae 


nißt, gefärbt noch politt . . . Eentne 1 — | 15I —1 4 
7. | Ehemifhe Hülfsftoffe und — naͤmlich: Alaun, SPAR 
fäure, Schwefelſäute . . Gentne | — | 151 -— 1 85 


8. | Eifen und Eifenwaaren, mit Ausnahme von Mafbinen und 
Mafchinen-Beftandtheilen : 
a) Robeifen, ingleihen Brucheifen, d. b. altes gebrocenes Eiſen 


und Gijenabfälle (Eifenfeile, Hammerfchlag oder Schmidzunder) | Gentmer I — | 7,1 — 122%, 
Robeifen bei unmittelbarer Verſendung von den Hütten» 
werfen mit Urfprungseugniffen der Bergbehörden » . . . | GEentne | — | 51 — | 15 


b) geftifchtes, d. h. alle® gefchmievete und gewalzte Gifen in 
Stäben (mit Ausnahme des fagonnirten, der runden, unter 
7, Preußifchen oder Wiener Zoll diden Stäbe und des mehr 
ald fieben Preußifche oder Wiener Zoll breiten Flacheiſens), 
Luppeneifen, Eifenbahnfchienen ; Stahl, roher und raffinirter 
(gegerbter), Cäment- und Guß-Stahl (mit Ausnahme der 
Stangen von nicht * als Wiener over Preußiſche Zoll 
Die) . - . » Gnme | — | 202] 11 — 

€) fagonnirtes, d bh. in einer "für ven Gebrauch vorgerichteten 
Form ausgeſchmiedetes oder gewalztes Eifen in Stäben; Eiſen, 
welches zu groben Beftandtheilen von Wagen (Achſen und 
dergl.) roh vorgefchmiedet ift, fofern dergleichen Beftandtheile 
einzeln einen Gentner und darüber wiegen; Gifenbleh und 
Eifenplatten (einſchließlich des mehr als fieben Preußifche oder 
Wiener Zoll breiten Flacheiſens) weder polirt, noch verzinnt, 
gefirnißt, ladirt oder gelocht; Stahlblech und Stahlplatten 
weder polirt noch abgefchliffen; Pflugſchaareiſen; Anfer, fo 
wie Anfer» und Schiffo⸗Ketten . - Gentner 11—] 1|% 

d) Eiſenblech und Gifenplatten, polirt, yerziunt Weißblech, 
verzinkt oder gefirnißt; Stahlblech und Stahlplatten, polirt 
oder abgeſchliſſen; Eiſendraht (einſchließlich der runden, unter 
. Breußifchen oder Wiener Zoll dicken Stäbe), Stahldraht 
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Maffab Zwifcenzoll-Gap 
Benennung Der Gegenftände. ber in in 
Verzollung. | greußen, Deflerreidh. 





Rıpl.| Sar.f fl. | fr. 


Ceinfchließlih der nicht mehr als Preußiſchen oder Wiener 
Zoll diden Stangen) roh oder polirt; Stahlfaiten . » . | Eentner 1 /22°,] 2 | 30 


e) Eifengußwaaren, rohe, d. b. alle, die nicht abgedreht, gefeilt, 
geftemmt, gelocht, gebohrt, gefhliffen, politt, gefirmißt find | Genne | —- | 51 — | 8 


Anmerkung: Spuren von abgeftemmten Uebergüffen oder 
von Gußnäthen fchließen die Oußwaaren von der Ginreis 
hung in diefen Tariffab nicht aus. 


f) Eifenwaaren, gemeine, d. b. grobe aus gefchmiebetem Gifen 
oder Gifenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Eiſen- und 
Stahl: Draht gefertigte Waaren, auch verzinnt, verfupfert, mit 
einem ſchwarzen Anftrid oder Firniß zum Schutze gegen den 
Roft verfehen (jedoch weder polirt, abgeſchliffen, noch ladirt), 
auch in Berbindung mit Holz, namlich: gebohrte, gelochte 
oder zu Gittern verbundene Stäbe und Platten, Amboße, 
Mauerſchließen, Breceifen (Gaisfüße), grobe Schlägel, Häms- 
mer; Beftandtheile von Wagen, fo weit fie nicht vorftebend 
unter c. genannt find; grobe Eiſengußwaaren, jo weit fie 
nicht vorftehend unter e. genannt find, auch glafirte (email— 
lirte) Kochgefchirre; Nägel, Nieten, Hafen, Klammern, Zwede, 
Plüge, Eggen, Harken, Hauen, Kellen, Krampen, Hedeln, 
Reden, Schaufeln, Dungs, Heus und Ofen-Gabeln, Fallen 

und Fangeifen, Haspeln, Winden, Hemmfhuhe, Hufeifen, 
Striegeln, Ketten (mit Ausibluß der Anker» und Schiffs: 
Ketten), Brarfpieße, Dreifüße, Feuerhunde, Feuerzangen, 
Gluthſchaufeln, Schürhafen, Keffel, Pannen, Mörfer und 
Mörferftößel, Thür- und Truhen-Befchläge, PBlätteifen, Holz: 
fbrauben, Feilen, Raspeln, Kaffeetrommeln, Kaffeemüblen, 
Scylöffer, grobe Ringe, Schraubftöde, Stemmeifen, Thurm- 
uhren, grobe Waagebalfen, grobe Zangen, Maultrommeln, 
Krapbürften von Eifendraht für Metallarbeiter, grobe Draht: 
waaren von Eifen- und Stahl» Draht und dergleichen, außerdem 
alle Aexte, grobe Eägen, Sicheln, Senfen, Tuchmachet⸗ und 
grobe Schneider-Scheeren (d. b. Zufchneidefcheeren), grobe Meffer 
zum Handwerfögebraud (auch Kneife, Bauernpuffer) . » Gentner 2I1—-|I 3I1 — 


Anmerfung: Unweſentliche an den vorgedachten Waaren 
befindliche Beftandtheile von anderen uneblen Metallen, die 
weder echt noch unecht vergoldet oder verfilbert, noch mit 
Bold» oder SilbersLad überzogen find (mit Ausnahme von 
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in im 
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Maßſtab 
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Berzollung. 


Benennung Der Gegenftände. 


Repl,| Sur.| fl. | fr. 


Neufilber oder Packfong), fließen diefe Waaren von der 
Zulaffung zu dem Sage von 2 Rihlr. oder 3 fl. für den 
Gentner nicht aus. 


g) Eifenwaaren, feine, d. bh. Waaren aus feinem Eifenguß, Eifen- 
und Stahl-Waaren, polirt, abgefchliffen, ladirt Cgefirnißt), 
jedoch weder echt noch unecht vergoldet oder verfilbert noch 
mit Gold» oder Silber⸗Lack überzogen, aud in Verbindung 
mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, 
Holz, lohgarem Leder, Glas, uneblen weder echt noch unecht 
vergoldeten oder verfilberten noch; mit Gold» oder Silber-Lad 
überjogenen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
Padfong), 3. B. Mefier (mit Ausnahme der vorftehend unter 
f. genannten), Scheeren, feine Sägen, Hafteln und Schließen, 
Defen, Karpätjchen, Kragen und Streidhen (Kragen: und Strei- 
chen⸗ Beſchlaͤge), Waffen und Waffenbeftandtheile, feine Drabt- 
waaren von Gifen= oder Stahl-Draht, jedoch mit Ausnahme 
der nachſtehend unter h. — Fr und ber 
Stablperlen 

h) Nähnadeln, Siitneen, —8 Gas Tanbeurnde) 
ohne Srcife . . . Centnet 1355| —- 1501 — 


9. | Fette, nämlich: 
Butter, frifch oder eingefchmolgen; Thierfett, ungefchmolgenes und 
gefhmolzenes (Talg, Schmalz, Gänfe- und Schweine-Fett); mn 
Stearin und Stearinfäure =» >» 2 > 2 nn 


10. | Flußfahrzeuge, bölgerne, fowohl Ruder- als — 
mit oder ohne Gifen» oder Kupfer⸗Beſchlag, einſchließlich der zur 
Bewegung und Erhaltung des Schiffs nothwendigen Einrich— 
tungeftüde, 3. B. Segel und Segelftangen, Anker und Anker⸗ 
fetten, Schiffieile, Beifchiffe, in fo weit deren Anzahl über den 
gewöhnlichen Bedarf nicht hinausgeht, und zwar: 


a 
ba} 
5 
A 
w 
an 
1 
& 


Eentne); | 1 | 15 | 2 | 10 


in Preußen für die Lat von 4000 Pfd. Tragfähigkeit -. » I » +» — 1 741-1 — 
in Defterreich — die Tonne von 20 —— Centnern — | 
higfeit .. - * * . * . ” | “ . . — — el 12 
11. | Glas- und Glaswaaren: 
a) Epiegelglad, robes, ungefchliffenes . . . Ente | — I 151 — | 45 


b) weißes Hoblglas, ungemuftert, ungefhliffen,, unabgerieben, | 
ungepreßt, oder nur mit abgefhliffenen Stöpfeln, Boͤden oder 
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in in 
Preußen. | Deflerreich. 








Benennung Der Gegenftände. 


Rändern; Fenfter- und Tafel⸗Glas in feiner ker Farbe 
(grün, halb und ganz weiß). - - . Gentner 1 122”, 
©) gepreßtes, geihliffenes, abgeriebene®, geffänittenes, aemu ıferteß | 
mweißed Glas; auch Behänge zu Kronenleuchtern von Glas, 
©lastnöpfe, Glasperlen und Glasſchmelz; geſchliffenes Epie- 
gelgla®, belegt oder unbelegt, wenn das Stüd nicht über 
288 Preußifche oder 284 Wiener Duadrat:Zoll mißt . . . || Gentner 2ı — 
d) farbiges, bemaltes, vergoldetes, verfilberted oder mit Paſten 
(Kameen) eingelegtes Glas ohne Unterfdied der Fotm; Glas— 
waaren in Berbindung mit Bein (mit Ausnahme von Eifen- 
bein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem Leder, Papier und 
Pappe, Alabafter, Marmor, Spedftein, Gips, unedlen weder 
echt noch unecht vergoldeten oder verfilberten, noch mit Gold⸗ 
oder Silber⸗Lack überjogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Reufilber over Padfong) ; eingerahmte Spiegel, deren Glas— 
tafeln nicht über 288 Preußiſche oder 284 Wiener Duadratzoll 
das Stüd mefjen; Glasflüffe (unechte Evelfteine) ohne Faffung Gentner 3:| 58 
e) Spiegelglas, gefbliffenes, belegt oder unbelegt, wenn das 
Stüd mehr ald 283 Preußiſche oder 234 Wiener Duadratzoll 
mißt, unb zwar: 
bei dem Gingange in Defterreib . . - - | Enme | — — 
bei dem Gingange in Preußen, wenn das Süd mißt: 
über 288 bis 576 Duadratzol Preuß .» » 2: 2... Stüd — | 15 
„» 576 „ 1000 ” ” —— Stüd 
„ 1000 „ 1400 ” . a Te ae Stüd 
„1400 „ 1900 " 7 SE ee — Stuͤch 1 
. 100 Auadratzoll Breubiib . . -» - . Etüd 1 
Anmerkung. Epiegel, deren Glastafeln über 288 Preufis 
fche oder 2834 Wiener Duadratzoll dad Stüd meſſen, unter- 
liegen, ohne Rüdfibt auf den Rahmen, ſowohl bei dem 
Gingange in Preußen, ald aud bei dem Gingange in Defler- 
reich) demjenigen Zwiſchenzoll, welder für die Olastafeln, 
bie fie enthalten, vereinbart if. 


12. | Holzwaaren, einjhließlih der Waaren aus Röhren, Nüffen, Kork 
und anderen vegetabilifchen Schnigftoffen : 
a) Fourniere und Parfetten, nicht eingelegte; Korkplatten, Kork: 
fheiben, Korkſtöpſeln, ——— —— Hefte 
und Klaviaturhöler. - -» » - «| Genme | — | 15 
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in 
Preußen. 
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b) Haudgeräthe (Meubles), gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt oder 
aud in Verbindung mit Gifen, Meſſing, lohgarem Leber, 
Baft, Binfen, Korbgeflebten, Schilf, Stroh: und Etubl; 
Robr, ingleichen alle anderen Böttcher-, Dredisler» und 
Tifcbler-Wanren, weldye weder unter A, Nr. 14 begriffen, 
noch vorfehend unter a. oder nachflehend unter c. aufgeführt 
find, aud in Verbindung mit Eifen (mit — des po⸗ 
lirten Stahls) und Meſſing Centner 
Bourniere, Parketten und andere —— * —* Ar: 
beit; Epie —— Kammmacherwaaten; feine Schnitz⸗ und 
Dredjöler-Waaren ; auch in Verbindung mit Bein (mit Aus: 
nahme von Glfenbein), Horn, Klauen, lohgarem Leder, Glas, 
Papier und Pappe, Mabafter, Marmor, Speditein, Gips, 
unedlen weder echt noch unecht vergolveten oder verfilberten 
noch mit Gold» oder Silber-Lack überzogenen Metallen (mit 
Ausnahme von Neufilber oder Padiong) ; ingleihen hölzerne 
Hängeubren und Uhrfäften, Ho lzbronze und mit Gold» oder 
Silber/Lack überzogene Waaren, Boulle-Arbeiten » . . . || Eentner 


re GE "9 


14. | Inftrumente: 
a) gefaßte Nugengläfer (Brillen u. j. w.) und Opernguder. . || Gentner 
b) aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematifhe, mechaniſche, muſi⸗ 
kaliſche, optiſche (mit Ausnahme der vorſtehend unter a. ge: 
nannten), phyſikaliſche, "ohne — die —“ 
aus denen fie gefertigt find . . Gentner 


5 25:00 ren er 


16. | Korbflechterwaaren, feine, nämlid alle unter A. Nr. 16 nicht 
begriffene, au in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von 
Eifenbein), Horn, Klauen, lohgarem Leder, Glas, Papier und 
Pappe, Alabaſter, Marmor, Speditein, Gips, ungebranntem 
Thon, unedlen weder echt noch unecht vergoldeten oder verfilberten, 
noch mit Gold: oder Silber-Lack überzogenen Metallen m Aus- 
nahme von Netfilber oder Fadfong) De > 0. .] Eeniner 


17. | Kürfchnerwaaren, nämlich: 
fertige nicht überzogene Schafpelze, Rn Decken, 
Belzfutter und Befäpe . . . » - . .f Genmer 


c 


— 


4 | 30 
— | 30 
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Nr. Benennung Der Gegenftände. der im 


fl in 
Berzollung. Breufen. | Defterreidh. 


Ritt.) Sur.| A. | ie. 


18. | Kupfer- und Meffing-Waaren: 
a) Kupfer und Meffing, geſchmiedetes, gewalztes, gegoffenes, | 
in Tafeln, Platten, Blechen und Dräbten, Meffingfaiten, | 
roh vorgearbeitete, vertiefte ——— (Kupferſchaalen, wie | 
fie vom Hammer fommen) . . | Gentner 1 122',] 2 | 30 
b) Kupfer» und Meffing-Wanren, were gefirnißt noch Tadirt, 
bemalt oder bedrudt (mit Ausnahme der gepreßten Verzie— | 
rungen, 3. B. Kaften» und Thür-Befchläge, Vorhanghalter), | 
aub in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von Gifen- | 
bein), Horn, Klauen, Holz, lobgarem Leder, Glas, unedlen, 
weder echt · noch unecht vergoldeten oder verfilberten, nod mit 
Gold» oder Eilber: Lad überzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neufilber oder Packfong), ingleichen geriebenes Meffing, 
(Bronzepulver) , Rauſchgold und Rauſchſilber : Gentner 3] 5] 4130 
e) Kupfer» und Meffing-Waaren, gefirnißt, ladirt, bemalt * 
bedruckt, ingleichen gepreßte Verzierungen, alle dieſe Waaren 
weder edit noch unecht vergoldet oder verſilbert, noch mit Gold— 
oder Silber⸗Lack uͤberjſogen, auch in Verbindung mit Bein 
(mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, loh⸗ 
garem Leder, Glas, unedlen, weder echt noch unecht vergoldeten 
oder verfilberten, noch mit ®olb» oder Silberlack überjogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder Badfong). „N Eentne | 10151 15| — 
Anmerkung: Legirungen von Kupfer oder Meffing mit | 
unedlen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder Pad: | 
fong) und Waaren aus diefen Regirungen werben wie | 
Kupfer» und Mejfing-Waaren behandelt. | 


19. | Leder und Leberwaaren, einfchließlich der Waaren aus Gummi 
und Guttapercha: 

a) Leder aller Art, nämlich: lohgare oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefel: 
fchäfte, Juchten, ſämiſch- und weißgares Leder, Pergament, 
Brüffeler und Däniſches Handſchuhleder, Korbuan, Marofin, 
Saffian, alles gefärbte, ladirte, vergoldete und gepreßte 
Leder; Gummiplatten; Gummifäden außer Verbindung mit 
anderen Materialien; Guttapercha mehr oder weniger gereinigt 

b) Leder- und Gummi-Waaren, gemeine, d. h. grobe Schuh: 
macer +, Sattler » und Täfchner-Waaren aus lohgarem, loh— 
rothem, oder blos geſchwaͤrztem Leber oder aus Gummi, auch 
in Berbindung mit Holy; Blafebälge; desgleichen andere nicht 


Eentner 122%] 2| 30 
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Benennung der Gegenftände. 


in in 
Preußen. | Defterrei. 


Rpt.| Sgr.| a. | ®. 






-fadirte, gefärbte, bemalte ober u — ER 
verfehene Bummifabrifate . . - - 1 Gentner 5!—| 713% 
Anmerfung: Die Ausfütterung * verein — 
Waaren mit baumwollenen, leinenen oder wollenen Ge— 
weben und die Verbindung dieſer Waaren mit Schlöffern, 
Schnallen, Ringen und vergleihen aus uneblen, weder 
echt noch unecht vergoldeten oder vwerfülberten, noch mit 
Bold» oder Silber⸗Lack überzogenen Metallen (mit Aus- 
nahme von Neufilber oder Packſong), fließt diefelben von 
ber Zulaffung zu dem Sage von 5 Rthlen. oder 7 fl. 30 Er. 
für den Gentner nicht aus. 

c) Leder⸗ und Gummi-Waaren, feine, d. h. Lederwaaren von 
Korbuan, Saffian, Marofin, Brüffeler» und Dänifchen 
Leder, ſämiſch- und weißgarem Leder, ladirtem, gefärbten, 
bemaltem, vergoldetem oder mit gepreßten Verzierungen ver⸗ 
fehenem Leder (mit Ausnahme der Handſchuhe), von Perga- 
ment, von ladirtem, gefärbtem, bemaltem oder mit gepreßten 


Bergierungen verfehenem Bummi oder Buttaperha. . - Gentner | 10 |-15 | 15 | — 
d) Lederne Handſchuhe, = in — mit — ober 
gewirkten Stoffen. . - ae Eentner | 21 | — I] 301 — 
20. | Leinengarn, nämlid: . 
a) rohes, ungezwirnt . » Eentne 1 — I 151 — | 45 
b) gebleichtes, mit Einfluß des blos abgefochten ober gebüften 
(geäfiberten) und gefärbte, — ee. Eentne 51217130 
| ©) geswirntes aller Art. . . Gentner 71-110] — 
21. | Kichte, Talg >, un r, Mita. und Stintihe, Bad: 
Bike... . - | Gentner 2I1— | 3I1 — 
22, | Del, nämlid: 
Hanf-, Leins und Raps: Del in Fäffen - » » -» Centner — I 51 —|85 
3. | Papier: 


a) alles geleimte Papier; buntes (mit Yusnahme der unter b. 

genannten Papiergattungen),, lithographirtes, bedrucktes oder 

liniittes, zu Rechnungen, Gtifetten, Brachtbriefen , — 

u. ſ. w. vorgerichtetes Papier; Malerpappe . - Centner 11—211130 
b) Gold⸗ und Silber⸗Papier und Papier mit Gold⸗ ober Silber: 

Mufter (echt oder unecht, auch bronzirt) ; geprefted und durch⸗ 

gefchlagenes Da — — von dose ann 

gattungen . . » — .Cenmner | 31 51] 4| 30 


Nr. Benennung der Gegenftänbe, 


24. | Papier» und Papp-Waaren: 
a) Papiertapeten . . - 
b) Buchbinders» Arbeiten a6 Papier ab Bappe, grobe (adiete 
MWaaren aus diefen Urftoffen, aud Bormers Arbeit aus 
Eteinpappe, Asphalt oder ähnliden Stoffen - 


25.) Siebmadiermaaren, grobe, nämlich: fertige hölgerne Siebe mit 
Böden von Holzgeflecht oder von — weder ER. ladirt, 
gefirnißt, gefärbt noch politt . . . „ 


26. Speijen, zubereitete, nämlid; : 

a) Chofolade und Chofoladen-Surrogate, fo mie Chofoladen- 
Fabrifate, Racahout des Arabes, Konfituren, Zudermwerf, 
Kucenwert, Zwiebad aller Art, mit Ausnahme von Schiffe- 
zwieback; mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, namentlih alle 
in Flaſchen, Buͤchſen u. dgl. eingemachte, eingebämpfte ober 
auch eingefalgene Früchte, Gewürze, Gemüfe und andere 


Konfumtibilien a 
b) Senfpulver in Blafen, Starten, Reigen, wie auch zube⸗ 
reiteter Senf . . » ee 


27. | Steinwaaren: 

a) Wanren aus Marmor, Granit, Sandflein und Gips, fo 
weit foldye nicht unter A. Wr. 21 Beeren find, aus Ala- 
bafter und Spedftein — 

b) Halbedelſteine, naͤmlich: Achat, aidular, Ameihyſi, Chalcedon, 
Karneol, Jaopis, Onyr und Chryſopras, gefcliffen, ger 
ſchnitten gder in anderer Weife bearbeitet, ohne Faffung . 


28. | Thonwaaren: 

a) einfarbige® oder weiße®, ingleihen weißes nur mit farbigen 
(weder vergoldeten noch verfilberten) Ranpftreifen — 
Fayence oder Steingut; dergleichen Pfeifen A 

b) bemaltes, mehrfarbiged, bedrucktes, vergoldeted ober vers 
filberted Fayence oder Steingut . i 

©) weißes, auch mit farbigen (weder vergoldeten noch verfilberten) 
Nandftreifen verfehenes Borzellan 

d) farbiged, bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oe verfilbertes 
Vorellan . - 

e) Thonmwaaren aller Art mit Ausihtuß der vorfichend unter 
d. genannten), auch Gmail in Berbindung mit uneblen, weder 


Maßſtab 


der 


Verzollung. 





Gentner 


Gentner 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


Gentner 
Gentner 
Gentner 


Gentner 


Zwifgenzolls@ap 


im in 
Preußen. | Drßerreidh. 
Rthl. Sar.| A. | Mr. 
41 — 5145 
31514130 
— 151— 4 
71-2 110 — 
51 — 7 | 30 
3/1 5] 4| 30 
5 -217130 
1 12241 2130 
3 5] 4] 3% 
31 5] 4] 3% 
51 — 7130 
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e ' Moafitab 
Nr. Venennung der Gegenftände, ber 5 
Verzollung. or 


Preußen. | Defterreid. 
Rihl. Sur. | f. | Fr. 


echt noch unecht vergoldeten oder verfilberten, noch mit @old- 
oder Silber⸗Lack überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 


Neufilber oder Badfong) » © 2 = 2 2 0 LCentner 3151] 41380 
29. | Bieh, nämlid : 
a) Rinbvieh: 
1) Ochfen und Sn: — ee Stüd 2115] 3) 3% 
2) Kühe... ee — Stüd 1| 15 21 — 
3) Zungvieh . Her: Stüd 11—1 1|3% 
b) Schweine, — und mager mir —8 ver Sven 
fetel) - . » R : Stüd - 1%] 1] — 
EI AORMEE tn a u ea ee na ar Stüd — 101 — 30 


30. | Webe- und Wirk⸗Waaren, nämlich: 
a) Baumwollenwaaren, gewebte und gewirfte aus Baum- 
wolle oder Baummolfe und anderen nicht feidenen oder wolle: 
nen. Webe- und Wirk:Stoffen, auch dergleichen Waaren ge 
leimt, gefirnißt, mit Kautſchuck, Guttaperda, anderen Harzen 
oder Wachs überzogen. oder getränft, oder in Verbindung mit 
echten oder unechten Gold = oder SilbersFäden oder geipon- 
nenem Glaſe, und zwar: 
1) gemeinfte, gemeine, mittelfeine und feine, d. i. alle nicht 
unter 2 und 3 genannte Waaren . . Eentner 45 — 
2) erirafeine, d. i. alle nicht unter 3 genannte undichte Ge 
webe, 3. B. Jaconets, Organtins, Muſſelins, Mufleli- 
netd, Vapeurs, Mulls und Tüls. . . Centner 
3) feinſter Art, als: Bobbinets (Tuͤll anglals), Pelineto, 
Spitzen, ‚geftichte Waaren und alle Baumwollenwaaren in 
Berbindung mit echten oder unediten Gold- oder Silber: 
Füden oder gefponnenem Glafe . . Gentner 
b) Zeinenwaaren, gewebte und gemirkte, aus Blade, "Hanf, 
Werg, Manilla-Hanf, Neufeeländer Flachs, Baft-, Sees 
und chineſtſchem Gras, Waldwolle und anderen vegetabilifchen 
Fafern, auch dergleichen Waaren getbeert, gefirnißt, geleimt, 
mit Kautihud, Guttapercha, anderen Haren oder Wadıs 
überzogen oder getränft, ober in Verbindung mit edjten oder 
unechten Gold» oder Silber-Fäden oder gefponnenem Glaſe, 
und zwar : 
1) gemeinfer Art, gemeine und mittelfeine, d. i. alle nicht 
unter 2 und 3 genannte Waaren . . . . ..1 Game 30 — 1451 — 
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in in 
Preußen. | Defterreich, 







2) feine, ald: alle glatte Gewebe (Leinewande), von denen 
mehr ald 100 Kettenfäden auf den Wiener Kurrentzoll 
gehen, alle leinene Damafte, Battifte und alle undichte 
Etoffe, mit Ausnahme der unter 3 genannten . - » 
3) feinfter Art, ald: Epigen, geftidte Waaren und Waaren 
in Berbindung mit echten oder unechten Gold⸗ oder Silber: 
Fäden oder gefponnenem Blafe . . - Sr 
Wollenmwaaren, gewebte und gewirkte, aus Wolle ober 
Wolle und anderen nit feidenen Webe- und Wirf-Stoffen, 
auch dergleihen Waaren getheert, gefirmißt, geleimt, mit 
Kautſchuck, Guttapercha, anderen Harzen oder Wachs über: 
zogen oder getränft, oder in Berbindung mit echten oder un« 
echten Gold » oder Silber-Füden oder gefponnenem Glafe, 
und zwar: 
1) gemeinfter Art, gemeine, mittelfeine und feine, d. i. alle 
nicht unter 2. und 3. genannte Waaren . 

2) ertrafeine, d. i. alle unbichte Gewebe mit Ausnahme ver 
unter 3. genannten . . . 
3) feinfter Art, als: Shawls und Shawluͤcher, ESpihen, ge 
flidte Baaren und alle Waaren in Verbindung mit echten 
oder unechten Gold » oder Silber-Fäden oder — 

SGiſſſ 
d) Seidenwaaren, und zwar: 

1) feine, d. i. Waaren aus Seide allein oder in Verbindung 
mit echten ober unecten Gold» oder Silber-Fäden oder 
geiponnenem Glaſe, ingleihen folgende Waaren, foldye 
mögen aus Seide allein oder in Verbindung mit anderen 
Weber oder Wirf-Materialien erzeugt fein: alle Bänder, 
Belpel, Plüfbe und Sammte, Muffelin, Barege, Krepe, 
Gaze, Blonden, Spigen und andere undichte (klare) Ger 
webe, fo wie alle geftidte Waaren . 

2) gemeine, d. i. alle nicht unter 1. genannte BWaaren, in 

e denen außer anderen Webe- und Wirk-Stoffen ſich aud 
Seide befindet, ingleichen feivene, mit Kautſchuck, Guttas 
percha, anderen Harzen oder — —— oder — 
tränkte Waaren. 

31. | Zinfwaaren: 

a) Zinfblehe und Zinkdraht, ingleichen Zinfwaaren, weder ge- 
firnißt noch ladirt oder bemalt - » » - 2 220 na 


Gentner 






Gentner 
c 


— 


Gentner 


Gentner 


Gentner 


Gentner | 80 I — 1120 — 
Centner IH | — I A| — 


Eentner 







b) 


Benennung Der Gegenftände. 


Zinfwaaren, gefimißt, ladirt, bemalt oder bebrudt, jedoch 
weder echt noch unecht vergoldet oder werfilbert, noch mit 
Gold s oder Silbersfad überzogen, aub in Berbindung mit 
Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Hom, Klauen, Holz, 
lobgarem Leber, Glas, uneblen, weder echt noch unecht ver- 
goldeten oder verfilberten, nod; mit Gold » oder Silber-Lad 
überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder 
SORGT : 2:4: 20:6: vr. = Sa, m 0 ee we 


32. | Zufammengefegte oder kurze Waaren, Duincaillerien u. f. w., 
nämlid : 


a) 


b) 


feine, d. b. Waaren, ganz oder tbeilweife aus echt oder uns 
edit vergoldeten oder verfilberten, oder mit Gold» oder Silber: 
Lad überzogenen uneblen Metallen (mit Ausnahme der Uhren, 
der plattirten Tafeln, Bleche und Drähte aus Kupfer oder 
Meſſing, fo wie der vergoldeten oder verfilberten Perlen und 
aller Waaren aus Neufilber oder Padfong), außer Berbin« 
dung mit evlen Metallen, Evelfteinen, echten Berlen und Ge— 
fpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide oder Wolle; ferner 
unechtes Blattgold und unechtes Blattfilber IE —* 

gemeine, d. h. Beinwaaren, Bleiwaaren, Bürftenbinderwaaren, 
Eifen: und Stahl-Waaren, Glaswaaren, Holgwaaren, Korb⸗ 
flechterwaaren, Kupfer» und Meffing-Waaren , Lederwaaren, 
Papiers und Papp⸗Waaren, Siebmadherwaaren, Waaren aus 
Nlabafter, Marmor, Spedftein und Gips, Thontwaaren und 
Zinfwaaren in Verbindung mit anderen Materialien, fo weit 
fie nicht vorftehend unter A. oder beziehungsweife unter B. 
Ar. 3b, Nr. 5, Nr. 6, Nr. Bf,g., Nr. il d., Nr. 12 
b. c., Rr. 16, Nr. 18 b. c., Nr, 19 b. c,, Nr, 25, Nr. 38 e., 
Nr. 31 b, begriffen find, jedoch außer Verbindung mit edlen 
Metallen, Neufilber over Packfong, Evelfteinen, echten Perlen, 
Korallen, Bernftein, Gagat, Schildpatt, Perlmutter, Meer: 
ſchaum und ®efpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide oder 
Wolle und mit Ausnahme der Übeen . » » 2 2 2 2. 












ber 


Berzollung. 


Gentner 


Eentner 


Gentner 


in 


Preußen. 


Rthl.| Ser. 


35 


21 


— 


Zwiſchenzoll⸗Sahz 


in 
Oeſterreich. 


fl. 


30 
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XXViH. 
Allgemeine Bemerkungen. 


. Die in vorftehendem Verzeichniß für Waaren aus einem beſtimmten Materfale vereinbarten 


Zollbefreiungen und Zwifchenzollfäge finden auf Waaren, welche aus einem ſolchen Materiale 
in Berbindung mit einem ober mehreren anderen Materialien beftehen (zujammengejegte 
MWaaren), nur in fo weit Anwendung, als vergleichen Verbindungen ausdrücklich zuge- 
laffen find. 


, Die in dem jedesmaligen allgemeinen Zolltarife jedes Staates über die Exhebumg der Zölle 


nad) dem Brutto-Gewichte oder nach dem Netto-Gewichte und über die Tara-Vergütung 
für die in der zweiten Abtheilung des vorflehenden Verzeichniffed genannten Gegenftände 
enthaltenen Beftimmungen fommen auch bei der Erhebung der vereinbarten Zwifchenzölfe 
zur Anwendung. 


. Sollten einzelne Gegenftände, welche in der zweiten Abtheilung des vorftehenden Verzeich⸗ | 


niffes aufgeführt find, in dem einen oder dem anderen Staate allgemeinen tarifmäßigen 
Gingangszollfägen von geringeren, ald dem für den Zmwijchenverfehr vereinbarten Betrage 
unterliegen oder Fünftig unterworfen: werden, jo wird von ſolchen Gegenftänden auch im 
Zwiſchenverkehr der allgemeine tarifmäßige Zolljag jo lange erhoben werden, als er den 
vereinbarten Zwiſchenzollſatz nicht erreicht oder überfteigt. Der im Artikel 2 ded Vertrages 
enthaltene Grimdfag findet auch auf diefe Gegenftände Anwendung. 


. Hinfichtlich der in dem vorflehenden Verzeichniß nicht enthaltenen Gegenftände kommen 


bie allgemeinen, beziehungsweife die ald Ausnahme für gewiffe Grenzftreden oder Zollämter 
jet oder Fünftig beftehenden Zolljäge in dem allgemeinen Tarife jedes Staates zur An— 
wendung. 


u. 
Verzeichniß 


derjenigen Gegenſtaͤnde, von welchen im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen und Oeſterreich 


2. 
3, 


4. 
5, 


Ausgangs-Abgaben erhoben werden können. 


. Abfälle und zwar: von Gerbereien dad Leimleder; Abfälle und Theile von rohen Häuten 


und Fellen; aßgenugte alte Lederflüde, Hörner, Homfpigen, Homfcheiben, Hornſpaͤne; 
Klauen; Knochen, legtere mögen ganz oder zerfleinert fein. 

Blutegel. 

Ederdoppern (Knoppern), Kuoppermehl, Eicheln, Eichelhülfen, Valonna, Galläpfel; 
Pottaſche und andere unaudgelaugte vegetabilifche Aſche; Weinftein, roher. 

Gold- und Gilber-Stufen. 

Granaten, rohe. 


6. Häute, Belle und Haare, und zwar: rohe (grüne, gejalzene, trockene) Häute und Felle 
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zur Lederbereitung; rohe behaarte Schaf-, Lamm- und Ziegen-Belle; rohe Hafen- und 
Kaninchen⸗Felle; Haare aller Art einſchließlich Borften. 

7. Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrifation: leinene, baummollene, 
feidene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug) ; Papierabjchnigel (Papier⸗ 
fpäne); Mafulatur (befehriebene und bedrudte); deögleichen alte Fiſchernetze, altes Taumerf 
und GStride. 

8. Nidel- und Kobalt-Erze und -Speife, Nifelmetall und Nickelſchwamm. 

9. Seide und zwar: Geidengalleten (Eocond); Seidenabfälle, ungeſponnen; Seide, rohe, 
unfilirt oder filirt; rohe Nähjfeide. 

10. Töpferthon für Porzellanfabrifen (Porzellanerde). 


10. 
Bollkartel. 


$. 1. 
Jeder der Fontrahirenden Staaten verpflichtet fih, zur Verhinderung, Entdefung und Be- 
firafung von Uebertretungen ($$. 13 und 14) der Ein-, Aus- und Durchgangs-Abgaben-Geſetze 
ded anderen Staates nad Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzumirfen. 


$. 2. 

Jeder der fontrahirenden Theile wird feinen Angeftellten, welche zur Verhinderung oder zur 
Anzeige von Mebertretungen feiner eigenen Ein-, Aus- und Durchgangs-Abgaben-Geſetze ange- 
wiejen find, die Verpflichtung auflegen, jo bald ihnen befannt wird, daß eine Uebertretung der- 
artiger Geſetze des anderen Theiled unternommen werben fol, oder ftattgefunden hat, biefelbe 
im erfteren Kalle durch alle ihnen gefeglich zuftehenden Mittel thunlichft zu verhindern und in 
beiden Fällen der inländifchen Zoll» oder Steuer-Behörde (in Preußen Haupt-Zollaͤmter oder 
Haupt-Steuerämter, in Defterreih Haupt-Zollämter oder Finanzwach-Kommiſſäre) fehleunigft 
anzuzeigen. 

$. 3. 
Die Zoll» oder Steuer-Behörden des einen Staated follen über die zu ihrer Kenntniß ges 
Tangenden Uebertretungen von Ein-, Aus = und Durhgangs-Abgabengefegen des anderen Staates 
der zuftändigen Zoll- oder Steuer-Behörde des letzteren fofort Mittheilung machen und derfelben 
dabei über die einjchlagenden Ihatfachen, fo weit fie diefe zu ermitteln vermögen, jede fachdien- 
liche Auskunft ertheilen. 
g. 4. 

Die Erhebungsämter der fontrahirenden Staaten jollen den dazu von dem anderen Staate 
ermächtigten oberen Zoll= oder Eteuer-Beanıten deffelben die Einficht der Regifter oder Regifter- 
Abtheilungen, welche den Waarenverfehr aus und nach dem legteren und an der Grenze beffelben 
nachweiſen, nebft Belegen auf Begehren jederzeit an der Amtöftelle geftatten. 

Ä 4 
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$. 5. 

Die Zoll: und Steuer-Beamten an der Grenze zwiſchen beiden — Staaten ſollen 
angewieſen werden, ſich zur Verhütung und Entdeckung des Schleichhandels nach beiden Seiten 
Hin bereitwilligft zu unterftügen und nicht allein zu jenem Zwecke ihre Wahrnehmungen ſich 
gegenfeitig binnen der Fürzeflen Friſt mitzutheilen, jondern auch ein freundnachbarliches Ver— 
nehmen zu unterhalten und zur Verftändigung über zweckmaͤßiges — von Zeit zu 
Zeit und bei beſonderen Veranlaſſungen ſich miteinander zu berathen. 

Bei jeder der einander gegenüberliegenden Aufſichtsſtationen ſoll ein Regiſter gefüßet werben, 
in welches die erwähnten Mittheilungen einzutragen find. 


$. 6. 


Den Zoll- und Steuer-Beaniten der Fontrahirenden Theile joll geftattet jein, bei Verfolgung 
eines Scleihhändlerd oder der Gegenflände oder Spuren einer Webertretung der Ein-, Aus- 
und Durchgangs-Abgabengeſetze ihres Staates ſich in das Gebiet deö anderen Staated zu dem 
Zwede zu begeben, um bei den dortigen Ortövorftänden oder Behörden die zur Ermittelung des 
Thatbeftandes und des Thäterd und die zur Sicherung des Beweijed erforderlichen Mafregeln, 
das Sammeln aller Beweismittel bezüglich der vollbrachten oder verfuchten Zollumgehung, fo 
wie den Umftänden nach die einftweilige Beichlagnahme der Waaren und die Fefthaltung ber 
Thäter zu beantragen. 

Anträgen dieſer Art jollen die Ortövorftände und Behörden jedes der fontrahirenden Theile 
in derjelben Weije genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entdedten Webertretungen ber 
Ein-, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetze des eigenen Staates zufteht und obliegt. Auch fönnen 
die Zoll und Eteuer-Beamten des einen Theiled durch Nequifition ihrer vorgefegten Behörde von 
Seiten der zuftändigen Behörde des andern Iheiled aufgefordert werden, entweder vor leßterer 
felbft oder vor der fompetenten Behörde ihres eigenen Landes, die auf die Zollumgehung bezüg- 
lichen Umftände auszuſagen. 


$. 7. 
Keiner der Fontrahirenden Theile wird in feinem Gebiete Vereinigungen zum Zwecke des 
Schleichhandels nad; dem Gebiete ded anderen Theiled dulden, oder Verträgen zur Sicherung 
gegen die möglichen Nachtheile jchleichhändlerischer Unternehmungen Gültigkeit zugeftehen. 


8.8. 

Jeder der Fontrahirenden Theile ift verpflichtet, zu verhindern, daß Vorräthe von Waaren, 
welche ald zum Schleichhandel nad dem Gebiete ded anderen Theiled beftimmt anzufehen find, 
in der Nähe der Grenze des legteren angehäuft, oder ohne En Sicherung gegen den zu 
beforgenden Mißbrauch niedergelegt werden. 

Innerhalb des Grenzbezirks jollen Niederlagen fremder — Waaren nur an ſolchen 
Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, geftattet und in dieſem Kalle unter Verſchluß und Kontrole 
der Zoll: Behörde geftellt werben. Sollte in einzelnen Källen der amtliche Verſchluß nicht an= 
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wendbar fein, fo jollen, ftatt deffelben, anderweite möglichft fichernde Kontrole-Maßregeln ange- 
ordnet werden. Worräthe von fremden verzollten umd von inländifchen Waaren innerhalb des 
Grenzbezirkes follen dad Bedürfniß des erlaubten, d. h. nach dem örtlichen Berbrauche im eigenen 
Lande bemeſſenen Verkehrs nicht überfchreiten. Entftcht Verdacht, daß fich Vorräthe von Waaren 
der letztgedachten Art über dad bezeichnete Beduͤrfniß und zum Zweck des Schleichhandels gebildet 
hätten, fo follen dergleichen Niederlagen, in jo weit es gefeglich zuläffig ift, unter fpezielle zur 
Verhinderung des Schleichhandels geeignete Kontrole der Zollbehörbe geftellt werben. 


8. 9. 


Jeder der Fontrahirenden Theile ift verpflichtet: 

a. Waaren, deren Ein= oder Durch-Fuhr in dem anderen Staate verboten ift, nach demjelben 
nur beim Nachweife dortiger befonderer Erlaubniß zoll- oder fleuer-amtlich abzufertigen ; 
b. Waaren, welche in dem anderen Staate eingangsabgabenpflichtig und dahin beftimmt find, 

nach demſelben 

1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit ausreichenden Befugniffen verfehenen 
Gingangsamte, 

2. von den Ausgangsämtern oder Legitimationäftellen nur zu ſolchen Tagedzeiten, daß fie 
jenfeitd der Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen fönnen, und 

3. unter Verhinderung jedes vermeidlichen Aufenthaltes zwijchen dem Ausgangsamte oder 
der Legitimationsſtelle und der Grenze 

zoll= oder fteuersamtlich abzufertigen, oder mit Ausweiſen zu verfehen. 


8. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erledigung der für die Wiederausfuhr unverab- 
gabter Waaren ihm geleifteten Sicherheiten, jo wie die für Ausfuhren gebührenden Abgaben- 
Erlaffe oder Erftattungen erft dann eintreten laffen, wenn ihm burch eine vom Cingangsamte 
audzuftellende Beſcheinigung nachgewiejen wird, daß die nach dem vorbezeichneten Nachbarlande 
ausgeführte Waare in dem letzteren angemeldet worden iſt. Die Grenz-Zollämter werben fich 
wechjelfeitig wöchentlich, beglaubigte Ueberfichten aus den Zollregiftern mittheilen, welche die 
Gattung und Menge der zur Ausfuhr abgefertigten Waaren der bemerften Art enthalten. 


g. 11. 


Vor Ausführung der im 8. 9 unter b. und im g. 10 enthaltenen Beitimmungen werden 
die Fontrahirenden Theile über die erforderliche Anzahl und die Befugniffe der zum Waaren- 
übergange an der gemeinfchaftlichen Grenze beftimmten Anmelde- und Erhebungs-Stellen, über 
die denfelben, fo meit fie zu einander unmittelbar in Beziehung flehen, übereinftimmend vorzu— 
fchreibenden Abfertigungsſtunden und fiber, nach Bedürfniß anzuorbnende amtliche Begleitungen 
der audgeführten Waaren bis zur jenfeitigen Anmelveftelle, jo wie über befondere Maßregeln 
für den Eifenbahnverfehr ſich bereitwilligft verftändigen. 

4. 
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$. 12. 

Jeder der Fontrahirenden Theile Hat die in den 99. 13 und 14 erwähnten Uebertretungen 
der Ein=, Aus- und Durdgangs-Abgabengejege des anderen Theile nicht allein feinen Ange- 
börigen, fondern auch allen denjenigen, welche in feinem Gebiete einen vorübergehenden Wohnfig 
haben oder auch nur augenblicklich fich befinden, unter Androhung der zu jenen Paragraphen 
bezeichneten Strafen zu verbieten. Beide Fontrahirende Theile verpflichten ſich mechfelfeitig, die 
dem andern Fontrahirenden Theile angehörigen Unterthanen, welche den Verdacht des Schleich- 
handels wider fich erregt Haben, innerhalb ihrer reſp. Gebiete überwachen zu laſſen. 


$. 13. 


uUebertretungen von Ein-, Aus- und Durchfuhr-Verboten des anderen Theiles und Zol⸗ oder 
Steuer-Defrauden, d. h. ſeiche Handlungen oder geſetzwidrige Unterlaſſungen, durch welche dem 
letzteren eine ihm gejeglich gebührende Ein-, Aus- oder Durchgangs-Abgabe entzogen wird oder 
bei unentdecktem Gelingen entzogen werben würde, find von jedem der Fontrahirenden Theile nach 
feiner Wahl entweder mit Gonfisfation des Gegenftandes der Uebertretung, eventuell Erlegung 
des vollen Werthes, und daneben mit angemefjener Geldftrafe oder mit denſelben Geld- oder 
PVermögend-Strafen zu bedrohen, welchen gleichartige oder ähnliche Uebertretungen feiner eigenen 
Abgabengefege unterliegen. 

Im letzteren Falle ift der Strafbetrag, jo weit derfelbe gefeglich nad dem entzogenen Ab— 
gabenbetrage fich richtet, nach dem Tarife ded Staated zu bemeſſen, deflen Abgabengejeg über: 
treten worden ift. 

$. 14. 


Für folche Uebertretungen der Ein, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetze des anderen 
Staated, durch welche erweislih ein Ein-, Aus- oder Durchfuhr-Verbot nicht verlegt und eine 
Abgabe widerrechtlich nicht entzogen werden Fonnte oder follte, find gemügende, in befiimmten 
Grenzen vom ftrafrichterlichen Ermefjen abhängige Geldftrafen anzudrohen. 


$. 15. 


Freiheits- oder Arbeitö-Strafen (vorbehaltlich der nach feinen eigenen Abgabengefepen ein- 
tretenden Abbüßung unvollftrefbarer Geldftrafen durch Haft oder Arbeit), fo wie Ehrenftrafen, 
die Entziehung von Gewerböberechtigungen oder, ald GStraffhärfung, die Bekanntmachung er- 
folgter Verurtheilungen anzubrohen, ift auf den Grund dieſes Karteld Feiner der fontrahirenden 
Theile verpflichtet. 

$. 16. 

Dagegen darf durch die nach den $$. 12—15 zu erlafienden Strafbeftimmungen die geſetz— 
mäßige Beftrafung der bei Verlegung der Ein=, Aus- und Durdgangs-Abgabengefege ded anderen 
GStaated etwa vorfommenden fonftigen Mebertretungen, Bergehen und Verbrechen, ald: Beleidi- 
gungen, rechtöwidrige Widerjeplichfeit, Drohungen oder Gewaltthätigfeiten, Faͤlſchungen, Be 
ſtechungen oder. Erpreffungen u. dgl. nicht audgejchloffen oder befchränft werben. 
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8. 17. 

Uebertretungen ber Ein⸗-, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetze des anderen Theiles Hat, 
auf Antrag einer zuftändigen Behörde deſſelben, jeder der kontrahirenden Theile von denſelben 
Gerichten und in denjelben Formen, wie Uebertretungen feiner eigenen derartigen Gefeße unter- 
fuchen und gefegmäßig befirafen zu laffen, 

1. wenn der Angeſchuldigte entweder ein Angehöriger des Staates ift, welcher ihn zur 
Unterſuchung und Strafe ziehen fol, oder 

2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in dem Gebiete diejed Staates einen, 
wenn auch nur vorübergehenden Wohnfig hatte oder die Uebertretung von diefem Gebiete aus 
begieng, fondern auch bei oder nach dem ingange des Antrags auf Unterfuchung fich in dem- 
felben Staate betreffen läßt, 

in dem unter 2 erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn ber Angefchuldigte nicht Ange 
höriger des Staated ift, deſſen Geſetze Gegenftand der angefchuldigten Lebertretung find. 


$. 18. 


Zu den im $. 17 bezeichneten Unterſuchungen follen das Gericht, von deffen Bezirfe aus 
die Webertretung begangen ift, und das Gericht, in deſſen Bezirke der Angejchuldigte feinen 
Wohnfig oder, ald Ausländer, feinen einftweiligen Aufenthalt hat, in fo fern zufländig fein, 
ald nicht wegen derfelben Uebertretung gegen denſelben Angejchuldigten ein Verfahren bei einem 
anderen Gerichte anhängig oder durch ſchließliche Entſcheidung beendigt ift. 


$. 19. 


Bei den im $. 17 bezeichneten Unterſuchungen foll den amtlichen Angaben der Behörden 
oder Angeftellten ded anderen Staates diefelbe Beweiskraft beigelegt werben, welche den amtlichen 
Angaben der Behörden oder Angeftellten des eigenen Staates in Fällen gleicher Art beigelegt ift. 


$. 20. 


Die Koften eined nach Mafgabe des $. 17 eingeleiteten Strafverfahrend und der Strafvoll- 
firetung find nach denfelben Grundfägen zu beftimmen und aufzulegen, weldhe für Strafver- 
fahren wegen gleichartiger Uebertretungen der Geſetze des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beſtreitung derfelben hat der Staat zu forgen, in welchem die Unter- 
ſuchung geführt wird, 

Diejenigen Koften ded Verfahrens und der Strafvollfirefung, welche, wenn erftered wegen 
Uebertretung der eigenen Abgabengeſetze ftattgefunden Hätte, von jenem Staate ſchließlich zu 
tragen jein würden, hat, infoweit fie nicht vom Angefchuldigten eingezogen oder durch einge 
gangene Strafbeträge (8. 21) gedeckt werden fönnen, der Staat zu erflatten, deſſen Behörde 
die Unterfuchung beantragte, 


$. 21. 
Die Geldbeträge, welche in Folge eined nach Maßgabe des 8. 17 eingeleiteten Strafver⸗ 
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fahrens von dem Angeſchuldigten oder für verfaufte Gegenſtaͤnde der Uebertretung eingehen, find 
dergeflalt zu verwenden, daß bavon zunächſt die rüdftändigen Gerichtöfoften, jodann die dem 
anderen Staate entzogenen Abgaben und zuletzt die Strafen berichtigt werben. 

Ueber die legteren hat der Staat zu verfügen, in welchem dad Berfahren ftattfand. 


$. 22. 
Gine nah Maßgabe des $. 17 eingeleitete Unterſuchung ift, fo lange ein rechtöfräftiges 
Enderfenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag der Vehorde des jenigen Staates, welcher dieſelbe 
veranlaßt hatte, ſofort einzuſtellen. 


8. 28. 

Das Recht zum Erlaſſe und zur Milderung der Strafen, zu welchen der Angeſchuldigte 
in Folge eines nad Maßgabe des $. 17 eingeleiteten Verfahrens verurtheilt wurde oder ſich frei— 
willig erboten hat, ſteht dem Staate zu, bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung 
erfolgte. 

Es ſoll jedoch vor derartigen Straferlaſſen oder Strafmilderungen der zuftändigen Behörde 
des Staates, deffen Gefege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, fich darüber zu äußern, 


$. 24. 

Die Gerichte jedes der Fontrahirenden Staaten jollen in Beziehung auf jedes in dem anderen 
Staate wegen Uebertretung der Ein=, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetze diejed Staates oder 
in Gemäßheit des $. 17 eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, auf Erjuchen des zuftändigen 
Gerichtes 

1. Zeugen und Sacverftändige, welche ſich in ihrem Gerichtöäbezixfe aufhalten, auf Erfordern 
eidlich zu vernehmen und erftere zur Ablegung ded Zeugniffes, fo weit daffelbe nicht nad den 
Landeögejegen verweigert werben darf, z. B. die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ſich 
auf Umftände erſtrecken joll, welche mit der Anjchuldigung nicht in naher Verbindung ftehen, 
nöthigenfalld anzuhalten ; 

2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen ; 

3. Angeichuldigten, welche fi im Bezirke des erfuchten Gerichts aufhalten, ohne dem 
Staatöverbande des letzteren anzugehören, Vorladungen und Erfenntniffe behändigen zu laffen; 

4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erjuchten Gerichtd ange- 
troffen werden, anzuhalten und audzuliefern, in fo fern nicht jene Webertreter dem Staatöver- 
bande des erjuchten Gerichtö oder einem ſolchen dritten Staate angehören, welcher durch Verträge 
verpflichtet ift, die jragliche Uebertretung jeinerjeitd gehörig unterfuchen und betrafen zu laffen. 


$. 25. 

Es find im diefem Kartel unter „Ein-, Aus» und Durchgangs-Abgabengeſetzen“ auch bie 
Ein-, Aus- und Durchfuhr-Verbote und unter „Gerichten“ die im jedem der Fontrahirenden 
Staaten zur Unterfuhung und Beftrafung von UWebertretungen der eigenen derartigen Geſetze 
beftellten Behörden verftanden. 


XXVIII. ri 


$. 26. 

Durch die vorfiehenden Beftimmungen werben weiter gehende Zugeftändnifle zwiſchen den 
fontrahirenden und anderen dem Bertrage vom heutigen Tage und biefem Kartel auf Grund des 
Artikels 26 des erfteren beitretenden Staaten zum Zwede der Unterdruckung des Schleichhandels 
nicht aufgehoben oder geändert. ' 


IV. - 


Miünskartel. 


$. 1. 

Jeder der Fontrahirenden Theile verpflichtet fi, feine Angehörigen wegen eined in Bezug 
auf die von dem anderen Theile geprägten Münzen, auf dad von demfelben ausgegebene Papier- 
geld oder auf diejenigen öffentlichen Krebitpapiere, welche er feinen Münzen als Zahlungsmittel 
geſetzlich gleichgeftellt hat, unternommenen oder begangenen Verbrechens oder Vergehens eben 
fo zur Unterfuchung zu ziehen und mit gleicher Strafe zu belegen, als wenn dad Verbrechen 
oder Vergehen in Bezug auf die eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld flattgefunden Hätte. 


$. 2. 


Jeder der fontrahirenden Theile übernimmt ferner die Verpflichtung, die in feinem Gebiete 
fi aufhaltenden Fremden, von welchen ein ſolches Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die 
Münzen, dad Papiergeld oder die im $. 1 bezeichneten Krebitpapiere des anderen Theile unter- 
nommen oder begangen worden, auf Requifition des letzteren an deffen Gerichte auszuliefern. 
Sind jedoch dergleichen Perfonen Angehörige eines Staated, welcher dem Vertrage vom heutigen 
Tage und diefem Kartel auf Grund bes Artifel 26 des erſteren beigetreten ift, jo fteht dieſem 
Staate vorzugöweife dad Recht zu, die Auslieferung zu verlangen, und ed ift derjelbe deshalb 
auch von dem requirirten Staate zunächft zur Erflärung über die Ausübung dieſes Rechtes 
aufzufordern. 

$. 3. 
Die im $. 2 ausgeſprochene Verpflichtung zur Auslieferung foll nicht eintreten, wenn ber 
Staat, in deffen Gebiete ein folder Fremder ſich befindet, entweder 
a. in Gemäßheit eines zwifchen ihm und einem dritten Staate vor Verkündigung biefed Karteld 
abgejchloffenen allgemeinen Vertrages über die gegenfeitige Auslieferung der Verbrecher ver- 
pflidytet ift, denjelben dahin audzuliefern, oder 
b. die Unterfuchung und Beſtrafung jelbft verhängen zu laſſen vorzieht, Im letzteren Kalle 
ſoll jedoch die im $. 1 eingegangene Verpflichtung gleichfalls Anwendung finden. 


$. 4. 
Die Fontrahirenden Theile wollen die Beftimmungen der 88. 1—3 auch auf Verbrechen 


272 XXVID. 


und Vergehen, welche die betrügliche Nachahmung oder die Verfälſchung der von einem von 
ihnen audgeftellten? Staatsſchuldſcheine und zum Umlauf beftimnten Papiere, fo wie der von 
andern juriftifchen Perfonen unter Genehmigung ded Staates auf jeden Inhaber audgefertigten 
Kreditpapiere, fo meit auf ſolche nicht der $. 1 Anwendung findet, zum Gegenflande haben, 
oder die aus gewinnfüchtiger Abſicht oder doch wiſſentlich unternommene Verbreitung ſolcher 
unechten Papiere betreffen, in der Art ausgedehnt wiſſen, daß bei der Beftrafung foldyer Ver— 
brechen und Vergehen zwifchen inländischen Papieren und gleichartigen Papieren aus dem andern 
Staate ein Unterfchied nicht gemacht werden, auch hinfichtlich der Unterfuchung oder Auslieferung 
dasjenige Anwendung finden foll, was in den 88. 1—3 vereinbart if. 


$. 5. 

Wenn in einem Staate, weldyer dem Bertrage vom heutigen Tage und biefem Kartel auf 
Grund des Artifel 26 des erfteren beigetreten ift, die Unterjcheidung zwijchen Verbrechen und Ver— 
gehen in der Strafgefeßgebung nicht befteht, oder die ſtrafbare Nachahmung oder Verfälihung 
der in dieſem Kartel genannten Münzen oder Kreditpapiere mit.einem anderen Namen ald mit 
„Verbrechen und Vergehen“ von dem Gejege bezeichnet find, jo bleibt es diefem Staate anheim— 
geftellt, bei der Bekanntmachung ded Karteld, im erfteren Falle die auf jene Unterſcheidung 
bezüglichen Worte „oder Vergehen“ wegzulaffen, im zweiten Kalle an Stelle des Ausdrucks „Ber: 
brechen und Vergehen“ diejenige Bezeichnung zu fegen, welche feiner Gefeggebung entipricht. 


Nr. XXIX. 273 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Donnerftag den 4. Auguſt 1853, 








Inhalt. 

Uumittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten: Drbendvers 
leigungen. Grlaubniß zur Annahme fremder Drden. 

Berfügungen und Befauntmachungen der Miinifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: die Stiftung der Magvalena Koch zu Waloshut betreffend. Die Frühjahrsprüfung der Eanbivaten der Theologie 
betreffend. Gtaatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfceife betreffend. 

Dienfterledigungen, Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöhfte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Ordbensverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben nachftehende Orden gnädigft zu ver- 
leihen geruht: 
das Gommandeurfreug zweiter Elaffe des Drdend vom Zähringer Löwen: 
dem Oberften von Theobald, Mitglied des Kriegsminiſteriums, 
dem Dberften von Borbed, Commandanten de3 dritten Infanterieregimentd, und 
dem Oberften Ludwig, Gommandanten der Artillerie; ſodann 


das Ritterkreuz defjelben Ordens: 
dem Generalauditor, Geheimen Rath dritter Klaffe, Brauer, 
dem Kriegsrath von Froben, 
dem Oberfllieutenant Louis, Commandanten des vierten Infanterieregimentd, 
dem Oberftlieutenant Weber, 
dem Major Freiheren Rind von Balken; Gommandanten des Yägerbataillond, 
dem Hauptmann Grafen von Sponed, Commandanten der Pionniercompagnie, und 
dem Oberlieutenant Sachs, Adjutanten de3 Infanteriecommandos, endlich 
dem F. f. öfterreichijchen Oberftlieutenant und Geniedirector der Bundesfeftung Raſtatt, 
Ritter von Merkl. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Geheimen Rath und Hofmarſchall 
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Stephanie, Freiherrn von Schredenftein, die 
Grlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, dad ihm von Seiner Majeftät dem König von Sachſen 
verliehene Comthurkreuz erfter Klaffe des Föniglichen Albrechtordend annehmen und tragen zu bürfen. 

Seine Königliche Hoheit der Negent haben dem Stabtdirector Kung in Baden 
die Erlaubniß gmädigft zu ertheilen geruht, das ihm von Geiner Majeftät dem König von 
Württemberg verlichene Ritterkreuz des Ordens der württembergijchen Krone annehmen und tragen 
zu bürfen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Stiftung der Magdalena Koch von Waldshut betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent Haben vermöge allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 2. d. M., Nr. 738, allergnädigſt geruht, der 
Stiftung der Magdalena Koch von Waldshut im Betrage von 6,000 fl., deren Zinſen nach 
dem Tode der Stifterin zur Verpflegung armer, alter, kränklicher, bürgerlicher Cinwohner der 
Stadt Waldshut verwendet werben follen, die höchſte Genehmigung zu ertheilen. 

Dies wird zum ehrenden Andenken der Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, den 9. Juli 1853. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Fruͤhjahrsprüfung der Candidaten der Theologie betreffend. 


Die Gandidaten der Theologie, welche ſich der diesjährigen Frühjahrsprüfung unterzogen 
Haben, find in nachftehender Ordnung unter die Zahl der evangelifchen Pfarramtscandidaten 
aufgenommen worden: 

Eduard Riehm von Eutingen, 
Garl Bähr von Carlsruhe, 
Rudolph Kern von Dinglingen, 
Friedrich Bath von Ladenburg, . 
Friedrich Guth von Kirchardt, und 
Carl Jörg von Mannheim. 
Carlsruhe, den 12. Juli 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Eſchborn. 


XXIX. 275 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von der Regierung des Oberrheinfreifes die Staatögench- 
migung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 15. Zuli 1853. ‚ 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. 2, Stöffer. 
Es haben geftiftet: 

bie Erben der Wittwe des Peter Ruh von Zarten in den dortigen Armenfond 25 fl.; 

Therefe Hoch von Waldkirch, Amts Waldkirch, in den Armenfond dortjelbft 25 fl.; 

Gäcilia Kurz, Wittwe des Mathä Hirtler von Endingen, zu einem Altar in die dortige 
St. Martinskirche 50 fl.; 

Ungenannte in die Kapelle zu Wallbach ein aus Holz gefchnigtes Marienbild im Werthe 
von 22 fl., zwei meffingene Kirchenleuchter im Werthe von 4 fl., ein Fünftlicher Blumenfrang 
im Werthe von 4 fl. und in Geld zu einem Speifefelh 22 fl.; 

Thereſe Fackler von Gütenbadh in den dortigen Armenfond 114 fl.; 

Nothburga Müller von Hohenthengen in den dortigen Kirchenfond mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 100 fl.; 

Georg Bed von Niegel in den Armenfond daſelbſt 600 fl.; 

Derjelbe in den dafigen Schulfond 300 fl.; 

Johann. Nig von Haslachſimonswald in den vereinigten Armenfond zu Waldkirch den 
vierten Theil feiner beiläufig 1,000 fl. betragenden Forderungen; 

Walburga Langenbach von Buchholz in den Kirchenfond dafelbft mit ber Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

Freifrau Antonie von Gleihenftein von Freiburg in die Kirche zu Buchholz ein weißes 
Pluvial im Werthe von 70 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Maurus Ortlieb von Thunfel in den dortigen Armenfond 400 fl.; 

Trutpert Wallifer von Wiedenbreitenbach in den Pfarrficchenfond Wieden mit der Ver- 
bindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

Agatha Fritſch von Waldkirch, Amts Waldkirch, in den dortigen Armenfond 25 9— 

Dekan Schindler von Waldkirch, Amts Waldkirch, in den Nikolaiſpitalfond daſelbſt zu 
Einführung der barmherzigen Schweſtern 1,000 fl.; 

Sebaſtian Speicher von Heitersheim in den Armenfond zu Thunſel 100 fl.; 

Derfelbe in den dortigen Kirchenfond mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni- 
verfarmeffe 50 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrwallfahrtöfirche zu Triberg ein Velum, angeſchlagen zu 75 fl; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Umfirch zwei Chorfähnchen im Werthe von 42 fl, 
drei Kanontafeln im Werthe von 8 fl., ſechs Fleine Kanontafeln im Werthe von 20 fl. 24 kr., 
ein Altartuch im Werthe von 6 fl., eine Albe im Werthe von 10 fl., ein filberned Kreuz für 
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die Monftrang im Werthe von 5 fl. und in Geld 18 fl. zur Erneuerung der Bergoldung des 
auferfiehenden Heilandes. 


Dienferledbigungen 


Die evangelifche Pfarrei Weisweil, Defanats Emmendingen, mit einem Gompetenzan- 
fehlage von 596 fl. 58 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben 
fih binnen ſechs Wochen nad Vorfchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe 
zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Buggingen, Defanatd Müllheim, mit einem GCompetenzanfchlag 
von 1,596 fl. und einem wirklichen Grtrage von ungefähr 2,300 fl., wovon jedoch mit höchfter 
Staatöminifterialgenehmigung vom 2. Zuli d. J., Mr. 764, auf unbeftlimmte Zeit alljährlich 
400 fl. in den Pfarrhülfstond abzugeben find, ift in Erledigung gefommen Die Bewerber 
haben ſich binnen ſechs Wochen vorjhhriftägemäß bei dem großherzoglichen evangeliſchen Ober 
firdjenrathe zu melden. 

Die Fatholiiche Pfarrei Gdggingen, Amts Möpfirh, ift mit einem beiläufigen Ein- 
fommen von 1,800 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich 
nad) Maafgabe des $. 5 der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt 
Mr. VL, bei dem erzbifchöflihen DOrdinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig 
Abichriften ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die katholiſche Stadtpfarrei Wertheim mit einem beiläufigen Jahreseinkommen von 
1,100 fl. ift erledigt worden. Der fünftige Pfründeniefer hat die Verbindlichkeit, den Religions- 
unterricht am Lyceum daſelbſt für die katholiſchen Schüler zu ertheilen umd eine zu vier Prorent 
verzindliche Schuld von etwa 1,600 fl. für Ankauf und Herftellung eined Gartens in breißig 
Sahreöterminen heimzuzahlen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben nad Maaßgabe des $. 5 
der Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VIL, bei dem erzbifchöflichen Ordi— 
nariate innerhalb ſechs Wochen ihre Geſuche einzureichen und gleichzeitig Abjchriften ihrer Mel- 
dungen dem fatholifchen Oberfirchenrathe vorzulegen. 


Todesfälle. 
Geſtorben ſind: 
am 8.April d. 3.: der katholiſche Pfarrer Joſehh Werner von Oſterburken; 
„ 29. Juni „ „ der penfionirte Amtörevifor Schnaibel in Mannheim; 
„ 2. Juli „ „ der Obergerichtöadvofat Kranz Anton Kräuter zu Heidelberg; 
„10. u u m ber penfionirte Stiftungdrevifor Schwarz in Freiburg; 
„ 11. u 0 m der Minifterialratd Dr. von JZagemann in Garldruhe, und 
„16. u nm der geiflliche Rath und Pfarrer Kranz Joſeph Siegle in Göggingen. 


Nr. XXX. 277 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlöruße, Samftag den 13. Auguſt 1853, 








Inhalt, 


Berfügungen und Befanntmachungen der Minifteriem. Berorbnung des großherzoglichen Miniſteriums des 
Innern: die Mebicamententare betreffend. 





Verfügungen und PBehanntmahungen der Minifterien. 
Berordnung, die Medicamententare betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben nach höchſter Entjchliegung aus groß- 
berzoglichem Staatöminifterium vom 2. Juli d. J., Nr. 739, zu genehmigen geruht, daß ftatt 
der biäherigen, durch höchſte Entichliegung vom 20. Januar 1842, Nr. 102 (Regierungsblatt 
1842, Nr. VE), fanctionirten Medicamententare die anliegende von der Sanitätscommiſſion 
revidirte Medicamententare eingeführt werde. 

In Folge deffen wird verordnet: 


$. 1. 
Die Apotheker jo mie die Befiger von. Hand-, Noth= und Thierarznei-Apothefen haben die 
in diefer revidirten Tare enthaltenen Beftimmungen genau einzuhalten und dürfen insbejondere 
die darin enthaltenen Anfäge unter feinem Vorwande überfchreiten. 


g. 2. 
Bei Thierarzneirecepten find die in der Tare angegebenen Pofitionen der Medicamente allge: 
mein um ein Viertel niedriger zu berechnen. . 
Dagegen bleibt die Tare für pharmacentifche Arbeiten und für die Gefäße unverändert. 


$. 3. 
Arzneirechnungen, welche von öffentlichen Gaffen oder milden Fonds zu zahlen find, erleiden 
einen Abzug von einem Zehntel des Betrages. 
Bei Arzneien für Thiere beträgt diefer Abzug ein Zwanzigftel. 


$. 4. 


Kein in der Offizin aufbewahrtes Necept darf länger ald drei Tage untarirt bleiben. 
43 


278 XXX, 


Die Taration der Necepte hat gemäß der Verordnung vom 11, November 1834 (Regie- 
rungsblatt 1835, Nr. DI.) in fpezifizirter Weiſe zu geichehen. 


$. 5. 


Kommen bei der Rezeptur im der Medicamententare nicht tarirte Subſtanzen vor, jo werben 
fie Hinfichtlich der Taranfäge nach ihrer Achulichfeit mit andern, darin tarirten behandelt. 


A $. 6. 
Ergeben fich bei Tarirung der verſchiedenen einzelnen Beftandtheile eines Rezepts Bruc- 
freuzer, jo find die unter einem halben Kreuzer außer Rechnung zu laffen, die halben und mehr 
betragenden Bruchkreuzer aber als ganze Kreuzer anzuſetzen. 


8. 7. 

Die Medicamententare wird je nach Bedürfniß jährlich ein bis zwei Mal von der Sanitätd- 
commiffion revidirt, und das Ergebniß nad erfolgter Genehmigung des Minifteriums des Innern 
durch dad Negierungdblatt befannt gemacht. 

Die Phyfifate find angewielen, den Apothekern und Befigern von Hand-, Noth- und 
Thierarznei-Apothefen das betreffende Negierungsblatt urfundlich mitzuteilen, um von der be- 
züglichen Verfügung eine Abjchrift zu nehmen. 


$. 8. 
Die mit einem Sternchen (*) bezeichneten Arzneien dürfen im Handverfauf abgegeben werden. 


$. 9. 


Die dieffeitige Verordnung vom 24. Januar 1842, „die neue Medicamententare betreffend“ 
(Regierungsblatt 1842, Nr. VI., Seite 49 und 50), jo mie jene vom 1. Februar defjelben 
Jahrs, „die Ihierarzneitare betreffend“ (Regierungdblatt 1842, Nr. VI., Seite 85 und 86), 
find aufgehoben. 

Carlsruhe, den 16, Juli 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
3. N. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Beilage 1. 


Tare der Medicamente. 


Benennung der Arzneimittel. — 


Benennung der Areneimittel. 











1 | fr. fr. 

* Acetum aromaticum . .» » .» | Unze || 3| Aether sulphuricus . | 2 
— camphoratum I — 2| * Agaricus conc. . | 4 

* — ermdum . . . . .| Pfund 6 | * Album ovi unius 2 
* — rnbiidei. . . . .| Unze 3] Alo& hepatica pulv. . | 5 
—  satuminum . | — || 4] — succotrina pulv. . 8 

—  scille . | — | 3] * Alumen crudum pulv. we 
*— WM... 0.0. — 1 —  ustum pulv. . | 6 
Acidum acetic. aromat. camph. . |Drachme 4 | Ammon. carbonic. u 7 
— —  concentr. . | Unze 5 — — pyro-oleosum | 4 
— — gleale .. .| — 18 _ — — depur. 8 
— — dit .... — 2]|* — muriatic. crud. pulv. gross. 4 
—  benzoicum . . . „|| Serupel | 8 _ — dep. pulv. . 6 

* — eitrieum eryst. pulv.. .|Drachme | 5 — — wartiatum. | 3 
—  gallicum 2...) — 30 | * Amygdal. amars | 4 
—  hydrocyanicum | — I12|* — dule. | 4 
— wuriaticum crudum .„ .| U 11 — amar.et dulo. decorticht. 5 
_ — purum — | 4| Amygdalinum . 2 
— — dilutum . — | 2] * Amylum . AR Ne I 2 
—  nitricum crudum . J — I2|* —  marante (Arrow-root) | 7 
— —  purum . : | — || 8] Antimon. depuratum 112 
u es —  oxydatum . 3 
— _ phosphoricum glaciale . |Drachme | 8 — sulph. aurant. 3 
— — dilutum. — 11 — — fe .. 5 
pyrolignosum . . „ .| Unze | 1 — — nigr. pulv. grom. Unze 3 

— suceinicum. . . . .|Drachme | 24 — alcoh. |Drachme | 1 
—  sulphuricum angl. . .| Unze | 1 Anikrsoohah . — 4 
— — dilut. . . _ | 4 | * Apparatus ad fontieulos . 48 
— — fumans — 12 — amygdal. am. conc. . 2 
— rectificatum — 18 calcis 6 
tartaricum . . . . .„|Drachme]| 2] — ceras. nigr. 1 

© Adeps sulllus . . . . . .| Unze | 3]*— chamomill. 1 
Aerugo pulv. subt. I — 18] — chlorata . 4 
Aether aceticus . |Drachme | 6 — cinnamom. simpl. 2 





Benennung der Arzneimittel. 





Aqua einnamom. vin. 

* —  coloniens. spirit. . 

* — destillata simpl. . 

* — foeniculi 

— hydrothionica 

—  Kreosoti 

—  lauro-cerasi 

— Meliss. . 

— menth. erisp. . 

— —  pip. 

— naph. 

—  petroselin. . 

— rosar. 

—  rub. id. 

— — 

— saturn. Ph. bad. 

— tiliae. 

— valerianae . 

— Goulardi . 
vulnerar. Theden. 

* ——— foliatum 


[Zur TEE Ze Ze SEE Ze Ze ZEE Zu Ze Zu: 


— nitric. fus. et exyst.. 


Arsenicum alb. pulv. 


_ nativ.. 


— saulphurat. eitr. 
_ -- rubr. 
Asa foetida pulv. gross. 
— — — aubt. 


* Aurantia immatur. 

* Aurum foliatum " 
— __ miuriatico-natronat... 

* Bacc. Juniper. pulv. gross. . 
— Lauri pulv. gross. . 

* — Myrtillor. siee. . 

Balsamum canad. 


— copaiv. 


— — 
Bo Al 


ne re tele 
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Benennung der Arzneimittel. | amise | 


Balsamum peruvianum . . 
— vitae Hoffmanni . . 
Baryta muriatica . 
—  sulphurica nativ. 
* Benzo& pulv. 
Bismuthum . . . 
— nitrie. praetin. 
* Butyrum Cacao . . 
Calcaria antimonisto-sulplaraia 
— chlorata. 
—  sulphurata . 
—  usta. 
Camphora . . 
— pulv. . 
Cantharides pulv. 
Capita papaver. conc. . 
nu — lign. pulv. 


— — depur.. 

— ossium — 
*Caricae . - . 
— ——— arom. yalr. grom. 

—  subt. | 
— — —4 
Castoreum canad. palv.. 


— moscow. pulv... 
Catechu pulv. . 
* Cera alba 


* — flava 


| Ceratum aeruginis 


—  cetacei . . 
* — labialeé alb. 
._ — rubr. 
* Charta antarthritica . 
Chinin. muriaticum . 
— purum ee 
— sulphuricum . . . 
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XXX, 281 
Benennung der Arzneimittel. Gewicht. \ Benennung der Arzneimittel. | Gewicht. | 
1 fr. 1 fr. 
Chinoidin 2 Gran || 1 | *Cortex quercus pulv. subt. . .||Drachme|) 1 
Chloroformium Drachme)| 6 —  salieis conc. Unze 2 
Cinchonin. muriaticum . Gran 2 —  simarub. conc. — 8 
— purum. 2 — 3 — ulmi int. cone. _ 3 
—  sulphuricum — || 1] * Creta alba pulv. i 2 
* Citrea. - -» | Sttick 9 | * Crocus. . . Dane 16 
Coceuli indie. . Unze 2 — pulv. Gran 1 
* Colla piscium — 58 | Cubeb. pulv. Unze 8 
* Collodium . Drachme|| 3 | Cuprum acetic. eryst. — 12 
Colocynthides pulv. . — 4 — sulphurieo-ammoniatum | Drachme || 12 
* Colophonium Unze 2 —  sulphuricum purum . Unze 4 
„ — pulv. .|Drachme|| 1 — — venale . — 2 
Coniinum . Tropfen | 6| Decoct. Zittmanni fort. et mit. 
*Cort. Aurant. conc. et polv. gross. | Unze 3| nebst Flaschen . 116 Flasch. II fl. 
* _ Canellae albae pulv.gros.| — 5 | Elaeosaccharum anisi . .|Drachme | 2 
Cortex Cascarill. pulv. gross. — 5 — calami -- 2 
— — — subt. . .||Drachme| 2 _ caryophyll.. . _ 2 
— _ chin. fusc. pulv. gross. _ 3 — chamomill. . . — 10 
— — — — aubt. .I| — 4 — cass. cinnam. . — 2 
— chin. huanuco pulv. gross. — 3 = einnam. ceyl. . — 8 
— — — subt. | — 4 — citrtꝛ.. — 2 
— — — pulv. gross. . — | 5 _ menth. pip. . - — 4 
— — — bt.) — | 6 — valerin. . —14 
— chin. — pulv. gross. .| — | 3 — vanigl. | — 4 
— — — — albt — | 4 | Elaterium . . 1 — 15 
* — cinnam.ind.. 5* | Unze | 6] Electuarium — Une 10 
— — — pulv. gross.“ — | 81* — e. senna 5 | — 6 
._ — — — sub. I — 12| Elemi . . i I — 16 
— — ey. .. I — | 24 | Elixir acidum Halleri i .|Drachme|| 2 
._ — — pur. gran. m. 130] — pectorale Unze | 10 
*— — — — subt.. — 140] — stomochie. . 4 — 12 
* — citrimed.conc.. - P — 14] — vitrioli Mynsicht, Drachme)| 2 
—  granati rad. cont. . I — | 8 | * Emplastrum adhaesiv. Unze | 6 
—  Mezerei 4 — 13]* — — anglic..Stuck 6 
*— muc.jugl.. — H1l* — — odorat..| Unze 30 
* — quercus cone. . — 1221* — ammoniac.. 21 





























Benennung der Armeimiütel. | Gewicht. | Benennung der Arzneimittel. | Gm | 
1 | | | 1 fr. 
* Emplastrum aromat. . . . .|| Unze‘ || 18.‘ Extractum cannabis ind. . . . Scerupel || 12 
e — cantharid. ord. — 1124 — card. bened. . . .|Drachme|| 4 
° — — perp. — 24 — cascarill. . .», . | Serupel | 3 
” — ceruss. . — 8 — centaur. min. . . . Drachme 4 
° — citrin... — 8 — chamomill.. . . . — 4 
— conii moc.. — 8 — chelidonü . » . .| Serupel:| 3 
* — fuscum . . — | 8 — chin. aquos. . . . Prachme 20 
— — — camphor.. — 18. — — frg.par.. . . — 148 
. — de Galbano eroe. .| — 4 — colocynth. . . . .|| Serupel: | 8 
— hydrargyri.. — 12 — columbo..... J— 3 
— hyoscyami . — 18 — conii mac.... — 3) 
bi — litharg. comp. . — 14 — cubeb. aeth. . . .||Drachme || 24 
— — — simpl.. — 4 — cyn. aeth... — 127 
— — meliloti . — 18 — digital..... .»| Serupel | 3 
4 — minii.... — 6 — dulcamar. . - . . Drachmè 4 
a saponat.. . — 8 — enullae . »... _ 4 
e al amygdal. Ph. bad. Pfund || 16 — ferr. pomat... — 4 
* Emulsio amygd. pro potu (ex — filie. aeth., . . . . ei 24 
amygd. dule. Unz. j Sac- — fumar.. — 14 
char. alb. Unc. Bet Aq. — gentianse . .» . .» — 14 
font. #jpar) . » | — 12 — graminis. . » » .| Unze | 12 
— gummosa. .. -- 28 — — liquid. . . _ 6 
— dleosa taxmässig nach — gratiol..... Scrupel 3 
der Menge zu berechnen. — hellebori . . » .|Drachme | 6 
Essentia aconiti, arnicae ete.. .|Drachme)) 3 — hyoseyam. . - . .|| Serupel || 3 
Euphorbium pulv. . . .. . — 2 — lactue. vir.. — 3 
Extractum absinthi. . » » -» — 4 — levistie.... . PDrachme6 
— aconiti.... .| Serupel || 3 — ligni campech. . . — 4 
— aloes . |\Drachme | 4 — hquirit. . » . . » — 3 
— angelicae — 6 — marrub. alb... — 4 
— arnicae . — 6 — millefol,.. . . » « — 4 
— rue aa | - Jul — mm... 0. .| Serupel || 3 
— aurant. cort. . » .| — 6 — nuc. vom. . » . .| 2 Gran 1 
— belladomn. . . . . | Scrupel | 3 — opii.... . .| Gran 1 
— calami . » . . .[Drachme|) 4 — pulsatill. ... .| Serupel || 3 
— calendulae . | — 14 — qua . . . . .„|Drachme || 12 





Benennung der Arzneimittel. 
1 Im) 
Extractum ratanh. Serupel || 3 
— rhei Drachme | 16 
_ — comp. » J — 16 
— saponar. . x 2...» _ 4 
— scillae Serupel | 3 
— taraxac. . . .|Drachme | 2 
— — lLiquid. .. — 1 
— taxi baceat. . Serupel | 3 
— tormentill. . .|Drachme|| 4 
— trifol. fibr. — 4 
valerian. Serupel || 3 
Fabae St. Ignatii . Unze | 30 
— — pulr.. . | Drachme | 6 
Fel tauri inspiss. . . — 14 
Ferr. carbon. sacchar. . 3 
cyanatum . . — 8 
jodatum . . _ 24 
laeticum : | - 12 
muriat. oxydat. J — 8 
oxydatum hydrat. .| Unze 16 
oxydulatum nigr. . | Drachme || 10 
phosphoricum. . .» . .» — 12 
pulveratum . 2... — 2 
sulphuricum purum . Unze | 8 
— venale . — 1 
* Flavedo cort. aurant. cone.. . — 8 
— — — — subt. | Drachme| 2 
* Flores acaciarum ; | Unze 6 
— amiae . 2 2.2... | _ 3 
*® _— aurant. | — 12 
* — calendulae . J — 78 
* — chamom. rom. . . . - — 14 
*— — 44 — 3 
*— — — pulv. gross. — 3 
— hyperii . » 2.2.» | _ 3 
* — lamii alh. 1 — 10 








Benennung der Arzneimittel. Gewicht. 
1 
* Flores lavandul. . Unze 
* — Jillior.conv. . . ... * 
*— malv.arb. . .... — 
* — millefol. . . » 2... — 
* — papav. rhoead. conc... — 
* — primulver. . .».... — 
* — xrosar. pallid.... — 
——— — nlır . . ... — 
e— sambuc . .» » ... — 
*— — u — 
*— tanaceti..... — 
* — tiliaecone. . . ... — 
* _ verbase...... — 
*— violarum. . 2. 2... — 
* Folia aurant. conc. . . . . — 

— —  pilr. Drachme 
* _ Jauri Unze 

—  lauro-cerasi . . — 

— rhododendr. ohrysanth. I — 

— — ferrug. .. — 

— rhois toxieodendr. . . . — 

* — senn. alexandı. elect.. . — 

— — — pulv.. . Drachme 
— — indie . : R nze 

— — — pulv.. . | Drachme 

— uvaeurs. . Unze 
Fructus caps. ann. . .». ... — 

— cucumér. asinin. . . . — 
Galbanum pulv. . . | Drachme 
* Gallae nigr. pulv. . Unze 
* Glandes querec. tost. . .| Pfund 
* Globuli tartar. ferrug. et er] Unze 


*Graphites. . » _ 
Gummi Ammoniac. pulv. . . 
* _ anbid . »:... — 


* pulv. 2... 0. _ 
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Benennung der Arzneimittel. 


Gummi gutt. pulv. 


— Kino pulv. . 

* — tragacanth. . 

* — — pulv. . 

* Helminthochorton . 

* Herba absinthii conc. 

._ - pilv. .. 
—  aconiti conc. R 
_ - mm. . 

* —  althaeae conc. . 

* —  anthos 


— arnic. conc. 

—  artemis. conc. . 
—  ballotae lan. 

—  belladonn. cone. . 
pulv. 
—  capill. vener. conc. 
— card. bened. cone. 
pulv. 
— centaur. min. conc, 
—  chelidon. eonc. 

— chenopod. ambros. 
—  cieut. conc. . 


— — — 


— * 


— — pulv. 
*— cochlear. 

— digital. conc. 

_ —  pulv. 


—  genist. tinet. conc. 
—  gratiol. conc. 
pulv. 


* _—  hederae terrestr. conc, . 


— hyoseyam. conc. . 
pulv. . 
—  hyssopi cone. . 


|: 





| Gewicht. 
| 
1 


. | Drachıme 


Unze 
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Benennung der Arzneimittel. 


* Herba jaceae conc. 
*— — pulv. 

— lactuc. vir. conc. . 
— ledi. pal. 

—  linar. conc. . 

— lobel. infl. . 

* --  majoran.. . 
pulv. . 
— malv. vulg. conc. . 
— mar. ver. R 
— pulv. 

—  marrub. alb. conc. 
* — melilot. cone. . 


— — pulv. 
* — meliss. 
* — — cono. 
— wenth.oxris. 
* — — — conc. 
— — pip.. 
— — — cono. 
* — millefol. conc.. 
— nicodtian. conc. . 
* -—-  origan. vulg. conc. 
* —  polygal. amar. conc.. 
* —  puleg. conc. 
— pulsatill. . . 
— pyrol. umbell... 
* —  rut. conc. 
—  sabin. cone. 
—— — pl. 
* — sↄalviae cone. 
— — pulv. 
* —  scord. conc. 
*— eerpyll. cone.. 
— strammonm. conc. . 
* — tanacet. conc.. 
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Benennung der Arsneimstiel, 


* Herba thym. vulg. conc. 
a — — pilr. 

* — trifol. fibr. cone. . 
* Hirudines 


Hydrargyrum ———— 


pur. .. 


— antimonisto-sulph. —* — 
— chuhlorat. corros. pulv. 


— — mit. pulv. . 
— cyanat.. . 
—  jodat. flav. 

— — rubr. 

— mitr. oxydulat. 

— oxyd. rubr. 


—  rubr. alcoh. 


— oxydulat. Hahnemann, 
—  phosphor. — 


—  sulphur. nigr. 
— — rubr. 
vivum . 
er Indigo pulv. . 
Infus. senn. comp. . 
Jodum.. . 
* Jujubae . 
Kali aceticum 
— ammoniato-tartar. . 


| Gewicht. 
1 | fr 
.» «I. Unze | 8 
P — 8 
24 — 3 
» Stuek 12 
Prachme 6 
4 
— 6 
— 6 
> 30 
— 124 
| - 114 
— 6 
J =, 1 
— 6 
— 18 
II — 18 
>| = 4 
| Unze 16 
I I 
. |Drachme 6 
| Unze 6 
| Drachme || 16 
«1 Unze 4 
« »„|Drachme || 3 
-| Unze ||12 
-WDrachme|| 3 
5 — 2 
Unze 12 
— 2 
J «= 4 
ee 2 
| — 12 
IDrachme|| 6 
we er 
-6 


Benennung der Arzneimittel. 


Kali ferro-oyanat. 

— natronato-tartaric. 
*— nitrieum . 
*- — pulv.. 
*— — depurat.. 
— sulphuric. pulv. 
acidul. . 
— tartar. pulv.. 
Kalium jodatum . 

— ne 
Kousso. . . 
Kreosotum 


Lactucarium e — — A 
viros.. 


* Lapides cancror. praep. . 
Lapis divinus . . 
* Lichen carragheen conc. 
* — island. cone. . 
.— — pur. 
* Lignum campech. conce, . 
—  guajac. conc. 
— _ juniperi conc. 
— quass. conc. . 
— — pulv.. 


— sassafras conc. . 
Liniment. ammoniat. . 


 ZuEE Ze Ze Zur Ze Zur Ze Ze Zn 2 


Lig. ammon. acet. 
— —  anis. 
benzoic. . 


carbon. 


pulv. 


—  santal. rubr. conc. . 
— pulv.. 


— | 
— _ saponato-camphor. 


A 


— dilut. (Minderer. 
. | Drachme 


i 


80 
| 8 
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Benennung der Arzneimittel. 


Lig. ammon. eaustie. 


| @ewiche. 
[* ht 


1 | fr. 


I 


.I Drachmeli 1 


— — pyro-oleos. . — 1 
— — succinie. . — 6 
— — vinos.. Unze 10 
— antimon. chlorat. . Drachme | 4 
— ferr. muriat. oxyd. — 4 
— hydrarg. nitr. oxyd. . — 6 
— kal. acet. . . Unze 12 
— — carbon. — 6 
Lithargyrun alcohol. . — 3 
Litus Rustii. Formel | 38 
* Macis . a " Drachme! 3 
* Magmesia sülphurie ica .» i Unze | 2 
_ — exsiceata . — 98 
* — earbonic. Drachme 2 
* — — 6 
* Manganum oxydat. pulv. Pfund || 9 
* Manna calabrin. Unze |12 
* —  canellata — 20 
* Mastix pulv.. . | Drachme|| 6 
* Mel crudum . Pfund |) 18 
* — despumatum . Unze 4 
* — rosatum . _ 5 
Morphium und Mor ohiomaslie. Gran 3 
* Morsuli contra strum. Unze | 12 
Moschus Gran |15 
Mucilago —— ar. (Th. Om, 
arab. 4 Th. dest. Wasser)! Unze 4 
— sem. eydonior. — 4 
* Myrrha pulv. .|Drachme]| 3 
* Natrium chlorat. .| Pfund 6 
Natrum aceticum . | Drachme | 3 
— — SICC. - — 6 
— bicarbon. Unze 8 
—  borie. pulv.. .|Drachme|| 1 
— carbon. . Unze 2 








m to I 00 








Benennung der Arzneimittel. Gewicht. 
1 f. 
Natrum carbon. dilaps. Unze 4 
— nitric. depur. . u 6 
— _ phosphorie. _ 8 
* —  sulphuricum . ; Pfund | 8 
— — dilaps.. Unze 3 
* Nuces jugland. immatur. = | 1 
* — woschat. pulv.. Drachme|| 3 
—  vomic. pulv. gross, Unze 4 
— — — sbtil... .|Drachmel 2 
Ol. absinth. aeth. — 124 
— amygd. aeth. — Serupel || 15 
+ — düle. ....+J Une 112 
— animale Dippel. Drachme 
— — foetid. Unze 
— anisi aeth. Drachme| 
> aurant. 008: 4% 0% 07% _— 4 
— anthos. aeth. . a 
* — bergambott. _ 
— cajeput. — 
— calam. arom. -- 1 
— camphorat. . Unze 
— (AVL » 2 2 2 00. 0 „| Drachme 
*_ caryophyll. -. . . 2... We 
— chamomill. aeth. | Tropfen | 3 
— — coet.... „| Unze | 8 
— eitri Drachme | 6 
— cinnamom. — — 14 
— — ceylan. Tropfen | 1 
— croton. tigl. . . | Drachme || 18 
— foenieul. . J14 
— hyoseyam. coct... „| Unze || 8 
* — ıyperici coct. » — 8 
*— jecoris aselli .| Pfund | 24 
—  juniperi bace.  . „|Drachme|| 3 
— laurin. pingue . . . . „| Unze ls 
* — lavandul. . . . . „[Drachmel| 3 





* Ol. lini 
— macis aeth. . 
— majoran. 
menth. crisp. 
— - pp. 
— neroli . 
— nucist. 
— nüc. jugl. expr. 
— olivar. : 
— origan. vulg. acth. 
— papaver. alb. 
petr. alb. v. rubr... 
*— — nigr. 
rieini. » » 
rosar. aeth. . 
rut. aeth. 
— sabin. aeth. . 
— sinap. aeth. . 
— sucemi rectif. . 
— tanacet. aeth. . 
* _— terebinth. 
— thym. aeth. . 
— valerian. aeth. . 
* Olibanum pulv. 
Opium pulv.. . . » 
* Ossa usta alb. F 
* — nigr.. 
Oxymel aerugin. 
scill. . 
simpl. » 
* Pasta cacaotin. c. lich. uland. . 
* gummosa 
*— lich. island. . 
* _— liquirit. 
Phosphorus . 
Pilul. mere. lax. . 


44 


— 


XXX. 











Gewicht. 
1 I 
| Unze 3 
Drachme || 16 
— 36 
— 120 
— 30 
Scrupel || 30 
. | Drachme | 3 
Unze 4 
. — 4 
. | Drachme | 6 
Unze 3 
: — 5 
ee 
2: 
.| Gutta || 3 
. | Drachme || 12 
| — 73 
‚ | Serupel | 30 
r |Drachme | 4 
| = er 
«||. Unze 3 
‚| Drachme | 3 
A _ 36 
. Unze | 12 
. KW Drachme || 10 
| Unze 1 
— 1 
| z 6 
— 18 
— 16 
1 DR Pr 
Bi 121 
— 12 
— 12 
Drachme'| 4 
ma 





— pulv. subt. . 


44. 
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Benennung der Arzneimittel. Gewicht. 
1 kr. 
* Piper. alb. R Unze 7 
* — nr. — 3 
Piperinum. .| Gran | 2 
* Pix alba . | Unze 2 
* — liquida . — 2 
* — navalıs . — 1 
Plumbum acet. . — 4 
— carbon. N —_ 3 
— mitric.. . |Drachme | 3 
— oxyd. rubr. . ’ Unze | 2 
—  tannicum ; |Unzenweisel | 24 
über 1 Pid. 24. 
* Pulpa cassiae .| Unze |] 24 
* —  tamarind. | — 4 
* Pulvis cacao comp. . = 8 
— Cosmi . . | Drachme 4 
* — demntifrie. ——— Unze 24 
*— — miger. — 12 
—  Doweri . . | Drachme || 3 
* —  gummos. — | 2 
* — pro limonada . Unze |12 
—  rhei compos. . . | Drachme | 4 
—  sterhutator. — 4 
*— strumalis Unze 142 
* Rad. alth. conc. et pulv. gross. — 3 
*— — pulv. subt.. Drachme | 1 
* — angelic. conc. etpulv.gross.| Unze | 3 
— arnic. conc. et pulv. er 3 
* — artem. conc. . A _ | 3 
*— · — — subt. . — ıı 
* _ bardan. conc. | Unze || 3 
— belladonn. eone. . — 14 
— — pulv. —* ‚I Drachme|| 1 
—  bryon. cone. etpulv. gross.|| Unze | 3 
—  caincae conc. — | — 5 
— . | Drachme 1 


.»... * 





* Rad. calam. arom. cong. et pulv. 


gross. . . . 
calam. arom. pulv. subt. x 
earic. aren. conc. 

carlin. pulv. gross. . 


caryophyllat. cone. et — | 


gross. . 
cichor. eonce. . 


eolehie. conc. 
columbo conce. 

— pulv. subt. 
enulae cone. et pulv. gross. 
filie. mar. conc. . . 

— — pulv. subt. . 
galang. cone. . 


gentian. cone. et pulv. gross. 


—  pulv. subt.. 
graminis cone. . . - 
hellebori alb. pulv. gross. 


— — —  subt. 
— migr. pulv. gross. 
— — — subt. 


jalapp. pulv. subt. . 
ipecacuanh. pulv. gross. . 
— —  subt. 
ireos fl. conc. et pulv. gross. 
— — pulv. subt. . 
lapath. acut. cone. . 
levistie. cone. . 
liquir. conc. et pulv. gro 
—  pulv. subt. 
ononid. spinos. cone. . 
pimpinell. conc. . 
pyrethri cone. 
ratanh. cone. . 
— pulv. subt. . 
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— der Arsneimittel. | Gewicht. | 
ı "I 
* Rad. rhapontic. pulv. gross. .| Unze 
rhei. chin. cone.. . . . | Drachme | 
— — pulr. subt. . 1 — 
— moscow. conc. . .| — 


— — pulv. subt, . | — 
rub. tinct. cone.. . . .| Unze 


| 
— — pulvr. subt... . Drachme 
salep. pulv. subt. . . . — 
saponar. cone.... Unze | 
—  pulv.subt. . . en 
sassaparill. con. . . .| Unze |1 
— pulv. subt. . | Drachme | 
scill.rec. . . . .,. .|j Unze | 


— sic. . . i — 4 
— — pilr. sabt . . „|| Drachme 
seneg. conc.etpulv. gross. | Unze 
— pulv. sub. . . „|Drachme 
serpentar. conc.. . . .| — 
taraxaci conc. . . .„ „| Unze 
—  pulv.sub . .|Drachme 
tormentill. con. . . .| Unze |: 
— pulv. subt.. .}Drachme | 
valer. conc. et pulv. gross. | Unze | 
— pulv.subt. . . „|Drachme 
zedoariae cone. .' . . Unze | 
zingiberis cone. . . I — | 
— pulv. subt. . . an | 


u 2 
—— 


® — alb. . . . „| Unze 
| guajac. pulv. . er |Drachme| 
“ jJalap. . 2.2.2.1 — 2 

*Roob junipei . . . ... „| Unze | 3 
sambuci . . 2.2... — 1.4 
* Rotulae menth. pip. . . . .| — | 12 
* Sacchar. lact.pulv. . . . .|Drachme I ı 
— albpuv. ... .| Unz | 4 
20 


XXX. 260 

Benennung der Areneimittel. Gericht. | Benerttung der Arsheimiüttel. Gewicht. | 
| 1 7 1 k. 
® Sangnis dracon. — | Practice | 5] Sem: phellandr. aq. pulv. subt. | Drachme|| 1 
Bantoninum . 5 .| Gran 2 — sabadill. pulv. i ! — 2 
* Sapo medicatus .1 Unze |12|* — sinap. nigr. pulv. gross, Pfund | 28 
— — pulv. Drachme | 3 — staphid. agr. pulv. . . .|Drachme|l 1 
* _— terebinthinat. _ 1 — strammonü . «©. .»|| Unze 3 
* — venet.. . Pfund | 28] * — tanaceti pulv. . | — 16 
*- — pilr.. Drachme| 2|* — tig... 2... .® Ze 6% 
* — viridis Pfund | 16 | * Sevum ovillum et bovinum.. . — 13 
Scammonium, . » + | Drachme || 15 | * Siliqua dule. conc. -|| Pfund || 36 
Becale cornut. pulv. . — | 3] * Species aromaticae ; — 154 
* Sem. amomi . . . +1 Unze 3]* — adcataplama . . . — 136 
* — anis. stell. pulv. gross. | Drachme | 1]* — ad deecoct. lien. . — [36 
— — — — abet. .| — 21* — ad infus. pector.. — 36 
* — — vulg. pulv. gross. Unze 31* — _ resolventes — 136 
*_- — — — subt. .|Drachm) 1|* — ad suffliendum Unze | 12 
® _— cacao pulv. .| Unze | 6] * Sperma ceti . . ; — 112 
“ _— cannabis cont. — 3Bpiritus acetieo-asth. . i | Drachme 4 
* — cardamom. pulv. i pe 2 — angelic. comp. . .| Unze | 8 
*— carvi | Unze | 2|* — camphorat.. . . — 16 
“ _ cinae . 6] * — cochleariae . — 18 
*— —  pulv. gross. . |Drachme| 1|* — juniperi . . . ..» — 16 
GE subt. i | — J 21* — lavandl . 2... .)]| — | 6 
—  colchic. pulv. — | — DE Ye — compos. . — 8 
* _ coriandr. pulv. — . .|[ Unze | 3[* — meliss. comp. . J — 10 
* _ cumini. . — | 2] —  muriatico-aeth. |Drachme|] 3 
* — cydoniorum . .[Drachme|| 3 —  nitrico-aeth. J. — | 3 
* — eruc. pulv. . .| Unze | 31* — vorismr ....0.j UÜ | 6 
*® _ foenie. pulv. gross.. — | 3[*— sapmat. 2... I. — | 4 
— — — sub. .IDrachmel 1|* — serpyl. ». 2.2.2... — 6 
* — foenugraec. pulv. — . Unze 21* — sulphurico-aeth. .. Drachme| 1 
— hyoscyam. 4 —- 14 — — — wmartiat. — | 2 
* — ini pulv. J — 31* — viniabsolut. .. » Unze | 8 
*— ]ycopod. . — 101* — —ogallir. »...1 — 4 
— papaver. alb.. — 4*2—1* — — rectificatissim. . - | | 3 
* _ petroselin. . . — 21* — — rectificatus.. — 12 
—  phellandr. aq. palv. gross. — 31* — — simpl... | — 1 

| 
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u 
* Spongia marina cerat. Drachme|| 5 
* — — tost. Unze || 20 
Stannum raspatum |Drachme | 2 
BER duleamar. cone. . .|| Unze 3 
— puly. subt. Drachme1 
* Strobili luplli . . . . +1 Unze | 7 
Strychninum und Stychinsalze Gran | 3 
* Styrax calamita R Unze | 4 
. — Daud. 2 064 — 4 
* Succinum — — 8 
= — pulv. subt.. .|Drachme|| 2 
* Succus liquiritiae . ; Unze 4 
. — = depur. | 12 
. — — pulv. . Thachinn | 2 
* — ci. ur Unze | 12 
® Sulphur . ö J — 2 
* —  depurat. . J — 4 
— praecipitat.. J 12 
— jodat.. Drachme || 24 
* Summitates millefol. conc. et | 
pulv. gross. . Unze | 3 
® — tanaceti conc. et 
pulv. gross. . . . — | 3 
* Syrupus althaeae . . . . . Bin 6 
. — amygedl. - . . .I — 8 
* —  aurant. cort. — 8 
* — berberid. _ 6 
* —  capill.ven.. — 6 
* — chamomill.. . . . — 6 
# — cimamom..... — 8 
* — jpecamanh. . . . — 8 
* — llüquiritine... Er 6 
# — ma. .:...:-.J| — 8 
* — menhersp -. »- .| — 16 
—  opiatus . . — — 18] 
* — papav. —— er — 16 
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1 k. 

ZByupussbel - . = 2 0 ee 8 

— 6 

RE ar u ae — 8 

— MO — — 18 

Mm SD 5 Ta a eh — 4 

* violarım . » = u » — 18 

* TER vera — 12 

* Tamarindi — 1— 2 

Tanninum . Serupel | 6 

Tartarus boraxat. . .NDrachme| 2 
* Tela serica epispast. (25 Stick 

4 D) Zoll gross mit u) ... 140 

* Trerebinthina coct. : U D 

* — communis. . . 1 

* — venet. . — 3 

* Tinctura absinth. . Drachme|| 1 

— sont: : x.“ _ 1 

— —  .aether.. . » — 3 

— Bm EN u — 1 

_ SIDE. -» 2 -. . — 11 

— aromatica .: 2.» — — 

— as. foetid... — 12 

* — aurant. cort. .|. — 11 

— bals. peruy.. . . . — 2 

* _ benzo&s . Unze | 12 

* — — " comp. .. — |12 

— cantharid. . . » » — 15 

— capsic. Drachme|| 1 

— castor. canad. — —— 19 

— = — pi - — 8 

— — mosc. aëther.. — 154 

— — — »pir... — 150 

— J =. 185 

— chin.comp. . - » . — 13 

— — simpl..... — 13 

einnamom. . Unze | 10 





Tinctura colchic. F 
— coloeynthid. 
— digital. aeth. 
— — simpl. . 


— ferri acet. aether. . 
_ — mur. oxydul. 


— — pomat.. 
— guajac. ammoniat. 
— jedi .. 
— lobel. infl. 
e — myrrh. 
— nuc. vom. 
— opii benzoic. 
— - crocat.. 
— — simpl.. 
— pimpinell. 
ratanh. 
— rhei aquos. . 
— — vinos.. 


.... 


— rhois toxicodendr. 


— strammoni . 
— valerian. aeth. . 
— —  simpl. 
— vanigl. 
* Trochisci —— 
— becchie. alb. 
— — eitr.. 
— — ner. 
— ipecacuanb. 
— natr. bicarbon. 
* Tuuriones pini . 
* Unguentum althaese . 
* — basilic.e . - 
* — cantharid. 


nd — — pro equis. 
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Benennung der Arzneimittel. 


* Unguentum cereum . 


* ceruss. 
* —  camphor. . 
digital. 

* elemi . 
hydrargyr. ab 
ciner. .| 
— eitrin. . 
— rubr. . 
kalii jodat. 
* linar. . 
* mezerei . 
oxygenat. 
* rorismarin. comp. . 
* rosat. . 
sabin. . 
* saturnin. . 
sulphur. comp. . 
tartar. stib. . 
* terebinth. 
* zinci 
* Vaniglia . 
V eratrinum . 
* Vinum amarum 
— _ antimoniat. 
— _ eolchie. 
* —  malacens. . 


* Viscum album . 
* Vitellum ovi 
* Zincum carbonicum . . 


— 


cyanicum. . 
oxydat. alb. . 
sulphur. pur. . 
—  venal. . 
valerianic. 
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Beilage U. 
Tare der UNecepturarbeiten. 
Abdampfen. 
Für das Abdampfen bis zu 12 Unze.. 6tr. 
—W — jedes weiteren Pfunde...2 


Abfohung und Aufguß. 


Für eine Abkochung oder einen Aufguß bis zu 1 Pu . » » 2 2 6, 

Für jedes weitere Pfund . . J 

Anmerkung. Der Arzt ſoll jedesmal” die Menge der Susfanz engen, velch⸗ zu einer 
Abkochung oder einem Aufguß zu verwenden ift, und es ift vom demfelben, im all der Nicht 
beftimmung ber Menge einer flarf wirkenden Subſtanz, nachträgliche Verfügung einzuholen. 

Sind es Pflanzentheile von nicht bedeutender Wirkung, welche abgekocht oder infunbirt 
werden follen, jo nimmt ber Apotheker in Ermangelung der Beflimmung des Arztes 2 bis 4 
Drachmen auf 8 Unzen Eolatur. 


Aufldfung. 
: Für die Auflöfung eines Ertractd oder Salzes, wobei ein ah — en ohne 
Beihilfe der Wärme . . . a a — — . 
Wenn das Gefäß erwärmt. werben * ee le 
Digeftion. 
Wie bei Abkochung und Aufguß. 
Emulfion. 
Wie bei Abkochung und Aufguß. 
Filtration. 
Für dad Filtriren einer ren bis » 1 — en ——— 4, 
Für jedes weitere Pfund , . u Er pa — 1; 


Gelatine. 
Für die Bereitung einer Gelatine bis ” 4 En ee a 


Für jede weitere Unze : u 
Latwerge. 

Für die Bereitung einer Latwerreeeeege4 
Miſchung. 


Für die Miſchung mehrerer flüſſigen Arzneimittel, wenn — eine andere, in dieſer Ar- 
beitötare aufgeführte Mühewaltung bezahlt wird. . . a  EE 
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Molfen. 
Für die Bereitung und Glarification von Molfen — Art, bis P 12 — 8 fr, 
Für jeded weitere Pfund . .» » » 2, 
Morjellen. 
Für die Bereitung von Morjellen für ein jedes Pfund . . . 2 2 nn. 24, 
Paften. 
Für die Bereitung von Paften per Unze . .. ee 4, 
Pflafter. 
Für das Schmelzen eined Pflafterd bis zu 6 — EB Me 
Für jede weiteren 6 Umen . . . . Bra a ee 


Kür dad Miſchen und Malariren ebenfontel. 

Für das Streichen eines Pflafterd bis zur Größe der Handfläche = 
TR „no eines Quadratfußed. ». ». . 4, 
Anmerkung. Leder. oder geinwand. wird beſonders berechnet. 


»n 
S 


Pillen, Boli und Trochisei. 


Für die Bereitung einer Pillenmaffe und Formation von Pillen bis zu 1 Drachme 
und für die Beftreuung mit Pulv. rad. liquirit. oder Sem. Lycopod. . . »..». kr. 
Für jede weitere Drachme . . .» . 1, 
Für die Beftreuung der Pillen mit einer werihvolleren Suͤbſtanz per Dradme . 1% 
Für die Bereitung von Pferdepillen und Boli mit gewöhnlicher a und 
dem Gonvolut, für dad Stüd . . . . a | 
Für die Bereitung von Trochiscen nad Seftimmtem Gewicht ’ für die Une. — 8 
Nach willkührlicher Größe für die Unßßß. 4 


Pulver. 
Für die Miſchung eines feinen Pul vers, welches nicht — oder in verviel⸗ 
fältigter Dofis abgegeben wid . . . ve dar 83 
Für die Mengung und Dividirung in feinen Bulvers, für ein jeves Stud. — Mr 
Salben. 
Für die Miſchung — Salben, ohne — für ein jedes Pfund und bid 
zu einem Pfund . . . a a re 04 


Für dad Schmelzen einer Salbe, wie bei Pflaftern. 


GSaturation. 
Für die Ausführung einer Saturatin . ! 2 2 2 2 2 nenne. A, 
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Species. 
Kür die Mengung und Dispenſirung eines groben Pulvers ober einer Quantität 
Species mit Kapfel, Sonvolut und Signatur bis zu 1 Pu . .» 2 2 22... 2 
Für jedes weitere Pfund . > 
Für die Mengung und Dividirung großer Bulver * Soc m mit Rast, — 
volut und Signatur für jedes einzelne Paquet . . . . — 1 


Beilage IH. 
Care der Gefäße. 


Unverändert nad Verordnung im Regierungsblatt 1842, Nr. IV., ©. 84, 85. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-QVlatt. 


Garldruhe, Donnerflag den 25. Auguft 1353. 





Inhalt, 

Numittelbare allerhöcdhfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Mebaillen- 
verleifung. Grlaubniß zur Annahme eines fremven Ordens. Dienfinachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
des großperzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: das Erequatur für den zum königl. bayerifchen Conſul in 
Garlsruge ernannten Kaufmann Karl Varthold dahier betreffend. Die diesjährige Verfammlung der Gentral: Sommifften für vie 
Rheinfchifffahrt im Mainz betreffend, Befanntmachung des großherzoulichen Iuftizminifteriums : das Schriftverfuffungsrecht des Rechter 
praftifanten Friedrich Rettig von Bretten betreffend. Belanntmachungen des großherzogliden Minifterium des Innern; bie Ders 
gebung von zwei Breiplägen im weiblichen Erjiehungsinftiiut zu Offenburg betreffend. Gtaatsgenehmigung von. Stiftungen, 
Staatsgenehmigung von Weäfentationen auf Patronatspfarreien. Bekanntmachungen des großherzoglicen Finanzminiſteriums: 
die zweite Serienziehung für die fiebenzehnte Gewinnziehung von dem Anichen zu fünf Millionen Gulden vom Jahre 1840 
betreffend. Die Herflellung bes freien Berfehrs zwiſchen dem herzoglich braunfchweigifhen Harz-Leine-Diſtrilt und dem übrigen 
3ollvereinsgebiete betreffend. - 

Dienftezledigungen. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Möniglihen Hoheit 
des Begenten. 


Mepdaillenverleihung. 

Seine Königliche Hoheit der Negent haben Sih unter dem 19, Juli d. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Kanzleidiener Andreas Lindle bei der Regierung bed Ober- 
theinfreifes, wegen feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen, die filberne Eivilverbienftmedaille 
zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 

Seine Königlihe Hoheit der Negent haben dem Hofrath, Profeffor Dr. Zöpfl 
in Heidelberg die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß allergnädigft zu ertheilen geruht, das ihm 
von Seiner Hoheit dem Herzog zu Sachen = Coburg Gotha verlichene, dem herzoglih Sachſen— 
Ermeftinifchen Hausorden affiliirte Verdienftfreuz annehmen und tragen zu bürfen. 


296 XXXI. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Regent haben 
unter dem 2. Juli d 9. 
Sich gnädigft bewogen gefunden, 
den Handeldmann Johann Jacob Alfred Hummel zu Straßburg auf fein unterthänigftes 
Anfuchen der bisher von ähm beffeideten Stelle eines großherzoglichen Conſuls zu entheben; 
unter dem 28. Juli d. J. 
nachſtehende Portepeefähnriche als: 
Victor Adam im dritten Infanterieregiment, 
Dito Kirchgeßner im zweiten Füfilierbataillon, 
Ludwig Deimling im XÜrtillerieregiment, 
Johann Krehbiel im vierten Infanterieregiment, 
Friedrich Krauth im vierten Infanterieregiment, 
CHriftian Feil im erften Füfllierbataillon, 
Alfred von Leth im dritten Infanterieregiment, 
Herrmann von Bödlin im erfien Meiterregiment, 
Heinrih Pla im erften Infanterie» (Grenadier-) Regiment, 
Mar Rheinboldt im zweiten Infanterieregiment, 
Alfreo Jägerſchmidt im erften Infanterie (renadier-) cegiment, 
Adolf Bauer im zweiten Infanterieregiment, 
Alfred von Freydorf im erften Infanterie (Gremadier-) Regiment, 
" Mar Barad im dritten Anfanterieregiment; und 
unter dem 30. Juli d. 9. 
den Wachmeifter Eduard von Seldened im dritten Reiterregiment und den Feldwebel 
Theodor Macs im vierten Jufanterieregiment, zu Lieutenanten zu ernennen; 
unter dem 16. Auguft d. 3. 
ben Miniſterialtath Fuchs bei dem evangelijchen Oberkirchenrath unter Anerkennung feiner 
ne treuen Dienftleiftungen auf jein unterthänigfte® Anfuchen in den Ruheftand zu 
verjeßen, 
den Hofgerichtörath und Staatsanwalt Eugen von Seyfried in Mannheim zum Mini- 
fterialrath im Yuftigminifterium zu ernennen ; 
den Geheimen Rath und Stadtvirector von Stöjfer in Carlsruhe, unter Anerfennung 
feiner Tangjährigen und treuen Dienftleiftungen, in den Ruhefland zu verfegen; 
den Stadtvirector Freiherrn von Neubronn in Lahr zum Stadtdirector in Carlöruhe zu 
ernennen; 
den Amtmann Fröhlich in Wiesloch, unter Verleihung des Charakters ald Oberfirchen- 
rath, zum Mitglied ded evangelifchen Oberfirchenrathes zu befördern, 


zum Borftande des Bezirfdamtes Wiesloch den Oberamtmann Jüngling in Walds- 
but und 
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zum Vorſtande des Bezirfsamtes Waldshut den Amtmann Schmieder in Stühlingen 
zu ernennen ; 

den Affeffor Lofinger in Sädingen, unter Ernennung zum Amtmann, nah Stühlingen 
zu verfegen und demfelben die proviforijche Verwaltung der Vorftandöftelle bei diefem Amte zu 
übertragen ; 

den Amtmann Weiß in Blumenfeld ald Amtsvorftand nah Villingen ; 

den Amtmann Wedefind von Bühl ald Anıtsvorftand nad Blumenfeld; und 

den Amtmann Saur in Offenburg ald Amtövorftand nach Oberkirch zu verjegen ; 

dem Hofgerichtöaffeffor Wieland in Freiburg, unter Ernennung zum Amtmann, die Vor— 
ftandäftelle bei dem Oberamte Lahr zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Das Erequatur für den zum königlich bayerifchen Eonful in Carlsruhe ernannten Kaufmann Carl Barthold 
dafelbft betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben durch höchſte Staatöminifterialent- 
fchließung vom 1. d. M., Nr. 784, der Ernennung des Kaufmanns Carl Barthold, Chef 
der Handlungsfirma Heinrich Nofenfeld dahier, zum Föniglich bayerifchen Conſul in Carlsruhe 
das landesherrliche Erequatur gnädigſt zu ertheilen geruht. 

Carlsruhe, den 4. Auguſt 1853. 

Großgerzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Fehr. Küdt. 
Vdt. Barbiche, 


Die diesjährige Verfammlung der Eentralcomm ifften für die Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gentralcommiffton für 'die 
Rheinſchifffahrt im diefem Jahre vom 15. d. M. bis Mitte September in Mainz verfammelt 
fein wird, 

Carlsruhe, den 9. Auguft 1853, 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
3.9.0 M. 


Müßlin. 
Vdt. von Schweizer. 


46. 
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Durch diesſeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 7,064—65, wurde dem Rechtspraktikanten 
Friedrich Rettig von Bretten das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen und Verwaltungs- 
angelegenheiten verliehen und ihm geftattet, zu deſſen Ausübung feinen Wohnſitz in Offenburg 
zu nehmen, 

Carlsruhe, den 30. Juli 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend 


Nachbenannte Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden andurch be— 
kannt gemacht. 
Carlsruhe, den 5. Juli 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P. 


weijl Vak. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 

bie verſtorbene Franziska Spring Levi von Stuttgart 100 fl. Kapital, deſſen Zinſen 
alljählih unter die jüdifchen Ortdarmen der Stadt Heidelberg verteilt werben follen; 

ein Ungenannter zur Gründung eined Armenfonds in Blumenfeld 50 fl.; 

der zu Lörrach verſtorbene Amtsphyſikus Karl Zeller in den dortigen Spitalfond den 
dritten Theil feines in 51,920 fl. 39 fr. beftehenden Vermögens, der ſich nach dem Theilzettel 
unter Abzug der Laften auf 11,189 fl. 6 fr. beläuft; 

die verftorbene Maria Anna Hauf von Königheim 500 fl. zur Bildung eines Bau- 
und Unterhaltungsfonds für die Kapelle auf dem dortigen Gottedader, und 100 fl. zur Bildung 
eined Fonds, aus deſſen Zinjen Schreibmaterialien und Büder für arme Schulfinder in König- 
- Heim angefchafft werden ſollen; 

Defan Mepger in Hodenheim 288 fl. 5", fr. zur Gründung eined Schulfonds in 
Waldmühlbach und 230 fl. 49%, fr. zur Gründung eined ſolchen in Kapenthal; 

mehrere Ungenanate zur Gründung eines Waijenfonds in Bühl 100 fl.; 

der geiftlihe Nat und Stadtpfarrer Schindler zu Waldkirch in das dortige St. 
Nicolaifpital zum Zwecke der Ginführung des Ordens der barmberzigen Schweftern in das— 
jelbe 1000 fl.; 

verfchiedene Perfonen, fo wie der badifche Hauptverein der Guftav-Adolf-Stiftung in Heidelberg 
und der Drtöverein diefer Stiftung in Lahr zur Gründung eined Fonds für Erbauung einer 
evangelifchen Kirche in Offenburg 1559 fl, 34 kr.; 
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ber verſtorbene Decan und Pfarrer Hirt von Stockach 1050 fl. Kapital, aus deſſen 
Zinfenertrag arme Bürgerföhne aus Sunthaufen und Pfohren, welde fi) dem Studium ber 
römijch-fatholifchen Theologie widmen wollen, Stipendien erhalten; 

die Klofterfrau Anna Maria Yofepha Hoffmann in Heidelberg dem Fatholifchen Hofpital- 
fond daſelbſt 392 fl. 26 fr; 

ein Ungenannter zur Anſchaffung von Schulbüchern für elternlofe Kinder in Allens- 
ba 23 fl.; 

Bürgermeifter Jacob Kapp von Weiler zur Gründung eines Schulfonds daſelbſt 15 fl.; 

Katharina Beroldinger von — Bezirksamts Villingen, zur Gründung eines 
Armenfondd dafelbft 49 fl.; 

die verflorbene Frau Kreidratd Duttle, geborne Stüg von Freiburg zu Gunften bes 
Lehr- und Erziehungs - Inftituts. St. Urfula dafelbft 500 fl. Kapitgl, wovon die Zinfen all- 
jährlich für hausarme brave Kinder verwendet werben follen. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der großherzoglichen Regierung des LUnterrheinfreifes 
die Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlöruhe, den 10. Juli 1853. . 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 


Vdt. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 
ein Ungenannter in die Kirche zu Helmſtadt eine Altarbibel im Werthe von 4 fl. 12 fr; 
die penfionirte Klofterfrau Maria Anna Joſepha Hoffmann von Heidelberg in die Kirche 
zu Wieſenthal ein Delgemälde, Maria vom guten Rathe vortellend, im Werthe von 3 fl.; 
in dad evangelifche Hofpital zu Mannheim, ald Eigentfum der Kirchengemeinde: 
a) ein ungenannted Gemeindemitglied die Bilbniffe der Neformatoren in 49 Del 
gemaͤlden. 
b) die Wittwe des Hoſpital-Verwalters Rensland daſelbſt einen ſilbernen Kranfen- 
Kommunionkelch nebſt glaͤſernen Weinfläſchchen und Brodteller, zuſammen im 
Werthe von 16 fl., und 
c) diefelbe 5 lithographirte Bilder der Reformatoren unter Glas und Rahmen im 
MWerthe von 4 fl.; 
Kirchenrath Wilfend zu Mosbach einen filbernen Pokal als Abendmahlkelch im Werthe zu 
25 fl. in die ewangelifche Kirche zu Rittersbach; 
Ungenannte von Oberballbach in die Kirche allda ein Velum zu;27 fl.; 
Adam Willmy allda eben dahin ein Meßgewand zu 156 fl.; 


- 300 XXX. 


Wilgelm Neger und deſſen Ehefrau, von Freinsheim, für die Stadtarmen in Mannheim 
200 fl. ald Kapital; 

ein Ungenannter von Mannheim in den Hofpitalfond ald Kapital 100 fl.; 

Kath. Eliſabetha Scharmann in Mannheim in den evangelifchen Kirchenfond in Mann- 
beim ald Stuhlgeld 20 fl.; - 

Leopod Sachs von Mannheim in das allgemeine Krankenhaus in Mannheim 100 fl. 
zum Grunbftod; 

Joſeph Stemmer von Nedarhaufen in den Heiligenfond allda 13 fl; 

Sodann Michael Firmbach von Freudenberg in den katboliſchen Kirchenfond allda 25 fl.; 

Pfarrer Nöther Wittwe in Theningen in den Almofenfond zu Aglafterhaufen 10 fl.; 

Ungenannte von Winzenhofen in die Kirche allda eine Lampe zu 17 fl., ein Altar- 
und Tauffteintuch zu 4 fl.; 

Grau Rath Schlojjer vom Stift Neuburg bei Heidelberg in die fatholifche Kirche zu 
Ziegelhaufen ein Paar neufilberne Leuchter zu 8 fl., 1 Paar Meßkännchen mit Teller 5 fl., 
1 Paar Miniftranten-Röde 9 fl; 

Maria Anna Hohnifel von Dittwar in die Kirche allda für das ewige Licht ein Kapital 
von 70 fl., in den Armenfond allda 26 fl.; 

ein Ungenannter von Neumftetten in die Kirche allda ein Leichentuch im Werthe zu 20 fi.; 

- Valentin Met, Burgpfleger in SFreifing, in den Armenfond zu Weinheim baar 500 fl.; 

Ungenannte von Königöhofen in die Kirche allda ein Meßgewand im Werthe zu 45 fl.; 

Adam Federolf von Hirſchlanden in den Heiligenfond allva baar 130 fl. zur Anſchaffung 
einer Glode; 

Ungenannte von Feudenheim in die Kirche allda ein Altartuch, ein Taufbecken und eine 
Kanne im Werthe zu 34 fl.; 

mehrere Einwohner in Korb in bie evangelijche Kirche allda zwei filberne Abendmahlfelche 
u 36 fl.; 

Philipp Lauer Eheleute in Sindoldheim in die evangelifche Kirche allda ein Altartuch 
im Werte zu 10 fl.; - 

Ludwig Holzwarth in Elſenz in die evangelifche Kirche allda ein Altartuch im Werthe 
zu 20 fl.; 

Chriſtoph Tauſch in Weiler im die evangelifche Kirche allda eine Abendmahlfanne ge- 
werthet zu 8 fl.; 

Ungenannte von Unterballbach in die dortige Kirche eine Fahne im Werth zu 60 fl.; 

Wilhelm von Booth Wittwe in Mannheim in die Marienanftalt dafelbft haar 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Fatholifchen Kirchenfond zu Leuteröhaufen ein Kapital von 200 fl. 


Staatögenehmigung von Präfentationen’ auf Patronatspfarreien betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 15. Juli d. J. 
ber von dem großh. Major Freiherrn Sriedrih von Göler, ald Senior der freiherrlich von 
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Gölerfchen Grundherrſchaft Daisbach, ergangenen Präfentation des Pfarrverweierd Lorenz in 
Daisbach auf die erledigte evangeliiche Pfarrei dafelbft, und 

unter dem 19, Juli d. J. 
der von ber fürftlih Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg'ſchen Standeöherrichaft erfolgten Präfen- 
tation des Pfarrer Carl Weyermann zu Hirfchlanden auf die erledigte evangelifche Pfarrei 
Dertingen die Staatögenehmigung ertheilt. 


Die Vergebung von zwei Freiplägen im weiblichen Erziehungsinfitut zu Offenburg betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Offenburg find zwei Freipläge für 
Mädchen aus den ehemals baden =badiiden Landeötheilen zu vergeben. Die Bewerber um bie- 
felben haben fich unter Vorlage der Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögensverhälmiſſe, 
Fähigkeiten und Aufführung binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Derticchenrache zu 
melden. 

Carlsruhe, den 27. Juli 1853. 

— Miniſterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die zweite Serienziehung für die fiebenzehnte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten zweiten Serienziehung für die fiebenzehnte Gewinnziehung von 
dem Anlehen der Amortifationsfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
Serie Nr. 90 enthaltend Loos Nr. 8,901 bis 9,000. 
„or Mi " „nr 14001 „ 14,100. 
: 253 25,201 „ 25,300. 


" ” ” " " 

„» u» 42 " „ » 4,101 „ 41,200. 

„» 602 " "» » 60,101 „ 60,200. 

„ „ O0 , „ „ 86,901 „ 87,000. 
„ 933 „ m 9,201 „ 93,300. 


herausgekommen, was andurq zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 1. Auguft 1853. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdi. L. Germig. 


Die Herſtellung des freien Verkehrs zwiſchen dem herzoglich braunfchweigiſchen Harz ⸗Leine⸗Diſtrilt und dem 
übrigen Zollvereindgebiete betreffend. 


Nachdem in Folge des Anſchluſſes des Steuervereins an den Zollverein in dem herzoglich 
braunſchweigiſchen Harz⸗Leine⸗Diſtrikte —* am 29. Maͤrz d. J. der Vereinszolltarif an die 
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Stelle des ſeither beſtandenen Ausnahmetarifs eingeführt worden, iſt mit dem 15. des laufen- 
den Monats vollftändig freier Verkehr zwilchen dem Harz-Leine-Diftrift und den übrigen Theilen 
des Zollvereind eingetreten, was hiermit zur Nachricht und Nahachtung befannt gemacht wird. 
Carlsruhe, den 18. Auguft 1853. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Uegenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 


Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Opfingen, Decanats Freiburg, iſt mit einem Competenzanſchlage 
von 1685 fl. 50 fr. und mit einem wirklichen Grtrage von beiläufig 2000 fl. in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift bei 
groß. evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Fatholifhe Pfarrei Berghaupten, Amts Gengenbach, mit einem jährlichen Einfom- 
men von 600 fl., ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich nad 
Maßgabe des $. 5 der landeöherrlichen Verordnung vom 1. März 1853, Regierungsblatt Nr. VIL., 
bei dem erzbifhöflihen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden und gleichzeitig Ab— 
fhriften ihrer Meldungen dem Fatholiihen Oberfirchenrathe vorzulegen. 

Die Fatholifche Pfarrei Breitnau, Landamts Freiburg, mit einem beiläufigen Einfommen von 
800 fl., iſt in Erledigung gefommen. Auf derfelben ruht die Vetbindlichkeit gegen Bezug des 
Einfommend der Caplaneipfründe von beiläufigen 300 fl. einen Vicar zu Halten. Die Bewerber 
um dieſe Pfründe haben fih nah Maaßgabe des $. 5 der landesherrlichen Verordnung vom 
‚4. März 1853, Regierungsblatt Nr. VII., bei dem erzbifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs 
Wochen zu melden und gleichzeitig Abjchriften ihrer Meldungen dem Fatholifchen Oberficchen- 
rathe vorzulegen. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
am 10. Juni d. J.: der penfionirte Hofgerichtäregiftrator Brummer in Mannheim; 
am 10. Juli d. J.: Pfarrer Johann Friedrih Schellenberg in Opfingen; 
am 28. Juli d. J.: Pfarrer Karl Riegger von Leipferbingen ; 
am 2. Auguft d, J.: Pfarrer Anton Fifcher von Sentenhart, Amts Mößkirch; 
am 2. Auguft d. J.: Obergerichtdadvofat Kleinpell in Buchen. 
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Negierungs-Blatt. 


Garlärube, Montag den 29, Auguft 1853. 


Inhalt. 

Numittelbare Öchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Allerhöchſt 
lanbesherrliche Verordnungen: Die theilmeifen Ermeuerungswahlen der erſten Kammer der Ständeverfammlung betreffend. Die 
Erneuerungswahl der beiven Hochſchulen für bie erſte Rammer der Gtändeverfammlung betreffend. Die Erneuerungss und Erſahz⸗ 
wablen für bie zweite Rammer der Stänbeverfammlung betreffend. @rlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienfinachridhten, 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung bes großherzoulichen Juſtizminiſterlums: 
Die Brnennung der Ajfiienpräflventen für die nächſte Schwurgerichiefigung betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen 
Minifleriums des Innern: Die Bereinigung bes Polizeiamts Karlsruhe mit dem Stabtamt daſelbſt betreffend. 


UAnmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Negenten. 
Allerhoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 
Die theilweiſen Erneuerungswahlen der erſten Kammer der Ständeverſammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

« Da nad den Beftimmungen ded Gefeged vom 5, Auguft 1841, die theilweife Erneuerung 
der beiden Kammern der Ständeverfammlung betreffend (Regierungdblatt Nr. XXV., ©. 213) 
und auf den Grund der Loosziehung in der 33ſten öffentlichen Sigung der erften Kammer 
vom 16. September 1846 von den Abgeordneten des grumdherrlichen Adeld die Nachbenannten 
audzutreten haben: 








A. aus dem Wahlbezirk oberhalb der Murg: 
1. der großh. Forftmeifter Freiherr Ignaz von Rotberg; 
B. aus dem Wahlbezirf unterhalb der Murg: 
2. der großh. Oberforftmeifter und Intendant der Hofdomänen Franz Wilhelm 
von Kettner, 
3. Freiherr Carl von Rüdt, 
4. Freiherr Carl von Gemmingen, 
fo Haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 
1) die Vorbereitungdarbeiten zur Abgeorbnetenwahl des grundherrlichen Adel in den Be 
zirfen oberhalb und unterhalb der Murg follen alsbald vorgenommen werben ; 
47 
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2) nad Beendigung der Vorarbeiten find die Wahlen durch die von Uns hiermit aller- 
gnädigft ernannten Wahleommiffäre, nämlich für den Bezirk oberhalb der Murg durch 
den Hofgerichtäpräfidenten Litſchgi in Freiburg und für jenen unterhalb der Murg 
durch den Bräfiventen des Oberhofgerichtö, Geheimen Rath Dr. Stabel in Mann- 
heim anzuordnen und zu leiten. 

Unser Minifterium ded Innern ift mit dem Vollzug beauftragt, 


Gegeben zu Carlaruhe in Unferem Gtaatöminifterium, den 19. Auguf 1853. 
Sriedrich. 
Wechmar. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Die Emeuerungswahl der beiden Hochſchulen für die erſte Kammer der Staͤndeverſammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Geſetzes vom 5. Auguft 1841, die theilweife Erneuerung der beiden Kam⸗ 
mern ber Stänbeverfammlung betreffend (Regierungsblatt Nr. XXV., ©, 213), in deſſen Folge 
die beiden Abgeorbneten der Hochſchulen zu Heidelberg und Freiburg gleichzeitig mit der Hälfte 
der grundherrlichen Abgeordneten im Laufe diejed Jahres aus der erfien Kammer der Stänbe- 
verfammlung austreten, verordnen Wir, daß nach Maafgabe der Wahlordnung vom 23, De: 
cember 1818 dur die Senate der Hochſchulen eine neue Abgeorbnetenwahl zur erften Kammer 
der Ständeverfammlung vorgenommen werde. 

Unfer Minifterium des Innern wird mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Garlörube in Unſerem Staatöminiferium, den 19, Auguft 1853. 


Fredrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 


Die Erneuerungs- und Erſahwahlen für die zweite Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Megent von nn 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Gefeges vom 5, Auguft 1844 (Regierungshlatt Mr, xxV.. ©. 213), 
die theilmeife Erneuerung der beiden Kammern der Ständeverfammlung betreffend ; 

in Anbetracht, daß in der vierundfiebenzigfteu Sigung der zweiten Kammer vom 11. Sep—⸗ 
tember 1846 die Abgeorbneten der in der Anlage verzeichneten ſechszehn Stäpte- und enter» 
wahlbezirfe durch daB Loos zum Austritt im Laufe dieſes Jahres beſtimmt morben find, und 
daß die Abgeordneten des jechöten Städte- und des achtunddreißigften Aemterwahlbezirfs ge— 
ftorben, die Abpeorbneten Hoffmann (für den zwölften), Speyerer (für den bdreizehnten) 
und Schmitt (für den vierzehnten Städtemahlbezirf) freiwillig ausgetreten ſind, 

haben Wir befchloffen und verorbnen, wie folgt: 

In den, im anliegenden Verzeichniß aufgeführten ſechszehn Städte- und beziehungsweife 
Aemterwahlbezirken, deren bisherige Abgeordnete durch das Loos audtraten, find die Erneue— 
rungdwahlen, in denjenigen Städte: und Uemtermahlbezirfen, deren biöherige Abgeordnete 
mit Tod abgiengen oder freiwillig audtraten, find die Erfagwahlen nad Vorſchrift der 
Wahlordnung ungefäumt vorzubereiten und nach vollendeter Vorbereitung durch die von Und 
allergnädigft ernannten Wahlcommiffäre zu vollziehen. 

Unfer Minifterium ded Innern iſt mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Garlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19. Auguft 1853, 


Friedrich. 
Wechmar. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Berzeichniß 


ber für die zweite Kammer der Ständeverfammlung bes Jahres 1853 erforderlichen 
Erneuerungs: und Erjakwahlen. 














Ordnungs⸗ 
ahl der 
218 Ausgetretene 
5 8 Wahlbezirke, Abgeordnete. Bahlcommiffäre. Bemerkungen, 
Wahl: 
besirke. 
1. Seekreis. 
Durch das Roos ausgetreten. 
Stadt Ueberlingen. Schmalholz, Bürgermeir | Regierungsdirector From⸗ 
fter in Ueberlingen. beri. 
Stabt Eonftany. Mathy, vormalig. Staats: | Hofrichter Kieffer. 


rath in Mannheim. 
Aemter Radolphzell, Blu-) Bader, Geheimer Rath | HofgerichtsrathWedelind. 
I menfeld und Eonftanz.| in Zigenhaufen. 


II. Oberrheinfreis, 
Durch das Loos ausgetreten. 
Aemter Sädingen und | Schep, Oberamtmann in| Geheim. Regierungsrath 


Laufenburg. Eonftany. Nombride. 
Aemter Schopfheim und | Sutter, Holzhändler in] Geheim. Rath und Regie: 
Kandern. Schopfheim. rungsdirectot Schaaff. 
Amt Breiſach. Huber, Deconom in Kiech⸗ | Hofrichter Litſchgi. 
lin&bergen. 


Landamt Freiburg und| Meyer, Bürgermeifter in | Hofgerichtsratb Feger. 
St. Peter. Ebringen. 
DOberamt Emmendingen. | Bär, Bürgermeifter in| ®eheim. Regierungsrath 
Eichftetten. Föhrenbad. 


Ausgetretene 


Wahlbezirke. Abgeordnete. 


Wahlcommiſſaͤre. 


II. Mittelrheinkreis. 


Durch das Loos ausgetreten: 


Stadt Baden. Kuͤßwieder, Miniſterial⸗Oberlirchenrathsdirectot 
rath in Carlsruhe. Preſtinari. 

Stadt Earlörube. Lamey, Obergerichtsad⸗Hofdomaͤnenkammerdiret⸗ 
vofat in Freiburg. tor Beger. 

DOberamt Offenburg. Zell, Geh. Hofrath und | Steuerdirector Selpam. 
—— in Heidel⸗ 


berg. 
Aemter Gengenbach und| Kimmig, Babdinhaber in| Geh. Rath und Regie 


Oberkirch. Petersthal. rungsdirector Rettig. 
Aemter Ettlingen und] Ullrich, Altbürgermeiſter Zolldirector Kirchgeßnet. 
Raſtatt. in Ettlingen. 


Aemter Durlach u. Stein. | Friederich, Gaſtgeber zu | Hofrichter Staatör. Bell. 
Durlach. 


Durch den Tod abgegangen: 


Stadt Raſtatt. Oſter, Handelsmann in Forſtdirector Ziegler. 
Raſtatt. 


IV. Unterrheinkreis. 


Durch das Loos ausgetreten. 





Stadt Mannheim. Weller, Obergerichtsadvo⸗Hofgerichtsdirector Woll. 
fat in Mannheim, 
| 17 40 | Memter Tauberbifchofs- | Hildebrandt, Hofgerichte- | Dhberhofgerichtsrath 


heim u. Getlachsheim. rath in Brucfal. Mühling, 





—— Ausgetretene 
Wahlbezieke. Abgedtdnete. 


Drdn.Zahl der ausge⸗ 
tretenen Abgeordneten. 


Durch den Tod abgegangen. 


Aemter Buchen und Oſter⸗Metzger, Gartendirector in | Oberhoſgerichts ⸗Vice⸗ 
burfen. Carloruhe. fangler Kirn. 


Freiwillig auögetreten. 


Stadt Mannheim. Hoffmann, Staaterath] Hofgerichts « Director 
a. D. in Garlöruhe, Woll. 

Stadt Heidelberg. Speyerer, Altbuͤrgermei- Oberhofgerichts « Kanzler 
fter zu Heidelberg. Staatsrath Brunner. 

Stadt Wertheim. Schmitt, Geh. Reg.-Rath | Reg.»Director Böhme. 
in Mannheim. 





. SM. 9 
Erlaubniß zur Annahme rines fremden Ordens, 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben unter dem 20. Auguft d. J. dem 
außerorbentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter in Paris, Freiherrn von Schweizer, 
die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß aflergnädigft zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heffen verliehene Großfreuz vom Berbienftorden Philipp's 
des Großmüthigen annehmen und tragen zu bürfen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigſt geruht 
unter dem 19. Auguſt d. J. 

den Kirchen⸗ und Miniſtexialrath, Praͤlaten Dr. Hüffell, auf ſein unterthaͤnigſtes Anſuchen 
als Mitglied des evangeliſchen Oberfirchenfhth8 in den Ruheſtand zu ver ſetzen, und auf feine 
weitere Bitte auch der Function eined evangeliſchen Prälaten in Gnaden zu entheben, beides 
unter Anerfennung feiner Tangjährigen, treu geleifteten und erfprießlichen Dienfte; 

bie dadurch erledigte Stefle eines Mitgliedes des evangelifchen Oberfirchenrath8 und zugleich 
die Würde eines Prälaten dem Geheimen Kirchenrath und Profeffor Dr. Ullmann in Heidel- 
berg zu übertragen ; 

den Kirchen und Minifterinlrat$ Dr. Sonntag feinem unterthänigften Anfuchen gemäß, 
unter Anerkennung feiner Tangjährigen treugeleifteten und erfprießlihen Dienfte in den Ruhe— 
ftand zu verfegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien, 


Die Ernennung von Affifenpräfidenten für die nächte Schwurgerichtöfigung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5, Bebruar 1851 werden zu Präfidenten der 
Schmwurgerichtäfigungen für das dritte Quartal I, J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
HofgerichtöratH Brauer in Mannheim, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Ruth dafelbft; 
2. für den Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtörath Benkiſer in Bruchſal, und für den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Hildebrandt daſelbſt; 
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3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Freiherr von Bodmann in Freiburg, und für den Fall feiner Berhin- 
derung Hofgerichtörath Kirn daſelbſt; 
4, für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Faller in Conſtanz und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Selb daſelbſt. 
Carlsruhe, den 20. Auguft 1853, 
Großherzogliched Zuftizminifterium, 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Bereinigung des Polizeiamts Carlstuhe mit dem Stadtamt dafelbft betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mit höchſter Entſchließung aus groß- 
herzoglichem Staatsminifterium vom 16. d. M., Nr. 880, gnädigft zu genehmigen geruht, daß 
das Polizeiamt Carlsruhe mit dem Stadtamt bafelbft vereinigt werde, was hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Garlöruhe, den 19. Auguft 1853. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 


Vdt. Buiſſon. 


Nr. XXX. 311 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 2. September 1853. 


Inhalt, 
Unmittelbare allerhochſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Dienfinachrichten, 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minijterien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Etaatsgenehmigung von Stiftungen im Geefreife betreffend. Apothelerlicenz des Zaver Klauſer von Mheinheim 
— Auszug ans der Rechnung ber Feuerverſicherungs⸗Auſtalt für Gebäude im Großherzogthum Baden betreffend, 
sbeöfäfe. 


Unmittelbare Ne Entſchließungen Seiner Königliden Hoheit 
des Vegenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 17. Auguſt d. J. 

den Affeffor Goötzmann bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes zum Regierungsrath 
zu befördern; 

den bei der Regierung des Oberrheinfreifed mit der Verſehung des ſtaatswirthſchaftlichen 
Referatö betrauten Kameralpraftifanten Ludwig YBacdelin zum Affeffor dajelbft zu ernennen; 

den penfionirten Hofrevifor, Oberrechnungsrath Forſtmeyer ald Oberrechnungdrath bei 
der Oberrechnungdfanmer anzuflellen, und den Reviſor Haager daſelbſt zum Oberreviſor 
zu befördern ; 

den Nevifor Hautjch bei der Nechnungsrevifion der Steuerdireftion zum SKontrolburenu 
der Steuerdireftion zu verfegen, an deſſen Stelle aber den Kameralpraftifanten Branz Wilhelm 
Kauffmann zum Revijor zu ernennen; 

die erledigte Domänenverwaltung Offenburg dem Donränenverwalter Klumpp in Bretten, 
und die hiedurch erledigt werdende Domänenverwaltung Bretten dem Obereinnehmer und Domänen- 
verwalter Fecht in Sädingen zu übertragen ; 

den Baupraftifanten Wilhelm Waag von Karlsruhe zum Bezirfsbaumeifter in Heidelberg 
zu ernennen; 

den Regiftraturgehilfen Karl Friedrih Blattner bei der Negierung des Oberrheinfreifes 
in gleicher Eigenfchaft an das Minifterium des Innern zu verfegen ; 

dem vormaligen Amtaffeffor Bernhard Thiergärtner in Neuftadt die Stelle eines 
Regiftraiere bei der Regierung des Oberrheinkreifed zu übertragen ; 
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den evangelifchen Pfarrer Hormuth in Altlußheim in den Ruheſtand zu verſetzen; 
die evangelifche Pfarrei Schͤnau, Dekanats Ladenburg, dem Pfarrer Hottinger zu Singen, 
die evangelifche Pfarrei Sedenheim, Dekanat? Oberheivelberg, dem Pfarrer Friſch in 
Aglafterhaufen, . 
die erfte Kaplaneipfründe in Waldfir dem Pfarrverweſer Otto Kern in Ettlingenweier, 
das Phyſikat Schopfheim dem Amtschirurgen Loog in Eberbah, und - 
dad Amtöchirurgat Ladenburg dem praftijchen Arzte Briedrih Wilhelm Alt zu Konftanz, 
unter Ernennung deffelben zum Amtöchirurgen, zu übertragen ; 
unter dem 19. Auguf d. 9, 
den Amtmann Sachs in Lahr zu dem Stabtamte Karlöruhe, 
den Amtmann Bed in Karlöruhe zu dem Oberamte Lahr, 
den Amtmann Nober in Mosbach zu dem Bezirksamte Villingen, 
den Afjeffor Schilling von Billingen in gleicher Eigenfchaft zu dem Bezirfsamte Oberkirch, 
den Affeffor Babo in Mosbach in gleicher Cigenſchaft zu dem Bezirksamte Bühl zu verfegen ; 
den Rechtspraktikanten Joſehh Seidenfpinner in Triberg zum Amtdaffeffor in Sädingen, 
‚ den Rechtöpraftifanten Georg Wolf in Stodady zum Affeffor bei dem Bezirfdamte Stockach, 
den Rechtöpraftifanten Auguft v. Göler in Karlsruhe zum Affeffor bei dem Bezirksamte 
Mobbach zu ernennen; 
die evangelifche Pfarrei Ottenheim, Dekanats Mahlberg, dem Pfarrer Alt in Neuenweg, und 
die evangelifche Pfarrei Keppenbach, Dekanats Emmendingen, dem derzeitigen Verweſer 
derfelben, Vikarius Wirth, zu übertragen ; 
den Lehrer Baurittel am dem Pädagogium und der höhern Bürgerſchule zu Durlach 
wegen Kränflichfeit in den Ruheſtand zu verſetzen; 
die hiedurch in Erledigung kommende Lehrftelle an gedachter Anſtalt dem vormaligen 
Pfarrer Chriſtian Kröll in Freiburg zu übertragen; 
unter dem 20. Auguft d. J. 
den Anıtmann Rieder in Triberg und den Aıntmann Wepel in St. Blaften zu Ober- 
amtmännern zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Staatögenehmigung von Stiftungen im Seckreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von ber Regierung bed Seekreiſes die Staatsgenehmigung er- 
halten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 16. Auguft 1853, 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
Wecmar. 


Vdt. Eſchborn. 
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Es Haben geftiftet: 

Ein ungenannter Neutäufer zum Schulfond Binningen 10 fl.; 

Wendelin Mofer, Kaufmann von Unterkirnach, in den dortigen Kirchenfond zur Ab- 
haltung eines Jahrtags 40 fl.; 

Domaͤnenkanzleidirector Dilger in Donaueſchingen in das dortige Carlskrankenhaus 300 fl.; 

Lorenz Winterhalter von Urach in den dortigen Kirchenfond, Behufs der Abhaltung 
zweier Jahrtage 200 fl.; 

Anton Winterhalter, Kaplan von Pfohren, in den dortigen Schul = und Armenfond 2WOfl.; 

Siegle, Pfarrer und Defan in Göggingen, in den dortigen Armenfond 900 fl.; 

Ein Ungenannter zum Kirchenfond Frifingen zwei’ Fleine Bahnen im Werthe zu 20 fl.; 

Wittwe Egger in Meeröburg in die dortige Kirche ein Meßbuch im Werthe zu 60 fl.; 

Amortifationdfaffedireetor Scholl und Genoffen in Carlsruhe in die fürſtlich fürften- 
bergifche Schulftiftung 66 fl.; 

Mehrere Frauen und Jungfrauen in Großfhönad in die dortige Kirche ein Mutter- 
gotteöfleid, im Werthe zu 12 fl. 


Apothekerlicenz bed Zaver Klaufer von Rheinheim betreffend. 


Dem Taver Klaufer von Rheinheim wurde nach orbnungsmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätöfommifjion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Garlsruhe, den 29. Auguft 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 
. Wedmar. 
Vdt, Eſchborn. 


Auszug aus der Rechnung der Feuerverfiherungd-Anftalt für Gebäude im Großherzogthum Baden betreffend. 


Die von dem Berwaltungsrathe der General-Wittwen- und Brandfaffe vorgelegte Ueber- 
ficht über den Stand der General-Brandfaffe im Jahre 1852 wird in der Anlage zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 16. Juli 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. 2. Stöffer. 
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Todesfälle 


Geforben find: 


am 4. Auguſt 1853: ber penfionirte Poſtverwalter Maier in Heidelberg; 
„18. — „der penſionirte Profeſſor Sachs in Mannheim. 


XXXIII. 1 
Beilage zum Regierungsblatte Nr. XXXIII. vom Jahre 1853. 


Auszug aus der Kechnung der Feuerverficherungs-Anftalt für Gebäude 
im Grofherzogthum Baden 
vom 1. Januar biß lehten Dezember 1852. 





Einnahme. 


J. Ruckſtandsrechnung. 
1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung : 
a. Beitragsrefte er er 
b. andere Ginnahmsrefte 
2. Abgang an Ausgabsreften . 
11. Rechnung von früheren Jabren 
III. Rechnung vom laufenden Jabr: 
1. Beiträge für's Jahr 1851 von 11 Kreuzer ordentlicher Umlage 
auf 100 Gulden Brandverfiherungsanidhlag der Gebäude: 
Ertrag von Anſchlag 
122470 fi. 38 Scheiß. 2 2 2. 0. 67925,300 A. 
168,741. 7, DObercheinfreiß - . = 2» =. 91,604,400 „ 
194,95, 8. ‘Mittelrbeinkeeid . . » 2. 106,385,000 „ 


142,190 » 8 „  Umterrheinfreid . © 2 2 2. 77,601,150 „ S 

IA — — — 618,153]15 
630,324 fl. 538 . auf 10. Januar 1851 . 343,515,850 fl. 
vom vorbergehend.h Jahr 341,771,750 „ 


Vermehrung : . 1,744,100 fl. 
» Aufgenommene Gapitalien (Paſſira) 3 2 Wege 
Ausgeliehene Gapitalien a S 

Zinſen hiervon R 
. &rjuß 
. Hauszind 
. Geldftrafen . Ä 
. Außerordentliche Einnahme. “ 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: 
1. Gaffenreft aus voriger Rechnung 
2. Bon und für fremde Caſſen: 
a. aus voriger Rechnung » 
b. vom laufenden Jahr 5 
3. Von und für Privatperfonen: 
a. aus voriger Rechnung -» 
b. vom laufenden Jahr 


ee Bummi ee ne 11,4131208 SE 124,000083 


























| Soft. Ausgabe. 
| fl. I. Ruckſtandsrechnung; 
1. Ausgabsrefte aus voriger Rechnung: 
a Brandentfhädigungen : 
— fr. fl. fr, fl. fr, 
224,006 39 im Seefreis . . .. 13789 4 86,107 35 
216,036 28 im Obercheinfreis . . 156,997 21 89,039 7 
62,718 4 im Mittelrheinfreis . . 29,876 3 32,822 1 
593,276| 9 60,514 58 im Unterrheinfreis . . 47,597 16 12,917 42 
223] 31 b. andere Refle . 


2. Abgang an Ginnahmsreften . aka Gr 
U. Rechnung von früheren Iabren - 2 2 2. . = 
11. Rechnung vom laufenden Jahr: 

1. Brandentſchaͤdigungen: 

fl. ft. fl. k. fl. fr, 
91,205 56 im Secheis . . . . 45,70 3 45,465 53 
195,634 22 im Oberrheinfreis . . 79,461 54 116,172 28 
714,068 36 im Mittelrheinfreis. „ 13,262 42 60,805 54 
32,090 29 im Unterrheintreis . . 14,398 52 17,691 37 


a er 
2. Koften der allgemeinen Revifion fämmtlicher Beuerverfiherungs- 
anſchlaͤge: 


392,90923 





824134 u RE . 
b. Abfbägungsgebübren : 
2,148] © 1. von abgebrannten Gebäuden 2 2 2 2 2 
| 10,084120 2. von neuen Gebäuden 
10,523] 10 3. Ginugsgebühren RN: 
139,100} - 4. Paffivcapitalin - = 2 2 2 20. BR 
|  4,863]23 ZRORe DDOR — u 


5. Nectivcapitalien ee — 
6. Beſoldungen und Bureaufoften : 
a. für den großherzoglichen Verwaltungsrath: 
Bunctionsgehalt und Befoldung 900 fl.; Bureauaverfum 374 fl. . 
b. für die Gaffenverwaltung : 
3,517|16] Befoldungen 1,974 fl. 2fr.; Remuneration 25 f.; Benfion 890 fl. 50 kr.; 
Oratial-Duartal 1 fl 30 fr.; Bureaukoften 635 fl. 5A fr. . . 
7. Bür das Dienfthaus: 


12151 a. für bauliche Unterhaltung und Reinigung 59 fl. 53 kr.; 

N. Ge 81 58 . 
140|27 che. — 
313] 6 9. Abgang 


.. 92:6 " 


10. Vorſchuß auf Wiedererfag . ; ; - ; Ä . ; ; i j ; 
ENG 7 i 
———— 





— — —— —— — 
Soll. Ausgabe. 
fl. Ik 

| 

aa... ..... Uebertrng . . 


| 91,873]10 


| — 20 
| 537,120)29 


S 


5115 
1,924,434|55 








11,538,109|58] . 





| 386,324157 


IV, Rechnung der meigentlihen Ausgaben. 
1. Eaffenreft aus Fünftiger Rehnung .. 
2. An und für fremde Caſſen: 


a. von voriger Rechnung... 


b. vom laufenden SE’ 5 
3. An ımd für Privatperſonen: 


a. von voriger Redinung . . » . . . 





b. vom laufenden Jahr. . . . . a a — J 
— Summeder Ausgabe 
ARD . Betrag der Einnabme . . . .., . 
bleiben . . . . 


wovon an Eaffenteft abgehen 
Reft Mehrausgabe . 


ohne Abzug des hälftigen Antheils am Dienſthaus mit 15,900 fl. 


und Anſchlag der Mobilien im Bureau . 


Dur naͤchſte Umlage find einzubringen: 


.. 170 „ 


Brandentfhädigungen vom Jahre 1852. . . . R 


Für Abſchäungsgebuͤhren 

Paſſivzinſen. 2 2 2. 
Mpminiftrationdfoften . . . . .. 
Abgang und Erſatz u ie 
Außerordentliche Ausgae . . . . 





— — 


511,305|50) 
124,980 53] 


386,345] 
91,873 10 


294,45147 
| 
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Brandentfhähigungen. 





Namen 
des 
Kreifed,, Amtes. 
— EEE 





Namen Desjenigen, 
der die Entfchädigung zu fordern hat 


Seefreis, Blumenfeld.| Serv. Sauter von Duchtlingen . 
Johann Bilger von Biethlingen . 
Ehriftoph Beith von Thengen 
Joſeph Bollin von Wiets . . - 
Gregor Maus von Thengenbinteröburg 
Bonndorf. | Mathias Wunſch von Bonnpdorf . 
Joſeph Kesler von Hürlingen . . 
Joſeph Herzog von Detzeln 
Fintan Stritt von Birfendorf . 
Benedift Brütfche von Igelſchlatt 
Johann Wiesmann von Bol 
Gonftanz. | Konrad Raud von Marfelfingen 
Joſeph Nichner von Güttingen 
Mathiad Greis von Wollmatingen . 
Joſeph Weishaar von Allmannsdorf . 
Donau- | Michael Münzer von Rievbönringen 
fingen. | Urban Manger von Defingen » 
Lorenz Müller von Mundelfingen 
Daniel Heine von Bräunlingen . 
Mathiad Baſchnag von Hondingen 
Joſeph Maier von Hüfingen 
Georg Röfh von Blumberg . . 
Engen. | Johann Schuri von Möhringen . 
Georg Raible von Engen . 
Martin Stärk von Mauenheim . 
Auguft Leiber von Bieſendotf 
Meersburg. | Peter Hafner von Marfoorf . 
Lorenz Blattner von da 
Joſeph Walfer von Stetten 
Möglich. | Matti Fauler von Mösfich . 
Kofeph Mathes von da R 
Dominik Knittel von Leibertingen 
Neuftadt. | Johann Merz von Bergenbad - 
Bonifag Dietfhe von Schollab . . » 
Mathias Studer von Eiſenbach. i 
Pfullendorf. | Fidel Meſchenmoſer von Kiecinſtadelhofen 
Anton Braun von Ebratöweiler . ; 


1 




















Namen 


des 


Kreifes, Amtes. 





Seefreis, 


Ober: 


Pfullendorf 
Radolfzell, 


Salem 


Stockach 


Ueberlingen. 


Billingen. 


St. Blafien. 


rheinkreis. 


Breiſach. 


XXXIII. 


Namen Detjenigen, 
der die Entfhäpigung zu fordern hat. 





Marfgräfiche Standeöherrfhaft aufn ROHR: 

Johann Bruttel von Itznang . 

Anton Handlofer von Randega . » 

Thomas Barth Wittwe von Nußdorf . 

Diele . . - a ee te 

Frany Brüder von Ridenbach Pe ———— 

Antonie Kupferſchmidt von Worndorf . 

Johann Müller von da. 2. 2 0 2 2 eu 
Iſidor Baur von Eigeltingen - =» 2 2.2. 

Anton Martin von da. . DB 

Zofeph Sturm von —— er Arie 

Joſ Aigner aufm Haldenhof (Gem. Mühlingen) 

Adlerwirty Brodmann von Winterfpüren . . . 

Joſeph Tihol von Shwanndorf . .». .. . 

Benedikt Kuppel von Eipafinden . . . .. 

Mathias Waldvogel von Deifendof . . . » 

Barıholomä Schneider von Möndweiler 

Joſeph Bleig von da » 2 2 2 2 2 20. 

Gemeinde Klengen - . . —— 

Franz Neininger von Pfaffenweiler . . . 

Joſeph Hirt von Daudingen . » » 2... 

Joſeph Hädler von Billinden : » 2» 2... 

Joſeph Bechert von da. . - nt ca 

Joſeph Stadburger von Dberfirnad . —F 

Mathias Tritſchle von Langenbach... 

Alois Link von Dürrhein.... 

Martin Dold von Vöhrenbach 

Klemens Ganzmann von Oberbildſtein 

Johann Kaiſer von Vogelbach 

Johann Kaiſer von Froͤhnd 

Gemeinde Amrigſchwand . . 

Großherzogl. Domänenfisfus auf’ m Mintbrgof 

Klemens Denz von Wittenfhwand . 

Marf. Ebner von Finfterlingen . 

Xaver Hierholz von Neumühle 

Johann Burggraf aufm Saumwafen . 

Prot. Gamber in Breifach 

Auguft Löfh von da . . een 

Jakob Eberenz von Sasbach er 


Zahlung. 
fl. 
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Namen Betrag | 
des 
Kreiſes, Amtes. 


RE 


Namen Desjenigen, 


der die Eniſchädigung zu fordern bat. 
Zahlung 

















Ober⸗ Emmen⸗Johann Brulbach von Sc sa 
rheinkreis. dingen | Johann Hägelin von Ottoſchwanden » 
Ghriftian Zimmermann von NAllmendöberg 
Mathias Schneider von Kollmardreuthe 
Friedrich Ziegel von Nimburg 
Ghriftian Duß von Maled . 
Ettenheim | Amann Dswald von Alıvorf . 
Gregor Santo von Altdorf 
Andreas Koͤlble von Wallburg . —— 
Michael Föhtenbach von Kappel 
| Fidel Götz von Maͤhlberg 
Anton Herbſtrith von Euenheim 
Zaver Hert vonda: ern“ 
Joſeph Bücele von Gitenheimmweller . + » 
Sandamt | Sales Koch von Maͤrzhauſen 
Freiburg | Johann Ritt Erben von Reutebach 
Georg Kleiſer von Wagenfteig 
Georg Dilger von Unteribenthal. * 
Xaver Rittet von Hugftetten. » +. n . 
Johann Ganz in der Raͤnke, Gemeinde St. Peter 
Johann Pfaff von Waldau a a 
Joſeph E piegelhalter von Voͤrlinsbach 
Georg Luberger von Wolfenweiler 
Joſeph Sitwer von Zwveriöberg . 
Etabtamt | Johann Wögtle von Zähringen -» 4 
Freiburg Thereſe Meismann von Freiburg - . * 
Hornberg | Simon Hildbrand von Reichenbach. 
Johann Moſer von Gutah . . - » 
Georg Blum Witwe von da — — 
Alois Kaltenbach von katholiſch Thenenbronn . 
Johann Kapp von evangelifh Thenenbronn . . 
Jeftetten | Xaver Doneder von Jellettien. 0 or. 
Martin Hager von da. — 
Johann Mühlhaupt von Geiolingen 
Johann Brießer von Bͤhlt.* 
Johann Maier von Botiftetten . - 00. + 
Meinrad Haufer von Hobentbengen » =» 
Kenzingen | Joſeph Goͤldſchmidt von Riegel « 
Loörtach Johann Lang von Wittlingen 
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Namen 
des 


Kreiſes, 


Ober⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Lörrach 


Mülheim 


Sädingen 


Schönau 


Sctopfheim 


Staufen 





Namen Desjenigen, 


der die Entſchädigung zu fordern bat. 


Friedrich Ederlin von Brombach 
Benjamin Blob von Blanfinden . . » 
Johann Dößerih von Shen. » » +» 
Jakob Rothweiler von Schweighof . 
Martin Eütterlin von — Au 
Johann Dreher von da . » 

Barılin Roth von Feldberg .» - 

Sohann Klufer von da . 

Johann Schanzlin von Vogieheimn 

Anton Krieg von Schliengen . » » » 
Philipp Gallmann von Rippolingen ö 
Friedrich Herofe von Wehr... » 


Bernhard Nägele von Wehr... » j F 


Joſeph Albieg von Herrifhried . . - 
Fidel Tröndlef von da. » . . 0. 
Martin Dietfibe von da 


Fridolin Ulrich von Deflingen £ R ; j 


Jakob Envderle von Rhina . 
Bernhard Gersbadh von Sroiheriffwane 
Urban Flum von Wiechs. — 
Andreas Siebold von Altenſchwand 
Simon Hofmann von Oberſäckingen . 
Jakob Singer von Niederfchwörftadt . 
Hofeph Berftiner von Schönau . » » 
Alois Schmidt von Altenftein » 
Joſeph Lederer von Häg -» : +.» 
Jakob Wiezel von ZI . . +.“ 
Jakob Arzet von Haufen . 


* ur & r} - . .. 


Friedrid Aſal von Doffendah . ‚ — 


Johann Lenz von Schopfheim , . 
Fridolin Eichin von Eihholl . » » - 
Johann Eicin von Mittelheubrunn 


Frievri Rabus von Hl 2 220. 


Friedrich Böler von Höfen . 
Johann Seufert von Gründenhaufen . 
Ambros Riefterer auf der Sonnhalde . 
Franz Schlegel Wittwe yon Krozingen 
Mathias Schwer von Eftbah . « - » 


Franz Gyßler von Staufen . » » + « 





. ..* .. — — 





Zahlung. 


fl. 
1,304 


Betrag 


| 


841688 
S © oo vw OO 





24 
32 


{on 
ww — 


40 


32 
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Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 


Namen Desjenigen, 
der die Entfbädigung zu forbern bat. 





Dber- Triberg | Karoline Dilger von Furtwangen . » ... 
rheinkreis. Alois Hoi von Nusbah . . 

Mathias Scherzing von Outenbach. 

Waldkirch | Georg Strap von Gutah. . ... 
Joſeph Schultiß von Preithal . . 
Joſeph Rieder von Oberwinden . . 
Jakob Schindle von Altfimonswab . R 
Sebaſtian Kaltenbab von a. 2 2 2%. 
Johann Raith von Euggenthal . . R 
Anton Ropper von Eiensbah » . . . 
Joſeph Schuler von Kapenmoos . f 


“ - 
. . 60 .. + 


Maier Würzburg von Föhrentbal . . 
Baldehut | Sehaftian Leber von Unteralpfen » 2 2 2. 





Friedrich Schneider von Hauenftein 2 — — 1,230 | 19 
Michael Hildenbrand von Waldshut — 161 | 9 
Zofeph Reinhard von Unteralpfen -. » .» . . 932 | 39 | 
Urban Flum von Görwihl .» 2 2 2 2 2. — — 5,759 11 | 
Joſeph Kaifer von da» -» >» 2 2 2 20. — — 33,475 | 50 | 
Fridolin Ebner von Grünbo; - x... . — — 3,588 | — 
Andreas Denz von Brunnader - 2 2 2 u. — — 3,450 | — | 
Zaver Grießer von Oberlaubringen — 2,345 | 10 | 
Wendelin Rieder von Schaden . » . » . . 20,328 | 56 7,850 | — 
Gonrad Boll von Ah . . ER TER 2375| — 5 |— 
Fridolin Büchle von Eſchbach Er ae — — 4920 — | 
Fridolin Tröndle von WW. . 2: 2 2 0%. — — 386 59 
Mittel⸗ Achern | Ignatz Fiſcher von Seebach 2 2 .. 1 30 | 
rheinkreis Johann Epraugel von Kappelrodekct. , . . 5471 — | 
Baden | Rittmeifter von Chaftelain von Baden . . . 41 — 
8. Egers Kinder von Baden. . . 2. 2... — — 10 — 
Karl Beck von Baden.. 2 2 2 0. — — 131— 
Alois Schindler von Beuern. 2 20. 15 — 
Bretten | Mathias Klumpp von Bauerbah . . » » . 516 | 21 | 
Karl Gropp von Rinklingen -. . » : ». . 250 | 46 
Brucdfal | Bernhard Bol; von Unteröwisbeim. » » . 1,805 | 29 
| Peter Pflaum von da. . Eee a — — 10 — 
Vincen; Weiermann von Neutharbt —— — — 357 36 
Heinrid Einsmann von Bruchſal...... 201 291 36 | 
Bebrüder Schmidt von Zeutern . : 2 2 2. — — 415 | 10 | 
Baptift Stuber von Ovenheim . . x 2 2. — — 198 24 | 
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{ Namen 
ded 
Kreifed, Amtes. 





Mittel- Bruchſal 
rheinkreis. Buͤhl 


Durlach 
| 
i 


Eppingen 
Gengenbach 


Gernsbach 


Haslach 


Stabtamt 
Karlörube 


Landamt 


Karldrube 
Kork 
| 
| 
| 


Lahr 








Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Maier Marr von Heiveldheim . » » . 
Xaver Ernit von kauf. » 2 2 2 2 na 
Karl Wasmer von Hunddbah . . x... 
Belas Pflibinger von Kappelwindel . . 
Tünder Zittel von Durla . » » » .» 
Johann Jäger von Yöhlingen . 

Jakob Badof von da . - > 
Wilhelm Ziegler von Eppingen . R 
Ludwig Hog von Unterharmersbach 
Joſeph Echtler von Nordrah . . . . 
Joſeph Breig von Oberharmersbach 
Thapdäus Himler von Bieberah . . » 
Joſeph Vollmer von JM . . 2 2... 
Gemeinde Ohlsbach... a a 
Ehriftian Herrmann von Gernsbach, Fr 
Jakob Riedinger von da . » 2 2 2 2. 
Wilhelm Strobel von Obertäroth . .» . » 
Anton Burger von Welfhbollenbah . . . 
Lorenz Winterer von Haufah . 2 2 2 2. 
Wendelin Schwerbtimann von Haslach 

Karl Fritih von Karlerube . » 2 2 2°. 
Joſeph Börger von da. . . . ER 
Hauptmann von Khuon Wittwe von u 
Dierbrauer Ludwig Kaufmann ven da . . » 
J. Mäder von a oo 0 0 000. 0. 
Eduard Kölle von da. . - re 
Ehriftoph Herrmann von Anielingen . — 
Großh Hofetat wegen des Brandes —— 
Martin Pflüger von Daxlanden... 
Jakob Keck von Legeldhuft - . » 
Jakob Mehne von Gdartsweier . R 
Anton Bet von Gereuth . rn 
Johann Krumm von Ichenheim. . » 
Andreas Scherr von Wittenweier . “ 
Andreas Vögele von Schönberg. . + » 
Joſeph Bieler von a x 2: 2 0. 
Joſeph Obert von a: 2 2 2 0% 
Chriftian Erb von Burgheim er 
Andreas Krämer von Prinbab . , . » 


* . 8 0... " 


. — — 


* 
” . * * ” ” * . * ” 


Zahlung. 


Betrag 











| 
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Namen 


RN ioni 
de Kamen Desjenigen, 


der die Entſchädigung zu fordern hat. 


| Kreifed, Amtes. 











Mittel- Lahr. | Johann Laur von Friefenhein - 2» 2 2... — — 423 | 46 
rheinkreis. Dberfirh. | Anton Braun von Oppenau . 2 2 0.» — — | —_ | 
Maria Dürr von da . . NIE — — 450 — 
Georg Vogt von Catenbach Urs. 1,763 | 24 | 
Offenburg. | Johann Müller von Offenburg » » 2... 154 | 21 
Pforzheim. | Acciſor Eberle von Brögingen - » 2 2. « 1,063 | 39 
Chriſtoph Dittler von Pforzheim -. » » . . 3] — 
Jakob Heiß von Obermutfchelbah - » » . .» b|— 646 | 24 
Joſeph Feiler von Defhelbron . » .. — — 36,532 | 16 
Raftatt. | Michael Bechter von Walpprehtsweir . . - 231 | 24 281 | 25 
Engelwirth Kühn von da . ru 2235| — 25 — 
Joſeph Weber von Gaggenau 355 20 
Joſeph Reis von Ottersdorf.. 2 24| — 
Johann Kühn von Detigheim F — — 282 32 
| Rheinbifhofsheim. | Martin Wahl von Scherjbeim . . . -» — — 124 4 
Daniel Wolf von Freiſtet — — 157 | 58 
Wolfach. | Veit Leninger von Shiltab . . 2»... 26 | 30 1,010 | 9 
Johann Schweiker von ad.» 2 2... — — 300 | — 
Johann Schmidt von Schapbah .» » . . » 1838| 4 
Unter- Adels heim. | Philipp Goͤt von DOfterburfen . » 2. = — — 58 — 
rheinkreis. Andreas Wetterauer von Großeicholzheim. . . — — 75 12 | 
Borberg. | Philipp Herrmann von Kuprihhaufen . . » 3|— | 
Buchen. | Heslias Kaufmann von Mudau » x... 2,397 | 3 1,388 — 
Valentin Müller von Dumbach.. 7750 — 775 — 
Eberbach. | Friedrich Ciermann von Ebebah . .» -» .» . 500 | — 
) Derfelbe von da. - » ar Te Mi — — 69 45 
Franz Schäfer von Wagenſchwend RER — — 306 31 
Johann Schmitt von a . - — ande — — 216 — 
Zoſeh Herder von Obervieldah + + - 332 | 30 332 | 30 
| Peter Brichel von Igeldbah . » » 2 2. +] - 380 — 30 | — 
Gallus Karl von Mölten . » v0... — 148 11 
| Gerlachheim. | Georg Heine von Oberbalbach FOR TEE 5| 432 | 48 
Heidelberg. | Karl Nagel von Heidelberg -» » + » 50 — 
| Karl Bodani von a.» 2 2 2 0. 20 | 
Jakob Eibler von Ziegelhaufen ei — — 360 — 
Altbuͤrgermeiſter Speierer von da. 37 — 
Johann Sauter von Brombah . » » 2.» 817 — 
Konrad Balve von Schönau . .» 2... 27 ı 30 
Jakob Kunz von daaa.. — — 229 12 





Namen 
des 


Kreifed, Amtes. 





Unter Heidelberg. 
rheinkreis. 


Ladenburg. 


Mannheim. 


Nedarbifhofsheim. 


Nedargemünd. 


Xxxxmi. 


Namen Desjenigen, 


der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Georg Gbinger von Schönau . 
Jakob Liboner von da. 


Eva Eaner von Hedvedbah . . » » 


Adam Gärtner von da. . » : 
Martin Saur von wilhelmo ſel⸗ 
Nikolaus Knopf Frau von da... 
Adam Kippenban von Sandhaufen . 
Georg Herbig von Altneudorf . 
Adam Reibold von da . .» . » 
Sebaſtian Loͤſch von da 
Nikolaus Steiner von Helligtreuzteinach 
Nilkolaus Stubenrauch von da... 
Nikolaus Weeber von Altenbach 
Bernhard Sommer von da . —F 
Joh. Stoöckler's Wittwe von da. - » 
Peter Mohr von Hedbedheim . . 
Balentin Merz von da.» 2»... 
Jakob Zieher von Nedarhaufen . . » 
Heinrih Bühler von da . » 2... 
Jakob Wedel von Ladenburg , . . * 
Kaſpar Gallier von Wallftatt . . 
Lyceumsfond in Mannheim . » . » 
Karl Braun von da. 2 2 2.2. 
Herrmann Dinkelfpiel von da 

Peter Kohler von a . x 2 2... 
Kreisfaffe in Mannheim . .» » » 
Gliad Gerlab von da . . 

Jakob Heine von Dberfcheffleng . 

Anton Giermann von Sulzbach . » 
Georg Liechtenberger von Diedesheim . 
Ludwig Schmitt von Hasmerdhelm . 
Mendelin Morſch von Walpmühlbad . 
Johann Bier von Billigheim. . . 
Martin Schifferdeder von Mosbach 
Franz Kaijer von Waibftadt . 
Balentin Rumig vorn da . . 
Gemeinde Kleingemünd . 

Handeldmann Krevell von Redargemänd . 
Sebaftian Schock von Mönchzell 





1 
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er Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Kreifed, Amtes. 
— —— — — — — —— 


Unter⸗ Philipps⸗VPeter Burkard von Wiefenthal . 
inkreis. burg. Kafpar Boͤrzel von Oberhaufen . 
rheintreit Karolina Better von Kronau . , 
Schwepin- | Konrad Mitſch von Ketſch —F 
gen. Katholiiher Schulfond in Schwepingen 
Sinsheim. | Peter Frank von Steinsfuryg . . . 


Karl Fiiher von da . . nen 
Weinheim. | Philipp Hördt von Weinheim 

Karl Scheuermann von da. 

Konrad Schmidt von Hochſachſen .. 
Bertheim.| Philipp Frank von Wertheim ® 

Andreas Maier Wittwe von Wehenthal 

ohann Lande von Rauenberg . 

Wiesloch. hilipp Laier von Dielheim . 

Pfarrgemeinde Rotbenderg . . -» 


Carloruhe, den 27. Zuni 1853. 





Der Generalcaffier : 
Stein. 
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Großherzoglidy Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 7. September 1853, 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhungen des großherzoglichen Miniteriums 
des Innern; das Statut für die Taubftummenanfale in Prorzheim betreffend. Die Bornahme der Wahlen für die grundherrlichen 
Abgeorbneien zur erſten Kammer der Ständeveriammlung beireffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Statut für die Taubftummenanftalt in Pforzheim betreffend. 


Nachfiehendes, von Seiner Königlihen Hoheit dem Negenten mittelft aller- 
hoͤchſter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 19. d. M., Nr. 1004, 
genehmigte Statut wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Gtatut 
vom 2. Auguft 1826 (Megierungsblatt Nr. XX.) dadurch außer Wirffamfeit gefegt if. 

Carlsruhe, den 26. Auguft 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. L. Stöſſer. 


Statut 
für bie 
großherzogliche Taubftummenanftalt in Pforzheim. 


$. 1. 
Die Taubftummenanftalt hat, wie die Volksſchule für Vollfinnige, jo für taubſtumme 
Kinder, den Zwed: fie zu verftändigen und religiös-fittlichen Menfchen zu bilden, und in * 
jedem Erwachſenen im bürgerlichen Leben nöthigen Kenntniſſen zu unterrichten. 


8. 2. 
Die Zoͤglinge erhalten in der Anſtalt nebſt dieſem Unterricht Wohnung, Nahrung, Ver— 


pflegung und Kleidung. 
50 
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$. 3. | 
Die Mittel zu Grreichung dieſes Zweckes jchöpft die Anftalt: 
4. aus der Dotation vom Gtaate; 
2, den Beiträgen, welche für die Zöglinge aus deren Vermögen, aus milden Fonds ober 


Gemeindecafjen geleiftet werden; 
3, aus den Grtrage der Stiftungscapitalien und des übrigen Vermögens der Anftalt. 


$. 4. 
Die oberfte Auffichtöbehörde tft dad Minifterium des Innern. Daffelbe wird über wichtige 
Fragen des Unterrichts das Gutachten der Oberjchulconferenz einholen. 


8. 5. 

Die unmittelbare Aufficht über die Anftalt in pädagogiicher und öfonomijcher Beziehung 
ift einem von dem Minifterium des Innern zu beftellenden Verwaltungsrat anvertraut, deffen 
Mitzlieder an dem Sie der Anftalt wohnen. 

Eine befondere Inftruftion bezeichnet feine Bunftionen. 


g. 6. 
Der erfte Hauptlehrer ift zugleich der Morfteher der Anftalt. Seine Obliegenheiten find 
in einer Inſtruktion bezeichnet. 
g. 7. 
In die Anftalt fönnen taubftumme Kinder armer und wohlhabender Eltern aufgenommen 
werben. 
Leptere haben für dasjenige, mad fie von der Anftalt erhalten, eine dem Aufwande der- 
felben entiprechende Averſalvergütung zu leiften, deren Größe das Minifterium des Innern feitjebt. 
Für arme Kinder haben die Heimathögemeinden oder unterftügungspflichtigen Fonds einen 
ihren DVerhältniffen angemeffenen Beitrag zu leiſten. Kann ein folder Beitrag ‚nicht gegeben 
werden, jo gejchieht die Verpflegung unentgeltlich. 
8. 8. 
Ausländer fönnen nur gegen Bezahlung ded vollen Beitragd und nur in jo lange auf 
genommen werben, ald es nicht an Raum für nländer mangelt. 
$. 9. 
Der Regel nad find taubftumme Kinder nur vom fiebenten bis zum zurüdgelegten zwölften 
Lebensjahre aufnahmsfähig. 
Die Aufzunehmenden müſſen körperlich und geiftig geſund und bildungsfähig jein. 
$. 10, 
Die Aufnahmen gefchehen in der Regel jährlich ein Mal und zwar am 1. Juni. 
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8. 11. 

Jedes Jahr im Monat October macht der Verwaltungsrath die Zahl der in Erledigung 
kommenden Plahe durch Ausſchreiben in den Anzeigeblättern des Landes bekannt und verbindet 
damit die Einladung zur Anmeldung von Bewerbern. 

Die Anmeldung der Ausländer geſchieht bei dem Verwaltungsrath, jene der Inländer bei 
dem Bezirksamte, in deſſen Bezirk der Bewerber ſeinen Wohnſitz hat. 

Das Bezirksamt laͤßt durch die bezüglichen Behörden diejenigen Fragen beantworten, welche 
in dem vorgeſchriebenen Erkundigungsbogen bezeichnet find, erhebt die Vermögensverhältniſſe 
ded Kindes und jeiner unterflügungspflichtigen Verwandten, ſowie der Heimathögemeinde und 
der in derjelben vorhandenen milden Fonds und überjendet dad Gefuch mit den Verhandlungen 
dem Verwaltungsrath der Anftalt ; diejer ftellt die Anmeldungen zuſammen, legt ſolche nebft 
einem Gutachten des Vorfteherd über die Bildungsfähigfeit der Bewerber dem großherzoglichen 
Minifterium ded Innern mit Anträgen über Aufnahme und Verpflegungäbeiträge vor, welches 
hierüber endgültig entjcheidet. 


$. 12. 
Bei Beſetzung der Pläge ſoll nah Thunlichkeit darauf geachtet werden, daß die verjchiedenen 
Landestheile und Confeſſionen verhältnigmäßig gleiche Berückſichtigung finden. 
$. 13. 
Die Einberufung der Zöglinge gejchieht durch den Vorſteher. 
$. 14, 


Bei der Aufnahme in die Anftalt muß der Zögling einen doppelten Anzug und überdies 
6 Hemden, 6 Haldtücher, 6 Sadtücher, 6 Paar Soden oder Strümpfe, 2 Paar Stiefel oder 
Schuhe mitbringen. Im Falle der gänzlihen Armuth des Aufzunehmenden hat die Heimaths— 
gemeinde die Anjıhaffung dieſer Effecten auf ihre Koften zu beforgen. 


$. 15. 


Die Zöglinge müffen bei ihrer Aufnahme ohne Koften für die Anftalt in diejelbe gebracht 
und ebenjo bei ihrer Entlafjung wieder abgeholt werben. Nöthigenfalls find diefe Koften von 
der Heimathögemeinde zu beftreiten. 


$. 16. 


Zaubftumme Kinder, melde nicht in der Anftalt wohnen, fönnen gleichwohl an dem 
Unterricht gegen Bezahlung von Schulgeld, welches das Minifterium des Innern feftjegt, Theil 
nehmen, Weniger bemittelte und arme Kinder Fönnen ganz oder theilmeife von diejer Zahlung 
befreit werden. 

$. 17. 


Die Beiträge für die Zöglinge find an die Caſſe der Anftalt Halbjährig zu bezahlen. 
5. 
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$. 18. 


In der Megel bleiben Zöglinge 5 bis 6 Jahre in der Anftalt. Die Bildungszeit kann 
jedoch in einzelnen Fällen von dem Minifterium ded Innern abgefürzt oder verlängert werben. 


$. 19. 


Die Zahl der Glaffen und deren Abtheilungen richtet fih nach dem "Bildungszuftand ber 
Zöglinge. 

Die Unterrichtämethode ift die Laut-und Schriftipracdhe, wobei die Mimif nur als Hülfs— 
mittel benügt wird. 

Der Unterricht umfaßt folgende Gegenftände: 

1. Religion. Der Unterricht wird nad dem Faffungsvermögen der Zöglinge in 2 bis 6 
Stunden wöchentlich ertheilt. 

Der confejfionelle Theil des Religiondunterrichtö wird den Zöglingen jeder Confeſſion im 
legten Schuljahre noch bejonderd ertheilt. 

2. Lautiren. Hiermit wird bei den einzelnen Vocalen angefangen und der Uebergang zu 
den Gonfonanten der Wort- und Gapbildung gemacht. 

Das Lautiren wird bei allen Unterrichtögegenftänden angewendet und fortwährend geübt. 

3. Deutſche Sprade. Der Unterricht gejchieht durch Abjehen des Geſprochenen. 

Es jollen die Zöglinge dadurd geübt werden, das Gejprocene richtig abzufehen, jelbft 
zu ſprechen, ihre Gedanfen richtig darzuftellen, Kenntniffe von allen Gegenftänden uyd Sprach— 
fertigfeit zu gewinnen. Dabei wird die Satzlehre und Wortbildung erläutert. 

4. Leſen. Der Unterricht erſtreckt fich auf Leſeüb ungen gejchriebener und gedruckter Schriften 
und dad Verſtehen derſelben. 

5. Rechnen. Die vier Grundrehnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen, beſonders 
Kopfrechnen, werden erlernt und auf die gewöhnlichen Gejchäfte ded Lebend angewendet. 

Diefem Unterricht ſchließt fih die Erklärung der einfachen geometrifchen Flächen und 
Körper, jo wie des gefeglichen Maaß- und Gewichtſyſtemes an. 

6. Schreiben, und zwar jowohl ſchön als richtig jchreiben. 

7. Aus der Naturgefhichte, Naturlehre, Erdkunde, Geichichte, Geſundheitslehre und ber 
Landwirthichaft wird das Wiſſenswürdigſte gelehrt. 

8. Zeichnen. Die Zöglinge werben ſowohl in Linear- ald freier Handzeichnung, ald auch 
im Zeichnen nah Vorlagen unterrichtet. 

9. Zur Ausbildung ded Körpers und Beförderung der Gefundheit finden Förperlide 
Uebungen flatt. 

$. 20. 


Die Zeit, welche nicht den oben bezeichneten Unterrichtögegenftänden oder der Erholung 
gewidmet ift, wird auf ben Gewerbeunterricht verwendet, welcher ſich auf Striden, Spinnen, 
Hädeln, Nähen, Kleidermachen, Waſchen, Holzmachen, Papp- und Stroharbeiten, Garten- 
und fonftige häusliche Geſchäfte erſtreckt. 
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Es iſt eine weſentliche Aufgabe der Anſtalt, die Zöglinge ſo heranzubilden, daß nach ihrer 
Entlaſſung die Mädchen durch Eintreten in einen Dienſt, oder auf ſonſt geeignete Weiſe, die 
Knaben aber ein Handwerk erlernen Ffönnen, welches ihr Fortkommen fichert. 


. $. 21. 
In Bezug auf Unterricht, Verpflegung und Koft findet unter Zöglingen fein Unterfchied flat. 


$. 22. 
Die Entlaffung der Zöglinge nach vollendeter Unterrichtszeit geſchieht jeweild im Monat 
Mai nad abgehaltener Hauptprüfung. 
Die Entlaffung vor Ablauf der Bildungszeit fann von dem Verwaltungsrath auf Antrag 
des Vorſtehers erfannt werden. Zöglinge, die fich nicht als bildungsfähig und förperlich gefund 
erweifen, jollen alsbald wieder entlaffen werden. 


g. 23. 
Das Minifterium des Innern wird jeded Jahr eine Prüfung der Anftalt durch Gommiffäre 
vornehmen laffen. j 
8. 24. 
Diejenigen, welche der Anftalt nit angehören, müffen, wenn fie diejelbe bejuchen wollen, 
die Erlaubniß bei dem Vorfteher einholen, 


Die Bornahme der Wahlen für die grundherrlichen Abgeordneten zur erfien Kammer der Ständes 
verfammlung betreffend. 


An Gemäßheit des $. 3 der Wahlordnung, wonach vor Vornahme jeder Wahl eines grund- 
herrlichen Abgeordneten eine Lifte der ftimmfähigen und wählbaren Grundherren des betreffenden 
Wahlbezirks befannt gemacht werden joll, wird nachitehende Lifte zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Oberhalb der Murg. 


Freiherr von Andlaw-Birſeck, Heinrich, großherzoglih badifcher Kammerherr, in 
Hugftetten. 

. Graf von Andlam- Homburg, Hubert, k.k. öfterreichifcher Kammerherr, in Freiburg. 

. Freiherr von Berdheim, Rudolph, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Garläruhe, 

. Freiherr von Bodmann, Sigmund, großherzoglich badiſcher Kanımerherr, in Bodmann. 

. Freiherr von Bodmann, Earl, in Möggingen. 

. Freiherr von Böcklin, Friedrich, großherzoglich badifcher Hauptmann a, D., in Carlsruhe. 

. Freiherr von Bödlin, Leopold, großherzoglich badifcher Hauptmann, in Raſtatt. 

. Breiherr von Böcklin, Emil, großherzoglih badijcher Kammerjunfer und Bezirfäförfter, 
in Offenburg. 


— 
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Freiherr von Buol auf Mühlingen, Rudolph, großherzoglich badiſcher Kammerherr, 


in Zizenhauſen. 


Freiherr von Drais, Johann Friedrich Joſeph Carl, großherzoglich badiſcher Kammer— 


herr und Oberforſtmeiſter, in Freiburg. 


. Graf von Enzenberg, Franz, k. f. öſterreichiſcher Kämmerer, in Singen. 
. Breihere von Falfenftein, Franz Raimund, großherzoglich badifcher Kammerherr, in 


Freiburg. 


. Freiherr von Gayling zu Altheim, Wilhelm, großherzoglich badiſcher Generallieutenant 


und Gouverneur, in Naftatt. 


. Freiherr von Gayling zu Altheim, Garl, k. k. Öfterreichiicher Kammerherr, in Ebnet. 
.Freiherr von Gayling zu Altheim, Chrifian Ludwig, f. k. öfterreichiicher Offizier a. D., 


in Carlsruhe. 
Freiherr von Girardi, Leopold, in Sasbach. 


. Freiherr von Girardi, Franz, Bezirfsförfter, in Bruchſal. 

. Freiherr von Gleihenftein, Oskar, in Freiburg. 

. Sreihere von Gleihenftein, Earl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Freiburg. 
. Graf von Hennin, Rudolph, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Stadtdirektor, 


in Raftatt. 
Graf von Hennin, Albert, großherzoglich badifcher Kammerjunfer und Hofgerichtöaffefjor, 
in Freiburg. 


. Freiherr von Hornftein, Friedrich, königlich württembergijcher Hauptmann a. D., in 


Biethingen. 
Freiherr von Hornflein, Johann Nepomuf, großherzoglich badifcher Kammerherr, in 
Binningen. 


. Graf von Kagened, Heinrich, großherzoglich badijcher Oberlieutenant a. D., in Mannheim. 
. Graf von Kagened, Carl, großherzoglich badifcher Regierungsrath, in Freiburg. 

. Graf von KRagened, Hermann, großherzoglich badijcher Hauptmann a, D., in Freiburg. 
. Graf von Kagened, Marimilian, in Freiburg. 

. Freiherr von Landenberg, Marimilian, großherzoglicy badifcher Kammerherr, in Freiburg. 
. Kreiherr von Neuenftein, Carl Auguft Wilhelm, k. k. öfterreichiicher Offizier a, D. 


und Kammerherr, in Achern. 


. Freiherr von Neuenftein, Heinrich Leopold, in Oberfird. 
. Freiherr von Neveu, Kranz Joſeph Adolph Earl, großherzoglich badifcher Kammerherr, 


in Offenburg. 


. Freiherr von Neveu, Kranz Anton Joſeph, großherzoglich badiſcher Kammerjunfer, in 


Freiburg. 


33. Freiherr von Rind, Franz, k. k. öfterreichijcher Kämmerer, in freiburg. 

. Kreihere von Rind, Earl, großherzoglih badijcher Kammerherr, in Riedersbach. 
. Breiherr von Rind, Wilhelm, großherzoglich badifcher Major, in Freiburg. 

. Breihere von Reiſchach, Johann Nepomuf, in Schlatt unter Krähen. 
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. Freiferr von Roggenbad, Eonftantin, großherzoglich badiſcher Generalmajor, in 


Carlsruhe. 


. Freiherr von Roggenbach, Auguſt, großherzoglich badiſcher Generallieutenant und Prä- 


ſident des Kriegsminiſteriums, in Carlsruhe. 


Freiherr von Röder, Garl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Diersburg. 
Freiherr von Röder, Carl Ludwig, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Landftall- 


meiſter, in Carlsruhe. 


.Freiherr von Nöder, Philipp, großherzoglich badiſcher Generalmajor, in Carlsruhe. 

‚ Freiherr von Röder, Ferdinand, großherzoglic badiicher Hofmarjchall a. D., in Freiburg. 
‚ Freiherr von Nöder, Felir, großherzoglich badifcher Major, in Garlöruhe, 

. Breiherr von Röder, Adolph, k. k. öfterreichiicher Offizier a. D., in Carlsruhe. 

. Freiherr von NRotberg, Theodor, großherzoglich Badischer Generalmajor a. D,, in 


Garläruhe. 


. Freiherr von Rotberg, Friedrich, großherzoglich badifcher Nittmeifter a. D., in Mannheim. 
. Kreiberr von Rotberg, Garl Adolph, groäherzoglich badiſcher Oberlientenant, im 


Bruchſal. 


Freiherr von Rotberg, Ignaz, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Forſtmeiſter, 
in Freiburg. 


.Freiherr von Schauenburg, Hannibal, in Freiburg. 

. Breiherr von Schauenburg, Emil Franz, in Gaisbach. 

. Breiherr von Schönau: Wehr, Adolph, in Wehr. 

. Freiherr von Shönau:-Wehr, Otto, in Schwörftabt. 

. Freiherr von Shönau-Wehr, Rudolph, großherzoglich badifcher Kammerherr und Hof- 


forftmeifter, in Garlörube. 


. Freiherr von Seldened, Wilhelm, großberzoglich badifcher Oberftallmeifter und General- 


major, in Carlsruhe. 


.Freiherr von Seldened, Garl, großberzoglich badiſcher Oberftlieutenant a. D., in Carlsruhe. 
. Freiherr von Seldened, Friedrich, großherzoglich badiſcher Bezirfsförfter, in Lahr. 

. Freiherr von Seldened, Ludwig, großberzoglich badiiher Major a. D., in Garlörube, 
. Freiherr von Seldened, Heinrich, großberzoglich badifcher Kammerherr und Forſt— 


meifter, in Mannheim. 


. Freiherr von Seldened, Rudolph, großherzoglich badiſcher Major, in Garlöruhe. 
. Freiherr von Stotzingen, Nodrich, in Steiflingen. 
. Kreiherr von Türckheim, Hand, großherzoglich badijcher Kammerherr und Legationsrath, 


in Carlsruhe. 


. Freiherr von Türdheim, Garl Anton Johann, in Piel. 

. Kreiberr von Türdheim, Hermann, in Altdorf. 

‚ Freiherr von Türdheim, Dito, großherzoglich badifcher Oberlieutenant, in Bruchſal. 
Freiherr von Türdheim, Bruno, in Freiburg. 

. Freiherr von Ulm, Marimilian, in Heimbadh. 
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. Freiherr von Weſſenberg, Philipp, k. k. öfterreichifcher Kämmerer und Geheimerrath 


a. D., in Freiburg. 


. Freiherr von Weſſenberg, Ignaz Heinrich, großherzoglich badiſcher Geheimerrath, in 


Gonftanz. 


.Freiherr Zorn von Bulach, Ernft Marimilian, franzöfifcher Offizier a, D., in Durbach. 


Unterhalb der Murg. 


. Freiherr von Adelsheim, Adalbert Franz Guftav, großherzoglih badiſcher Oberft- 


lieutenant, in Raftatt. 


. Breiherr von Adelsheim, Theodor Ferdinand, großherzoglich badijcher Hauptmann, in 


Raſtatt. 


. Freiherr von Adelsheim, Adolph, großherzoglich badiſcher Oberlieutenant a. D., in 


Carlsruhe. 


. Freiherr von Adelsheim, Richard, großherzoglich badiſcher Lieutenant a. D., in Adelsheim. 
.Freiherr von Adelsheim, Wilhelm Nikolaus Hubert, großherzoglich badiſcher Hauptmann, 


in Freiburg. 
Freiherr von Bettendorf, Franz Ludwig, großherzoglich toskaniſcher Kammerherr und 
großherzoglich badiſcher Nittmeifter a. D., in Mannheim. 


. Kreiherr von Degenfeld, Ferdinand, —— badiſcher Oberforſtmeiſter a. D. und 


Kammerherr, in Carlsruhe. 
Freiherr von Degenfeld, Wilhelm Friedrich, großherzoglich badiſcher Generalmajor a. D;, 
in Bruchſal. 


Freiherr von Degenfeld, Edmund, großherzoglich badiſcher Rittmeiſter, in Carlsruhe. 
Freiherr von Degenfeld, Friedrich, großherzoglich badiſcher Oberlieutenant, in Mannheim, 
. Freiherr von Fick, Franz, in Angelthürn. 

.Freiherr von Gemmingen, Wilhelm Ludwig Friedrich, großherzoglich badiſcher Kammer- 


herr und Oberforſtrath, in Carlsruhe. 


.Freiherr von Gemmingen, Auguft Carl Franz Johann, großherzoglich badijcher Kammer: 


herr, in Baden. 


. Freiherr von Gemmingen, Sigmund Reinhard, k. k. öfterreichifcher Offizier a. D., in 


Carlsruhe. 


. Freiherr von Gemmingen, Franz Garl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in 


Mannheim. 


. Freiherr von Gemmingen, Ludwig, — badiſcher Kammerherr und Oberhof: 


meiſter Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Sophie, in Carlsruhe. 

Freiherr von Gemmingen, Hermann Auguft Ferdinand Friedrich, in Babftadt. 
Freiherr Göler von Ravensburg, Friedrich, großherzoglich badiſcher Major a. D., 
in Heidelberg. 


19. 


20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28, 
29 

30. 


31. 


40, 


41, 
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Freihere Göter von Ravensburg, Eberhard Friedrich, großherzoglich badiſcher Ober- 
lieutenant a. D., in Sulzfeld. 

Freiherr Göler von Ravendburg, Ludwig, in Daisbach. 

Freiherr Gölervon Ravensburg, Ferdinand, großherzoglich badifcher Nittmeifter a. D., 
in Mannheim. 

Freigerr Göler von Ravendburg, Carl, großherzoglih badifcher Kammerherr, in 
Scatthaufen. 

Freiherr Göler von Ravendburg, großherzoglich badifcher Oberftlieutenant und Flügel- 
adjutant, in Carlsruhe. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Victor, großherzoglich badijcher Oberlieutenant 
a. D., in Sulzfeld. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig, großherzoglich badiſcher Hauptmann, 
in Mannheim. 

Freiherr Göler von Ravensburg, Auguft, großferzoglich badiſcher Kammerjunfer 
und Amtsaffeflor in Mosbach. 

Graf von Helmftadt, Garl, Föniglich bayerischer Kammerherr und Regierungsrath a. D., 
in Hochhauſen. 

Graf von Helmftadt, Marimilian, franzöfifcher Rittmeifter a. D., in Nedarbifchofsheim. 


. Breiferr von Hundheim, Alfred, großherzoglich badijcher Oberlieutenant a. D., in 


Ilvesheim. 
von Kettner, Franz Wilhelm, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Hofdomänen— 
intendant, in Carlsruhe. 


von Kettner, Ludwig, großherzoglich badiſcher Kammerherr und geheimer Legations⸗ 
rath a. D., in Carlsruhe. 


Freiherr von Laroche-Star fen feld=Bulte, Udo, großerzoglich badiſcher Rittmeifker, 


in Carlsruhe. 


, Freiherr von Leutrum, Adolph, Föniglich mwürttembergifcher Kammerherr, in Carlsruhe. 
. Breiherr von Mengingen, Hermann, großherzoglich badiſcher Rittmeifter, in Bruchjal . 
. Breiherr von Racknitz, Earl, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Heinsheim. 

.Freiherr Rüde von Eollenberg-Eberftadt, Franz, großherzoglich badiſcher Staats- 


rath a. D. und Kammerherr, in Garlörube, 


, Freiherr Rüdt von Collenberg-Eberſtadt, Auguft, großherzoglich badiſcher Major 


a. D., in Heidelberg. 


. Freiherr Rüdt von Eollenberg=-Eberftadt, Rudolph, großherzoglich badiſcher Ober- 


lieutenant, in Carlsruhe. 


. Freiherr Nüdt von Eollenberg-Bödigheim, Ludwig, großherzoglich badiſcher Staats— 


minifter und Kammerherr, in Carlsruhe. 
Freiherr Nüdt von Gollenberg: Bödigheim, Moolph, großherzoglich badifcher 
Kammerherr, in Carlsruhe. j 
Freiherr Rüdt von Gollenberg=-Bödigheim, Earl, großherzoglicher Kammerjunfer, 
in Garlörube. 
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42. Freiherr von St. Andre, Earl, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Forſtmeiſter 
a. D., in Bruchſal. 

43. Freiherr von Schilling-Canftadt, Wilhelm, großherzoglich badiſcher Kammerherr 
und Hauptmann a. D., in Carlsruhe. 

44, Freiherr von Uerfüll-Gyllenband, Eduard Friedrich Ludwig, großherzoglich badifcher 
Kammerherr und Oberforftrath, in Garldrube, 

45. Freihert von VBenningen, Klemens, k. f, öfterreichiicher Offizier a, D., in Eichtersheim. 

46, Graf von Waldkirch, Marimilian, großherzoglich badifcher Kammerherr, in Binau 
am Nedar, . 

47. Graf von Wiefer, Joſeph, großherzoglich badiſcher Major a. D., in Stein am Kocher. 

48, Graf von Wiejer, Wilhelm Carl Friedrich, großherzoglich badifcher Oberlieutenant a. D., 
in 2euteröhaufen. 


Sämmtliche etwa oben nicht benannte Grundherren werden hiermit, in Beziehung auf die 
68. 2 und 3 der Wahlordnung, aufgefordert, ihre Ansprüche, welche fie wegen ihres Beizugs 
zur Wahl der grundherrlichen Abgeordneten zur nächiten Ständeverfammlung zu machen haben, 
längftend innerhalb zehn Tagen bei der dieffeitigen Stelle zu begründen, widrigenfalls fie von 
diefer Wahl ausgeſchloſſen werden müffen. 
—Carlsruhe, den 31. Auguft 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. L. Stöffer. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 


unter dem 29. Auguft db. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 


ben großherzoglichen Kammerherrn, Freiherrn von Landenberg, in Kreiburg zum landes- 
herrlichen Gommiffär bei dem Mutterhaufe des Drde is der barmherzigen Schweftern zu ernennen ; 
den ingenieur Bard in Freiburg zur Waffer - und Straßenbauinfpection Lörrach und den 
Ingenieur Serauer in Baden zur Waffer- und Straßenbauinfpection Waldshut zu verſetzen; 


unter dem 2. September d. %. 


dem nach Stühlingen ernannten Amtmann Loſinger in Sädingen die proviforifche Ver: 
waltung des Bezirfdamted Blumenfeld zu übertragen , und 

den nah Blumenjeld ernannten Amtmann Wedefind im gleicher Eigenfchaft zu dem Be- 
zirfsamte Stühlingen zu verfegen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Serienziehung fuͤr die dritte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden vom 
Jahre 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung ded Anlehens der Eijenbahnjchuldentilgungsfaffe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find die 


Serie Nr. enthaltend Loos-Nr. Serie Nr. enthaltend Lood Nr. 

77 3801— 3850. 3811 190501 — 190550. 
489 24401 — 24450. 4255 212701 — 212750. 
578 28851— 28900. 4551 227501— 227550. 
584 29151— 29200. 4646 232251 — 232300. 
907 45301— 45350. 5197 259801 — 259850. 
963 48101— 48150. 5224 261151 — 261200. 
1008 50351 — 50400. 5327 266301 — 266350. 
1137 56801 — 56850. 5490 274451— 274500. 
1393 69601— 69650. 5721 286001 — 286050. 
1759 87901— 87950. 5835 291701— 291750. 
1868 93351— 93400. 6006 300251— 300300. 
1906 95251— 95300. 6173 308601 — 308650. 
2111 105501—105550. 6256 312751 — 312800, 
2450 122451 — 122500. 6274 313651— 313700. 
2690 134451 — 134500. 6483 324101— 324150. 
2707 135301135350. 6529 326401 — 326450. 
2955 147701 — 14770. 6583 329101— 329150. 
3232 161551 — 161600. 6864 343151 — 343200. 
3276 163751— 163800. 6913 345601 — 345650. 
3314 165651 — 165700. 7355 367701—367750. 
3354 167651 — 167700. 7494 374651 — 374700. 
3387 169301 — 169350. 7780 388951 — 389000. 
3449 172401 — 172450. 71875 393701—393750. 
3518 175851 — 175900. 7883 394101— 394150. 
3677 183801 — 183850. 7968 398351 — 398400. 


beraudgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 31. Auguft 1853. | 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Üegenauer. 


Vdt. L. Gerwig. 
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Die ſiebenjehnte Gewinnziehung für das Anlehen der Amortiſations tafſe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen 
Gulden betreffend. 


Das Reſultat der heute ſtattgehabten fiebenzehnten Gewinnziehung von dem vörbemerkten 
Anlehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1854 durch die Amortifationdfaffe 
bezahlt werden, wenn es die Inhaber der Looje nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diejer 
Kaffe gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober, 
und von einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November, Dezember und Januar 
zu erheben. 

Carlsruhe, den 1. September 1853, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Amortiſationskaſſe 
vom Sahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 1300 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnen, welche bei der 
Siebenzehnten Ziebuug 


am 1. September 1853 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart ber 
Anlehens-Unternehmer gezogen wurden. 


Vdt. L. Gerwig. 





(Mad der Mummernfolge geordnet.) 
Nummern ber am 4. Februar und 1. Auguft 1853 gezogenen 13 Serien. 
90. 105. 137. 141. 253. 381. 412. 602. 776. 780. 870. 933, 







































>. 
Loos-Nr. | Bewinn. | Yood-Rr. | Gewinn. | Yoos-Rr. | Gewinn. | Yood-Rr. | Gewint. | Yoos.Rr, | Gewinn 
| fl. | fl fl. i J. 

419 65 437 | 65 455 | 100 491 65 
420 65 438 65 456 65 492 65 
421 65 439 | 65 457 125 493 65 
422 | 65 440 | 65 458 65 494 65 
423 | 65 441 | 65 459 65 495 63 
424 65 442 65 460 65 496 65 
425 65 413 65 461 65 497 65 
426 65 441 65 462 65 498 b5 
427 65 445 65 463 65 499 65 
425 65 446 65 464 65 500 65 
429 65 447 | 100 465 65 8901 65 
430 65 448 | 250 466 65 8902 65 
43 65 449 65 467 65 8903 65 

2 65 450 65 468 65 8904 65 
433 65 451 65 469 65 8905 65 
434 65 452 100 70 65 8906 65 
435 65 453 65 4 b5 8907 65 
436 100 65 412 65 8908 65 
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Loos · Nr. Loos· Nr. — Loos·Nr. — 8008-Rr. 











J 


—— 





| 8909 — 65 Fo | 13625 | 100 13679 100 
| 8910 100 Ss 8 10418 65 | 10472 8 13626 | 65 
| 8911 | 100 8965 | 65 I 10419 5 Ja 5 ar) 5 2081 8 
2 | 5 8966 | 65 I 10420 5 Ir 5 he 5 ur 5 
| Bl 5 867 | 65 JFioaı I 250 I 145 I 5 Jia 5 Jiscal 85 
| 8014| 6 sah | 65 1 10422 5 Ir 5 ira 5 u 5 
5 5 8969 | 65 1 10423 65. I 10477 | 65 | 13631 5 Pb 5 
| 65 8970 | 100 | 10424 5 le 5 ie) 5 Fish 5 
| sı7 | 6 8971 65 F 10485 | 100 1a | 5 lıeal 5 In | 5 
I el 5 8972 | 65 | 104286 5 160460) 5 lu 685 6Géss 5 
I | 65 8973 65 | 10427 65 | 10481 5 IP hu 6 
| seo | 5 A 65 oaeal 5 Frame | 5 Fiss l 5 Fiaso| 6 
8921 65 8975 | 65 | 10429 5 Ira 5er 5 haar 5 
se | 65 7 65 | 10430 65 1 5 11636381 5 Fe 5 
3 | 65 8977 | 65 | 10431 65 I 10485 | 250 | 1369| 5 1Béos 65 
| 8924 | 6 89781 65 J 10182 | 250 | 10486 | 100 I ol 5 Jisal| 5 
| 895 | 6 8979| 65 | 10433 65 | 10487 5 li 5 ri 5 
8 | 65 sss0 I 65 J 1044 | 100 Joa | 5 Jia 5 Jissnl 5 
| 8997 65 8981 65 I] 10435 65 I 109 | 65 | 13643 | 65 | 13697 | 100 
ı 8 | 65 ee 5 hau 5 ho 5 iu 5 al 6 
8929 | 125 8983 | 65 I 10437 65 | 10491 5 lıs5 | 5 lı6| & 
8930 | 65 se 65 he 5 ae 5 ii 5 113700 8 
8931 65 8935 | 65 -| 10439 5 Ir 65 rin 5 Far 5 
ı al 5 806 | 65 | 1040 5 11045941 5 11364161 5 Fon 5 
I 93 5 8987 | 65 | 10441 5 I 65 ea 5 For 5 
| 8934 65 8988 65 | 10442 65 | 10496 | 65 I 13650 | 100 | 14004 65 
| 8935 | 100 8989 | 65 I 10443 65 | 10497 | 65 | 136514 65 1005| 6 
I ul 5 sol 5 11044141 5 1104588) 5 16Bés2z1 65 Fiool 65 
| 97 | 65 89 | 65 | 1045 65 | 1049 | 65 | 13653 | 100 J 1007 | 65 
| 88 | 65 se 5er 5 Fahr 5 For 5 
| 89399 | 65 8993| 65 I 10447 65 | 13601 5 1 5 oa 5 
8940 | 65 sa 5 Jia 5 Jissai 5 Jıscsl 5 Fio| & 
8941 65 895 | 65 | 10489 65 | 13603 | 65 136 | 65 | ro 65 
| 65 5 1 104501 5 Fi 5 Fıssel 5 FJiorR| 5 
893 | 65 8997 65 | 10451 65 1 13605 | 125 Fi | 5 Jon) 5 
| 65 8998 | 65 | 10452 65 | 13606 | 65 | 13660 | 100 | 14014 | 65 
5 | 65 899 | 65 | 10453 | 100 | 13607 | 65 | 13661 5 1051| 5 
8946 | 65 9000 | - 65 I 1084 65 11536001 65 tr 5 dis 5 
8947 65 | 10401 65 I 1045 | 65 1136001 65 | 13663 5 107) 5 
I 898 | 65 | 10402 65 | 10156 65 | 13610 | 65 | 13664 | 100 J 10m | 65 
J 8949 | 65 | 10403 65 1057| 65 JFasstt | 100 Fiss l. 5 Jam | 5 
8950 | 65 | 10404 | 65 | 1048 | 65 Fiss? | 65 | 13666 | 65 | 1m | 5 
8951 5 1104000 5 Fossil 5 Faasal 5 Fiss 5 FJiwzai| 85 
8952 65 110406) 65 ao 5 ai 5 u 5 Fr | 5 
8953| 65 [ao 65 Faossı | 100 15 | 5 Iiaal 5 Fua| 5 
5) 65 he 5 ea ar 5 ro 5 10041 5 
8955 | 65 | 10409 | 65 | 10463 65 1156171 65 Fiat | 125 F 1005 | 65 
s9566) 65106410) 685 1104641 5 113618) 5 ir 5 1a 5 
8957| 65 | 10a 65 | 10465 65 I 1369| 65 Fr | 100 Far | 5 
sl 65 am 5 oh 5 eo 5 ar 5 ara 5 
s055) 65 146415) 5 11064671 5 1136211 100 185 | 5 Im l| 6 
8960 | 65 | 410414 5 110466) 5 are 5 ru 5 ao 5 
8961 5 1104151 5 ao 5 1362331 5 Fr 5 ori 5 
8962 65 | 10416 65 1104701 65 | 1a 65 F 13678 | 100 | 14032 | 125 


Loos· Nr. | Omi d * Loos· Nr. — Loos. Ar. 


2 
2 
— 


— — 


——— 


oos⸗Nr. 
* 


— — 


25205 65 
25206 


65 
25207] 1500 


25208 
25209 
25210 
25211 
25212 
25213 
25214 
25215 


125 


EEIRTTETTTTERTRTTTTTTRARREE 


nn 
a 
8 
» 
— 
» 
a 


8 
8 
328838888 
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25295 

25296 

& 25297 
65 25298 
65 25299 
65 25300 
65 38001 
65 38002 
65 38003 
65 38004 
65 38005 
65 38006 
125 38007 
65 38008 
65 38009 
65 38010 
65 38011 
65 38012 
65 38013 
65 38014 
65 38015 
65 38016 
65 38017 
65 38018 
65 38019 
65 38020 
65 38021 
65 38022 
65 38023 
100 38024 
250 38025 
65 38026 
65 38027 
65 38028 
65 33029 
1000 | 33030 
65 38031 
65 38032 
65 38033 
125 38034 
100 38035 
65 38036 
65 38037 
65 38038 
65 38039 
65 38040 
100 38041 
65 38042 
65 38043 
65 38044 
65 38045 
65 38046 
65 38047 
65 38048 


= 
soon | 


| 41103 
41104 
41105 
41106 


ALIOT) 1 


41108 
41109 
41110 
411 
41112 
41113 
41114 
41115 
41116 
41117 
41118 
41119 


8 


J 


SETTRESSTETTTTTZETER 


BERESER 


ETFREETRTTRTTRTRETEE 
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41157 
41158 
41159 
41160 
41161 
41162 
41163 
41164 
41165 
41166 
41167 
41168 
41169 
41170 
41171 
41172 
41173 
41174 
41175 
41176 
41177 
41178 
41179 
41180 
41181 
41182 
41183 
41184 
41185 
41186 
41187 
41188 
41189 
41190 
41191 
41192 
41193 
41194 





Gewinn, 


Loos⸗Nr. 


60111 
60112 
60113 
60114 
60115 
60116 
60417 
60118 





Gewinn. 


SEETTETFTTEE 
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Loos-Ne. Gewinn. 

fl. 
60165 65 
60166 100 
60167 65 
60168 65 
60169 65 
60170 65 
60171 65 
60172 65 
60173 5 
60174 100 
60175 65 
60176 65 
60177 65 

60178| 1500 

60179 65 
60180 65 
60181 65 
60152 65 
60183 65 
60184 65 
60185 65 
60186 65 
60187 65 
60183 65 
60189 65 
60190 65 
60191 65 
60192 65 
60193 65 
60194 65 
60195 65 
60196 65 
60197 65 
60198 | 100 
60199 65 
60200 100 
77501 65 
77502 65 
77503 65 
77504 100 
77505 65 
77506 250 
77507 65 
77508 65 
77509 65 
77510 65 
77511 100 
77512 | 250 
77513 65 
77514 65 
721515 65 
77516 65 
77517 65 
77518 65 














77519 

77520 65 
77521 65 
17522 100 
27923| 65 |} 77577 65 
77524 65 
717525 65 
71526 65 
717927 65 
711528 100 
17529 65 
717530 65 
77531 65 
717532 65 
17533 65 
77534 65 . 
717535 65 
77536 65 
711537 65 
77538 65 
77539 65 
77540 65 
77541 65 
17542 65 
77543 65 
77544 65 
717545 65 
77546 65 
77547 125 
77548 100 
17549 65 
77550 65 
77551 65 
11552 65 
77553 65 
17554 65 
17555 65 
17596 65 
11997 65 
77558 65 
77559 

17560 

77561 

711562 5 

17963 ß 

71564 5 

77969 65 

711566 65 

717567 65 

77568 65 

717569 65 

77570 65 

77571 65 

71572 65 





SEREEFEEEEER 


>» m — — 
o 
© 


SETTETETFÄITTETSLELTTETLTSTTTTETTTE 


— 








sasssssss 


— — Toae 
Loos⸗Nr. | Gewinn, 5 r 
| f. A 5 


Loos⸗ Ar 








Gewinn. |Yood-Rr. 

fl. 
65 
65 86919 
65 86920 
65 86921 
65 86922 
65 86923 
65 586924 
65 86925 
65 86926 
65 86927 
65 86928 
65 86929 
65 86930 
65 86931 
65 86932 
65 86933 
65 |86934 
65 86935 
65 86936 
65 86937 
65 |86938 

100 86939 
65 836940 
b5 806941 
65 86942 
65 869.13 
65 36944 
65 86945 
65 86946 
65 86947 
65 86948 
65 86949 
65 86950 
65 86951 
65 86952 
65 86953 

100 86954 


86918 


Gewinn. 


fl. 


Koos-Rr. | Gewinn. 
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fl. 


SETTTITRTEER 


Vood-Nr. | 


I! 
3 
# 


| 


SETTTTEE 


GE 


65 


GER 


EEIATETTETTTEER 
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Loog.Rr. | Gewinn. | 


93265 65 
93266 65 | 
93267 100 
93268 65 
93269 
93270 65 
93271 65 
93272 65 
93273 65 
93274 65 
93275 65 
93276 65 
93277 65 
03278 65 
93279 65 
93280 65 
93281 65 
93282 65 
93283 65 
93284 65 
93285 65 
93286 65 
93287 | 125 
93288 65 
93289 65 
93290 65 
93291 65 
93292 65 
93293 65 
93294 65 
93295 65 
93296 65 
93297 65 
93298 65 
93299 65 
65 


832 XXXV. 
Dienſterledigungen. 


Die ſeither von Schopfheim aus verſehene evangeliſche Pfarrei Doſſenbach, mit einem 
zu 523 fl. 24 fr, berechneten ftändigen Einkommen nebſt den Accidentien und einer neu erbauten 
Pfarrwohnung, fol mit einem eigenen Pfarrer wieder bejegt werden. Die Bewerber um bieje 
Pfarrei haben fich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe 
zu melven. 

Die evangelifche Pfarrei Brößingen, mit einem Gompetenzanfchlage von 1,083 fl. 46 fr., ift 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiejelbe Haben fich binnen ſechs Wochen nad be- 
ſtehender Vorfchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Wiesleth, Defanatd Schopfheim, mit einem Gompetenzanjchlag 
von 533 fl. 34 fr. und einer vom ernannt werdenden Pfarrer zu bezahlenden Schuld von 7 fl. 
54 fr, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen jechd Wochen bei dem 
großherzoglichen evangelifhen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Neuenmweg, Defanatd Schopfheim, mit einem Gompetenzanfchlag 
von 649 fl. 44 fr. und einer Schuld von ungefähr 100 fl., die, foweit die Zwifchengefälle nicht 
reichen, vom fünftigen Pfarrer in Terminen zu bezahlen find, ift in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen ſechs Wochen nah Vorſchrift bei dem großher- 
zoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Die evangelifche Pfarrei Singen, Defanatd Durlach, mit einem Gompetenzanfchlage von 
592 fl. 37 kr., ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen 
ſechs Wochen nad Vorſchrift bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Das Phyfifat Meersburg ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um daffelbe haben 
fich binnen vier Wochen vorjchriftämäßig bei großherzoglicher Sanitätdcommifjion durch DVermitt- 
fung der betreffenden Kreidregierungen zu melden. 


Todesfall, 
Geſtorben if: 
am 7. Mai d. J.: der penfionirte Negierungsafleffor Wohnlich zu Sädingen. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 12. September 1853. 


Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Proviſoriſches 
GSeſeh, den Nachlaß des Eingangsjolles von Getreide, Hülfenfrüchten und Mühlenfabrifaten betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. 


BProviforifches Geſetz, den Nachlaß des Eingangszolles von Getreide, Hülfenfrüchten und Mühlenfabrifaten 
betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Wir haben auf den unterthänigften Antrag Unferes Finanzminifteriumd und im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe mit den übrigen Zollvereindregierungen bejchloffen und verordnen proviforifch, wie 
folgt: 

Einziger Artifel. 

Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und fonftige Mühlenfabrifate aus Getreide und Hülfenfrüdsten, 
als gefchrotete und gejchälte Körner, Graupe, Gries und Grüge, geftampfte und gefchälte Hirfe, 
werben bei der Einfuhr aus dem Auslande vom 15. diefes Monats an bid zum Ablaufe des 
gegenwärtigen Jahres vom Eingangszolle frei gelaffen. 

Das Finanzminifterium Hat für den Vollzug zu ſorgen. 


Gegeben Kirchberg, ben 8. September 1853. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödhften Bejehl: 
Bauſchlicher. 


Vegenauer. 
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Nr. XXXVII. 335 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 26. September 1853. 





Inhalt. 


Numittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten: Dienftnachricht. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannımadhungen des großherzoylichen Minifterlums 
des Innern: die Ueberſicht über den Zuſtand der Generalwitiwencaſſe für das Jahr 1852 betreffend. Die Ausweihung farhos 
liſcher Prieſter betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniferiums der Finanzen ; bie Staatsprüfung der Ramerals 
tanbinaten betreffen». 

Dienfterledigungen. Zodesfall, 





Unmittelbare allerhoöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Vegenten. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 3. September d. J. 
den Medizinalratd Dr. Buchegger zu Carlsruhe zum Geheimen Hofrat zu ernennen. 


Verfügungen und PBehanntmahungen der Minifterien. 
Die Ueberfiht über den Zuftand der ®eneralwittwencaffe für das Jahr 1852 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandeaffe vorgelegte Weberficht 
über den Stand der Generalwirtwencaffe im Jahre 1852, wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht. 

Garlörupe, den 15. September 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
3.9. d. Pr. 


Weijel. 
Vdt. Seyfried. 
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Beilage zum Regierungsblatt Nr. XXXVH. 


Allgemeine Heberficht 


Zuftandes der großberzoglichen General:Wittwencaffe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom 1. Januar bis legten Dezember 1852, 


1. Stand ver Nechnung. 











Soll. Einnahme. | Hat. 
R. “|, Rüdftandsrechnung. F 
1. Ginnahmörefte aus voriger Rechnung: 
. tr. . ek MM 
41,176 50 Binseefe -. ». 2. 30,688 26 10,488 24 
56,112 39 Andere Refle . . „ » 56,112 15 — 24 
97,289 | 23 I — zufammen 86,800 


| 

— — 2. Abgang an Ausgabsreſtenn. — 
| — — | IH. Rechnung von früheren Jahren..— — 
III. Rechnung vom laufenden Jahre; 
| 1. GR: 

| 

N 

I 

| 





fl. fl. fr. fl. ft. 
79,543 pr a, von ausgeliehenen 
Gapitalien. » » » 60,770 23 18,772 57 | 

3,056 28 b, von verwiefenen Poflen 2,594 31 461 57 | 
750 56 0. von erfauften Gütern 7 30 083 26 || 

2,031 11 d. vom Styrum'ſchen Fond 2,031 11 — 

85,381 | 55 I —— jufammen = 65,463 | 35 19,918 | 20 

2. — 
fl. fl. ft. fl. | 


| } 
| kt. | 
| | 1,976,018 . a, von ausgelichenen 
Gapitalien. . . 222,778 7 1,759245 20 | | 
| | 87,820 19 b, von verwieſenen 
| Boden. » . „. 39,408 13 442 6 
| 16.684 29 c. vonerfauften Gütern 1,950 — 14,734 29 
| | 70,197 40 d. vom Styrum'ſchen e 
| Gm m 70007 | 
i 2,150,721 | 4) zufammen —n [| 264131 | 20 || 1,886,589 | 44 


el... ee. 416,895 | 36 1,916,996 | 52 











273 


279,241 
464 
165,317 


59 
61 


Rası,167 


1,274 
I 3,715, 





















ur 


Einnahme. 


. Uebertrag . 


3. Beiträge von Mitgliedern: 
a. Drdentlihe Beiträge . „ . 
b. Receptions = und Meliorationdtaren 


®ratialquartalin - . . . — 
Zuſchuß aus der Staatocaſſe. Fa — — — 


Erſatz 


4. 

5. 

6. Ertrag vom Dienſthaus 

7. — — 
8. Auhecordentiiche Ginnahmen . er 
V. 


IV. Rechnung der — Gimnapmen, 


1. Gaffenreft . 
2. Bon und für fremde Caſſen: 


a. Aus voriger Rechnung.. 


b. Bom laufenden Jahr 

3. Bon und für Privatperfonen : 
a Aus voriger Rechnung -. » . » 
b. Bom laufenden Jahr 


: Summe. 


Audgabe, 


I. Rüdftandsrehnung. 
1. Ausgabsrefte aus voriger Rehnung . - 


2. Abgang an Einnahmörefien . » » 2... 


II. Rechnung von früheren Jahren . - 


‚III. Rechnung vom laufenden Jahr. 


1. Angelegte Gapitalien - » » 20. 
2. ®ebühren und Laflen - x » 2 2... 
8 Benfiien - - «2: 2000 2 0 
4. Berwaltungsfoften: 

a. Für den Verwaltungdrath -. .. 


b. Für die Gaffenverwaltung » » 2 2... 


5. Aufwand für dad Dienfthaus : 
a. Berbaut. . » » —F 
b. Staats⸗ und andere daſten F 


UUebertraght 










416,395 | 36 


| 38,153 | 25 


3,089 | 14 
23,920 | 56 


3417| 9 
165 | 11 
18 | 235 








1,916,996 
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Ausgabe 


. . Übertrag - >» > 2 2 000 ch 450,297 


6. Rödefah - - oo 0 00 ne 313 
7. Abganp - -» Be RR. 5 322 
8. Außerordentliche Ausgaben 


|ıv. Rechnung der uneigentlihen Ausgaben: 

12 | 1. Gaffenreft an künftige Rechnung 

2. An und für fremde Eaffen: 
15 a. Aus voriger Rechnung . 
7 b. Bom laufenden Jahr . 

3. An und für PBrivarperfonen: 
52 a. Aus voriger Rednung -» » » - —F 940 
51 | b. Bom laufenden Jahr -. » 2» 2 2 2 0 ee 35 


4 
8 
45 


171. . .. . . . . Summe. ... .. 544,4261 35 


II. Vermögenoſtand. 


Die Einnahmoreſte beflehen in. - . 0 20000. 1,969,616 fl. 13 kr. 
Davon die Ausgabsreſte. 937, 42, 


verbleiben 
Hierzu: 


Caſſenvorrath. . - ee ee an 58,417 fl. 12 Er. 


| und der hälftige Antheil am 1 Dienfthaus 15,00 fi. — Fr 
und Wert; der Mobilien im Bureau der Gaffen- 
verwaltung » -» u re 219, 8 „ 
16,119 „ 3 „ 


zufammen auf leßten Dezember 1852 . 
fernd 
bat dad Vermögen betragen » >» 22 2 m nn er ne 


Zunahme im Jahre 1852 


1,968,678 fl. 31 fr. 


74,536 „ 15 


„ 


- 2,043,214 fl. 46 Er. 


2,011,443 „ 41, 
31,771 |. Sfr. 
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III. Zerechnung des Bufchuffes aus der Staatscaffe zur Benefizienzahlung. 

































- Nah $. 31 des Wittwencaffenftatuts vom Jahre 1810 foll aus der 
Staatscafje zur Benefizienzahlung derjenige Beitrag zugefhoffen werben, 
welcher durd) die dafür nadı $$. 44 und 45 beftimmten Ginnahmen des 
Inſtituts nicht gededt erfcheint. 
Es wird folgende Berechnung angeftellt: 
Das „Soll“ ver Benefizien beträgt - . RN 165,317 
dazu unter Ausgabe Abtheilung IUI., Rubrif 6, Erfad Se — 


165,317 


in Abzug — Abthl. J., Rubrik 2, —— — fl. — fi 
11 be } [23 Erfap . ” 1 ”„ 4 [23 






werben = = 5 a 00: A 165,316 | 42 
Das walls der Aetivzginfe beteägt - » ne nee 85,381 = — 
au: 
Einnahme Abth. UI., — „Erſatz .. Kr 159 


r wi ME : Außerordentliche Einnahmen . — 18 


hiervon: 
Ausgabe Abth. I, Rubr. 2, Abgang an —— . 273 fl. 14 ke. 
7) " u ® [7 2, galten - . . — 64 a, 
m on. ‚ Bermaltungefoten ee 2 
F Fo FÜ —* — a PR BR 


„ ”„ [2 „ 8) 322 [23 45 [73 
— as. 30 — ———— Ausgaben = u nn 
— — 1,219 





verbleiben — — a 
Dad „Soll“ der Beiträge bettägt » «2 2 nen 0. 39,822 


bierzu : 
Einnahme Abihlg. III., Rube. 7, Ef » » » 2 nn. — 


— 39,822 
Ausgabe Abıhla 1 il 2, Abgang an PIERRE —f.—f. 
* IR mi 6, Ef . » 3,1 
7) " " " 8, Abgang . 6 8 Er u —— 
— 310 








TE Fr DS ee Er 3,951 
— 35,561 | 27 


119,902 | 7 








Der Bedarf zur Benefiziensablung ft - - - - 165,316 fl. 42 fr. 
Die hierauf zu verwendende Einnahme it . . . 119,2 „, 7„ 


Mangel — — — 45,414 | 35 
welchen die Staatscaffe zuzuſchießen bat. 
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IV. Ueberſicht der Mitglieder (Contrihuenten) und der Mittwen- und 
Waifenfamilien (Percipienten). 

















a. Ueberficht der Mitgliever im Jahr 
1852. 


Bormalige Bruchſaler 
Eivilbiener » Wittwencafle. 


| WBirtwen: | Gaffen 
| Benfions- | jufammen. 
caſſe. 











u. Clafſe. JIII. Glaſſe. 





Claſſe. 





| m Anfang der Rechnungézeit 1. November 











EA et 2,059 
| Im Laufe der Rechnungszeit bis letzten October 
1852 binzugelommen » 0200. 65 
| aufammen . » 2,124 
Im Laufe der Rechnungszeit abgegangen . » « 74 
Berbleiben auf 1. Rovember 1852 . . . . » i 2,050 
Berminderung 9. | 
⸗ — — — — 
b. Ueberſicht der Wittwen- und Waifen- 
familien. ) 
Um Anfange der Rehnungsgeit » » 2 2 = = 92 I 2 5 11 | 14 954 
Im Laufe derſelben binzugefommen . » . » 41 | _ - — 2 43 | 
jufammen . | 963 | 2 5 11 161 99 
Im Laufe der Rechnungszeit abgegangen . | 51 — — 1 | 2 54 
verbleiben auf 1. November 1852 ‚| 912 |. 2 5 10 | 14 | 943 
| 


Berminderung 11. | | 





Betrag ded 
| jährlicen 
| Benefiziume. 








— — — 
De DD OD EC u CD — 
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V. Benefizien- Sifle. 


Burgen 


8 
an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1852. 


A, Bei der General - Wittwencaffe. 


. Stallbedienter Kappler . 
. Univerfitätögärtner Winkler 
Phyſikus Merflin 

. Sehelmerraty Baumüller . 
Medizinaltath Hergt 

. Hofratb Feuerbah . 

. Binanzratb Did . . » 

. Oberamtmann Gerber , 

. Seeretär Eigler . - » 

. Hörfter Bernauer , R 

. Bezirföförfter Wagner . 

. Kammerdiener Ludwig » » 
. Hofconditor Ging 

. Kanzlit Eſchger - » 


15. Hausmeiſter Schrauter . 
16. Kreiscaffier Frievrid‘ . 
17. Landchirurg Nodrian . . 
18. Hofchirurg Slevert . 

19, Ingenieur Fifber - - 
%. Oberamimann Fernbach 


. Gonducteur Koder 
. Amtmann Maier. . » » 


23. Boftmeifter Gab. . » . 


. Etallbedienter Täuber . 
. Amtscirurg Ifelin . 


26. Profeffor Müller . 
27, Amtmann Faber. . - 


. SKreidcaffentiener Reh . » 
. Hofgerichtsfanzlift Maier . 
. Amttwundarzt Münzer . 


3. Mechanikus Dit. . . » 
32, Börfter Adermann . . » 
33. Kanzleidirector Jäger . -» 


Namen der Wittwen und Waifen. 





9, Dezember 
23. 


11. Februar 
11. März 


Januar 
. Mai 


L uni 
Zufi 
Mai 
Juli 


— 
18. Juni 
23. Juli 


.28. Juni 
15. Auguſt 





19. Januar 1852 


„ [23 
ö 12. Degember 1851 
. .[124. Mär 1852. 


„ 


. „ "„ 
22. April 1852. 


”„ 
” 
7 
[23 
„ 


” 


1. November 1851 
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— — 
Betrag | 
im Jahr 
1852. 
1 
| fl. fr. 
5718 
44 | 33 | 
190 | 51 
477| 7 
258 | 29) 
268 | 34 | 
256 | 21 
208 | 16] 
145 | 17] 
| 73| 5 
99 | 27] 
| 109 | 38 
| 73| 4 
64| 4) 
3| s| 
185 | 38 | 
64 | 57 
I 15] — 
| 8914 
10 | 20] 
| 435| 14 | 
56 | 501 
85 | 48] 
| alal 
| 3| 6] 
10 | 6 
J 
| 17123 
>| 11 
13 | 241 
| 49 | 24) 
| 3] 6 
| 55 | 441 
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Betrag des 
jaͤhtlichen 
Beneſiziums. 


24 
24 


| 


AXXVI. 


Bugang 


an Wittwen- und Waifenfamilien im Rehnungsjahr 1852. 


Namen der Wittwen und Waifen, 


34. Regierungsfecretär Göbel - 

35. Kanzleiraty Mangold . 

36. Revifor Limberger 

37. Stallbedienter Eiſele — 
38, Oberjollinſpector Ziegler. 
39. Hoffammerrath Stahl . 

40. Hofrichter Eifenlohr . 

41. Brofeffor Durler . 


| Tag des Zugange 


125. Auguft 1852 


B. Bei der früheren Bruchſaler Civildienerwittwencaffe. 


| 


Nichts. 


©. Bei der vormaligen Alettgauer Wittwenpenfions- 


EEE 


.I 1. Januar 1851, | 


caſſe. 


1. Eliſabeth Seemann . » 
2. Katharina Maurer » 


| 
| 








12. Septemb „ 


2. " [0 
eher " 
22. 


[23 


| 

| 
6. Dftober f 
19. Septemb „ 

| 


30. Märı 1852. | 





14 
al. 


u 


XXXVII. 





Abgang 








ns an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungejahr 1852. 
e 
Beneficiums. — 
Namen. Tag des Abgangs. 
fl. fr 
A. Bei der Generalwittwencaffe. 
37 | 57 | 1. Fohlenknecht Kehlhofr . » » . - 17. Februar 1852, 
67 | 39] 2. Förfter Ebel. - —— — 25. Dezember 1851. 
171 | 36 | 3. Stallmeifter Kerner 16. Januar 1852. 
363 | — || 4. Hofgerichtsrath Kaifer . P 25. Dezember 1851. 
145 | 30 | 5. Obereinnehmer Limberger . r 25. Februar 1852. 
363 | — | 6. Obervogt Müller . . 2...» . 1 15. Mär ” 
189 | 45 | 7. Verwalter Poftweiler. . . » ; . | 27. Dezember 1851. 
181 | 301 8. Amtsarzt Roos. . . } . | 14 Mär 1852 
21 | 271 9. Landchirurg Kur . — 29, November 1851. 
70 | 57 | 10. Beiförter Johann Erid -» » . . . . 2. Januar 1852. 
306 | 54 | 11. DObervogt von Harrant . x... i 8. März 2 
64 | 21 | 12. Stabschirurg Müller . » 2 2.2. . | 24 Dezember 1851. 
79 | 12] 13. Landchicurg Dieterle . 2 2 2 0. ; 4. „ ” 
264 | — | 14. Boftmeifteer Harweng . 0.0 : I pr 
288 | 45 | 15. Kreißrath Herzberger - » . » . s 10: ; * 
90 | 45 I 16. Amisſchreiber Schwarzmann. . ; 2 u . 
69 | 188 17. Hoffiefer Buder . . » . . 17. März 1852. 
54 | 27 1 18. Beijäger Zittel . . e P s 12, April is 
99 | — || 19. Hoffiefer Anjelment . » . . 22 ,, m 
117 | 91 20. Kammerbiener Fiſcher . » —4 2 
115 | 30 I 21. Hoſconditor Damora . R 3. März 1852 
363 | — | 22. Gecheimerrath von Chrismar . 30. April 7 
69 | 18 1 23. Förfter Strobel . » » 2 0... . er & 
181 | 30 | 24. Domänenverwalter Hoya . . » . 1 22. Mai a 
442 | 12 | 25. Öberitallmeifter von Geufau. 13. Juni e 
99 | — 1 26. Phyſikus Dürr.» 2 0 00. 20: Mai r 
13? | — || 27. Secretär Bünther -. » 2 09. 29 Juli J 
181 | 30 | 28. Amtsarzt Sutter . ... 2. Mai . 
e7 | 271 29. Landbirurg Bäh . x 0... 10. Juni n 
148 | 30 | 30. Secretär Merflin . . i — J 
495 | — | 31. Oberbofgerihtöfangler Wedelind 16. Mai 
1418 | 30 I 32. Aſſeſſor Meiger. — A R 25. Mai 1851 
181 | 30 | 33. Phyſikus Dürr . Er R 27. Juni 1852 
66 | — } 34. Zollinfpeftor Ga»... » . Din . 


Betrag 


im 


Jahr 1852. 
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Betrag 
' ded 
| Beneficiums. 
| 
fl. ft. 
| 94| 3 
| 181 | 30 
82 | 30 
| 148 | 30 
| 123 | 45 
| 326 | 42 
| 87 | 27 
| 57145 
| 89 | — 
| 54 | 97 
| 57 | 45 
| 198 | — 
| 297 1 — 
| 2311 — 

115 | 

| 79 | 12 
14 | 51 
| | - 
| 
| 
| ol— 
| »o|- 
| 


XXXVII. 





Abgang 
an Witwen: und Waiſenfamilien im Rechnungsjahre 1852. u 
m 
J — Jahre 1852. 


Namen. 


35. Eilberdiener Hambel . . 2» 2... 
36. Bolizeicommifjär Scholl . . 
37. Kammerdiener Lang 

38, Bucbhalter v. SKhuon . ae 
39. Domänenverwalter Zumpp . » » . . 
40. Hofrath Edreiber . » 2 


4. Landchiturg Reid . » 2 2 


4%. Doctor Wolf . » 2: 2 200 

43. Förſter With . . 2 2 2 20. 
44. Dberförfter Ehmitt . 2» 2 0. . 
45. Raquai Shed . . : 2 2 2 0% 
46. Amtsrevifor Hodnet . » 2 20. 
47. Kreisraih Sl. . 2 2 2 2 
48. Hoffchaufpieler Walter — 
49. Hofmuſikus Maas... 
50. Hofgärtner Hild . 

51. Stabschirurg Kruſt 


B. Bei der früheren Bruchſaler Civildiener- 
wittwencaffe, 


1. Koch Lorenz, 3. Elfe» 2 2 2 0. 


C. Bei der vormaligen Alettganer 
Wittwenpenflonscaffe, 


1. Hofrath Baur, Tochter, Penfion . . 
2. Amtsaltuar Schmidt, Wittwengehalt 5. Glaffe 


Tag des Abgang. 





26. April 1852 46 
24. Zuli . 133 
26. » " 60 
4. Auguſt . 113 
21. Zuli P 89 
15. Auguft " 258 
12. . 68 
15. 45 
25., — 73 
12. September „ 47 
14. „ . 50 
9, o ni 169 
10. Dctober " 280 
28. Auguf . 191 
22. September „ 103 
19. October . 76 
1. Auguſt " 11 
16. April 2 41 
10. November 1851 2 
2. September 1852 125 


Soll, 


25 


59 
4,751 
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VI. Stand der Zruchſaler Livreediener-Wittwencaſſe 





— | II. Rechnung von früheren Jahren . » .» » 


Ginnahme. 





I. Rückſtandsrechnung. 
1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 
a. Budele >» con 0 00m 
b. Andere Einnahmsrefte . 


2. Abgang an Audgabsrefien . . » 
U. Rechnung von früheren Jahren . . 


III. Rechnung vom laufenden Jahr. 


1: 3nfe 2 0000 ae — 


2. Gapitalien . Be Er ar he 
EEE: 


IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahmen, 


1. Eaffenreft aus voriger RehnunG . » . . » 


2. Bon und für fremde Gaffen : 


a. Aus voriger Rednung » « 2 oe ee.“ 
b. Bom laufenden Jahr » » 2x 8 2 2 0. 


3. Bon und für Privatperfonen: 
a. Aus voriger Rehnung . » » +. 


b. Bom laufenden Jahr: » » » 2 2 0. 


—Sunme 


Ausgabe. 
1. Rückſtandsrechnung. 


1. Ausgabsteſte aus voriger Rehnung » . » - 
2. Abgang an Einnahmsrefen . » 2. .% 


oe 00 0 Where - -» . +» 
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Hat. Neft. 
fl. ft. fl. fr. | 
| 
77 | 20 | — | 
-| - — 
122 | 38 50 | 30 | 
835 | 23 3,470 | 48 | 
2 I — ng 
| 
31831 — if 
| | 
— — [ — PB" | 
| 
59 | 10 — 3 
1,169 | 59 3,581 | 2ı | 
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| Soll. | Ausgabe, 
rs 
) 118. Rechnung vom laufenden Jahr. 
| 750 | — | 1. Angelegte Eapitalien 
! 183 | 20 | 2. Benefien . - me R 
IV, Rechnung der uneigentlichen — 
177 | 26 | 1. Caſſenreſt an künftige Rechnung . 
2. An und für fremde Gaffen : 
_ —1 a. Aus voriger Rehnung - » » » » 
| — — b. Vom laufendem Jahr 


3. An und für Privatperſonen: 
— — a. Aus voriger Rechnung... 
59 | 13 b. Bom laufenden Jahr 


1169 | 591. - +. 0... Gummi. - ı 00000 





Vermögensftand. 


Die Einnahmörefe betragenennn.. 3,561 fl. 2 Pre 
bievon Die Uußgaböcche - - 0 = 0 0 0 0 2 0 er re he — —, 


3,581 fl. 21 fr. 
hiezu Caſſenreſt [2 ’ ’ ’ . ’ * . . * . . . . . * . . . * * * . D * 177 " 26 ” 


Zufammen auf er — 18552 . . 3,758, 47, 
Auf letzten Dezember 1851 hat dad Vermögen betragen . » » -» . 3,72600 9. 


— Abgang . - 10 u 22. 
Garlsrube, den 22. April 1853. 


Der Generalcaffier. 
Stein. 
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Die Ausweihung katholiſcher Prieſter betreffend. 


Nachbenannte großherzoglich badiſche Tiſchtitularen ſind am 10. Auguſt d. J. zu Prieſtern 
geweiht und hierauf als Gehilfen in der Seelſorge angeſtellt worden: 


Behringer, Ferdinand, von Häufern, Amts St. Blaſien, 
Benz, Kilian, von Obrigheim, 
Birfenmaier, Bernard, von Hartheim, Amts Breiſach, 
Böttlin, Carl, von Conſtanz, 
Dürr, Andreas, von Werbachhauſen, 
Ehrat, Cornel, von Waltershofen, 
Feig, Joſeph, von Baden, 
Förderer, Albert, von Raſtatt, 
Ganter, Joſeph, von Freiburg, 
Goldſchmidt, Gregor, von Dörlesberg, 
Henkel, Conſtantin, von Geißmar im Großherzogthum Sachſen-Weimar, 
Hummel, Garl, von Freiburg, 
Lammert, Friedrich, von Mannheim, 
Landherr, Ferdinand, von Ettenheim, 
gender, Kranz Xaver, von Gonftanz, 
Rudiger, Joſeph, von Breifach, 
Söhner, Bernard, von Waldmühlbach, 
Mäth, Gregor, von Külsheim, und 
Ziegler, Heinrich, von Uiſigheim. 
Garlöruße, den 12. September 1853, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.9. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsprüfung der Kameralcandidaten betreffend. 


Für die Kameralcandidaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie- 
rungsblatt Nr. XXII.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 10. Dc= 
tober d. 3. beginnende Staatöprüfung angeordnet. 

Wer hieran Theil nehmen will, Hat die durch die 88. 8 und 15 der Verordnung vorge- 
jchriebene Eingabe, ſofern died noch nicht gefchehen ift, einzureichen und fich der Tag vor Anfang 
ver Prüfung dabier einzufinden, 
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Auf denſelben Termin haben auch die Rechtscandidaten einzutreffen, welche ſich in Gemäß— 
heit der Bekanntmachung großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 18. Februar 1834 der Prü— 
fung in der Nationalöconomie und Finanzwiſſenſchaft unterziehen wollen. 


Carlsruhe, den 12. September 1853. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Begenauer. 
Vdt. Hambel. 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifhe Pfarrei Hirfhlanden, Defanatd Borberg, mit einem Gompetenzan- 
fchlage von 345 fl. 49 fr, und ungefähr 430 fl. wirfficdem Ertrage, ift in Erledigung gefommen, 
Auf derfelben haftet eine Schuld von 300 fl., welche, fo weit es nicht aus Anterfallargefällen 
geichehen Fann, vom ernannt werdenden Pfarrer in angemeſſenen Jahreöterminen zu tilgen ift. 
Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei der fürftlich Lömenfteinswertheimsrofenbergifchen 
Standeöherrichaft zu melden. 

Das Ausjchreiben der Fatholifchen Pfarrei Wertheim im Regierungsblatt vom 4. Auguft 
d. J., Nr. XXIX,, wird dahin berichtigt, daß die Bewerber um diejelbe die Abjchriften ihrer 
Bewerbungen nicht dem Fatholijchen Oberfirchenrathe, jondern der fürftlid Töwenftein-wertheim- 
rofenbergiichen Standesherrſchaft, welcher das alternirende Präfentationd recht in dem vorliegenden 
Falle zufteht, vorzulegen haben. 


Todesfall. 


Geſtorben if: 


am 27. Auguft d. J.: der Fatholifche Pfarrer Joſehh Buchegger zu Geifingen, Amts 
Donaueſchingen. 
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Nr. XXXVIIL 


Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samdtag den 24, September 1853. 


Inhalt. 
Nnumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Proviforifches 
Geſetz: Weitere Zollerleidhterungen im Berfehr zwiſchen ben Staaten bes Zolivereins und den Staaten bes Steuervereins betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
es Vegenten. 


Broviforifhes Gefep. Weitere Zolferleihterungen im Verlehr zwifchen den Staaten des Zollvereind und den 
Staaten ded Steuervereind betreffend, 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nah Anficht der Abrede unter den Zollvereinsftaaten, daß außer den im Verkehre zwifchen 
dem Zollverein und den Staaten ded Eteuervereind bereits zugeftandenen, durch das proviforifche 
Geſetz vom 2. April d. 3. (Megierungsblatt Seite 83) verfündeten Zollbefreiungen und Zoll- 
ermäßigungen noch weitere Erleichterungen des Verkehrs mit gegenfeitigen Erzeugniffen, bei deren 
unmittelbarem Uebergang aus dem einen in den anderen Verein, in Kraft treten follen; 

Nachdem hiernach insbeſondere vereinbart worden ift, 

A. daß man gegenfeitig zulaffen werde: 
a. zollfrei: 

1. Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verſetzt; 

2. Chlorkalk; 

3. Soda, gereinigte oder ungereinigte (bei dem Uebergange nach dem Zollverein gegen be: 

glaubigte Urfprungszeugniffe der Verfertiger) ; 

4, Mennige, Schmalte, Kupfervitriol, gemifchten Kupfer= und Eijen-Vitriol, weißen Vitriol, 

Waſſerglas; Grünfpan, raffinirten (deftillirten, Eryftallifirten) oder gemahlenen ; 

5. Salzjäure und Schwefelſäure; 

6. a. gebleichtes, desgleichen blos abgefochtes oder gebüktes (geäfchertes) Leinengarn, ſowie 

gefärbted Leinengarn ; 

b. gebleichte und gefärbte Leinwand; dieje Leinwand jedoch nur an der Grenze zwijchen 
dem hannover'ſchen Landdroſteibezirk Osnabrück und den angrenzenden preußijchen Lan— 
deötheilen (bei dem Uebergange in den Zollverein beichränft auf die mit dem Stempel 
einer fleuervereindländifchen Legge verjehene Leinwand) ; 
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7. a. Zalg und Stearin; 
b. Lichte (Talg-, Wachs-, Wallrath- und Gtemia · :); 
8. Butter, eingefiglagene; 
9. Pferde, Mauleſel Maulthiere, Ejel; 
10, Rinpbich, und zwarı Ochſen und Zuchtftiere, Kühe, Jungvieh und Kälber; 
b. zu einem Zollſahe vom 2 Rihlrn fürden Zentner: 
Meubles, gepolfterte ; 
e. zu einem Zolljage von 3 Rthlru für den Zeutner: 
Wachstafft; 
d. zu einem Zollſatze von 4 Rthlen für den Zentner: 
Bapiertaperen ; 
ferner: 
B. daß die Zoflvereindftaaten von Erzeugniffen der Steuervereinäftaaten zulaffen werden: 
a. zollftei: 
Hopfen; 
b. zu einem Zolljage von 1 Rthlr für den Zentner: 
Hohlglas, weißes, ungemufterted, welches mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rän- 
dern verjehen, ſonſt aber nicht gejchliffen ift, fofern e8 von Gladhütten im Steuerverein 
mit beglaubigten Urfprungszeugniffen der DVerfertiger verjendet wird; 
e. zu einem Zolljage von 2% Rhthlrn für den Zentner: 
Gold- und Silber-Papier; Papier mit Gold = oder Silber-Mufter, durchgefchlagenes Papier, 
ingleichen Streifen von dieſen Papiergattungen ; 
d. zu einem Zollfage von 3 Rthlrn für den Zollzentner: 
farbige, bemaltes oder vergoldeted Glas ohne Unterfchied der Korm; Glaswaaren in Ber: 
bindung mit unedlen Metallen und anderen, nicht zu den Gefpinnften gehörigen Urftoffen, 
deögleichen Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 preußifhe Duadratzoll dad Stüd 
meffen, fofern diefe Waaren von Glashütten im Steuerverein mit beglaubigten Urfprungs- 
zeugnifien der DVerfertiger verfendet werben ; 
fo Haben Wir nad Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd beichloffen und verordnen pro= 
viforifch, wie folgt: 
Artikel 1. 
Die im Eingange genannten Gegenftände werden bei deren ummittelbarem Mebergang aus 
dem Steuerverein in den Zollverein und unter den erwähnten Bedingungen vom 24. biefes 


Monats an zollfrei, beziehungsweiſe gegen die bezeichneten ermäßigten Zolljäge, 
Artifel 2. 


Unfer Finanzminifterium hat die Zollbehörven zum Vollzug anzumeifen. 
Gegeben in Unferem großherzogfichen Staatsminifterium zu Garldruhe, den 24. Sep: 
tember 1853. 


Wegenauer. | M riedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 8. October 1853. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megentenz Orbensver- 
leifungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orben. Dienftnachridht. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung bes großberzoglichen Minifteriums 
bes großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Errichtung einer Eiſenbahnbaucaſſe im Infpectionsbezirf 
Balvshut betrefiend. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Iunern: den Beitritt des Großherzogthums Olden⸗ 
burg zum Paßfartenverein betreffend. Die Prüfung der Lehramtscandivaten betreffend. Die Bornahme der Wahlen für die grund« 
herrlichen Abgeorbneten zur erſten Rammer der Stänbeverfammlung betreffend. Die Bornahme von Erfagmwahlen für mehrere 
freiwillig ausgetretene Abgeorbnete der zweiten Kammer betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Vegenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem evangelifchen Prälaten Dr. Hüffelt 
den Stern zu dem bereitd innehabenden Gommandeurfreuz und dem Minifterialrath Dr. Bähr 
bei dem evangelijchen Oberfirchenrathe das Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft 
zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben 
unter dem 27. September d. J. 

dem Gommandanten der Neiterei, Generalmajor von Roggenbad, die unterthänigit 
nachgefuchte Grlaubniß, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürften von Heſſen ver- 
liehene Commandeurfreuz mit dem Stern des Furfürftlich heſſiſchen Wilhelmsordens, und 

dem Hauptmann Götz vom Generalitabe die gleiche Erlaubniß für dem ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Kurfürften von Heffen verliehenen Wilhelmsorden vierter Claſſe aller- 
gnädigft zu erteilen geruht. 


58 


352 | XXXIX. 
Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 8. September d. J. 


den großherzoglichen Rammerjunfer, Frei herrn Garl von Verſchuer, zum Kammerherm 
gnädigft zu ernennen gerubt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Erribtung einer Eiſenbahnbaukaſſe im Infpectionsbezirt Waldshut betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 30. v. M., Nr. 1038, allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß für den Inſpectionsbezirk Waldshut eine eigene „Eifenbahnbaufafje" mit dem Eike 
in Sädingen gebildet werde, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Garlörube, den 6. October 1853. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Den Beitritt des Großherzogthums Oldenburg zum Paßlartenverein betreffend. 


Mit Bezug auf die dieffeitige Verordnung vom 29, April 1852, Regierungsblatt Nr. XXI, 
wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Großherzogtfum Oldenburg dem Paß⸗ 
fartenverein beigetreten if. 

Carlsruhe, den 21. September 1853, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.9. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. Seyfried. 


Die Vornahme der Lehramtscandidatenprüfung betreffend. 


Die Vornahme der Lehrantscandidatenprüfung iſt auf Donnerftag den 3. November d. 3. 
Morgend 8 Uhr und die folgenden Tage beftimmit. 
Diejenigen Candidaten, welche ſich diefer Prüfung unterziehen wollen, werden aufgejorbert, 
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unter Vorlage ihrer Studien- und Gittenzeugniffe und eines lateiniſch abgefaßten curriculum 
vitae nebſt pfartamtlichem Geburtsicheine bei dem großherzoglichen Oberftudienrathe ſich zu melden. 
Garlörube, den 24. September 1853. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vornahme der Wahlen für die grundherrlichen Abgeordneten zur erſten Kammer der Stände 
verfammlung betreffend. 


Nachträglich zu der dieffeitigen Bekanntmachung vom 31. v. M., Negierungsblatt Nr. XXXIV,, 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im die Lifte der ftiimmfähigen und wählbaren Grund- 
herren noch einzureihen find: 


Oberhalb der Murg: 
Freiherr von Andlaw-Birſeck, Kranz, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Geſandter 
am f. f. öfterreichifchen Hof in Wien. 
Freiherr von Berdheim, Ehriftian, großherzoglich badifcher Kammerherr und Gejandter am 
föniglich bayerifchen Hof in München. 
Freiherr Marſchall von Bieberftein, Auguft, großherzoglich badiſcher Kammerherr, Ge- 
heimerath und Gejandter am Bundeötag in Frankfurt. 


Unterhalb der Murg: 


Freiherr von Degenfeld, Udo, auf dem Eulenhof. 
Freiherr von Zobel-Giecbelftadt-Darftadt, Edwin, in Meſſelhauſen, großherzoglich 
tosfanifcher Kammerherr. 
Garlörube, den 1. October 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wecmar. 
Vdt, Seyfried. 


Die Bornahme von Erfagwahlen für mehrere freiwillig außgetretene Abgeordnete der zweiten Kammer betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben nach den höchſten Erlaffen aus groß- 
herzoglichem Staatöminifterium vom 30. v. M., Nr. 1075—1076, 1084 und 1085, aller- 
gnädigft zu bejchließen geruht, daß in Folge des freiwilligen Austritts ber untenbezeichneten 
Abgeordneten aus der zweiten Kammer der, Ständeverfammlung- Erfagwahlen in den betreffenden 
Städte und Aemterwahlbezirken angeordnet, und mit der Vornahme derjelben nacdhgenannte 
landesherrliche Gommiffäre beauftragt werden: 
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Wahlbezirke. Ausgetretene Abgeordnete, Landesherrliche Wahl— 
commifjäre. 

8. Städtewahlbezirk (Stadt Oberbürgermeifter Malſch. Hofdomänenfammerdirector 
Carlsruhe). Beger. 

10. Städtewahlbezirk (Stadt Fabrikant Dennig. Evangeliſcher Oberkirchenraths⸗ 
Pforzheim). director, Freiherr von Woell⸗ 

warth. 

12. Staädtewahlbezirk (Stadt Handelsmann Reiß. Hofgerichtsdirector Woll. 
Mannheim). 

14. Aemterwahlbezirk (beſtehend Particulier Pyhrr. Regierungsrath Graf Kageneck. 


aus den Orten des vormaligen 
2. Landamts Freiburg, des vor- 
maligen Amtes Elzach und des 
Amtes Waldkirch). 
Carlsruhe, den 4. October 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
Wechmar. Vdt. Seyfried. 


Dienſterledigungen. 

Die evangeliſche Pfarrei Roſenberg, Dekanats Adelsheim, mit einem ungefähren Ein— 
fommen von 600 fl., worauf die Verpflichtung einer jährlichen Abgabe von SO fl. zur Abtra- 
gung der auf diefer Pfarrei ruhenden Schuld von circa 1,000 fl. Haftet, foll wieder beſetzt werben. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei der fürftlich Lömwenftein- 
wertheim⸗ roſenbergiſchen Standeöherrichaft zu melden. 

Die Bezirköforftei Bohlingen ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle 


haben fich binnen vier Wochen bei der großherzoglichen Direction der Forſte, Berg- und Hütten- 
werfe zu melden. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 31. Auguft d. J.: der penfionirte Juſtizamtmann Füßlein in Eberbach; 
am 8, September d. J.: der penfionirte Salinenkaſſier Gaftel in Mühlburg; und 
am 18. September d. J.: der penfionirte Obert Glosmann in Garlörube. 


Berichtigung. 
In Nr. XXXIV. ©. 324 Zeile 11 von oben muß es heißen: 


Graf von Wifer, Wilhelm Carl Friedrich, großherzoglich badiſche Kammerherr (ftatt 
Oberlieutenant a. D.) in Leuteröhaufen. 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 15. October 1853. 








Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Drbensvers 
leihfung. WMevaillenverleihungen, Dienftaachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſte rien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
des Janern: Gtaatsgenehmigung von Stiftungen im DOberrheinkreife betreffend, Belanntmachung des großherzoglichen Mini- 
Reriums der Finanzen: bie diesjährige dritie Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnichuldentilgungscafe zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfall, Berichtigung. 





Unmittelbare allechähfte Entfchliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Pegenten. 


Drbensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden 
unter dem 30. September d. %. 
ben durch den Tod de3 bisherigen Bejigerd beftimmungsgemäß zur Vererbung in HöchfYHrer 
Armee gekommenen Faiferlich ruſſiſchen Georgenorden fünfter Claffe, dem Generallieutenant und 
Präfiventen des Kriegsminiſteriums, von Roggenbad, zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den Bürgermeiften Rutſchmann in Thiengen, Model in Hagnau und Schüle in Allens- 
bad, in Anerkennung ihrer Iangjährigen treuen Dienftleiftung die filberne Givilverbienftmedaille 
zu verleihen, 
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Dienftnadhridten 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich 


unter dem 30. September d, 3. 
gnäpdigft bewogen gefunden: 


den Vorftand der Hofdomänenfammerrevifion, Oberrechnungsratö Stroh, wegen vorge 
rückten Alters in den Ruheftand zu verjeßen ; 

den Vorſtand der Domänenvermwaltung Garldrufe, Domänenrath Marimilian Maler, 
unter Belaffung feines Charafterd ald Domänenrath, zum Morftand der Hofbomänenfammer- 
revifion zu ernennen; 

dem Vorfland der Domänenverwaltung Heidelberg, Domänenratb Wilhelm Maler, bie 
Domänenverwaltung Garldruhe, und 

dem Domänenverwalter und Obereinnehmer Sido in Staufen die Domänenverwaltung 
Heidelberg zu übertragen ; 

den DObereinnehmer Waag in Schwetzingen zum Salinefajfier in Rappenau zu ernennen; 

den DObereinnehmer Knauff zu Offenburg in gleicher Eigenſchaft nad Schwegingen, und 

den Salinefajjier Maler in Rappenau ald Obereinnehmer nah Offenburg zu verfehen; 

den Gameralpraftifanten Ambros Weber von Kautenbach zum Nevifor bei der Nechnungs- 
repifion der Steuerbireftion zu ernennen; 

die erledigte Bezirksforſtei Pfullendorf dem Lezirföförfter Sättele in Bohlingen zu über- 
tragen; 

den Poftoffizialen Maurus in Stockach in gleicher Eigenſchaft an das Poft- und Eifen- 
bahnamt Garlöruhe zu verjegen ; 

den Poftpraftifanten Anton Ambros von Conftanz zum Offizialen bei dem Poftamte 
Stodad zu ernennen; 

die evangelifche Pfarrei Wittlingen, Bezirfdamtd Lörrach, dem Pfarrer Schlatter von 
Miedereggenen, und 

die evangeliſche Pfarrei Mengen, Landamts Freiburg, dem Pfarrer Breitenftein in 
Gallenweiler zu übertragen ; 

dem zwijchen den Fatholifchen Pfarrern Joſeph Adam Stein zu Ketfch und Alois Knöbel 
zu Müllen beabſichtigten Pfründet auſch die höchſte Genehmigung zu ertheilen ; 

dem auferordentlichen Profejfor Dr. Wilhelm Seelig an der Univerfität Göttingen bie 
erledigte ftaatswirthichaftliche Lehrfanzel an der Univerfität Freiburg zu übertragen ; 


den Lyeeallehrer Carl Johann Schmitt in Freiburg an das Lyceum in Heidelberg zu 
verjepen. 
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Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien, 
Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werben anburch 
befannt gemadht. 
Garlörube, den 3. Oftober 1853. 
Großherzogliched? Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Seyfried. 


Es haben gefſtiftet: 

der verſtorbene Pfarrer Mathaͤus Volk von Rittersbach zur Gründung eines Armenfonds 
daſelbſt, aus welchem Ortsarme katholiſcher Confeſſion unterſtützt werden ſollen, ein Capital 
von 230 fl.; 

die Wittwe Juliane Ganther, geborene Willmann zu Eifenbach, zur Gründung eines 
Armen= und Waifenfonds dafelbit ein Legat von 400 fl.; 

bie erfte Ehefrau ded Handelsmanns Heinrih Schlager zu Ettlingen, Gredcentia, geborne 
Wit, 2,000 fl. mit der Beftimmung, daß, fobald das Capital eine Rente von jährlichen 150 fl. 
abwirft, diejer Betrag jährlich vom Stiftungsvorſtand in Ettlingen abwechölungsweije an brave 
Knaben und Mädchen von da an ihrem Gonfirmationdtage zu ihrer weitern Ausbildung ver- 
theilt werden folle; 

der Defan und Pfarrer Franz Kleinhans in Dittigheim zur Erbauung einer Kapelle 
auf dem Friedhof dafelbft ein Gapital von 150 fl.; 

der verfiorbene Martin Bücheler von Rohrdorf ein Gapital von 100 fl. zur Gründung 
eined Ortsarmenfonds daſelbſt; 

mehrere Buͤrger von Ebringen, Amts Blumenfeld, zur Gründung eines Armenfonds 
daſelbſt 70 fl.; 

zur Gründung eines Schulfonds in Gailingen Thereſia Auer von da 50 fl., Katharina 
Keffinger von da 25 fl. und ein Ungenannter 25 fl.; 

ein Ungenannter zur Gründung eined Armenfonds in Gailingen 25 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Schmiedle zu Wettelbrunn zur Gründung eines Armenfonds in 
der Gemeinde St, Ullrich, Bezirksamt? Staufen, 200 fl., unter der Bedingung, daß der Bond 
alljährlich in der Pfarrkirche eine ftille Gedächtnigmeffe gegen Entrichtung der üblichen Gebühren 
für den Stifter leſen laffe ; 

Kreisrath Dutthe's Wittwe, Katharina, geborne Stu zu Freiburg, in das Heiliggeift- 
fpital daſelbſt 3,000 fl., aus deren Zinfen ein weiblicher Dienftbote verpflegt werden joll; 

die Paul Braun’ichen Eheleute zu Hinterohlsbach eine neu erbaute Kapelle ſammt circa 
100 Ruthen Hofplag im Werthe von 400 fl., die Einrichtung derfelben im Werthe von 330 fl. 
und ein Capital von 509 fl., aus deffen Zinfen beived erhalten werben foll. 


59. 


- 


368 XL. 
Die diesjährige dritte Gewinnziehung ded Anlchend der Gifenbabnfhuldentilgungsfaffe zu vierzehn Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Das Refultat der heute ftattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werben planmäßig auf den 1. April fommenden Jahres durch die Eifen- 
bahnihuldentilgungäfaffe bezahlt werben. 

Die Erhebung derfelben fann auf Verlangen der Inhaber auch vor der DVerfallzeit, und 
zwar in den Monaten Oftober, Noveniber und Dezember d. 3. gegen Abzug von einem Kreuzer 
vom Gulden und in den Monaten Januar, Februar und März f. 3. gegen Abzug von einem 
halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Carlsruhe, den 30. September 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Brgenauer. 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungshafe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnen, welche bei der 
Einunddreißigiten Ziehung 
om 30. September 1853 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 


Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad der Mummernfolge geordnet.) 


Vdt. 2, Gerwig. 


Nummern der am 31. Auguft 1853 gejogenen 50 Serien, 
77. 489. 578. 584. 907. 963. 1008. 1137. 1393. 1759. 18968. 1906. 2ılı. 2450. 26%. 2707. 295. 3232, 3276. 3314 
3354. 3387. 3449, 3518. 3677. 3811. 4355. 4551. 4646. 5197. 5224. 5327. 5490. 5721. 5835. 6006. 6173, 6256. 6274. 
6483. 6529. 6589. 6864. 6913. 7355. 7494. 7750. 7875 7883. 7968. 























Gewinn.]| Rummer Gewinn. Nummer |Öewinn.| Nummer 
fl. Idr.r Looſe. 





Nunımer Gewinn. Nummer |Sewinn] Nummer 


fl. der Loofe. 



















24423 42 2 42 
24424 42 24442 42 
24125 | 1000| 24443 42 
24426 42 24444 42 
24427 42 24445 | 50 
24428 42 24446 42 
24429 42 24447 42 
24430 42 24448 42 












Gewinn. 
fl. 


Gewinn] Nummer 
fl. der Looſe. 


XL. 359 
Gewinn.| Nummer |&ewinn.] Nummer |Gewinn.]| Nummer 
.| fl. [der foofe.| A. der Loofe. # 


fl der Roofe. 
42 45317 |250 48121 42 50375 42 
42 45318 42 48122 42 50376 42 | 
42 45319 42 43123 42 50377 = 56831 42 | 
42 
50 


Gewinn] Rummer 
fl. der Roofe. 














42 45320 42 48124 42 50378 
42 45321 42 48125 42 50379 


42 | 45324 48128 | 42 | 50382 | 42 | 5686 | 4 
42 |. 45325 48129 | 42 | 50383 | 50 | 56837 | 2 | 
50 | 45326 48130 | 42 | 50384 | 50 | 56838 | 42 | 
42 | 45327 48131 | 42 | 50385 56839 | 42 
42 | 45328 48132 | 42 | 50386 | 42 | 5680| 4 
42 | 45329 48133 | 42 | 50387 | 50 | 56841 | 42 
42 | 45330 48134 | 42 | 50388 | 50 | 56842 | 42 
42 | 45331 48135 | 42 | 50389 | 50 | 5688 | 42 
42 | 45333 48137 | 42 | 50391 | 50 | 568485 | 50 
42 | 45334 as138 | 42 | 50392 | 42 | 56846 | 50 
50 | 45335 48139 50393 | 42 | 56847 | 42 





42 453 48144 | 42 50398 | 42 69602 | 22 
42 45341 48145 | 42 5039 | 42 69603 | 22 
42 45342 48146 | 42 50400 | 42 69604 | 42 
42 45343 | 42 48147 | 42 56801 | 42 69605 | 50 
42 45344 | 50 48148 | 42 56802 | 42 69606 | 42 
42 45345 | 42 48149 | 42 56803 | 42 69607 | 42 
42 45346 |250 48150 | 42 56804 | 42 69608 | 42 
42 45347 | 42 50351 | 50 56805 | 42 69609 | 42 

250 45348 | 50 50352 | 42 56806 | 42 696101 22 
42 45349 | 42 50353 | 42 56807 | 42 696111 42 
42 45350 | 42 50354 | 42 56808 | 42 69612 | 42 
42 48101 | 42 50355 | 42 56809 | 42 69613 | 42 | 
42 48102 | 42 50356 | 50 56810 | 42 69614 | 50 | 
42 48103 | 42 50357 | 42 56811 | 42 69615 | 42 | 
42 48104 | 42 50358 | 42 56812 | 42 6966| A | 
42 48105 | 42 50359 | 50 56813 | 42 67 | 43 
42 48106 | 42 50360 | 42 56814 | 42 696181 4 
42 48107 | 42 50361 | 42 56815 | 42 696191 4324 
42 48108 | 42 50362 | 42 56816 | 42 69520 | 42 
42 48109 | 50 50363 | 42 56817 | 42 696211 2 
42 48110 | 22 50364 | 42 56818 | 42 69622 | 42 | 
50 48111 | 42 50365 | 42 56819 | 42 6623 | 42 
50 48112 | 42 50366 | 42 56820 | 42 69624 | 42 | 
42 48113 | 42 50367 | 42 56821 | 42 665 | 42 | 
42 48114 | 42 50368 | 42 56822 | 42 69636 | 42 | 
42 48115 | 42 50369 | 50 56823 | 50 69627 | 42 
42 48116 | [42 50370 | 42 56824 | 42 696281 2 
42 48117 | 50 503711 | 42 56825 | 42 69629 | 42 
42 48118 | 42 50372 | 42 56836 | 50 69630 | 42 | 
42 48119 | 42 50373 | 42 56827 | 42 69631 | 42 
42 48120 | 42 50374 | 42 56828 | 50 69632 | 50 I} 















Nummer Brei Run arg Nummer . an Nummer —— Nummer Gewinn. Nummer Gewinn 
* Looſe. der * der tie! der Looſe. der Loofe.| fl. ver Loofe.| fl. 


69633 42 | 87937 93391 95295 [1059| # 134453 | 42 
69634 | 42 I 9 93392 95296 105550 | 42 | 134454 | 42 
| 69635 1250 87939 & 93393 5 95297 30 1224551 | 42 — 42 
| 69636 | 42 87940 | 42 93394 | 50 95298 | 42 | 122452 | 42 | 134456 | 50 
69637 | 50 87941 | 42 93395 | 50 95299 | 42 | 122453 | 42 134457 | 2 
| 69638 | 42 87942 | 42 93396 | 42 95300 | 50 I 122454 | 42 | 134458 | 42 
69639 | 42 87943 | 42 93397 | 42 | 105501 | 42 | 192455 | 42 134459 | 42 
69640 | 42 87944 | 2 93398 | 42 | 105502 | 42 | 122456 | 42 134460 | 42 
| 69641 | 42 87945 | 50 93399 | 42 | 105503 | 42 | 122457 | 42 | 134461 | 42 
66642 | 42 87946 | 42 93400 | 50 I 105504 | 42 | 192458 | 42 134462 |250 | 
| 68643 | 42 87947 | 42 95251 | 42 1 105505 | 42 | 122459 | 42 Jısauss 1000| 
| 6364| 42 87948 | 42 95252 | 42 | 105506 | 42 | 122160 | 42 134464 | 
| 69645 | 42 8799 | 2 95253 | 42 | 105507 | 42 | 122461 | 42 | 134465 
| 69646 | 42 8790 | 42 95254 | 42 | 105508 | 42 | 122462 | 42 | 134466 | 42 | 
I 69647 | 42 | 93351 | 42 95255 | 42 | 105509 | 42 | 122463 | 42 | 134467 | 2 
ı 69648 | 42 93352 | 42 95256 | 42 | 105510 | 42 | 122464 | 42 134463 | 42 | 
| 69649 | 42 93353 | 42 95257 | 42 | 105511 | 42 | 122465 | 50 | 134469 | 42 
| 69650 | 42 93354 | 42 95258 | 42 | 105512 | 50 | 122466 | 42 13410 | 2 
901 | 42 93355 | 42 95259 | 50 | 105513 | 42 | 122467 | 42 1341| 2 
87902 | 42 93356 | 42 95260 | 42 | 105514 | 42 | 122468 | 42 134472 | 2 
87903 | 42 93357 | 422 95261 | 42 | 105515 | 42 | 122469 | 42 134473 | 42 
| 87904 | 42 93358 | 42 95262 | 42 I] 105516 | 50 | 122470 | 50 | 134474 | 42 
| 87905 | 42 93359 | 50 95263 | 42 105517 42 122471 42 13475 | 42 | 
87906 42 93360 | 42 95264 42 105518 | 50 122472 | 50 134476 42 
87907 | 42 93361 | 42 95265 | 42 I 105519 | 42 | 122473 | 42 134477 | 2 
87908 | 42 | 93362 | 42 | 95266 | 50 105520] 1000| 122474 | 42 | 1348 | 42 | 
87909 | 42 93363 | 42 95267 | 42 | 105521 | 42 | 122475 | 50 | 134479 | 42 | 
7910 | 42 93364 | 42 95263 I 42 | 105592 | 42 | 122406 | 42 13440 | 42 
87911 | 42 93365 | 42 95269 | 50 | 105523 | 42 | 122477 | 42 1344831 | 42 
42 93366 | 42 95270 | 42 105524 | 42 122478 | 42 134482 42 


87913 | 42 93367 | 42 95271 42 1055235 | 42 122479 42 134483 42 
87914 | 42 93368 | 42 95272 | 42 10556 | 42 122480 | 422 134484 42 
1915 | 42 93369 | 42 95273 | 42 | 105527 | 42 | 122481 | 42 | 134485 | 42 
87916 | 42 93370 | .42 95274 | 42 10558 | 42 122482 42 134486 42 
7917 | 42 9371| 22 95275 | 42 105589 | 42 122433 | 42 134487 42 
8918 | 42 93372 | 42 95276 | 42 105530 | 42 122484 | 42 134483 | 42 
87919 | 42 93373 | 42 95277 |250 105531 42 |122485| 1000 | 134489 42 
87920 | 42 93374 | 42 95278 | 50 105532 | 42 122486 | 42 134490 42 
8721 | 42 93375 | 42 95279 | 42 105533 | 42 122487 | 42 
87922 | 42 9336| 2 95280 | 42 105534 | 42 122488 | 42 
87923 | 42 93377 | 2 95231 | 42 105535 | 42 12249 | 42 
87924 | 42 93378 | 42 95282 | 42 105536 | 42 122490 | 42 
87925 | 42 9379| 2 95283 | 42 105537 | 42 122491 | 42 
87926 | 42 93380 | 42 952834 | 42 10558 | 42 122492 | 42 
87927 | 42 933831 | 2 95285 | 42 105539 | 42 122493 | 42 
87928 | 42 93382 | 42 95286 | 42 105540 | 42 122494 | 42 
87929 | 42 93383 | 42 95237 | 42 105541 | 42 122495 | 42 134499 | 42 
87930 | 42 93384 | 2 95283 | 42 105542 | 42 122496 | 42 
42 933855 | 42 95289 | 42 105543 | 42 122497 | 42 
42 93386 | 142 952% | 42 10554 | 42 122498 | 42 
42 93337 | 42 95291 | 42 105545 | 42 122499 | 42 
87934 | 42 93388 | 42 95292 | 42 105546 | 42 122500 | 42 
42 93389 | 42 95293 | 50 105547 | 42 134451 | 42 
42 93390 42 95294 42 105548 42 134452 42 


XL. 361 


Gewinn.) 
fl. | 






J Nummer |Gewinn.]| Nummer 
fl. |ver Looſe. 











| 
135307 | 50 | asmrıı | 42 116156661 42 | 163769 | 42 | 165673 | 50 | 17 | 
135308 | 42 | 147712 | 42 | 161566 | 42 | 4163770 | 50 | 165674 | 42 | 167678 | 50 
135309 | 42 | 147713 | 42 | 161567 | 42 I 163771 | 42 | 16565 | 42 Fi l 2 
135310 | 42 | 147714 | 42 | 161568 | 42 | 163772 | 42 | 165676 | 42 | 167680 | 42 | 
135311 | 42 | 147715 | 42 | 161569 | 42 | 163773 | 42 | 165677 | 50 AI derosı | 42 | 
135312 | 42 | 147716 | 42 | 161570 | 42 | 163774 | 42 | 165678 | 42 I 10r692 | Me | 
135313 | 42 | 147717 | 42 | 161571 | 42 | 4163775 | 42 | 165679 | 42 | 167683 | 42 
135314 | 42 | 147718 | 42 | 161572 | 42 IH 163776 | A2 | 165680 | 42 I 167084 | 42 
135315 | 42 | 147719 | 42 | 161573 | 42 | 163777 | 42 I 165681 | 42 | 167685 | 50 
135316 | 42 | 147720 | 42 | 161574 | 42 I 163778 | 42 I 165682 | 42 I 167686 | 42 
135317 | 42 | 147721 | 42 | 161575 | 4 I 163779 | 42 1 165683 | 42 | 167687 | 42 
135318 | 42 | 147722 | 42 | 161576 | 50 | 163780 | 42 | 165684 | Aa | 167688 | 42 
135319 | 42 | 147723 | 42 | 161577 | 42 | 163781 | 50 | 165685 | 50 | 1u7689 | 42 | 
135320 | 42 | 147724 | 42 | 161578 | 50 | 163782 | 42 | 165686 | 50 11616901 B | 
135321 | 42 | 147725 | 42 | 161579 | 42 I asarsa | 42 | 165687 | 412 First | 2 
135322 | 42 | 147726 | 42 | 161580 | 42 | 163784 | 4 | 16568 | 42 | ers | m | 
135323 | 42 | 147727 | 42 | 161581 | 42 I 163785 | 42 | 165689 | 42 | 167693 | 42 | 
135324 | 42 | 147728 | 42 | 161582 | 50 | 163786 | 42 | 165600 | 42 | 16769 | 42 
135325 | 42 | 147729 | 42 | 161583 | 50 | 163787 | 42 | 165601 | Aa | 1665| 2 
13535 | 42 | 147730 | 42 | 161584 | 42 | 163788 | 42 | 165692 | 42 | 167696 | 42 
135327 | 42 | 1amıaı | 42 | 161585 | 42 | 163789 | 42 | 165693 | 42 | 167697 | 42 
135328 | 42 | 147732 | 42 | 161586 | 42 | 163790 250 | 165694 | 42 Fasz | Aa I 
135329 | 42 | 4147733°| 50 | 161567 | 42 | 163701 | 42 | 165695 | 42 | 16a | m | 
135330 | 42 | 147734 | 50 | 161588 | 42 | 163792 | 42 |16869610000) 167700 | 42 | 
1 135331 | 42 | 147735 | 42 | 161589 | 42 | 163793 | 42 | 165697 | 42 | 160301 | 42 
135332 | 42 | 147736 | 42 | 161590 | 42 | 163794 | 42 | 165698 | 42 | 169302 | 42 | 
135333 | 42 | 147737 | 42 | 161591 | 42 | 163795 | 42 | 165699 | 42 | 169303 | 42 
135334 | 42 | 147738 | 50 | 161592 | 42 | 163796 | 42 I 4165700 | 50 I 169304 | 42 
135335 | 42 | 147739 | 50 | 161593 | 42 | 163797 | 42 | 167651 | 50 Fiso5 | 2 
135336 | 42 | 147740 | 50 | 161594 | 42 | 163798 | 42 | 167652 | 42 | 169306 | 42 
135337 | 42 | 147741 | 42 | 161595 | 50 | 163799 1250 | 167653 | 42 | 169307 | 50 
135338 | 42 | 147742 | 42 | 161596 | 42 | 163800 | 42 | 167654 | 42 | 169308 | 42 
135339 | 42 | 147743 | 42 | 161597 | 42 | 165651 | 42 | 167655 | 42 | 169309 | 42 
135340 | 42 | 147744 | 42 | 161598 | 42 | 165652 | 42 | 167656 | 50 IF 169310 | 42 | 
135341 | 42 | 147745 | 42 | 161599 | 42 | 4165653 | 42 | 167657 | 42 | 169311 | 42 I 
| 135342 | 42 | 147746 | 42 | 161600 ! 50 I 165654 | 42 | 167658 | 42 | 169312 | 22 
135343 | 42 | 147747 | 50 | 163751 | 42 | 165655 | 50 J 167659 | 42 | 169313 | 42 
135344 | 42 | 147748 | 42 | 163752 | 42 | 165656 | 42 | 167660 | 42 | 169314 | 2 
1 135345 | 42 | 147749 | 42 | 163753 | 42 | 165657 | 42 | 167661 | 42 | 160315 | 42 
135346 | 42 | 147750 | 42 | 163754 | 42 | 165658 | 42 | 167662 | 42 | 169316 | 42 
135347 | 50 | 161551 | 42 | 163755 | 42 | 165659 | 50 | 167668 | 4211668317 2 
135348 | 42 | 161552 | 42 | 163756 | 42 | 165660 | 42 | 167664 | 42 | 169318 | 50 
135349 | 42 | 161553 | 42 | 163757 | 42 | 165661 | 42 | 167665 | 42 1639 | 2 
135350 | 42 I 161554 | 42 | 163758 | 42 1 165662 | A2 | 167666 | 42 | 169320 | 42 
| 147701 | 42 | 161555 | 42 | 163759 | 42 | 165663 | 42 | 167667 | 50 | 169321 | 42 
147702 | 42 | 161556 | 42 | 163760 | 42 | 165664 | 42 | 167668 | 42 | 169322 | 42 
147703 | 50 | 161557 | 42 | 163761 | 42 I 165665 | 50 I 167669 | 42 | 169323 | 42 
147704 | 42 | 161558 | 42 | 163762 | 42 I 165666 | 42 | 167670 | 42 J- 169324 | 42 
147705 | 42 | 161559 | 42 | 163763 | 42 | 165667 | 42 1167671 2000| 169325 | 42 
147706 | 42 | 161560 | 42 | 163764 | 42 F 165668 | 42 | 167672 | 42 | 169326 | 42 
147707 | 42 | 161561 | 42 | 4169765 | 42 | 165669 | A2 I 167673 | 42 | 169327 | 42 
147708 | 42 | 161562 | 42 | 163766 | 42 | 165670 | 42 | 167674 | 42 | 169388 | 42 
147709 | 42 | 161563 | 42 | 163767 | 42 116566711 42 HF 167675 | 42 | 169329 | 42 
147710 | 42 | 161564 | 42 | 163768 | 42 | 165672 | 4 | 162676 | 42 | 169330 | 42 


362 





Nummer 





Gewinn. 
fl. 


169331| 2000 
169332 


BORBBBERBBBERBBBSSBBRBRBBEBBBBRBBBEBBSBBRBERSBBEBSBRERBBEBBRB 








Nummer 
der Looſe. 


172435 
172436 
172437 
172438 
172439 
172440 
172441 
172442 





Gewinn.]| Rummer 





XL. 


Gewinn. 
der Loofe.| fl. 
175889 42 
175890 42 
175891 42 
175892 42 
175893 42 
175894 42 
175895 42 
175896 42 
175897 42 
175898 42 
175899 42 
175900 42 
183801 42 
183802 42 
183803 42 
183804 42 
183805 42 
183806 | 50 
183807 42 
183808 42 

183809| 1000 
183810 | 42 
183811 42 
183812 42 

183813] 5000 
183814 42 
183815 42 
183816 42 
183817 | 50 
183818 42 
183819 | 50 
183820 42 
183821 42 
183822 50 
183823 42 
183824 42 
183825 42 
183826 42 
183827 42 
183838 | 42 
183829 42 
183830 | 42 
183831 42 
183832 42 
183833 42 
183834 | 50 
183835 42 
183836 42 
183837 42 
183838 42 
183839 42 
183840 | 42 
183841 42 
183842 42 





Nummer 
der Roofe. 





fl. Ider Looſe. fl. der Loofe. 
42 190547 | 42 227501 
42 190548 | 50 | 227502 
42 190549 | 42 227503 
42 190550 | 42 | 227504 
50 212701 42 227505 
42 212702 42 227506 
42 212703 42 227507 
42 212704 | 42 | 227508 
42 212705 42 227509 
42 212706 42 227510 
42 212707 42 227511 
42 212708 50 227512 
50 212709 42 227513 
42 212710 50 227514 
42 212711 42 227515 
42 212712 42 227516 
42 212713 42 227517 
42 212714 | 42 227518 
42 212715 42 227519 
42 212716 42 | 227520 
42 212717 42 227521 
42 212718 42 227522 
42 |212719| 2000 | 227523 
42 212720 42 227524 
42 212721 42 227525 
42 212722 42 | 227526 
42 212723 50 227527 
42 212724 50 227528 
42 212725 42 227529 
42 212726 | 42 | 227530 
42 212727 42 227531 
42 212728 42 227532 
42 212729 42 227533 
50 212730 50 227534 
42 212731 42 227535 
42 212732 | 42 | 227536 
42 212733 42 | 227537 
42 212734 | 50 | 227538 
42 212735 42 | 227539 
42 212736 | 42 | 227540 
42 212737 42 | 227541 
42 212738 | 42 | 227542 
42 212739 | 42 227543 
42 212740 42 227544 
42 212741 42 227545 
42 212742 | 42 227546 
42 212743 | 42 227547 
42 212744 | 42 | 227548 
42 212745 42 227549 
42 212746 | 42 227550 
42 212747 42 232251 
42 212748 | 42 232252 
42 | 212749 | 50 | 232253 
42 | 212750 | 50 | 232254 





Gewinn.] Nummer |&ewinn.] Nummer 





Gewinn 
fl. 


ber Looſe. 
232255 | 50 
232256 42 
i 232257 42 
I 232258 42 
232259 42 
232260 42 
232261 42 
232262 42 
232263 50 
232264 42 
232265 | 250 
232266 42 
232267 42 
232268 42 
232269 50 
232270 42 
232271 50 
232272 42 
232273 42 
232274 42 
232275 42 
232276 | 50 
232277 42 
232278 42 
232279 42 
232280 42 
232281 42 
232282 42 
232283 42 
232284 42 
232285 42 
232286 | 50 
232287 42 
232288 42 
232289 42 
232290 42 
232291 42 
232292 42 
232293 50 
232294 42 
232295 42 
232296 42 
232297 42 
232298 42 
232299 42 
232300 42 
259801 42 
| 259802 42 
259803 42 
259804 42 
259805 | 50 
259806 42 
259807 42 
259808 42 


259309 
259810 | 50 
259811 | 50 
259812 42 
259813 42 
259814 42 
259815 | 50 
259816 42 
259817 42 
259818 42 
259819 42 
259820 42 
259821 42 
259822 42 
259823 42 
259324 42 
259825 |250 
259826 50 
259827 42 
2598238 | 50 
259829 42° 
259830 42 
259831 42 
259832| 2000 
259833 42 
259834 42 
259835 | 42 
259836 42 
259837 42 
2598383 42 
259839 50 
259840 42 
259841 42 
259842 42 
259843 42 
259844 42 
259845 42 
259346 | 50 
259847 42 
259848 42 
259849 42 
259850 42 
261151 42 
261152 42 
261153 42 
261154 42 
261155 42 
261156 | 42 
261157 42 
261158 42 
261159 42 
261160 42 
261161 42 
261162 42 





261163 
261164 
261165 
261166 
261167 
261168 
261169 
261170 
261171 
261172 
261173 
261174 
261175 
261176 
261177 
261178 
261179 
261180 
261181 
261182 
261183 
261184 
261185 
261186 
261187 
261183 
261189 
261190 
261191 
261192 
261193 
261194 
261195 
261196 


42 


42 
50 
42 
42 
42 
42 
30 
42 
42 
50 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
50 


BSB 


42 
42 


Bm 
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266317 42 
266318 42 
266319 42 
266320 42 
266321 42 
266322 42 
266,323 42 
266324 42 
266325 42 
266326 42 
266327 42 
266323 42 
266329 42 
266330| 1000 
266331 42 
266332 42 
266333 42 
266334 42 
266335 42 
266336 42 
266337 42 
266338 42 
266339 42 
266340 42 
26634 42 
266342 42 
266343 42 
266344 42 
266345 42 
266346 42 
266347 42 
266343 42 
266349 42 
266350 42 
274451 42 
274452 42 
274453 42 
274454 | 50 
274455 42 
274456 42 
274457 42 
274458 42 
274459 42 
274460 42 
274461 42 
274462 42 
274463 42 
274464 42 
274465 42 
274466 42 
274467 42 
274468 42 
274469 | 50 
274470 42 


274471 
274472 
274473 
274474 
274475 
274476 
274477 
274478 


291728 
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300283 308637 312791 313695 | 42 | 324149 | 50 
300284 308638 312792 313696 | 42 | 324150 | 42 
300285 * 308639 2 312793 313697 | 42 1 326401 | 22 
| 291732 | 42 | 300286 | 42 | 308640 | 42 | 312794 313698 | 42 | 326402 | 42 
| 291733 | 42 1 300287 | 42 | 308641 | 42 | 312795 313699 | 42 | 326403 | 42 
| 291734 | 42 | 300288 | 42 | 308642 | 42 | 312796 313700 | 42 | 326404 | 50 
994735 | 42 | 300289 | 42 | 308643 | 42 | 312797 324101 | 42 | 326405 | 42 
291736 | 42 | 300200 | 42 | 308644 | 42 | 312798 324102 | 42 | 326406 | 42 
291737 42 300291 42 308645 42 312799 324103 42 326407 42 
291738 | 42 | 300292 | 42 | 308646 | 50 | 312800 324104 | 42 | 326408 | 42 
291739 | 42 | 300293 | 42 | 308647 | 42 | 313651 324105 | 42 | 326409 | 42 
291740 | 42 | 300294 | 50 | 308648 | 42 | 313652 324106 | 42 | 326410 | 42 
291741 | 42 | 300295 | 42 | 308649 | 42 | 313653 324107 | 42 [326111] 1000 
291742 | 50 | 300296 | 42 | 308650 | 42 | 313654 324108 | 42 | 326412 | 42 
291743 | 42 | 300297 | 42 | 312751 | 42 | 313655 324109 | 42 | 326413 | 42 
291744 | 42 | 300298 |-250 | 312752 | 42 | 313656 324110 | 50 1 326414 | 42 
291745 | 42 | 300299 | 42 | 312753 | 42 | 313657 324111 | 42 | 326415 | 42 
291746 | 42 | 300300 | 42 | 312754 | 50 | 313658 324112 | 42 | 326416 | 50 
291747 | 50 | 308601 | 42 | 312755 | 42 | 313659 324113 | 42 | 32647 | 2 
291748 | 42 | 308602 | 50 | 312756 | 50 |] 313660 324114 | 42 | 326418 | 42 
294749 | 42 | 308603 | 42 | 312757 | 50 | 313661 324115 | 42 | 326419 | 42 
291750 | 42 | 308604 | 42 | 312758 | 50 | 313662 324116 | 42 | 326420 | 42 
300251 | 42 | 308605 | 42 | 312759 | 42 | 313663 324117 | 42 | 326421 | 42 
300252 | 42 | 308606 | 42 | 312760 | 42 | 313664 324118 | 42 | 326422 | 42 
300253 | 42 | 308607 | 42 | 312761 | 42 | 313665 324119 | 42 | 326423 | 50 
300254 | 42 | 308608 | 42 | 312762 | 42 | 313666 324120 | 42 | 326424 | 42 
300255 | 50 | 308609 | 42 | 312763 | 42 | 313667 324121 | 42 | 326425 | 42 
300256 | 50 | 308610 | 42 | 312764 | 42 | 313668 324122 | 42 | 326426 | 50 
300257 | 42 | 308611 | 42 | 312765 | 42 | 313669 324123 | 42 | 326427 | 42 
300258 | 42 | 308612 | 42 | 312766 | 42 | 313670 324124 | 42 | 326428 | 42 
300259 | 50 | 308613 | 42 | 312767 | 42 | 313671 324125 | 50 |] 326429 | 42 
200260 | 42 | 308614 | 42 | 312768 | 42 | 313672 324126 | 42 | 326430 | 42 
300261 | 42 | 308615 | 42 | 312769 | 42 | 313673 324127 | 42 | 3286431 | 42 
300262 | 42 | 308616 | 42 | 312770 | 42 | 313674 324123 | 42 | 326432 | 42 
300263 | 50 | 308617 | 50 | 312771 | 42 | 313675 324129 | 42 | 326433 | 42 
300264 | 42 | 308618 | 42 | 312772 | 42 | 313676 324130 | 42 | 326434 | 42 
300265 | 42 | 308619 | 42 | 312773 | 42 | 313677 324131 | 42 | 326435 | 42 
300266 | 42 | 308620 | 42 | 312774 | 42 | 313678 324132 | 42 | 326436 | 42 
300267 | 50 | 308621 | 42 I 312775 | 42 | 313679 324133 | 42 | 38847 | 2 
300268 | 42 | 308622 | 50 | 312776 | 42 | 313680 324134 | 42 | 326438 | 42 
300269 | 42 | 308623 | 50 J 312777 | 42 |] 313681 324135 | 42 | 326439 | 50 
300270 | 42. | 308624 | 42 | 312778 | 50 | 313682 324136 | 50 I 326440 | . 42 
300271 | 50 | 308625 | 42 | 312779 | 42 | 313683 324137 | 42 | 326441 | 50 
300272 | 50 1 308626 | 42 I 312780 | 42 | 313684 324138 | 42 | 326442 | 42 
300273 | 42 I 308627 | 42 ] 312781 | 42 |] 313685 324139 | 42 [3264413] 1000 
300274 | 42 1 308628 | 4 | 312782 | 42 | 313686 324140 | 42 | 326444 | 42 
300275 | 42 I 308629 | 50 J| 312783 | 42 | 313687 324141 | 42 | 326445 | 42 
300276 | 42 1 308630 | 42 1 312784 | 42 |] 313688 324142 | 42 | 326446 | 42 
300277 | 42 1 308631 | 50 A 312785 | 42 I] 313689 324143 | 42 | 326447 | 42 
300278 | 42 ] 308632 | 42 1 312786 | 42 ] 313690 324144 | 42 1 326448 | 42 
300279 | 42 1 308633 | 42 Ä 312787 | 42 |] 313691 324145 | 42 | 326449 | 42 
ı 300280 | 42 1 308634 | 42 A 312788 | 42 1 313692 324146 | 42 | 326450 | 42 
300281 | 42 I 308635 | 42 I 312789 | 50 J 313693 324147 | 50 | 329101 | 42 
300282 | 42 I 308636 | 42 I 312790 | 42 ] 313694 3241488 | 42 | 329102 | 42 
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329103 42 343157 42 | 345611 42 367715 42 374669 42 388973 42 
329104 | 50 343158 | 50 345612 42 367716 42 374670 42 338974 42 
329105 42 343159 42 345613 42 367717 42 374671 42 388975 42 
329106 42 343 160 42 | 345614 42 367718 42 374672 42 388976 42 
329107 42 343161 42 345615 42 367719 42 374673 42 388977 | 50 
329108 42 343162 42 345616 42 367720 42 374674 42 388978 42 
32910910000] 343163 | 50 345617 42 367721 42 374675 42 388979 42 
329110 | 42 43164 42 | 345618 | 50 |. 367722 42 374676 42 388980 | 42 
329111 50 343165 42 345619 42 367723 42 374677 42 388981 | 50 
329112 42 343166 | 50 345620 42 367724 42 374678 42 388982 42 
329113 42 343167 42 | 345621 42 367725 374679 42 388983 42 
329114 42 343168 42 345622 | 50 367726 374680 | 42 388984 42 
329115 42 343169 42 345623 42 367727 374681 42 388985 42 
329116 42 343170 42 345624 42 367728 374682 42 388986 42 
329117 42 343171 42 345625 42 367729 374683 42 388987 42 
329118 | 42 343172 42 345626 42 367730 374684 42 388983 42 
329119 | 50 343173 42 345627 42 367731 374685 42 388989 42 
329120 42 343174 42 345628 42 367732 374686 42 388990 42 
329121 42 343175 42 345629 42 367733 374687 | 50 388991 | 50 
329122 42 343176 | 42 345630 | 50 367734 374688 42 388992 | 50 
329123 42 343177 42 42 


[2°] 
— 
— 
u 
nm 
— 
— 
nm 
ws 
& 
ne 
1 
[e +) 
S 


345632 42 367736 


ı 329125 | 42 | 343179 | 42 | 345633 | 42 | 367737 374691 | 42 | 388995 | 50 
329126 | 42 | 343180 | 42 | 345634 | 42 367738 374692 | 42 | 388996 2 
329127 | 42 | 343181 | 42 | 345635 | 42 | 367739 374693 | 42 | 388997 | 250 
329128 | 42 | 343182 | 42 | 345636 | 50 367740 374694 | 42 | 388998 
329129 | 42 | 343183 | 50 | 345637 | 42 | 367741 374695 | 42 | 388999 | 42 
329130 | 50 | 343184 | 42 | 345638 | 42 | 367742 374696 | 42° 13 42 


345639 42 367743 
345640 42 367744 
345641 42 367745 
345642 | 50 367746 
3156413) 2000 | 367747 | 50 | 388951 42 393705 | 42 
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42 
42 
42 
42 
42 
42 
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42 
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42 
42 
42 
42 
42 
42 
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329138| 1000| 343192 
I 329139 42 343193 
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367713 42 374667 42 388971 | 50 393725 | 42 
367714) 1000| 374668 42 388972 | 50 393726 | 42 
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393727 42 393748 394119 . 394140 42 398361 42 [398381] 1000 
‚393728 42 393749 394120 i 394141 42 398362 42 398382 42 

393729 42 393750 394121 394142 42 398363 42 398333 42 

393730 42 394101 394122 394143 | 50 398364 | 50 398384 42 


393731 50 394102 394123 394144 42 398365 42 398385 42 
393732 42 394103 394124 394145 | 250 398366 42 398386 42 
393733 | 50 394104 394125 394146 42 398367 42 398387 42 
393734 42 394105 394126 394147 42 | 3993363 42 398388 42 


393735 42 
393736 42 


394106 
394107 


394127 
394123 


394148 42 398369 42 398339 42 
394149 | 250 398370 | 250 398390 42 


393737 42 394108 394129 394150 42 398371 42 398391 42 
393738 42 394109 394130 393351 42 398372 42 398392 42 
393739 42 394110 394131 393352 42 398373 42 398393 42 
393740 42 394111 394132 398353 42 398374 42 393394 42 
393741 42 394112 394133 398354 42 398375 42 398395 42 
393742 42 394113 394134 398355 42 398376 42 393396 42 
393743 42 394114 394135 398356 42 398377 42 398397 | 50 
393744 42 394115 394136 398357 42 398378 42 398338 42 
393745 42 394116 391137 393358 42 398379 42 3938399 | 50 
393746 42 394117 394138 398359 | 50 398380 42 398400 42 
393747 42 394118 394139 398360 | 50 


Dienfterledbigung. 


Die evangelifche Pfarrei Hugsmweier, Dekanats Mahlberg, mit einem Competenzanſchlag 
von 1,617 fl. und einer in zehn Zahresterminen abzutragenden, jedoch theilweiſe noch richtig zu 
ftellenden Schuld von 726 fl. 13 kr., if in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
Pfarrei haben fi nach Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelijchen 
DOberfirchenrathe zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 18. September d. 3.: ber evangelifche Pfarrer Eifenlohr in Hugsweier. 


Beribtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XXVII., Seite 216, foll es bei der Todesanzeige des Pfarrers 
Leihtlen von Gundelfingen flatt: „1. Juni“ „1. Zuli” Heißen. 


Nr. XLI. 367 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 20. October 1853. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten: Broviforiiches 
Geſetz, den Nachlaß des Ginganuszolles von Getreide, Külfenfrüchten und Müplenfabrifaten betreffend. Dieuſtnachricht. 
Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Staatsmini- 
Reriums: Die Beiziehung von Mitylievern der Gerichtshöfe zu den Sıgungen bes großherzoglichen Staatsminifteriums über 
Entiheivung von Gompetenzftceitigfeiten betreffend. Befanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums des aroßherzoglichen 
Haufes und der austwärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Bauinfpection für Eiſenbahnhochbauten betrefiend. Befannts 
machung bes großberzoglichen Miniferiums des Innen: Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinfreife betreffend. 
Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhõchſte Entfhliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. Ä 


Proviforifches Geſeb, den Nachlaß des Eingangszolles von Getreide, Hülſenfruͤchten und Muͤhlen⸗ 
fabrifaten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Wir haben auf den unterthänigften Antrag Unſeres Finanzminiſteriums und im Ein— 
verftänduiß mit den übrigen Zollvereindregierungen bejchloffen und verordnen proviforifch, wie folgt: 
Einziger Artifel. 

Die durd dad Geſetz vom 8. vorigen Monats, Negierungsblatt Seite 333, für Getreide 
und Hülfenfrücdhte, Mehl und ſonſtige Mühlenfabrifate bis zum Ablauf ded gegenwärtigen 
Jahres zugeftandene Eingangszollfreiheit wird bi8 Ende September fünftigen Jahres 
ausgedehnt. 

Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatdminifterium, den 17. Oftober 1853. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 











Üegenauer, 
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368 XLI. 
Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 11. Oktober d. J. 
ben Grafen Carl Wilhelm von Douglas zum großherzoglichen Kammerherrn gnädigft zu 
ernennen gerubt. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Beiziehung von Mitgliedern der Gerichtshöfe zu den Sipungen des großherzogliden Staatsminifteriums 
über Entfheidung von Gompetenaftreitigfeiten betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sid auf den unterthänigften Vor— 
trag Allerhöhftihred Staatsminifteriumd gnädigft bewogen gefunden, 

den Hofgerichtöpräfidenten, Staatsrath Bekk, 

den Oberhofgerichtöfangler, Staatdratb Brunner, 

den Hofgerichtöpräfidenten Litſchgi, 

den Oberhofgerichtövizefangler Kirn, 

den Hofgerichtäpirector Woll, und 

den Oberhofgerichtsrath Lauckhard 
als diejenigen Mitglieder der Gerichtshöfe zu bezeichnen, welche bei Entſcheidung von Compe— 
tenzſtreitigkeiten während der nächſten Landtagsperiode im großherzoglichen Staatsminifterium 
beizuziehen find, was in Bezug auf die höchſte Verordnung vom 20, Oktober 1849, Regierungs— 
blatt Nr. LXVIII. hiermit befannt gemacht wird. 

Garlöruhe, den 10, Oftober 1853, 

Großherzogliched Staatöminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Schunggart. 


Die Erribtung einer Bauinjpection für die Eiſenbahnhochbauten betreffend 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatdminifterium vom 10, d. M., Nr. 1102 und 1103, allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß für die Ausführung der Hodhbauten zur Eiſenbahn von Haltingen bis 
Waldshut eine eigene „Bauinjpection für die Ciſenbahnhochbauten“ errichtet werde, was hier- 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Garlörube, den 12. Oftober 1853, . 

Großherzoglicheds Minifterium ded großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. Barbiche. 


XLI. 369 
Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Mittelrheinkreifes die Staatöge- 
nehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 4. Oftober 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Eſch born. 


Es haben geftiftet: 

Stephan Pla zu Bruchſal, in den Almoſen- und Schulbücerfond zu Sidingen 25 fl; 

ber Gejangverein zu Achern, dem Spitalfond dafelbit 90 fl. 21 fr; 

Anton Hofmann von Deflringen, in den Ortdalmojenfond 25 fl.; 

Friedrich Schmidt zu Bruchjal, in den vereinigten Stadtarmenfond 100 fl.; 

Chriſtian Birks Wittwe zu Bretten, in den Hoſpitalfond dajelbft 200 fl., wovon bie 
Zinfen zu Brodunterflügungen zu verwenden find; 

der verftorbene Generalftabdarzt Meier in Carlsruhe, dem Waijenhaus in Carlsruhe 50 fl.; 

einige Damen in Raftatt, der Fatholijchen Pfarrfirche drei Altartücher zu 45 fl.; 

Joſeph Fiſcher von Butſchbach, in die Friedhofskapelle zu Oberfich ein ſchwarzes 
Mefgewand im Werth von 22 fl.; 

der verftorbene Generaljtabdarzt Meier in Garldruhe, der Kleinfinderbewahranftalt in 
Carlsruhe 40 fl.; 

ber verfiorbene Glashändler Jakob Friedrich Bahmann in Garlörufe, dem Alm ofenfond 
zu Gochsheim zu Brodanfchaffungen aus den Zinfen 100 fl.; 

Wittwe Maurer, geborene Kopf zu Kürzel, im die bortige evangelifche Kirche eine 
Kniebanf bei Gonfirmationen und Trauungen 11 fl.; 

die verftorbene Kreisrath Duttle's Wittwe in Freiburg, dem Verein zur Rettung fittlich 
verwahrloster Kinder 500 fl.; 

der verftorbene Generalftabsarzt Meier in Garlörube, dem badiſchen evangelifchen 
Miffionsverein 25 fl.; 

die Geſchwiſter Nenzle in Kehl, im die dortige evangeliihe Kirche eine vergoldete 
Abenpmahlöfanne zu 44 fl.; 

Wittwe Caroline Marſchall, geborene Härle von da, in diejelbe eine gleiche von dem— 
felben Werth; 

Kaufmann Fingado von da, in bdiejelbe einen vergoldeten Abendmahlskelch 33 fl.; 

Thereſia Mojer von Oberweier, in die Ortskirche ein vergoldeted Prozeſſio nöfreuz 33 fl.; 

Pfarrer Stemmer zu Durbad, in den Ortöfirchenfond zu zwei Seelenämtern 150 fl; 

Maria Anna Braun von Bulach, in den Kirchenfond dajelbft zu einem See lenamt 75 fl.; 

eine Ungenannte, in den Bruberfchaftöfond zu Wolfah 25 fl.; 

Maria Johanna Goldmann zu Raftatt, in das Stabtjpital 200 fl.; 
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der Gemeinderath zu Balzhofen, zur Gründung eines Ortsarmenfonds gefallene Straf: 
gelder 25 fl.; 

mehrere Ginwohner zu Bühl, zur Gründung eines Waifenhaufes 500 fl.; 

Agatha Fritz zu Bühl, in den dortigen Heiligenfond zu einer Meffe 36 fl.; 

die Joſeph Lienhardtifhen Eheleute von Berghaupten, in den Ortöheiligenfond zu 
einer Mefle 36 fl.; 

Joſeph Zangers Wittwe zu Schappach, in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Pfarrer Kleindienft in Durmeröheim, in den Schulfond zu Dttenau 52 fl.; 

Alois Scheiteld Eheleute von Weitenung, in den Brigittenfapellenfond daſelbſt ein 
fupferned ganz verjilberted Kreuz 20 fl.; 

David Görgers Erben zu Ulm, in den DOrtöheiligenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Anton Friedmanns Wittwe zu Ulm, eben dahin zu einer Seelenmeffe 36 fl.; 

Diefelbe in den Heiligenfond, als Ergänzung zu den Koften einer neuen Glode 78 fl.; 

Dionid Burkard von Vimbuch, in den DOrtöheiligenfond zu einer Seelenmeife 36 fl.; 

Blafiug Gorwig von Oehnsbach, in den Ortöheiligenfond zu einer Seelenmeffe 36 fl.; 

Heinrih Gärtner von Weiher, in den Ortöheiligenfond zu zwei Seelenmefjen 72 fl. 


Dienfterlebigung. 


Das Amtöchirurgat Eberbach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben ſich binnen vier Wochen bei der großherzoglichen Sanitätscommifjion durch Vermittlung 
der betreffenden Kreidregierung zu melden | 


Nr. XLII. 371 


Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Rreitag den 28. October 1853. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Berorbnung, 
bie Eonfcription für 1854 ꝛc. betreffend. ÜOrvensverleihunyen. Medaillenverleihung. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 
Dien ſtnachrichten. 

Verfügungen and Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des aroßherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Rechtsverhältuiſſe der gräflichen Familie Bentinck betreffend. 
Befanntmachungen res großherzoglichen Juftizminifleriume : Die Ernennung von Ajfienpräfiventen für die nächſte Schwurgerichte- 
figung beireffenn. Bezeichnung des Wohnfigrs der löniglich württembergüichen @ijenbahnverwaltung an welchem privatredytliche 
Auſprũche aus Anlaß des Baues und Betriebes der auf badiſchem Gebiet gelegenen württembergiſchen Bahnflrede zu 
machtn find. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfache betreffend. 
Staatsarnehmiaung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 

Dienfterledigungen, Zodesfall. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Vegenten. | 
Alterhöhftlandesherrliche Verordnung, die Eonfeription für 1854, bier die Feftfegung der Refrutenquote betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nach Anficht des Art. 1 des Gejeged vom 13, Februar 1851, wornach Unfere Heered- 
macht nach Maafgabe des Gonferiptionsgefeßed vom 14. Mai 1825, unter Berichtigung der 
Beſtimmungen jenes Geſetzes ſich ergänzen joll, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfall® auf dem Stande erhalten werden muß, welcher 
der Gontingentäftärfe von Ein und zwei Drittel vom Hundert der Bevölferung entjpricht, 

unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 4. Dezember 1833 (MRegierungdblatt 
Nr. XLVII) und 

auf den Vortrag Unfered Kriegdminiteriums und den Beivortrag Unſeres Minifteriumsd 
des Innern 

haben Wir beſchloſſen und verordnen wie folgt: 

8. 1. 

Die für das Jahr 1854 zur Ergänzung der Linie erfſorderliche Rekrutenquote wird auf 
dreitaufend fünfhundert at und dreißig Mann aus der betreffenden Altersklaſſe 
feftgefegt, wovon 3333 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 205 Mann zur Rejerve be- 
ſtimmt find. 
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2 $. 2. 

Dieſe Meferve, nach dem Maafitabe des $. 7 des Gonfcriptiondgefeged auf alle Bezirke des 
Landes vertheilt und aus den höchften Loodnummern der übernommenen Pflichtigen beftehend, 
wird von dem Kriegdminifterium nad Bedürfniß einberufen und, ſoweit ihre Ginberufung be— 
flimmungdgemäß nicht nothwendiz geworden ift, bei der Uebernahme der nächitfolgenden Rekru— 
tenquote freigegeben. Die Breigegebenen treten dadurch in das Verhältniß der nicht übernommenen 
Pflichtigen ihrer Alteröflaffe zurüd. 

$. 3. 

Die im $. 1 feſtgeſetzte Ergänzungsquote ift von dem Minifterium ded Innern auf die 
Bezirke geſetzmäßig zu vertheilen und die Vertheilung dur das Negierungsblatt befannt zu 
maden. Das Kriegdminifterium aber hat jih am Schluffe ded Jahres 1854 über die Verwendung 
der zur Linie berufenen Mannſchaft Unſerm Staatöminifterium auszuweiſen. 


$.4. 
Unſere Minifterien ded Innern und des Kriegs find mit dem Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Garldruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 21, Oftober 1853, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Baufclicher. 


v. Uoggenbach. v. Wechmar. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben nachſtehende Orden gnädigſt zu ver— 
leihen geruht: 
Das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen: 

dem großherzoglich oldenburgiſchen wirklichen Geheimen Rath und Oberſchenk, Freiherrn 

von Beaulieu-Marconnay; 
das Commandeurkreuz erſter Claſſe: 
dem koͤniglich preußiſchen Generaldirector der Steuern von Pommer-Eſche; 
dad Commandeurkreuz zweiter Glafje: 

dem königlich preußifchen Geheimen Legationsrath Philipsborn; 

dem königlich preußifchen Geheimen Nepierungsratb Delbrüd; 

dem großherzoglich eldenburgifchen Kanmerheren, Major und Adjutanten Seiner Könige 
lichen Hoheit ded Großherzogs, Grafen von Wedel, und 

dem föniglich würtembergijchen Oberfinanzrath von Bilfinger; 
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das Ritterkreuz:; 

dem Oberſtlieutenant im 2. Jufanterieregiment Freiherrn Adalbert von Adels heim, 

den koͤniglich preußiſchen Legationsſecretair von Ladenberg, 

dem koöͤniglich preußiſchen Secondlieutenant im 7. Uhlanenregiment und Adjutanten Frei— 
herrn von Schorlemer, 

dem Föniglih württembergiſchen Oberſtudienrath und Oberbibliothekar von Stälin, 

dem koͤniglich württembergiſchen Oberbaurath von Etzel und 

dem koͤniglich württembergiſchen Baurath Beckh. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich unterm 8. Oktober d. 3. aller— 
gnädigft bewogen gefunden, dem Jakob Fiſcher, Kanzleiviener bei Großferzoglichem Mini— 
fterium des Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, in Anerfennung feiner während fünfzig 
Jahren treu und eifrig geleifteten Dienfte, die Fleine goldene Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben zur Annahme und zum Tragen 
fremder Orden die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht: 

dem Generallieutenant von Gayling, Gouverneur der Bundesfeftung Raftatt, für das ihm 
von Seiner Hoheit dem Herzog von Braunfchweig verliehene Großkreuz des herzoglichen Ordens 
Heinrichd des Löwen ; 

dem Hofmarjchall Grafen von Leiningen- Billigheim für dad ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehene Großfreuz des großherzoglichen 
Haus- und Verdienftordend und für da3 demfelben von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß— 
berzog von Sadıfen Weimar verliehene Gomthurfreuz erfter Klaſſe des Hausordens der Wachſamkeit; 

dem Oberpoftdirector Freiherrn von Neizenftein für das demjelben von Seiner Maje- 
flät dem König von Württemberg verliehene Comenthurkreuz ded Ordens der württembergijchen 
Krone, 

den Geheimen Legationsrath Kühlenthal, dem Oberbauratö Sauerbed, dem Ober- 
poftrath Zimmer, dem Bauratd Keller, dem Poſtrath Ruppert und dem Poftmeijter 
Schweiß für das denjelben von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene 
Ritterkreuz des Ordens der württembergiichen Krone und 

dem Oberamtmann Freiherrn von Hunoltitein für das ihm von Seiner Majejtät dem 
Kaijer der Franzoſen verliehene Ritterfreuz de3 Ordens der Ehrenlegion. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden 
unter dem 10. Oktober d. J. 
die für Ausführung der Hochbauten zur Eiſenbahn von Haltingen bis Waldshut errichtete 
„Bauinfpection für die Eiſenbahnhochbauten“ dem Bezirfäbaumeifter, Baurath Berfmüller 
in Garlöruhe, unter zeitmeiliger Enthebung von jeiner dermaligen Stelle, zu übertragen ; 
dem Defan und Pfarrer Anton Wenz in Kippenhaufen den Charafter ald Geifllicher Rath 
zu ertheilen; 
den Amtöchirurgen Landherr zu Rheinbiſchofsheim in den Ruheftand zu verſetzen; 
das Amtschirurgat Breifah dem praftiichen Arzte Albert Joſeph Bordolo in Steinbach, 
unter Ernennung zum Amtöscirurgen, zu übertragen ; 
unter dem 14. Dftober d. 3. 
den Bezirföbaumeifter, Bauratd Berckmüller, ald Hofbaumeifter aus dem Staatödienft 
in den Hofbienft zu übernehmen; 
den Hofbaumeifler, Baurath Küntzle, unter Entlaffung von feiner dermaligen Stelle, 
zum Borftand der Bezirföbau - Infpeetion Garldruhe zu ernennen; 
die Obereinnehmerei und Domänenverwaltung Stanfen dem Obereinnehmer Simmier 
in Hornberg und . 
die evangelifche Piarrei Nimburg, Oberamts Emmendingen, dem Vikar Robert Heinrich 
Staudenmapver in Wollbach zu übertragen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Minifterien. 
Die Rechtöverhältniffe der gräflicen Familie Bentind betreffend. 


Die deutſche Bundesverſammlung bat in ihrer Sitzung vom 12. Juni 1845 nachftehenden 
Beichluß gefaßt: 

„die Bundeöverfammlung erflärt, daß der gräflichen Familie Bentind nah ihrem 
Etandeöverhältniffe zur Zeit des deutjchen Neid die Nechte des hohen Adels und der 
Ehenbürtigfeit im inne des Artifeld 14 der deutjchen Bundesakte zufichen.“ 

Nachdem die Bundesverſammlung in ihrer Sigung vom 12. Mai d. J. die öffentliche 
Bekanntmachung dieſes Beſchluſſes durch die einzelnen Bundesregierungen bejchloffen hat, wird 
derfelbe in Folge Höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 10, d. M., 
Me, 1104, hiermit zur Nachachtung verkündet. 

Garlöruhe, dm 18. Oftober 1853, 


Großherzogliched Minifterium ded großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. Schweizer. 
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Die Ernennung von Affifenpräfidenten für die nächte Schwurgerichtöfigung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Gejehed vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten der 
Schwurgerichtöfigungen für das vierte Quartal I. J. ernannt: 
1. Kür den Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtäratö Stempf in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Brauer daſelbſt; 
D. Für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Benckiſer in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts— 
rath Hildebrandt daſelbſt; 
III. Für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Neiner in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Kirn daſelbſt; - 
‚IV. Kür den Seekreis: 
Hofgerichtörath Faller in Conſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Selb daſelbſt. 
Carlsruhe, den 10. October 1853. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Wecmar. 


Vdt. Eourtin, 


Bezeichnung ded Wohnfiges der Föniglich württembergifhen Gifenbahnverwaltung, an weldem privatrechtliche 
Anfprübe aus Anlaß des Baued und Betriebes der auf badifhem Gebiet gelegenen württembergifen - 
Bahnftrede zu mahen find. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von der föniglich württembergifchen 
Regierung in Gemäßheit des Art, 21 des Staatsvertrags über die Verbindung der großher- 
herzoglich badifchen und föniglih württembergijchen Eijenbahnen vom 4, Dezember 1850 
Bruchſal in Beziehung auf privatrechtliche Anfprüce, welche aus Anlaß des Baues und 
Betriebed der auf badifchem Gebiete gelegenen Bahnftrede an die Föniglich mwürttembergifche 
Eijenbahnverwaltung gemacht werden, ala Wohnfig bezeichnet worden iſt. 

Carlsruhe, den 22. Oftober 1853. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Staatsprufung im Forſtſache fuͤr das Jahr 1853 betreffend. 
Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Forſtfache wird auf 
Montag den 12. Dezember d. J. 





feſtgeſeht. 
Die Anmeldungen hiezu haben fpäteftend drei Wochen vor dem Beginne derſelben unter 
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Vorlage der Zeugniffe über Vor⸗ und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche Tüchtigfeit 
zum Forftdienfte bei der großherzoglichen Direction der Korfte, Berg- und Hüttenwerke zu gefchehen. 


Garlörubhe, den 19. Oftober 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Etiftungen haben von der Negierung des Oberrheinkreifes die Staatsgeneh— 
migung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, den 12. October 1853, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
z Vdt. Seyfried. 

Es haben geftiftet: 

die Wittwe des Adlerwirthd Benedikt Ebner von Weilheim in den dortigen Schul- und 
Armenfond 100 fl.; 

diefelbe in dem dortigen Kicchenfond zur Abhaltung zweier Anniverfarmeifen und eines 
Seelenamtes 200 fl.; 

der fürftlih Ihurn und Taxis'ſche Domänendirector Eugen von Seyfried zu Conſtanz in 
das Blindeninftitut zu Freiburg 500 fl.; 

die verftorbene Negina Schweizer von Zafller in den Spitalfond zu Neuenburg 400 fl.; 

Seraphin Brugger von Minfeln in den Kirchenfond dafelbft zu einer Anniverfarmeffe 36 fl. 

derfelbe in den dortigen Armenfond 64 fl.; 

Apotheker Merflin von Gttenheim der dafigen höheren Bürgerfchule mehrere chemifche 
Präparate; j 

die Erben ded Kaver Maier von Geislingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Anniverſars 50 fl.; 

Barbara Madame von Freiburg in den dortigen Heiliggeiftipitalfond 300 fl.; 

die verftorbene Ehefrau ded Webers Joſeph Scherer von Horben zu Aufhaffung eines 
Muttergotteöbildes in die dortige Kirche 50 fl.; 

die verftorbene Ehefrau ded Anton Aſal von Horden in den Kirchenfond dafelbit zu Ab— 
haltung einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 

die verftorbene Wittwe des Kreisraths Duttle von Freiburg zur Verwendung der Zinfen 
für arme Schulfinder des Lehrinſtituts Et. Urſula dajelbft 500 fl.; 

die Wittme Franziska Fecht von Wichre, Stadtamd Freiburg, in den dortigen Kirchen- 
fond zu Abhaltung eined Seelenamtes 75 fl.; 
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Franzisfa Hafler von da ebendahin zur Abhaltung einer Anniverfarmeife 36 fl.; 

der ledig verftorbene Joſeh Pfeifer von Hänner zum gleichen Zwecke in den dortigen 
Kirchenfond 36 fl.; 

Felician Engler von Haufen ebenjo in den Kirchenfond daſelbſt 36 fl.; 

die verftorbene Wittwe ded Georg Diſch von da ebenjo und ebendahin 36 fl.; 

Lorenz Faiſt von Fatholifh Thennenbronn in den dortigen Anniverfarfond zur Abhaltung 
eined Anniverjaramted 72 fl.; 

Benedift Kirner von Sölden in den Kirchenfond dajelbit für eine Anniverfarmeffe 36 fl; 

berjelbe in den Armenfond zu Sölden 64 fl.; 

der verftorbene Stadtrath Handeldmann Chriftian Sautier zu Wreiburg in die dafige 
Sautier Reibelt-Merian'ſche Knabenftiftung dajelbft zu einem Freiplatz 550 fl; 

derfelbe in den dortigen Waifenhausfond 200 fl.; 

Maria Agathe Kiefer von Ebringen in den Armenfond dajelbit 19 fl.; 

die Gemeindebürger von Weisweil, Amts Jeftetten, in den dortigen Armenfond 22 fl. 26 fr; 

die verjtorbene Ehefrau des Bürgermeifterd Anton Klingenmeier von Burfheim in den 
Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Bernhard Ritzenthaler von Hartheim in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Seelen— 
mejje 36 fl; 

Simon Frank von Karfau in den dortigen Armenfond 200 fl.; 

der verftorbene Geiftliche Rath Pfarrer Schmidle von MWettelbrunn in den Armenfond 
zu St. Peter mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmeffe 200 fl-; 

Johann Brunner von Holzhaufen in den Kirchenfond allda zu einer Anniverfarmefle 36 fl.; 

Glemend Wiedmer von Altenburg in den dafigen Armenfond 25 fl.; 

Karoline Billharz und Iherefia Wangler von Schweighaufen und Maria Anna 
Rothweiler von Dörlinbach in die Kirche zu Schweighaufen ein Velum im Werthe von 33 fl.; 

zwei Ungenannte ebendahin zwei Miniftrantenröde und ein Altartuch im Werthe von 23 fl.; 

die Wittwe des Joſeph Haas von Triberg in die Pfarrfirche zu Gremelsbach mit der 
Verbindlichkeit zu Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

Vitus Kuri von Siegelau in den dortigen Kirchenfond ebenfo 40 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Kirchzarten ebenfo 36 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin eine Lampe zum ewigen Licht, angefchlagen zu 22 fl.; 

eine Ungenannte zur neuen Faſſung des Altard im der Gieröberger Kapelle bei 
Kirchzarten 100 fl. und ein verfilberted Rauchfaß, im Werthe von 11 fl. ebendahin; 

Joſeph Martin von Breitnau in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl,; 

Konrad Beniz von da ebendahin zum gleichen Zwede 75 fl.; 

Gertrud Lifert von da ebendahim zu einer Anniverfarmeffe 36 fl.; 

Mathiad Saier von St. Märgen ebendahin zum gleichen Zwede 36 fl.; 

Magdalena Zipfel von da ebendahin und ebenjo 36 fl.; 


eine Ungenannte in bie Kirche zu Kirchzarten 11 Ellen Seidenftoff zu einem Rauch— 
mantel, angejchlagen zu 44 fl.; 
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Gertrud Scherzinger von Hinterzarten in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; i 

der verftorbene Pfarrer Gerfter zu Herthen in den Armenfond dafelbft 40 fl. 

derjelbe in den Armenfond zu Degerfelden 40 fl.; 

der Geiftliche Rath Profeffor Grieshaber zu Raftatt in den Spitalfond zu Breiſach 
zwei Gärten im Werthe von 650 fl. 


Dienfterledbigungen. 


Zu dem Ausfchreiben der evangeliihen Pfarrei Hirſchlanden, Dekanats Borberg, 
Nr. XXX VII. des Regierungsblatt3 vom 26. v. M., wird noch bemerft, daß fich die Bewerber nicht 
allein bei der fürſtlich löwenſtein-roſenberg'ſchen Standesherrſchaft, jondern auch bei der fürftlich 
löwenftein-wertheimsfreudenberg’shen Standeöherrfchaft zu melden haben, da dad Präfentationd- 
recht dem fürftlich löwenſteiniſchen Geſammthauſe zufteht. 

Die evangelifche Pfarrei Niedereggenen, Dekanats Müllheim, ift mit einem Gompetenz- 
Anfchlage von 768 fl. 19 fr, und einer vom Fünftigen Pfarrer zu bezahlenden Schuld von 
95 fl. 19 Fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fi binnen ſechs 
Wochen nah Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifhen Oberfirchenrathe zu melden. 

Das Phyſikat Waldfirch iſt wieder zu bejegen. Die Bewerber um daffelbe haben ſtch 
bei der großherzoglichen Sanitätäfommiffion durch DVermittelung der betreffenden Kreisregierung 
binnen - vier Wochen zu melden. 


Todesfall. 
Geftorben if: 
am 4. Oftober d. 3. der penfionirte Oberforfimeifter Arnsperger in Heidelberg. 


Nr. XLIII. 378 
Großherzoglid) Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 5. November 1853. 
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Proviſoriſches Geſetz, 


Die Abänderung verſchiedener Beſtimmungen im Vereinszolltarife betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent-von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nah Anficht des Gejeged vom 19. Juli 1851 (Megierungsblatt 1851, Seite 541), wo— 
burch der zur Zeit gültige Vereinszolltarif vom 1. Oktober 1851 an in Kraft gefegt wurde; 

nach Anficht der bei der gegenwärtigen Generalconferenz von den Zollvereindregierungen 
getroffenen, auf den Dereindzolltarif bezüglichen Vereinbarung 

haben Wir nah Anhörung Unſeres Staatöminifteriumd befchloffen und verorbnen pro- 
viforifch, wie folgt: 

’ Art. 1. 

Der zur Zeit gültige Vereinszolltarif bleibt au nad Ablauf diefes Jahres in Wirffam- 

feit, vorbehaltlich jedoch der im Art. 2 gegebenen Beftimmungen. 


Art. 2. 


Vom 1. Januar Fünftigen Jahres an Fommen nachftehende Abänderungen und Zufähe 
zur Anwendung: 


Erfte Abtbeilung des Tarifs. 


Den Gegenftänden, welche Feiner Abgabe unterworfen find, treten aus ber zweiten 
Abtheilung des Tarifs folgende Artikel Hinzu: 
62 
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aus Poſ. 1.: Abfälle von Glashütten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Por: 
zellan; von der Bleigewinnung (Bleigefräz, Wlei- Abzug oder Abftrid und 
Bleiaſche) ; von der Gold- und Eilber-Pearbeitung (Münzgräge); von Eeifen- 
fiedereien die Unterlauge; Blut von geſchlach tetem Vieh, ſowohl flüffiges als 
eingetrodneteß, 
aus Po. 7.: Wafjerblei (Meipblei), Kobalt in folgender Faſſung: Graphit (Mafferblei, 
Reipblei); Kobalterze. 
aus Poſ. 17.: Karben oder Weberdifteln. 
aus Poſ. 38 a.: Töpfertbon für Porzellanfabrifen (PBorzellanerde). 
Außerdem 
Abfälle von Seidencocond, ingleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Epinnen der rohen 
Seide). 


Zweite Abtbeilung des Tarifs. 


Bei den Gegenftänden, welche bei der Ginfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unter- 
worfen find, treten folgende Abänderungen ein: 


A. In Bezug auf die Zollfäpe. 


I. Vom Ausgangszoll werden befreit: 
Noheifen aller Art; altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerſchlag (Pof. 6. Eifen 
und Gtahl). 


H. Bon folgenden bisher theil in der erften Abtheilung des Tarif ftehenden, theils im 
Tarif nicht namentlich ‚aufgeführten Artikeln find die beigefügten Gingangszollfäge zu erheben 
und zwar: 

1. von Gifenbeizen, einjhlieglih Eifenroftwaffer 7% Sgr. oder 26, Kr. vom Zentner 
(Po. 5. Droguerie- ꝛc. Waaren); 

2. von nachſtehenden Waaren auch in Verbindung mit Gummi elaftifum oder 
Gutta perdha, ald: Waaren ganz oder theilweije aus edlen Metallen, aus feinen 
Metallgemifchen; aus Metall Acht vergoldet oder verfilbert; aus Schildpatt, Perlmutter, 
ächten Perlen, Korallen oder Eteinen gefertigt, oder mit erlen Metallen belegt, 50 Rthlr. 
oder 87 fl. 30 fr. vom Zentner (Poſ. 20, furze Waaren ıc.); 

3. von Kragenleder, auch fünftlichem, für inländische Kragenfabrifen auf Erlaubnißſcheine 
unter Kontrole vom Zentner 3 Rthlr. oder 5 fl. 15 fr. (Pof. 21. Leder ꝛc.); 

4. von allen mit Gummi claftifum oder Gutta percha Überzogenen Geweben vom Zentner 
20 Rıhlr. oder 35 fl.; 

5. von Gummidrucktüchern für Kabrifen auf Erlaubnißjcheine unter Kontrole vom Zentner 
10 Rthlr. oder 17 fl. 30 fr. (Pof. 40. Wachsleinwand ı.). 
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III. Bon nachfolgenden Artifeln find anftatt der bisherigen Ein- oder Ausgangszolljäge 
bie beigefügten Sätze zu erheben und zwar: 
1. von fchwefelfaurem Natron (gereinigtem, ungereinigtem, faleinirtem, Fryftallifirtem), beim 
Eingange vom Zentner 15 Egr. oder 52”, fr. (Po. 5. Droguerie- ıc. Waaren) ; 
2. von Myrobalanen und Palmnüffen nur beim Ausgange vom Zentner 5 Sgr. oder 
17% fr. (Poſ. 5. Droguerie- x. Waaren); 
3. von Ziegenhaaren nur beim Ausgange vom Zentner 5 Sgr. oder 17% fr. (Pof. 11. 
Häute 1c.); 
4. von Schreibfevern aus Stahl oder Metall Kompofition beim Eingange vom Zentner 
50 Rthlr. oder 87 fl. 30 fr. (Pof. 20, kurze Waaren 1.) ; 
5. von Mühlfteinen mit eifernen Reifen beim Eingange vom Stück 2 Rthlr. oder 3 fl. 
30 fr, (Poſ. 33. Steine ı.); 


6. von rohem Zink beim Cingange vom Zentner 1 Rthlr. oder 1 fl. 45 fr. (Poſ. 42, 
Zink xe.). i 


B. In Bezug auf die Tarafäge. 


An Tara wird bewilligt für: 
1. Tabadsblätter, unbearbeitete, und Stengel (Pof. 25. v. 1.); 
a) in Seronen (nicht von Thierhäuten) 12 Pfund vom Zentner Bruttogemwicht ; 
b) in Thierhäuten 8 Pfund vom Zentner Bruttogemwicht ; 
2. Tabacksfabrikate (Pof. 25 v. 2 a. und 2.) in Kanafferförben 12 Pfund vom Zentner 
Bruttogewicht. 


C. In Bezug auf die Faſſung einzelner Poſitionen. 


1. In der Poſ. 51. „Schwefelſaures ꝛc. Kali" fallen die Worte: „alle Abfälle von der 
Fabrikation der Salpeterfäure” hinweg. 
2, An die Stelle der Anmerkung 2. zur Pof. 6. „Eifen und Stahl" tritt folgende Be— 
flimmung: 
Von Nohftahl, feewärtd von der rufjiihen Grenze bis zur Weichfelmündung ein- 
ſchließlich auf Erlaubnißſcheine für Stahlfabrifen eingehend, wird nur die allgemeine 
Eingangs-Abgabe erhoben. 
3. Bei Pof. 6. f. 2. „Grobe Eiſen- und Stahl-Waaren“ fallen die Worte: „Mafchinen 
von Eiſen“ hinweg. 
4, Die Ausnahme zu Poſ. 22 e. „Rohe Leinwand ꝛc.“ ſoll künftig dahin lauten: 
Ausnahme, Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 
aa. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchütz bis Seidenberg in der Oberlaufig und von Gronau 
bis Anholt nad) Bleichereien oder Leinwandmärften; 
62. 


382 XLIII. 


bb. in Sachſen: 
auf der Grenzlinie von Oſtrih bis Schandau auf Erlaubnißjcheine. 


Dritte Abtheilung des Tarife. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche ’ 


A. rechts der Oder, feewärtd oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bi Mys— 
lowig (die Gifenbahnftrage über Myslowig ausgefchloffen) eins und über irgend welchen 
Theil der DVereindzollgrenze wieder ausgehen; desgleichen welche 

B. durch die Odermündungen oder links der Oder eingehen, und rechts der Oder 
ſcewärts oder landwärtd über die Grenzlinie von Memel bis Myslowig (die Eijen- 
bahnftraße über Myslowig ausgeſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 


C. auf der Gifenbahn über Myslowitz ein- und rechis der Ober wieder auögehen, 


wird — mit Ausnahme der unter Nr. 8. 9. und 10. des erflen Abjchnitted genannten Gegen- 
flände, für welche die biöherigen Säte gültig bleiben — erhoben vom Zentner 3%, Sgr. ober 
12'4 Kreuzer. 


Fünfte Abtbeilung des Tarifs. 


Die Beftimmung im zweiten Satz unter Ziffer V., wonach, im Fall eine Waare aus 
Eeide oder Floretſeide in Verbindung mit andern Geipinnften aus Baumwolle, Leinen over 
Wolle beficht, die Deflaration ald „halbjeidene Waare“ genügt, findet auf Gold- und Silber: 
Stoffe und auf Bänder feine Anwendung. 

Art. 3. 


Dad Finanzminifterium hat für den Vollzug zu forgen und den hiernach vom 1. Januar 
künftigen Jahrs an geltenden Tarif zu veröffentlichen. 


Gegeben zu Earldruhe in Unjerem Etaatöninifterium, den 3. November 1853. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Uegenaucr. 
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Unmittelbare allechähfte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 14. Juli d. 9. 
den Oberbereiter Sachs zum GStallmeifter gnädigft zu ernennen ; 
unter dem 21. Oftober d. 3. 
dem Director de3 evangelifchen Oberfirchenrathes, Freiheren von Wöllwarth, den Cha— 
rafter eines — Raths zweiter Claſſe zu verleihen und 
unter dem 23. Oktober l. J. 
dem Oberlieutenant Holt vom 3. Infanterie-Regiment die unterthänigſt nachgeſuchte 
Entlaffung aus Höchſt-Ihrem Armeekorps zu ertheilen. 


Perfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 
Die Abgeordnetenwahl im 27. Aemterwahlbezirk betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben mittelit allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzoglihem Etaatöminifterium vom 14. 1. M., Nr. 1168, allergnäpigft geruht, an 
die Stelle des durch Krankheit verhinderten Staatsraths Bekk den HofgerichtäratH Gammerer 
in Bruchfal zum großherzoglichen Wahlfommiffär bei der in dem 27. Uemterwahlbezirf (Aemter 
Durlah und vormaliged? Amt Stein) vorzunehmenden Abgeorbnetenwahl für die zweite Kammer 
der Ständeverfammlung zu ernennen. 


Carlsruhe, den 15. Oktober 1853, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. L. Etöffer. 


Die Etellung des evangelischen Oberfirchenraihed betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich. auf den unterthänigften Vortrag 
des Minifteriums des Innern vom 18, Februar d. J., Nr. 2514, allergnädigft bewogen ge— 
funden, in Berüdfichtigung der im Jahr 1343 von der Generaljynode ausgeſprochenen Wünſche 
und zur Befeitigung entflandener Zweifel die höchfte Veroronung vom 5. Januar 1813, Res 
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gierungsblatt Nr, II., bezüglich auf die. Stellung des evangeliſchen Oberkirchenrathes dahin zu 
erläutern, daß derfelbe in Gemäßheit des F. 1 jener Verordnung nur in feiner Eigenfchaft als 
Staatöbehörde dem Minifterium des Innern ald Centralmittelftelle unterftellt jei, dagegen, fo weit 
ihm die Verwaltung ber innern SKirchenangelegenheiten obliegt, nah $. 5 der Verordnung 
unmittelbar unter dem Landeöheren ald oberften Landesbiſchof flehe. 

Diefe Allerhöchfte Entſchließung wird hiermit öffentlich befannt gemagt. 


Garlörube, den 25. Oftober 1853. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Staastgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Megierung des Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlöruhe, den 27. October 1853. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 

mehrere ungenannte Einwohner von Kappel, Amts Neuſtadt, in die Pfarrkirche 
daſelbſt 10 Stück Blumenſtöcke, 4 Stück Blumenkränze, 3 Stück Goldrahmen, 4 Stück Por- 
zellanvaſen, im Werthe zu 53 fl. 36 kr.; 

die Wendelin Muͤller'ſchen Eheleute von Krähenried in die Kirche von Venkingen einen 
neuen NRauchmantel im Werthe von 142 fl.; 

die Erben des in Konftang verftorbenen Fürftlich Thurn und Taxis'ſſchen Domainen:Direftord 
von Seyfried von Jrrjen, königlich baierijchen Landgerichts Kaufbeuren, in den allgemeinen 
Almofenfond Gonftanz 500 fl.; 

Agathe Kammerer von Rillingen an das dortige Waijenfpital 200 Oft: ; 

Eugen von Seyfried, Fürfllih Thurn und Taris’iher Domainen-Direftor von Irrſen in 
den Armenfond Wespach, Amts Salem, 1000 fl., wovon die Zinfen alljährlich unter die Armen 
vertheilt werden follen ; 

Zaver Pfleghaar, ledig verftorbener Schreinermeifter von Kippeuhaufen, zum dortigen 
Armenfond 15 fl.; 

bie Einwohner von Burgweiler durch Goflecte im die dortige Kirche zu einem Meß— 
gewand 44 fl. 34 fr.; 
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J. ©. Glaſer von Iznang in ‚bie Kirche Weiler, Amts Ravoffzeil 4 Blumenftöde im 
Werthe zu 30 fl.; 

ein Ungenannter von Iznang in die Kirche zu Weiler ein Belum im Werthe zu 24 fl.; 

ein Ungenannter von ba im die gleiche Kirche einen Blumenfranz um die Monftranz 
im Werthe zu 6 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Beuren, Amts Salem, ein Meßgewand nebft Kelch- 
bedeckung im Werthe zu 55 fl.; 

Anton Fauler, Handeldmann von Mößkirch, in den dortigen Ortdarmenfond 1000 fl. ; 

Gatharina Bad von Heudorf, Amts Möpfirh, in die dortige Kirche ein Chriftusbild im 
Werthe von 22 fl.; 

Sohann Spiegelhalter, Bürgermeifter von Altglashütten, zum dortigen Kirchenfond 
ein Meßgewand nebft Zugehör im Werthe zu 60 fl.; 

der verftorbene Garl Wiedel von Unterkirnach zum dortigen Urmenfond 14 fl.; 


mehrere Frauen und Zungfrauen von Roöͤhrenbach im die dortige Kirche zwei neue 
Muttergotteöfleider im Werthe zu 39 fl. 55 fr.; 
‚„ Martin Büchele von Rohrdorf in den Kirchenfond allda: zur Abhaltung -eined Jahrtags 
50 fl. und zur Unterhaltung des ewigen Lichted 100 fl. 


Verordnung, den Vollzug des proviforifben Befeges vom 3. November d. 3., die Abänderungen im 
Bereinszolltarife betreffend. 


Zum Nollzuge des vorftehenden proviforifchen Geſetzes vom Heutigen, die Abänderungen 
im Bereindzolltarife betreffend, wird verorbnet, was folgt: 


$. 1. 
Alle zur Zeit noch beftehenden befonderen Beſtimmungen, wodurch verjchiedene Gegenftände 
im Verkehre mit einzelnen fremden Staaten oder an einzelnen Grenzftreden anderen als den 
tarifmäßigen Zöllen unterliegen, bleiben — fofern fie nidyt ausdrüdtich nur bis zum Ablaufe 
diejed Jahres in Kraft gejegt find — auch nach dem 1. Januar Fünftigen Jahrs bid auf 
Weiteres in Wirffamfeit. 


$. 2. 

Alle vom 1. Januar fünftigen Jahrs an ftattfindenden Zollabfertigungen, bei welchen ent= 
weder der tarifmäpige Zoll, oder nach den unter $. 1 erwähnten befonderen Beftimmungen ein 
gewiſſer Theil des tarifmäpigen Zolles zu entrichten ift, gejchehen auf den Grund des provis 
ſoriſchen Geſetzes vom 3. dieſes Monatd, Die hiernah in Anwendung kommenden Tarifd- 
beflimmungen enthält der anliegende Tarif, 
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4 
den im britten Abjchnitt der britten Tarifdabtheilung bezeichneten Straßen, für melde 


eine weitere Ermäßigung des Durchgangszolles zugeftanden ift, gehören auch ferner 


1. 


3 


5. 


und es 
Zentner. 


die Straßen, welche öſtlich des Straßenzugs von Waldſaſſen nach Pfrondten, dieſen 
eingeſchloſſen, ein- und austreten; 


. bie Straßen, »welche dad Vereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald ein- 


ſchließlich oder ſuͤdlich diejer Linie berühren; 

die Etraßen von den Nheinhäfen zu Mainz und Biebrih, von den am linfen oder 
rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, jo wie von den Main- und Nedar: 
Häfen über die Grenzlinie von Neuburg am Nhein bis Mittenwald (diefen Ort ein- 
geſchloſſen); 


.die Straßen, welche von Mainz und Biebrich, oder von einem Rheinhafen oberhalb 


Mainz nad einem höher gelegenen Rheinhafen führen ; 
die Straßen, welche auf der ſüdlichen Grenzlinie von Schufterinfel einſchließlich bis 
zur Donau (diefe eingeſchloſſen) ein- und ausmünden ; 
beträgt auf allen bdiefen Straßen die Durchgangdabgabe einen halben Kreuzer vom 


$. 4. 


Die großherzogliche Zolldireftion hat Hiernach die Zollbehörden anzumweifen und den Vollzug 
zu überwachen, 


Garlöruhe, den 3. November 1853. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 


Bereins-Zolltarif 


vom 1. Ianuar 1854 an gültig. 
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1. 


Bereinszolltarif. 


Erſte Abtheilung 
Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


Abfälle von Glashütten, deögleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der Blei- 
gewinnung (Bleigefräg, Blei-Abzug oder. Abftrich und Bleiafche); von der Gold- und Eilber- 
Bearbeitung (Münzgräge); von Seifenfiedereien die Unterlauge; Blut von geſchlachtetem Dich, 
ſowohl flüffiged als eingetrodneted; 


2. Bäume, Sträuche und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewäͤchſe in Töpfen oder 


> 


16, 


Kübeln; 


. Bienenftöde mit lebenden Bienen; 
. Branntweinfpülig ; 
. Dünger, thierifcher; desgleichen andere Düngungsmittel, als: audgelaugte Aſche, Kalkaͤſcher, Knochen- 


Schaum oder Zuckererde, Düngejalz, letzteres nur auf befondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole 
der Verwendung; 


. Gier; 
. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bimsftein, 


Blutflein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; roher Flußſpath in Stüden, 
ober Gips, gebrannter Gips und Kalf, Graphit (Reißblei, Wafferblei); Kobalterze; rohe Kreide, 
Lehm, Mergel, Ofer, Rothflein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in Fryftallifirten Etüden), ges 
wöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Töpferthon für Porzellanfabrifen (Porzellanerde), — 
Umbra, Walkererde u. a.; 


.Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze ——— 


Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchafts-Gebäude innerhalb dieſer Grenze belegen find; 


Fiſche, friſche, und Krebſe (Flußkrebſe); desgleichen friſche, unausgeſchälte Muſcheln; 
Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werben; 


Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Grad, Butterfräuter 
und Heu, auch Heufamen ; 


. Sartengewächfe, frifche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Nüben, chbare 


Wurzeln ꝛc., auch friſche Krappwurzeln, ingleihen Feuerſchwamm, roher ; ungetrodnete Gichorien ; 
Flechten, Moos und Erdnüſſe (Erdpiftazien); Karden oder Weberdifteln; 


» Geflügel und Feines Wildpret aller Art; 
. Glafur= und Hafner-Erz (Alquifoux); 
. Gold und Eilber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden filberhaftigen 


Scheidemünze; auch Kupferaiche ; 


. Haudgeräthe und Gffeften, gebrauchte, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrikgeräth— 


fchaften und gebrauchtes Handwerfäzeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf befondere 
Erlaubniß neue Kleider, Wälhe und Effekten, in fo fern fie Ausſtattungsgegenſtände von Aus— 
ländern find, welche fih aus DVeranlaffung ihrer Verheirathung im Sande niederlaffen ; 
Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, ferner Bau- und Nutz-Holz 
(einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verſchiffen beftimmt ift; 
Anmerkung. Dem Landtransporte wird das Derflögen in lofen Stüden auf Floßlanälen und Floßbächen gleich geachtet. 


17. 


Kleivungsitüde und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebraude, auch 
Handwerfözeug, welches reijende Handwerker, jo wie Geräthe und Jnftrumente, welche reifende 
Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit fi führen; ingleihen Mufterfarten und Mufter in 
Abichnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet find; dann die Wagen ber 
Neifenden, ferner die beim Gingange über die Grenze zum Perfonen= oder Waaren-Trandporte 
dienenden und nur deßhalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, letztere mit Einfluß der 
darauf ‚befindlichen gebrauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder 
infofern inländifche Schiffe die naͤmlichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, als fie beim 
Audgange an Bord hatten; Neifegeräthe, auch Verzehrungdgegenflände zum Reifeverbraudg ; 


.Kunſtſachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landeöherrliche Kunftinftitute und Eammlungen, 


auch andere Gegenftände, welche für Bibliorbefen und andere wifjenjchaftliche, befonderd natur- 
hiftoriihe Sammlungen öffentliher Anftalten eingehen; 


. £ohfuchen (audgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

. Milch; 

. Obft, friſches; 

. Papier, bdejchriebened (Aften und Manuferipte) ; 

. Samen von Walphölzern ; 

.Schachtelhalm, Schilf- und Dach-Rohr; 

. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Epinnerei); Tuchtrümmer 


(Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle (Shuddywolle); 


, Seideneocond und Abfälle derjelben, ingleichen Blodjeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen 


der rohen Seide); 


. Eteine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalf-, Schiefer-, Ziegel- und Mauer-Steine ; 


Mühlſteine ohne eijerne Reifen; grobe Schleif- und Wep-Steine; Tuffteine und Traß; 


.Stroh, Epreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

. Shiere, alle lebenden, für welche Fein Tarifſatz ausgeworfen ift; 
. Zorf und Braunfohlen, au Steinfohlenafce ; 

. Treber und Trefter; 

. Weinftein, 


Bweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 





Fuͤnfzehn Silbergrojchen oder ein Halber Thaler Preußiſch, oder zwei und fünfzig und ein halber 


Kreuzer im 244-Guldenfuß vom Zentner Bruttogewicht wird in der Regel bei dem Gingange, und 
weiter Feine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren audge- 
führt werben, 


Ausnahmen hievon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Worhergehenden 


(Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich: 


a. einer geringeren oder höheren Gingangsabgabe, ald einem halben Thaler oder zwei und fünfzig 
und einem halben Krefzer vom Zentner, unterworfen, 
oder 
b. bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
68 find dieſes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: 


’ 


Anmerf, 





Nr. | Benennung der Gegenftände. 


von ®erbereien das Leimleder ; Thierflech⸗ 
fen, Abfälle und Theile von rohen Häuten 
und Fellen, abgenugte alte Lederftüde, 
Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen 
und Knochen, legtere mögen ganz oder 
zerlleinert ie - - 2 00 00 5 

Knochen, feewärts von ber Ruſſiſchen 
bis zur Medlenburgifchen Grenze aus⸗ 
gehend, zollfrei. 


Baumwolle und Baummwollenwaaren: 
a. Rohe Baumwolle . 5 


Ib. Baumwollengarn, ungemiſcht oder ges 


miſcht mit Wolle oder Leinen: 

1. ungebleichtes ein= und zwei⸗drähtiges, 
und Watten . . .» 

2. ungebleihte® drei⸗ und mehrsdrähtige®, 
ingleichen alles geywirnte, gebleichte 
oder gefärbte Garn . 

Ic. Baumwollene, , deögleichen aus Baum- 

wolle und Leinen, ohne Beimifhung von 

Eeive, Wolle und anderen Thierhaaren 

gefertigte Zeuge und Strumpfmwaaren, 

Epigen (Till), Pofamentier», Knopf 

macher⸗, Sticker- und Putz-Waaren; 

auch dergleichen Zeug⸗ und Strumpfr 

Waaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; 

fernet Geſpinnſte und Treſſenwaaten aus 

Metallfaͤden (Kahn) und Baumwolle oder 

Baummolle und Leinen, außer Berbin- 

dung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, 

Holı, Leder, Mefling, as und anderen 

Materialin . » . —* 


Maßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zenir. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


nad; dem 
14: Thaler: Fuß 
| (mit der Eintheilung 
des Thalers 
in 30ſtel und Aſtel), 
beim 


| Eingang. | Ausgang 


Kıbir.| Sar. I Rıbir.| Ear. 
(g®r.) (g®r. 


ftei. I — 115 
(R* 

ftei. I1— |] 5 
(4) 

ee a ze 
Be 
Ii—-I—- | — 


*) Die unter ben Silbergrofchen ſtehenden Biffern bezeichnen 24fel des Thalers. 


Abgabenfäße 


Eingang. | Ausgang. 











Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Bruttos 
Gewicht: 





nach dem 
24%, Gulden⸗ Fuß 







beim 








Bfund. 


frei.| — | — 52", 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
frei. — I — 117°, 
| 
5 151 — | — 
18 in Faſſern u. Kiſten. 
13 in KRöcben. 
7 in Ballen. 
u 111— 
87 | 30 | u. Riften. 


7 in Ballen. 





Abgabenfäte 











nad dem Für 
Maßſtab 14- Thaler-Fuß Zara 
Nr. | Benennung der Gegenftände. | ver | (mit der Gintheitung || 24., a. ee 
Berzollung. des Thalers Zentner Brutto⸗ 
in 30ftel und 24ftel), Gewidt: 
beim | beim " 


Gingang. | Ausgang | Eingang. | Ausaana. 


Ribte.] Eye. [Rıdir.| Sar. A. | kr. fl- fr. 
(gr.) (gir.) 











































Blei: 

a. Rohes, in Blöden, Mulven ıc., auch 
altes, deogleichen Blei-, Eilber» und 
Gold⸗Glaͤttee. 


b. Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, 
Schrot, Platten u. ſ. w., auch getolltes 
| Bd.» 220000000. 
Ic. Feine Bleiwaaren, ald: Epielzeug ıc. 
ganz oder theilweife aus Blei, aud der 
gleichen ladirte Waaren . 


3 301 — | — 1 Hin Fäfiernn. Kiften, 


20 in Räftern u. Kiſten. 
17 | 30 1 — | — } 13in Körben. 


Bürftenbinder: u. Siebmacher-Waaren: 
a. Grobe, in Verbindung mit Holz; oder 


Gifen, ohne Politur und ad . . .»| te ——— 


5| 15] — | — ) Gin Ballen, 


b, Feine, in Verbindung mit anderen Mater 
rialien (mit Ausnahme von edlen Mes 
tallen, feinen Metallgemifiben,, echt vers | 
gelvetem oder verfilbertem Metall, Schild⸗ 
patt, Perlmutter, echten Berlen, Korallen | 
oder Steinen), auch Eiebböven aus | 


Pierdehaaren „ne | 17) 20] — | — || 20in Bäfern u. Kiſten. 


Droguerie« und Apotheker», auch Farbe- 
Waaren: 

a. Chemiſche Fabrifate für den Medicinal— 
und Gewerbs-Gebrauch, auch Präparate, | 
ätherifhe und andere Dele, Eäuren, 
Salze, eingedidte Säfte; dedgl. Maler-, 
Waſch-, Paftell» Farben und Tuſche, 
Farben» und Tuſch-Kaſten, feine Pinfel, | 
Mundlack (Oblaten), Engliſch-Pflaſter, 
Siegellack u. f. w.; überhaupt die unter | 
Droguerie>, Apotheker- und Farbes | 


Waaren gemeiniglic begriffenen Gegen- | 










Abgabenfähße 


nah dem 






14 Thaler Fuß u 
Nr. | Benennung der Gegenftände. (mit der Eintheilung : ; 
s v ſt des Thalers 24.Gulden /Fuß, 


in 30ftel und 24ftel), 





beim 










Atkir. Sgr. +] Ear- 


(g®r.) 





ftände, fo fern fie nicht nun aus 
genommen find . . . runs ia 






1 Zentr. 






Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und 
zahlen weniger: 


b. Mlaun . ... 1 Zentr. 





c. Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder ver: 
fegt, Ehlorfalt . . . ur 
d. GEifenvitriol (grüner) ; Gifenbeigen i ein- 

ſchließlich Eijenroftwaffer . — 


1 Zentr. 






1 Zenttr. 


e. Erzeugniffe, folgende rohe, des Minerals, 
Thier» und Pflanzen-Reichs: 
1. Krapp .. 






1 Zentr. | — 


2. Aloe, Galläpfel; Harze aller Gattung, 
europälfche und außereuropäifhe, roh 
und gereinigt; Kreugbeeren, Kurkume, 
Duereitron, Eaflor; Salpeter, gerei⸗ 
nigter und ungereinigter; falpeterfaured 
, Natron; Sumach, Schwefel, —— 
Waid und Wau5 


3. Alcanna, Alkermes, Avignonbeeren, 
Betbetisholz, Berberiswurzeln, Buchs— 
baum, Cedernholz, Korlholz, Pock— 
holz; Catechu (japaniſche Erde); Ci— 
tronenſaft in Faͤſſern ; Cochenille, Ders 
byſpath, Eckerdoppern (Kneppern), 
Elephanten⸗ und andere Thier-Zähne, 
Faͤrberginſter; Färbe und Gerbes 
Wurzeln, nicht befonderd genannte; 
Flobfamen, Fraueneis (Gipsfpath) ; 
Gummi arabiecum; Gummi elafticum 
in der urfprünglihen Form von Schus 
ben, Flaſchen 20.5; Gummi fenegal ; 





8%, 





















Für 
Tara 
wird verguͤtet vom 
Zentner Brutto⸗ 
Gewicht: 





Vfund. 


16 in Faͤſſern u. Riflen. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


11 in Bäffern. 


6 in Fäfern. 





Abgabenfäße 












nad dem Für 
Maßſtab 14-Thaler- Fuß ie Tara 
Nr. | Benennung der Gegenftände, ber (mit der Gintheilung || 941, „Gulden-Fuß, || wird vergütet vom 
- | Berzollung. des Thalers Zentner Brutto 
! in 3ORel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 


Gingang. | Ausgang. |) Eingang. | Ausgang 
Rıtir.| Egr. | Atble. Sur. | . | ie fi. tr. Pfund. 
(4@:.) (g®r.) 

Gutta percha, rohe ungereinigte; Höls 
zer, außereuropälfche für Drecholer, 
Tiſchlet u. ſ. w., in Blöden und 
Bohlen ; Hornplatten, Indigo, Kino; 
Knochenplatten, rohe bloß gefchnittene ; 
Kotosnüffe, Lac dye; Meerfihaum, 
roher; Muſchelſchalen, Myrobalanen, 
Drlean, Balmnüffe, Perlmut terſchalen; 
Rohr, fpanifches, oſtindiſches, mars 
feiller; Pfefferrohr, Stublrobr; Salep; 
Schildkroͤtenſchalen, rohe; Tragant, 
Wallfiſchbarden Crohed Fifhbein) . 


Anmerf. zu e. Die allgemeine Gingangsabgabe 
tragen: 

1. rohe Erzeugniſſe tes Mineral:, 

Thler: und Pflanzen⸗Reichs zum Ge⸗ 

werbe» und Mebizinal-@ebrauche, 

die nicht befonders höher ober nied⸗ 

riger beſteuert find; 

2. ſchweſelſaures Natron (gereinigtes, 
ungereinigtes, kalcinirtes, kryſtal⸗ 

lifirtes). 


1 Zen. I—I—I— | 51-1 - | — 117% 
(4) 


ſ. Barbehöfger:: 
1. in Blöden . 0 0 Te 1 Zentr. Mn: — zen 2", — nn — 8, 


2, gemahlen oder geratpelt . . - 1 Zenit. —— 5] I - I — u — | — 
g. Mennige, Schmalte, ungereinigte und 
gereinigteSoda (Mineral-Alfali), Kupfer— 
vitriol, gemifchter Kupfer» und Eifen-Bi- 
triol, weißer Vitriol, Waflırglas ; Grün: 
fpan, raffinirter (deftillitter, — 
oder gemahlen . » » .. 


Anmerf. zug. Mennige fann zur Weißglad- 
fabrifation auf Erlaubnißſcheine zu 
einem Wiertheile ter tarımäßigen 
Eingangs: Abgabe eingeführt werten, 


nad dem 
14-Thaler- Fuß 











Nr. | Benennung der Gegenftände. 
des Thalers 


in ZOſtel und Aſtel), 


beim 













Ih. Mineralwaſſer, natürliches in — 
und Krügen. . 1 Zentt. — | 7-1 — 





i. Pott» (Waid:) Aſche; gemahlene Kreide | 1 Zentr. || — 5Ii—-|I— 









|k. Salıfüure und Schwefelfäure. . - »| 1 Zentr. ı | 10 





| 1. Schwefelfaures und falzfaures Kali. . | 1 Zentr. | — | 5 







m. Terpentinoͤl (Kiendl) -» » + +. „|| 4 Zemte. | — | 10 


6 | Eifen und Stahl: 
a. Roheiſen aller Art; altes Brucheifen, ur 
feile, Hammerfhlag -» - - » - 1 1 Zentr. 4 -- | 10 
















ib. Geſchmiedetes und gewalztes Gifen (mit 
Ausnahme des fagonnirten) in Stäben 
von Y, Duadratzoll Preußiih im Duer- 
fchnitt und darüber ; desgleichen Luppens 
eifen, Gifenbahnfchienen, aud Rohr und 
Gement» Stahl, Guß- und raffinierter 
El » 2: 20 en une sh 1 Bea 


— 
— 
a 


Ic. Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit 
Ausnahme des fagonnirten) in Etäben 
von weniger ald Y, Duapdratzoll Preußiſch 
im Duerfnitt. =» =» 2 0 000 | Zentt. 2 | 15 


d. Fagonnirtes Eiſen in Stäben; desgl. 
Gifen, welches zu groben Beſtandtheilen 
von Maftinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen und vergl.) roh vorgefchmiebet it, 
in fo fern dergleichen Beitandtheile einzeln 
einen Zentner und darüber wiegen, aud) 
Pflugfchaareneifen; ſchwarzes Gifenblech, 
rohes Stahlblech, rohe Cunpolirte) Gifen- 


Abgabenfähße 







nach dem 


(mit der Eintheilung 24'4:Gulven- Fuß 


beim 


37° 


22"; 


Gingang. | Ausgang.) Eingang. | Ausaang.| 


Ktbir.| Bar. | Rıblr.| Ear. 





Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Bruttos 
Gewidt; 


| 23 in Kiften. 
9 in Körben. 


10 in Fäffern u. Kiften. 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 


10 


. ee ir TFT TEE zug 












Für 
nad; dem Tara 


24%, sGulden-Fuß, wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 


Gewidt : 


nad dem 
14-Thaler- Fuß 
(mit der Gintbeilung 
des Thaler 
in 30ftel und 24ftel), 


beim 


—— 






N. Benennung der Gegenftände. 





— | 






beim 


















Eingang. | Ausgang. Eingang. | Ausgang 
Kıble.| Ear. IRıhir.| Ear. fr. 
(g@r.) (gör.) 


und Etahl-Platten ; Anfer, fo wie Anfer- 
und Schiffe /Ketten . . .| 1 Zentr. 31—1I—-1|1-15[15 
e. Weißblech, gefirnißtes Gifenblech, polirtes 
Stahlblech, politte Eiſen- und Stahl: 
Platten, Eifen» und Stahl:Drabt . „|| 1 Zentr. 41 —-1—-|—-| 7| — 
Anmerf. 4. Don Robftahl, feewärts von der Ruf: 
ſiſchen Grenze bie zur Weichielmüns 
dung einfchließlih auf Erlaubnif, 
feine für Etahlfabrifen eingehend, 
wird nur die allgemeine Eingangs— 
abgahe erhoben. 
. 2. Gefnoppertes Baineifen fan in 
Bayern auf der Grenze von Hinde—⸗ 
lang bis zur Donau einfchließtich zu 
dem Zollfage von 124 Mthlr, (2 fl. 
37'4 fr.) pro Bentner eingeben. 
Madfranzeifen zu Eiſenbahnwagen 
wird nach Poſ. d. verzolit. 


ſ. Eiſen- und Etahl-Waaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, 
Platten, Gittern u . . » . || 1 Zentr. ı11l—-I-1|1-1 118 
2. Grobe, die aus Jeſchmiede lem Gifen 
ober Gifenguß, aus Eifen und Etahl, 
Eifenbleb, Stahl» und Eifen-Drabt, 
aud in Verbindung mit Holz gefertigt; 
ingleiben Waaren diefer Art, die ge 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch 
nit polirt find, als: Werte, Degens 
flingen, Bellen, Hämmer, Hecheln, 
Haspeln, Holyfhrauben, Kaffee-Trom- 
meln und Mühlen, Ketten (mit Aus: 
fhluß der Ankers und Schiffs⸗Ketten), 
Nägel, Pfannen, Plätteifen, Scaufeln, 
Schlöfier, grobe Ringe Cohne Politur), 
Scraubftöde, Senfen, Sicheln, Stemm: 
eifen, Etriegeln, Thurmuhren, Tuch— 
mader » und Schneider » Scheeren, 
grobe Wangebalfen, Zangen u. f. w. | 1 Zentr. 61 —T— | — I 10 | 30 


= zz | 10 in Fäffern u. Kiſten. 
6 in Rörben. 
4 in Ballen. 


= 
* 


10 in Fäffern u. Kiſten. 
—_ I. 6 in Körben. 2 
4 in Ballen, 






Nr.| Benennung der Gegenftände. 




































3. Feine, fie mögen ganz aus feinem 
Eiſenguß, polirtem Eifen oder Stahl, 
oder aus diefen Urſtoffen in Verbin— 
dung mit Hol, Horn, Knochen, lobs 
garem Lever, Kupfer, Mefling, Zinn 
(legtere® polirt) und anderen unedlen 
Metallen gefertigt fein, als: Guß— 
mwaaren (feine), Meſſer, Sceeren, 
Etreiben, Schwertfegerarbeit u. f. w 
(mit Ausſhluß der Nähnadeln, mer 
tallenen Stridnadeln, metallenen Häs 
felnadeln ohne Griffe); ladirte Gifen- 
waaren; auch Oewehre aller Art 


7 \Erze, nämlich: Gifens und Stahl ae 
Stufen, Galmi . 2 2 20. 
Anmerf. An den Bayeriſchen, Eähfiihen, Würt- 


temberarihen, Badiſchen und Lurem⸗ 
burgiſch· Belyifchen Grenzen, Gijenerz. 


8 Flachs, Werg, Hanf, Herde . . . . 


9 | Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien, aud 
Beeren: 

a. Getreide und Hülfenfrüchte, als: Weizen, 
Epely over Dinkel, Gerfte (auch ges 
mälgte), Hafer, Heidelorn oder Bud). 
weigen, Roggen, Bohnen, Sn — 
Linſen und Widen . . 





Berchtesgaden 
. Auf der Eäkhfiich =» Böhmifchen 
Grenze gehen die unter a. geuann— 
ten Getreidearten und Hülſenfrüchte 
beim Landiransporte zu folgenden 
ermäßigten Saͤtzen ein: 
a, linföd der Elbe, dieje ausgeſchloſſen: 
1. Weizen, Spelz oder Dinkel 


. 8 2 u 9 a 


— 


Bayeriſches | — 


1 
. .I120|1-|-|-Ir 
fi. | — I — | 5 frei | — 
€») 

frei. |] — [frei | — I frei. | — 

1 3entr. | — | 5I — | — I — 117% 
(4) 

\ 1 She I — | S5sI— I — I — I 


13 


Abgabenfäpe 













nad) dem Für 
Mapftab | 14-Thalerfuß — Tara 
der (mit der Gintheilung 24%,:Gulden-Fuß | Wird vergütet vom 
Verzollung. | ed Thalers Zentner Bruttos 
in 3Oftel und 24ftel), Gewidt: 
beim beim 





Eingang. | Ausgang Gingang | Ausaang. 


Riblt. Sar. IKtbir. Sur fl. tr. fl. fr. und. 
: Gr) ad.) vr 


13 in Räffern u. Kiſten. 
6 in KRörben. 
4 in Ballen. 


Schaͤffel. 


1 Baverifhes | _ —1— 
‚Shäffel. 


1 Dresdener 
Sıhaffel. 





Abgabenfäße 







nad dem Für 
Mapitab | 14-Thaler-Buf — Tara 
Fr. | Benennung der Gegenſtände. der (mit der Eintheilung wird vergütet vom 


des Thalers 242⸗Gulden⸗Fuß, 


in 30ftel und 24ftel), 
beim beim 


Verzollung. | Zentner Bruttos 


Gewicht: 








ee 
Eingang. | Ausgang. Gingang. | Ausgang. 






Vſund. 


2. Roggen, Gerſte, Hafer, Bohnen, Erb: 
fen, Hirfe, Linſen, we. und 
BEE . 


b. recht der Elbe, dieſe —— 
1. Weijen, Spelz oder Dinkel —* 
2. Roggen, Gerfte, Bohnen, Kal 

Hirfe, Linfen und Widen . . . 

3. Hafer und Heiveforn . . . ., 
Anmerf. 3, Hafer in Quantitäten unter einem 
Preußifchen Echeffel oder beziehungss 
weife unter 2 Bayeriichen Mepgen 
und andere Betreibearten, fo tie 
Hülfenfrücte unter einem halben 
Preußiſchen Scheffel oder unter ei: 

nem Bayerifchen Metzen frei, 


b. Eämereien und Beeren: 
1. Anis und Kümmel . . . 
2. Delfaat, als: Hanffaat, Leinſaat und 


Leindotter oder Doder, —— 
Raps, Rübefaat . x. . F 





1 Dresdener 
Scheffel. 








1 dito, 








1 dito, 
1 dito. 












1 Zentr. 







1 Zentr. 






3. Kleeſaat und alle nicht namentlich im 
Tarif genannten Sämereien; ingleichen 
Wachholverbeeren . NE m 


Aumerf, Gin Preußiſcher Scheffel Ricefaat wird 
mit Einſchluß des Sackes zu 69 Pfund, 
ein Bayeriſcher Schaͤffel besgleichen 
zu 360 Pfund gerechnet, 






1 Zentr. 





10 | Glas und Glaswaaren : 
a. Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) 
Anmerf. Bei lofer Berpadung werben zu einem 
Sentner veranfchlagt 
5,4, Preußifche 


a 
EEE Kubitfuß,. 


4/4 Rheinbayerifche 


13 







nad dem Für 


14-Thaler- Fuß nach dem Tara 
(mit der Eintheitung | 24% -Bulven-Fuß, wird vergütet vom 


des Thaler | Zentner Brutto: 
in 3Oftel und 24ftel), Gewidt; 
\ 


beim beim 


Eingang. | Auegana Eingang. | Ausgang 


Kıbir. | Bar. JAthit. Ear fl. fr. fund. 
(g@r ) je (Er. — 


b. Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, unger 
fchliffenes ; ingleichen Fenſter- und Ta- | 
fel⸗Glas in feiner natürlichen Farbe Carl, 
halb» und ganz weiß) ». » x» » I Zentr, 3I—I— | — 

Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit ab— | 


Nr.) Benennung Der Gegenftände. 































Verzollung 


23 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Koͤrben und Ge⸗ 


geſchliffenen Stöpſeln, Böden oder || ieuen. 


amern.. 4 1 Zentr 41151 — 


c. Gepreßtes, geſchliffenes, abgerichenes, ge: 
fihnittenes, gemufterted weißes Glas; 
auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas, 


Glasknoͤpfe, Glasperlen und Olasfhmel; | 1 Zen. | 6 | —I—|— | —— 


13 in Körben. 
d Spiegelglas: 
1. wenn das Stüdf nicht über 288 Preu⸗ 
hiſche oder 333 Altbayerifche oder 255 
Rheinbayeriſche [Zoll mißt: 
a. gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa. wenn dad Stuͤch nicht über 144 Preu⸗ 
ßiſche DZol mißt.. . 1 Zentr. 6I—-I— | — 
bb. wenn das Stück über 144 und bis 
283 Preußiſche [JZol mipt . »|| 1 Zentr. 8Ii—I—|— 
8. geblafenes, belegtes oder unbelegtes . || 1 Zentr. 31 —I—| — 


2. belegted und unbelegtes, gegoſſenes 
und geblafenes, wenn dad Stüd mißt: 
O.⸗Zoll Q.⸗Zoll Preuß. Altbayer. Rheinbayer. 
über 288 bis 576 oder bis 666 oder 51 | 1 Stüd, 
„ 576 „ 1000 „ „ 1156 „ 886 || 1 Stüd 
„ 41000 „ 1400 „ .„ 1618 „ 1241| 1 Stüd, 
„ 1400 „ 1900 „ „ 2196 „ 1694 | ı Stüd. 
„ 1900 O3ol Preußiſh - - - -| 1 Ste. 80 — — | — 
Anmerf. Rohes ungefpliffenes Spiegelglas wird 
gegen die allgemeine Bingangsabgabe 
eingelafien. 


e. Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas 
ohne Unterfbied der Fotm, aud Glas» 


| 
I 


_ 317 in-Riften, 


i 






Sowum 
| 
| 
| 


14 








Abgabenfäße 











nadı dem 
Meafitab | 14-Thaler-Fuß — 
Ir. Benennung der Gegenſtände. zer | Cmit der Eintheilung 24'%-Oulden: Fuß 


Für 
Tara 
wird vergütet vom 


Veczollun des Thalets entner Brutto⸗ 
— in 30ftel und 24ſtel), 3 Gewicht: 
beim beim 


Eingang | Yusaang. | Kingann. | Ausaann. 
















} Atble. ee Atkir ee) fl, Er. f- fr, Bfund, 
waaren in Verbindung mit unedlen Me: 
tallen und anderen nit zu ten Gefpinn- 
ften gebörigen Urftoffen; desgleichen E pie: 
gel, deren Glattafeln nicht über 288 
Preußifhe J Joll das Etüd meffen 1 3ente. 10 —I —- | —- Ill 4.20 in Bäflern u. Sin. 


713 in Körben, 

Anmerf, Epieael von größeren Dimenfionen 
bes Glaſes zahlen, ohne Nüdficht auf 
die Rahmen, den Gingamaszoll nad) 
obigen Etüdiägen für Epiegelglas, 
ben Dimenfionen tes Glaſes gemäß; 
falls ſich ter Emgangézell danach 
aber geringer als 10 Rıklr. oter 17 fl. 
30 fr. vom Zentner berechnet, dieſen 
Sa. 


11 Häute, Felle und Haare: 
a, Rohe (grüne, nefalgene, troden.) Häute 
und Felle zur Lederbereitung; rohe be: 
haarte Schaaf, Lamms und Ziegen-Felle; 


rohe Pferdehaare . . . 1 Zente. frei. — | 1 til—| 215 . — 
b. Felle zur Pelzwerk⸗ — Be⸗ 
reltung » 2 2. ·31BSBentt.. — 201— I — I 1ılol— | — 
(16) 
c. Hafen» und — — * und 
„Haare . «1 Zentr frei. — I — | 15 [frei.! — | — [52% 
c12)l 
d Haare von Rindvieh; Ziegenkaare 1 Zen frei — I -- | 5 | frei. = HE 
(41 
12 | Holz, Holzwaaren ꝛt. 
1 Preuß. | 
a. Brennholz beim Waffertransport . Mi. . 41-124 -|-1-|1-|-1- 
1 Bayerl⸗ (2) 


b. Baus und Nutz⸗ Holz bein Waffertrantport, ae ai. 11 —I— | — | 


oder beim Lundirandport zur Verſchif⸗ 
fung®-Ablage: 


15 






s a bgabenfäße 
- nal En Für 
i Mapftab | 14: Chulersfuß Tar 
B Dee: nad dem a 
Nr.| Benennung der Gegenftände. der (mit der Finheilung 21, Gulden / Fuß wird vergütet vom 
Verzollung | det Thalers Zentner Brutto: 
in 3Oftel und Aſtel), Gewict:; 
beim beim 


Gingang | Ausaang singanı, | Ausgang 





* ER Kıbir. R77 a fr. nl. fr. Pıund. 
1. Eichen», Ulmen», Eſchen-, Ahorn, | Schiffelaſt 
Kirfhr, Birns, Apfelr, Plaumen«, — 
Kornels und Nußbaum-Holz.. Slößen 1|—-1—-|-|I ı)|sı—-|-— 
75 Bıeuß. | 
Kubilfuß./ 
2. Buchen»; auch Fichten-, Tannen-⸗, 
Lerchen⸗, Pappeln⸗, Erlen⸗ und ande- 
res weiche Holz; ferner Bandſtöcke, 
Stangen, Faſchinen, Biabthoht, BR —— 
weiden X. . - = s Zloͤßen — !9091—- 1 —P—1331 —1— 
90 Kubilfuß. (8) 
3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und 
alles andere vorgearbeitete Nugbolz : 
@. aus den unter 1. genannten Holzarten | Stitetal. | 1 | 101 — | — | 2121 —- | — 
(8) 
PB. aus den unter 2. genannten Holzarten 1 dito. m Rn a — 
(16) 


Anmert, 1. Holz im geichnittenen Bonrnieren, 
ohne Unterfchied des Urfprungs, 
fowoht beim Waller: als beim Land⸗ 
Traneporle 2 2 2. - . | 4 Zentr. a ee bee m ee a en 
2. In ten örtlichen — des 
Prenßiſchen Staates, ferner in ben 
Hälen von Hannover und Olden— 
burg wirb erhoben, für 
aa. Plöde over Balfen von hartem 


De ann 5 Stüd, il tet 
Be — 25 bite. 1— 


ec. Bohlen, Bretter, Latien, Faßho lz 
(Dauben), Bandſtöcke, Stangen, 
Faſchinen, Pſfahlhelz, Blecht: 


S 
= 
[+7 
oa 
Er 
” 
o 
—— 
Lu} 
Ei 
e 
E77 
8, 
m 
Er} 
= 
— 
= 
7 
2 
5 
— 
z 
a 


weiden il... - + 0 2 00. ı Schifiefat. | — | 15 I — — 
c. Holjborfe oder — — +02) 
Holztohlen ! . » » - >. cl 1 Zantr. frei.) — I — | 24h frei. ] — | — | 8% 
(2) 
d. Holjafbe -» >» > 20 denn Ni | — | 10 Te I — 35 
(8) 


Nr.| Benennung Der Gegenftände. 


e. Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubele) und 
antere Tifchler-, Drecholer⸗ und Böttcher: 
Waaren, welde gefärbt, gebeizt, ladirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Gifen, Mefling oder ob» 
garem Leder verarbeitet find; aud ge: 
riſſenes Fiſchbein . . 

f. Beine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), fo: 
genannte Nürnberger Waaren aller Art, 
Epieljeug, feine Drechsler-, Schnig- und 
Kammmacher-Waaren, auch Meerfchaums 
arbeit, ferner dergleichen Waaren in Ver: 
bindung mit anderen Materialien (mit 
Ausſchluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemiften, echt vergoldetem oder 
verfilbertem Metall, Schiltpatt, Berl: 
mutter, echten Perlen, Korallen oder 
Eteinen), ingleichen Holjbronce, hölzerne 

|  Hängeubren, feine Korb und Holy 

|  flettersArbeit ohne Unterfdied, Fourniere 
mit eingelegter Arbeit und gefchnittenes 

Fifchbein, auch Blei- und Roth:Etifte . 

Grpolfterte Meubels, wie grobe Sattler: 

waaren. 


h. Grobe Böttcherwaaren, gebraudte . . 


Anmerf, zu e. undh.: Grobe, rohe, ungefärbte 
Bötichtr⸗, Drecheler⸗, Tifchler » nnd 
blos arebokelie Holt: Baaren und Mag: 
ner:Arbeiten, grobe Maldyinen von 
Holz und grobe SKorbfledyterwaaren 
tragen bie allgemeine Eingangsabgabe. 


— 





g- 


13 Hopfen. 


14 | Inftrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, 
matbematifche, mechanifte, mufifaliftte, 
optiſche, phofifalifhe, ohne Nüdficht auf 


Maßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentt, 


1 Zentr. 


Abgabenſätze 




















nach dem Für 
14- Thaler: Fuß Tara 
n j nach dem 
(mit der Gintbeilung 24'4-Bulven-Fuß, || Wird vergütet vom 






des Thalersd 
in 30ftel und 24ftel), 


beim 

Niblr. —* Kıbir.| Ear- 
r.) (g®r.) 
o u 
"1 | 










Zentner Brutto- 
Gewidt : 


















Pfund 


\ 16 in Fäfern u. Kiſten 
— I Gin Bullen, 


N 20 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben. 
I 9 in Ballen, 


17 





Abgabenfäße 







nad dem 

| 14-Spater-Fuß 

| (mit der Eintheilung 

Berzollung. |, _Pe® Thalers 

| in 3Oftel und 24ftel), 
beim 


| Für 
nach dem | Zara 


24'4-Gulvden-Fuß, || Wird vergütet vom 
Zentner Bruttos 


Gewicht: 






beim 


Eingang. | Ausgang.|| Eingang. | Ausaana 
Kıblr.| Egr. IAthlt. Ear.|| A. k. fl. tr. 
vär.) (g®r.) 
die Materialien, aus denen fie gefertigt j 
| 23 in Fäffern u. Kiflen. 
im 2222002 5 — I —- I - Il | Tune 


15 | Kalender, 
Ja. die für's Inland beftimmt find, werben 
| nad den, der Etempelabgabe halber ges 
gebenen befonderen Vorſchriſten behandelt; 
Ib. die durchgeführt werden, tragen die Durch— 
| gangs-Abgabe. Der Wicderausgang muß 
| nachgewieſen werben. 


16 Kalt und Gyps, gebrannter. 
(IR in bie erfie Abiheilung aufgenommen worben,) 


17 N Karden oder Weberdifteln. 


(IR in die erfte Abtheilung aufgenommen worten.) 


- 


Pfund. 


18 | Kleider, fertige neue; desgleichen getragene 
Kleider und getragene Leibwäſche, beide 20 in Kiſten. 
| Tegtere, wenn fie zum Verkauf eingehen „|| 1 Zentr. || 110) — | — | — I 192] 30 | — | — ! 11 in Körben. 
| 9 in Ballen. 
19 | Kupfer und Meſſing: 
la. Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes zu 
| Geftirren; auch Kupferihalen, wie fie 
| vom Hammer fommen, ferner Blech, 
| Dudplatten, gewöhnlider und plattirter 
| Draht, vetgleichen polirte, gewalzte, auch 
J plattirte Tafeln und Blete . - . | 1 Zentr. 6 — — I — 110 3041 — — | 
b. Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; 
J auch alle ſonſtigen Waaren aus Kupfer | 13 in daſſern u. Kißen. 
und Meſſing; Gelb» und Glodengießer-, “ Kin Köıben. 
| Gürtlers und Nabdler » Waaren, außer 4 in Ballen. 
| Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen 
| ladirte Kupfer und Mefling-Waaren . | 1 Zente. 1100| — I —- | - 17101 —- | — 
| Anmerkf. Von Rohs (Stüd:) Mefing, Rohr 
| oder Echwarz- upier, Gar⸗ oder Mor 
fetten: Kupfer, von altem Bruchfupfer 
oder Bruchmefling, desal. von Kupfer— 
und Mefing- Beile, Glockengut, Rupfers 


m ——— 


— ee ee — — —— 
Abgabenſätze 


nach dem Für 
: Mapftab | 14: Thaler⸗Fuß —— Tara 
Nr. | Benennung der Gegenſtände. der || (mit der Gintbeilung || 951, „Qufsen-Fuß, | "Wird vergütet vom 
Berrollung | de Thalers "| Zentner Bruttes 
in 30ſtel und 24itel), Gewicht: 
beim beim 


&inaang. | Ausgang || Eingang | Yusgana. 


Kıbie.| Ear. |xtkır.| Ear.|| BR. > fl- tr. Bfunt. 
(g@r.) (g®r.) 
und andern Scheide Münzen zum Eins 
ſchmelzen (die Münzen auf befondere 
Grlaubnißicheine eingehend), wird die 





allgemeine Gingangsabyabe erboben. 


20 Kurze Waaren, Duincaillerien ꝛc.: 
MWaaren, ganz oder theilweife aus edlen 
Metallen, aus feinen Metallgemiſchen; 
aus Metall, echt vergoldet oder verfilbert; 
aus Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit 
edle Metallen belegt; ferner Waaren aus 
vorgenannten Stoffen in Verbindung mit 
Alabafter, Bernftein, Elſenbein, Fiſchbein, 
Gpps, Glas, Gummi elaftifum, Guttar 
perdya, Holi, Horn, Knochen, Kork, Lad, 
Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen 
Metallen, Berlmutter, Schildpatt, unechten 
Steinen u. dergl.; feine Galanterie- und 
Duincaillerie Waaren (Herren: u. Frauen» 
Schmuck, Toiletten- und fogenannte Nippes 
tifh- Sachen u. ſ. w.) aus unedlen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet, und entmerer mehr 
oder weniger vergoldet oder verfi.bert oder 
auch vernirt, oder in Verbindung mit Alas 
baſter, Elfenbein, Email, Korallen, Lava, 
Perlmutter, Scildpatt, feinen Steinarten, 
unechten Eteinen oder audı mir Scnip- 
arbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten 
in Metallguß u. dgl.; feine Parfümerien, 
wie folche in feinen Gläfern, Krufen ıc. 
im ®alanteriehandel und als Galanterie— 
mwaaren geführt werden; Tafhenubren, 
Stutz- und Wandellbren, legtere mit Aus: 
nahme der hölzernen Hängeuhren; Kron» 
leuchter in Verbindung mit edit vergols 
detem oder verfilbertem Metall; Gold: und 
Silber- Blut (echt oder unecht) ; Nähnadeln, 


19 


— EEE TEE —— — — 


Abgabenſätze 









nach dem Fuͤr 
Maß ſtab 14- Thaler- Fuß — Tara 
Nr. | Benennung der Gegenſtände. de (mit der Cinthellung 941, ‚Gulsen-zuß, | Wird vergütet vom 
Verzollung des Thalers > "| Zentuer Bruttos 
in 30ftel und Aſtel), Gewicht: 
beim beim 


Gingang. | YAusgana. Singang | Ausaana. 





Rıbir.| Ear. IRiple.| Ear fl. fr, nl. tr. 
(a®r.) ( ©.) 


metallene Etridnadeln, metallene Häkel— 
nadeln (ohne Griffe); Schreibfedern aus 
Stahl oder aus Metallfompofition; gefaßte 
Brillen allee Art; feine ladirte Waaren 
von Metall over Bappmaffe (papier mache), 
feine boffirte Wachewaaren, Regen» und 
Eonnen-Echirme, Fächer, Blumen, zuge: 
richtete Schmuckfedern, Wadsperlen, Per: 
- rüdenmacerarbeit u, f. w.; überhaupt alle 
zur Gattung der Kurzen-, Duincailleries 
oder Galanterie-Waaren gebörigen unter 
den Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 
21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 
42, und 43. der zweiten Abtheilung diefed 
Tarifed nicht mit inbegriffenen Gegen» 
ftände; ingleichen Waaren aus Befpinnften 
von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, 
welche mit Gifen, Glas, Holı, Leder, 
Meffing, Papier, Pappe oder Stahl ver: 
bunden find, z. ®. Tuch- oder Zeugs 
Müpen in Verbindung mit Leder, Knöpfe 
auf Holzformen, Klingelfbnüre u. ‚dgl. 


‘ 20 in Wäffern n. Kiften. 
Wa 2 2 0. 


s50 — -— | — I 87 Bo — | — ) 13 in Aörhen. 
Yın Ballen. 


1 Zentr. 


21 |2eder, Lederwaaren und ähnliche Fa- 
brifate: 

a. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, 
Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Eatıler« 
leder, Stiefelichäfte, auch Juchten; in 
gleichen fämifih- und weißgared Leder, 


*) Nach dem Gefepe vom 19. Juli 1851 unterliegen Waaren ans Gold ober Silber, feinen Metallgemifgen, Detalibronce (edit vergofset), 
echten Perlen, Korallen ober Eteinem gefertigt, oder mit @old oder Eilter belegt; ferner Waaren ans vorgenannten Sıoffen in Verbindung mit 
Alabafler, Bernflein, El enbein, Berlmutter, Schilopatt und unechten Eıeinen ; feine Varfümerien, wie ſolche in Meinen Släfern, rufen re. im 
zn und als —— geführt wnerden; Stutzuhren mit Ausnahme derer in hölzernen Gebäuſen; Kronleuchter mit Bronce 

Uid oder Silber⸗-Blatt; Bücher; Fünfliche Blumen und zugerichtete Schmuckfedern bis auf weitere immung einem @i 
100 Rtble. (175 fl.) pro Bentner. * IE 


Nr. | Benennung der Gegenftände. 





aud Pergament, Gummiplatten und mehr 


oder weniger gereinigte Gutta perda 
Anmerf, Kratzenleder, auch fünftliches, für ins 
laͤndiſche Krapenfabrifen auf Etlaub⸗ 
nißicheine unter KRontrole . . 

b, Brüffeler- und Dänifches Handfhuhleder, 
auch Korduan, Marofin, Saffian und 
alles gefärbte und ladirte Leder; desgl. 
Gummifäden außer Verbindung mit an- 
deren Materialien . R 

Anmerf. Halbgare Ziegen: und Scaf-gelle für 

inlaͤndiſche Saiflan- und Leder⸗Fabri⸗ 
fanten werben unter Rontrole gegen 
bie allgemeine Bingangeabgabe einges 
lafien. 

c. Grobe Schuhmacher⸗, Sattler» und Taͤſch⸗ 
ner» Waaren aus Leber oder Gummi; 
Blafebälge, auch Wagen, woran Leder 
oder Polfter-Arbeiten ; desgleichen andere 
nit ladirte Gummifabrifate außer Bers 
bindung mit anderen Materialien . 

d. Keine Lederwaaten von Korbuan, Saffian, 
Marofin, Brüffeler- und Daͤniſchem Leder, 
von fämifh- und weißgarem Leder, von 
(adirtem Leder, ladirtem Gummi und 
Pergament; Sattel» und Reit-Zeuge und 
Geſchitre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theilweile von feinen Metallen 
und Metallgemiiten, Handſchuhe von 
Leder und feine Schuhe aller Art . . 


Leinengarn, Leinwand und andere Xei- 
nenwaaren: 
a. Rohes Garn: 

t. Maitinengefpinnft . » 

2. Handgeſpinnſt. +. « 





Mapitab 


ber 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 







Abgabenfähe 





nad) dem Für 
14: Thaler-Buß x 

a ch dem ara 

(mit der Eintheilung = ' i 

24 4: Bulden- Fuß, wirb vergutet vom 
f bed Thaler z a Zentner Bruttos 

in 30jtel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim ü 


Eingang. | Ausgang. 


Kıbir.| Sur. 


(g®r.) 





Aible. Sor· fl. 


(gr. 
— — 10301 — 
-|-1.5 
— | —- 117191 — 
— I | 33 [309] — 


1 ee 


— All ** 





Bund, 


16 in Räffern u. Kiften. 
„13 in Aörben, 
6 in Ballen. 


16 in Käffern u. Kiften. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben. 
6in Ballen. 


i 
| 
IR 
IN 
| 


zur 6 in Ballen 


51 


) Nach dem Geſetze vom 19. Juli 1851 unterliegen lederne Handſchuhe bie auf weitere Beſtimmung einem Ginganger3olle von 44 Rthle. 
(77 fl.) pro Bentner, 
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Abgabenſätze 













nach dem Für 
Maß ſtab 14 Thaler⸗Fuß — Tara 
Br.| Benennung der Gegenſtände. rer || (mit der Gintbeilung || 944, .Gufden-Bmf, | wird vergütet vom 
Berzollung. | De Thalers Zentner Brutto» 
in 30ftel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 
Gingang. | Ausgang | Eingang. | Ausaanı 
Kıble]| Eger. | Rıble.| Eur. fl tr. R. fr. Pfund, 
(gör.) (g@r-) 
Ib. Gebleichtes, desgleihen blos abgefochte® 
| oder gebüftes (geäfcherted) — — 
gefätbtes Garn . - -» „| 1 Zentr. 3I1—-1—-1-—-15]| 15 | — | — |! 13in Rifen. 
c. Zwirn . - I 1 Bent. | 4 — | —- I —| 7I-1-— 6 in Ballen. 
d. Graue Badleinwand und Segeltuh . I 1 Zentt. — | 201 — | — 1120I1-|— 
(16) 
le. Rohe Leinwand, * — und Dril⸗ 
I üb... . | 4 Zentr. ı| -—I—-|—-1|I 7I|—-I-|— — 
| Ausnahme. Rohe, is — 
geht frei ein: 
aa. in Preußen: \ 
J auf den Grenslinien von Leobfhüg bis 
- Seidenberg in der ObersLaufig und von 
Gronau bis Anholt, nah Bleichereien 
oder Leinwandmärkten ; 
bb. in Sachſen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schan- 
dau, auf Erlaubnißfheine ; 
| f. Gebleichte, gefärbte, gedrudte oder in an- 
derer Art zugerichtete, auch aus gebleichtem 
Garn gewebte Leinwand ; gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwillih und 
Drillich; rohes und gebleichtes, auch ver 
arbeitetes Tiſch⸗ Bett⸗ und Handtücher: 1310 Rifen. 
zeug, leinene Kittel, auch neue Leibwäfbe | 1 Zen. | 20 -— I — | —- 1135| —- | - 9 in Köchen, 
Ig. Bänder, Batift, Borten, Franfen, Gage, 6 in Ballen. 
Kammertuc, gewebte Kanten, Schnüre, 
Etrumpfmwaaren, Geſpinnſte und Treffens 
waaren aus Metallfäven und Leinen, 
jedoch außer Verbindung mit Eifen, Glas, 18 in Kiden. 
Holz, Leder, Mefling und Stayl . » | 41 Zente. 130) — | — | — 152 | 30 | — Er 13 in Rörben. 
6m Ballen, 
ü 
| ' s Een (pnEn DEN — 23 in Kiſten. . 
Ih. Zwienſpihen.. 41 1 Zente || 60 105 — = 11m Ballen. 
23 | Dar (Talg⸗, Wachs⸗-, Wallrath- und 
Stearin) » 2 0 121 1 Ink. 6I—I— I —- 1100 — I — LT ı18inKifen, 
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Abgabenfäpe 





nadı dem Für 
Dapftab | 14-ThalerrBuß nad) dem Tara 
Nr. | Benennung der Gegenftände. der (mit der Gintheitung | gg, „Quien-Fuß, || Wird vergütet vom 
Berzollung. | dd Thalers Zentner Bruttos 
in 30ftel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 


Eingang. | Ausgang.)| Eingang. | Autgang. 
Rıbir.) Egr. | Rtblr.| Ear. || fl. te. ft. fe. Pfund 


1 


\(g@r.) (gör.) 

24 Lumpen und andere Abfälle zur Papiers | 
fabrifation : 

leinene, baumwollene unb wollene Lumpen, 





auch macerirte Lumpen (Halbzeug) ; Bar 
pierfpäne, Mafulatur Cbefihriebene und 
betrudte), desgleihen alte —— 
altes Tauwerf und Etride. .» . I 1 Zentr. ftei. — | 31 — frei. — | 5[| 15 
Anmerf, Mite Fiſchernetze, altes — und 
Stricke beim Ausgange über Preußiiche, 
Hannoverfhe und Dlvenburgifche See⸗ 
JJ te ee ar 1 Zente. Ifrei. — I — 101 — | - I —- | — 


25 | Material» und Spezerei-, aub Conditor- 
Waaren und andere Gonfumtibilien : 
a. Bier aller Art in en, auch * in 
Faͤſſern .... a - | 1 Zentr. 2151 - | —- | 4 Ru — | — 11 in Ueberfälern. 


(12) 
b, Branntwein aller Art, auch Arrad, Rum, 
Franıbranntwein und verfepte Brannt⸗ 24 in Kiſten, 
weine, deögleihen Hefe aller Art mit en Bent 
Ausnahme der Bier- und Wein-Hefe „| 1 Zentr. | 81 I — I —- I 141 —1-2— Au: Yeim Gingange 
n chen 
11 in Ueberfäflern. 
c. Eſſig aller Art in Bäfen . . .. .Il Zentt. 1 0 —)-| 2] —-|— 
(8) 
d. Bier und Effig, in Flaſchen oder Krufen 
eingehend — 1 Zentr, 8Ii—IT—- I —- 111] —- I — | — , 2in Rifen. 
e. Del, in Blafchen ober Krufen "eingehend 1 Zentr. 81 —1I— — 14 | — | — | — I 16 im Körben. 
f. Wein und Moft, aud Eiver : 
a. in Fäffern eingehend . » « +» » .»|| 1 Zentr. 6 — TI —- 1-1 101301 — | — “ in —— 
B. in Flaſben.41 Zentt. 8 —I — = 41 —-I- .. En 
g. Butt » oo een cl 1 Zen 3/21 —-1|1—| 6] 35] — | — | 16 in Fäfern u. Töpfen. 
(16) 
Anmerf. 1. Friſche, ungefalzene Butter auf ber 
. Linie von Lindau bis Hemmenhofen \ 
eingehend . - 2 2000. 1 3. I — — I — | —| 11851 —- | — 


2, Einzelne Stüde in Mengen von 
nicht mehr als 3 Pfund werben 









 Abgabenfäge 





nad) dem Für 
14 Thaler- Fuß T 
a nadı dem ara 
Nr. (mit der Gintheilung 24% Gulden⸗Fuß, wird vergütet vom 
des Thalers Zentner Brutto⸗ 
in 30ftel und Aſtel), ‚ Gewidt;- 
beim beim i 


Eingang. | Ausgang.) Eingang. | Ausaang. 
Ktblr.]| Sgr. [Rıbir.| Eat. fl. er. fl. kr. Pfund 





(g®r.) (g®r.) 
zollfrei.eingelaffen, vorbehaltlich ber 
im Balle eines Mißbrauchs örtlich 
anzuorbnenden Aufhebung oder Bes 
ſchränkung dieſer Begünfligung. 
Ih. Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und 
| uubereitetes; auch ungeſchmolzenes Fett, 
Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen 16 in Faſſern u. Kiſten. 
| großes Wi . 0. 0.00. 2 Zentr. 2/!-1—-|1— | 3130] — | — | 9 in Körben. 
| i. Früchte (Südfrüchte), auch Blätter: 6 in Ballen. 
a. Friſche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, \ 20 in Fäffern u. Kifen. 
Pommeranzgen, Granaten und dergl. | 1 Zentr. 2/1—-1-—-|— | 3] 30] — | — ) 13in Körben. 
Verlangt der Steuerpflichtige die Gin Ballen, 
Auszählung, fo zahlt er für hundert 
Stüd } 0 — | oder 1. 10 Me. 
Im Falle der Auszäblung bleiben 
verborbene unverfteuert, wenn fie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen 
werben. 
ß. Trodene und getrodnete Datteln, 
Feigen, Kaftanien, Korintben, Mans 
deln, PVfirfichferne, Nofinen, Lorbeer: 
blätter, Pommeranzen, Bommerangen- 13 in Fäffern, 
ſchalen und dgl. . » ..1Zentt. 4 I - I —I TI - II — J — — 
k. Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, 6 in Ballen. 
Gardamomen, Cubeben, Musfat-Nüffe | 
und «Blumen (Maris), Nelken, Pfeffer, 18 in gi 
Piement, Safran, Eternanis, Vanille, 16 in Balken, 
Zimmt und Zimmt:Gaffia, Zimmeblürhe | 1 Zentr, 65T RU — | — 1 13 in Körhen, 
| (12) 4 in Ballen, 
1. Häringe. 2 2 2 Tome | 11 -—I—-|—-| 1151| -|—-| 
13 in Bäffern mit Daus 
ben von Eichen⸗ und 
m. @. Kaffee, rober, und Kaffee-Surrogate | 1 Zente. | 51 —-—I|—-|-1 8151 — | — Berge 
ß. Kakao in Bohnen und Kakaofhalen | 1 Zente. | 6 [15 | —T— I tt 124] — | — — EN 
(12) 9 in Rörben. 
3 in Ballen ober 
Eäden, 





a Dan [u U) 


Abgabenfäte 





o. Käfe aller At . 20. 


Benennung Der Gegenftände. 


n. Gebrannter Kaffee, ingleihen Kakaomaſſe, 


gemablener Kakao, Chokolade und Cho— 
Bolade-Eurrogate . 2 2 2 2 2 0. 


p. Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller 
‚Art; mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, 


namentlid alle in Flaften, Buͤchſen und 
dergl. eingemachte, eingedämpfte oder auch 
eingefalgene Fruͤchte, Gewürze, Gemüfe 
und andere Gonfumtibilien (Pilze, Trüf: 
feln, Geflügel, Seethiere und deral.); 
ferner Kaviar, Sago und Surrogate 
diefer Artikel, Sardellen in Del, Dliven, 
Kapern, Paiteten, zubereiteter. Senf, Ta- 
felbouillon, Eaucen und andere ähnliche 
Gegenitände des feineren Tajelgenuffes 


. Krafimehl, worunter Nudeln, Puder, 


Stärfe mitbegriffen, dasgleichen Mühlen» 
fabrifute aus Getreide und Hiüljenfrüce 
ten, nämlih: gefbrotete oder geichälte 
Körner, Graupe, Gries, Grüge, Mehl. 


Anmerf.i. Gewöhnlichts Rogaenmhl (Schwarz: 


mebl), bei dem Eingange zu Lande 
auf der Sächſiſchen Brenzlinie gegen 
Ditmm. 2 2 2 0 00 0 c. 


2, Gewoͤhnliches Rogaenbrod bei dem 
Gingange zu Lande auf berfelben 
Grenzlinie » 2 0 2 00 


r. Muſchel⸗ oder Schal-Thiere aus der See, 


als: Auftern, Hummern, auegefibälte 
Muſcheln, Schilöfröten und dergleichen . 


Mapitab 


der 


Verzollung. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr. 





(mit der Gintheilung 


in 30ftel und 24ftel), 


Aidlt. Sar. JAthit. Bar. 
(gr ) ar.) 


nadı dem 
14:Thalerfuß 


tes Thalers 


beim 


1i—-1-— 
31201 — 
(16) 
11|—1- 
‚a ee BR 
— [my — 
(6) 
— 8 
63) 
ee 


nad bem 


Für 
Tara 


24, -Bulden-Fuß wird vergütet vom 


fl. 


19 


Gingann. | Ausaang | Gingang m 


ke. 


15 
251 — 
15 
301 — 


Zentner Bruttes 
Gewicht: 





— 


ha 
ni 
i 


13 in Fäffern, Kiſten 
— und Körben. 
8 in Ballen. 


20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
13 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 


20 in Kiſten v. 1 Zentt. 
und barüber. 
16 in Kiſten unter 1 3tr, 
11 in Faͤſſern u. Kübeln. 
8 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Fäflern u. Kiften. 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 








Abgabenfäte 

















| nadı dem Für 
| 14-Thaler- Fuß T 
He rad) dem ara 
=. (mit der Eintheilung 24'4-Bulden: Fuß wird verglitet vom 
des Thalers Zentner Brutto⸗ 
in ZOſtel und 24ftel), Gewicht: 







beim beim 





HNıhir | Ear. I Hıblr.| Car fl. . Pfund. 
(a8r.) (gddr.) 

5. Reis: 

1. gefhältr . ... ı1!1-I-|—-I 11851 — 

2. ungefdältr. . .» . - 1221 —-|—| ı]ıo0] — 

(16) 

t. Salz (Kochſalz, Steinfalz) iſt einzuführen 
verboten ; bei geftatteter Duccdhfuhr wird | 
die Abgabe befonders beflimmt. 
u. Eyrop *) 
v. Tabad: 

1. Tabadsblätter, unbearbritete , und | 


fi * Räffern, Seronen 
(nidt von Thier⸗ 
häuten) und Kanafs 







Stenge 8,4 1 Zentr. 4/1 -1—-|—| 71 —-1I—-|i— ferförben. 
2. Tabadsfabrifate : | ' 2 in . 
. in ibierhäuten, 
a. Rauchtaback in Rollen, abgerollten en 


oder entrippten Blättern, oder ges 
fünitten; @arotten oder Stangen | 
zu Schnupftabad, auch Tabads- | 


mehl und Abfälle. - » . .| 
13 ın Körben, 


12 in Kaırafferförben, 
20 —à— 1 — — 35 —1— | — I $6in Ballen. 


Mel Giaarten aufier ber 
"orfiebenten Tara a * 
äußere Umſchlrreüung 
2ı Dfune, Fall die fie: 
ren in Fıeimen Kiften, uno 
12 Pfund, falls fie im 
Körbiben ober Pappkift- 
ben verpadı find. 


\ 


IinıIi-I-|-iIns|s!-— Be 


B. Eigarren und Schnupftabad . . 





*) Die Zolljäge für Zuder und Syrop find bis zum 1, Septems 
ber 1855 burch das proviforiihe Geſez vom 2, Juli 1853 beftimm t 








en 






6 in Ballen. 





1 Zentner, 11 in Bäffern. 


__Ginuan- sahaabe. | sakuahe. 
der 
zub betragen bie dahin vom en an er] r | "| u Be 
1. Suder: 
z 4 i af b ⸗ 
a. Brod» und Huts, Kanbis:, Druch- ober Lumpen- und weißer 14 in Bateın mit Dau a Gicen 
geoßener Buder . . x.» Dee BE Br Er * . 1 Zentner. 10 je anderen Bäjfern, 
Tin n Rörben. 
b. Robzuder und Karin (Budermehl) . . . + » t Zentner, | Sr en 
10 in anderen Bäffern 
16 in Riten von N Inte. 2* darüber. 
13 in Kliten unter Agen 
©, Robzuder für inländifche Gievereien zum Raffiniren unter ben u —— — Wetigefegten 
befonders vorzufchreibenden Beringungen und Kontrolen . . 1 Bentner. . 7 im anteren Aörben. 





Abgabenfäge 


nach dem Für 
Mafiftad | 14:Thaler-Fuß nad dem Zara 
Nr. | Benennung Der Gegenftände. der  Cmit der Gintbeilung Gulden⸗Fußz N Wird vergütet vom 
Berzollung. des Thalers : Zentner Bruttos 
in 30ftel und 24ftel), Gewicht: 


beim beim 









| Gingang. | Ausgang Eingang. | Ausaang. 


Ntbir.| Sur. | Rıbir.] Ear. n. te. fl. 
(g®r.) (g®r.) 


we a 11 TREE 8si—ıI— I —- II — I — 
x. Zuder ®) | 
| 





Bfund 





23 in Kiflen. 


26 1 Del, in Fäffern eingehend. . » » . | 1 Zemir. 1!10]1—-|—1 21201 — 


Anmerf, 1. Baumöl, in Fäfern eingehend, wenn 
bei der Abfertigung auf den Jentner 
Pf rpentinol zu t mer: 
in — * .1 1 3ente If — I — | 5 fe. — I — 
2, Kofosnuß:, Palm-, Wallratyı Del (4) 
trägt vieallgemeine Gingangeabgabe. 
3. Eogenannte Oelfuchen, als Nüd: 
fände beim Delidhlagen aus Lein, 
Raps, Nübfamen u. f. w., ingleichen 
Mehl aus ſolchen Kuchen und Rüd: 
Bänden 1 1 Zente. | — 11—-|-—-1I—- | 341 — — 
(*/5) 
27 | Papier» und Papp-Waaren: 

a. ungeleimtes ordinäres (grobes graued und | 
halbweißes) Drudpapier, aud) grobes / 
(weißed und gefärbte) rg und 
Bappdedil . . - » = - | 1 Zentr. ı!-I—-]|— ı1Is5sI—-!| — 

b. geleimtes Papier; — — 3 
buntes (mit Ausnahme der unter c. ges 
nannten Wapiergattungen); lithogta— 
phittes, bedruckttes oder linlirted, zu Rech⸗ 
nungen, Gtifetten, Frachtbrieſen, Devi: 
fen u. f. w. vorgerichtete® Papier; ordi⸗ 
näre Bilderbogen, deögleichen Malerpappe | 1 Zentr. 5 — — — 8451 —| — 

c. Gold» und Silber-Papier; Papier mit | 18 in Kiſten. 
Gold⸗ oder Silber-Mufter ; durchgeſchla— 6 in Ballen. 
gened Papier; ingleichen Fe von 
dieſen Bapiergattungen . » .» » . 41 Zentt. 0 | — I — | - 117) 301 —- | — 

Anmerf, Dom grauen Löſch- und Pad: Papier 

wirb bie allgemeine Eingangsabgabe 
erhoben. 








*) Siehe Anmerkung auf Eeite 23. 


Abgabenfähße 









nad dem 
Mapitab 14-Thaler- Fuß — 
Nr. Beuennun der Ge en ände. ber (mit der Eintheilung 5 } 
g genſt ER de6 Thalers 24'4-Qulden-Buß, 
in 30ftel und 24ftel), 


beim beim 


Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto⸗ 
Gewicht: 





Eingang | Ausaana. Eingang | Ausaana. 


a®r.) (g@r.) 
d. Bapiertapeten . . . - . l Zentt. 10 — I — | — | 17 |30*) 
e. Buchbinderarbeiten aus Papier ı u. Pappe; 
grobe ladirte Waaren aus diefen Urftoffen, 





Kıbir.) Sur. | Kınle.| Sar nl. fr. fl. | kr. Bfund, 
F 16 in Kiſten. 
, 43 in Rörben. 
auch Formerarbeit aus Eteinpappe, As- 6 im Ballen. 
phalt oder ähnlihen Stoffen . » . „1 1 Zn HI | —I — | — 177130] — | 
! 
28 | Pelzwerf (fertige Kürfhnerarbeiten) : | 
a, Ueberzogene Pelze, Müpen, Handſchuhe; 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Beſähe; 16 in Fäffern. 
und dergleiben . - | 1 3m. 12) - |) —- | 38 | 30 | — | — Fzoinainen. 
b. Fertige, nicht überzogene Scafpelye, bes [ in Ballen, 


gleichen weißgemachte und gefärbte, nicht 
gefütterte Angoras und Schaf⸗Felle; un« 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Befäge H 1 Zentr. 


Schießpulver -. - » 2 2 2 4 1 Zentr 


Seide und Seidenwaaren : 
a, Gefärbte, auch weiß gemachte Seide und 

Sloretfeide: 

1. Ungewimt . . » » .| 1 Zentr. 8Ii—I—- ii —- I 14) — 

2. Gezwitnt; auch Zwirn audroßer Selbe, 

(Naͤhſeide, Knopflochſeide u. f. w.) . | 1 Zenir. 11 — | —!— 119115 

b. Eeivene Zeug» und Strumpf:Waaren, 
Tücher (Shawls), Blonden, Spipen, 
Petinet, Flot (Gaze), Poſamentier⸗, 
Knopfmacher⸗, Sticher⸗ und Putz Waaren, 
Geſpinnſte und Treffenwaaren aus Mer 
tallfäden und Seide, außer Verbindung 
mit Gijen, Glas, Holz, Leder, Meffing 
und Stahl; ferner Gold» und Eilbers 
Stoffe (echt oder uneht); Bänder, ganz 
oder theilweije aus Seide; endlich obige 
Baaren aus Floretfeive (bourre de soie), | 
oder Seide und Floretfeite. - » « -# 1 Zentr. 110 | — I — | — 1192] 30 


13 in Faͤſſern u, Kiſten. 
— — 6 in Ballen, 


— — | 13 in Faͤſſern. 


nn 
Fi 
I 1 
+ 
— 
> © 
88 


1) 16 in Fäffern u. Kiſten. 
8 in Ballen. 


— 22 in Kiſten. 
} 13 in Ballen. 


| 


*) Nach bem Geſehe vom 19. Juli 1851 unterliegen Bapiertapeten bie auf weitere Befimmung einem Bingangs-Bolle von 20 Rthlr. (35 fl.) pro Sentner. 


as nn a eine 


— — — 


nach dem Für 
— 14⸗Thaler⸗Fuß dat yes = ara 
Nr. | Benennung der Gegenftände. (mit der Gintheilung || 244, ‚Quien-guß, | wird vergütet vom 
— des Thal ers Zentner Brutlo⸗ 
in 3Oſtel und 2Aſtel), Gewicht: 
beim beim 


Gingang. | Ausgang. 
tr. Pfund. 


Gingang. Eingang. | Ausgang 


Rıblr.] Eger. | Hıble.) Sar. 
(g&r.) (ar ) 






c. Alle obigen Waaren, in welchen außer 
Eride und Floretfeide auch andere Epinn- 
materialien: Wolle oder andere Thier⸗ 
baare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder 
verbunden enthalten find, mit Außftluß 
der Gold» und Eilber-Stoffe, er wie ber 
Binder » : > 2 2 0. +1 1 Bat. 15 II — I — IE | IT — 


31 | Seife: 
a, Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife | 1 Zentr. 
b. Gemeine weiße: - 2 2 00... 1 Zentr. 


c. Feine, in Täfelhben, Kugeln, Büdhfen, 
Krügen, Töpfen u... wm. - .. | td Zn 1 10 —I- | — 1117| 01 — 


\ 20 in Kiflen, 
— J 11 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
— I in Ballen. 


we 
— 
— 

| 

) 
[3 
& 

| 


— || 16 in Kiften. 


32 | Spielfarten von jeder Geftalt und Größe, 
in fofern fie in einzelnen Bereinsftaaten zum 
Gebrauche im Lande eingeführt werden 
dürfen, und unter Berüdfihtigung der bes 
fonderen Stempel- und Kontrol » Bor: 
fhriften 0... 0. | Zentt. 101 — I — I — I TI OT — 
Anmerf, Werben — zum Durchgange 
angemeldet, fo wird die Durchgangs⸗ 
abgabe erhoben, 


33 Steine: 
a, Muͤhlſteine mit eiſernen Reifen .„ . „| 1 Stüd. 2|—-1I—-|—]1I 313901 - 
b. Waaren aus NMlabafter, Marmor und . 
Speckſttein; ferner geſchliffene echte und 
unechte Steine, Perlen und Korallen 
ohne Faſſung.. 411 Zentt. 10 —I— 1-211730— 
Anmerk. Große Marmorarbeiten (Statuen, Bü: 
ſten und dergleichen), Flintenſteine; 
feine Schleiſ⸗ und Wetz⸗Steine; auch 
Maaren aus Serpentinſtein zahlen die 
allgemeine @ingangsabgabe. 


— || 16 in Fäffern u. Kiſten. 


34 N Steintohlen - » « «+... Zn TI 11 I —I— 14ul— | — 
Anmerf. 1, An der Preußifchen Seegrenze und (1) 
— — 


Nr. Benennung der Gegenftände. 


fontere Erlaubnißicheine auf ber 


auf ber Elbe, besgleihen auf ber 
Wefer ober Werra eingehend 


Anmerf. 2. An der Badiſchen Grenze oberhalb 
Kehl, besgleichen an ber MWürttem- 

| bergiichen Grenze und an ber Baye⸗ 
| rischen Grenze rechts des Rheins 
eingehen. = = 4 


la: Nobr- und Bafl-Waaren: 
la. Matten und Fußdeden von Baft, Stroh 
| und Schilf, orbinäre: 

1. ungefärbt 


2. gefärbt . . j 
b. Stroh» und Baft- Seflechte, Dedten \ von 
ungefpaltenem Stroh, Epan- und Rohr: 
1 Hüte ohne Garnitur . j i 
e. Baft- und Strob-Hüte ohne Unterfhied 


36 | Zalg Ceingefhmolzenes Thierfert) u. Stearin 


37 | Theer ee u. — — 
Veh . 


38 | Töpferwaaren: 


F Gemeine — Flieſen, — 
tiegel... ie our 


b. Ginfarbiges oder weißes Fayence oder 
Steingut, irdene Pfeifen 2 

c. Bemaltes, bedrudtes, vergoldeted ober 
verfilberted Fayence oder m ; 

d. Porzellan, weißes . Ar 

le. Porzellan, farbiges, und weißes mit — 
bigen Streifen, auch dergleichen mit Ma— 
lerei oder Vergoldung r 

| f. Fayence, Steingut und anderes Erdge- 


Mafftab | 


ber 


Verzollung 


1 Zentr, 


1 Zentr 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


| 
| 





| Eingang, | Auegang- | Eingamn. 
Kıbir. | ar. | Kıdir., € 
ve a] 14 


Abgabenfäße 


nad dem 


14-Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 


des Thnlers 


beim 


1, 


(Ms) 


| 


| 


in 30ftel und 24Rcl),) 


| 


17 
87 


nadı dem 
24, -Bulvden- Fuß, 


beim 


fe. 


174 


f. 


| Ausgang 


tk. 


E vergütet vom 
| Bund. 


Tara 


Zentner Brutto» 
Gewidt: 


16 in Fäffern u. Kiften. 


— J Bin Ballen. 


20 in Kitten, 
d in Ballen. 


413 in Faͤſſern u. Kiſten. 


22 in Kiften. 
13 in Körben. 





Nr.) Benennung der Gegenftände. 








ſchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Berbindung mit unedlen Metallen 

g. Dergleiben in Berbindung mit Gob, 
Eilber, Platina, Eemilor und anderen 
feinen Metallgemifchen , ingleichen alles 
übrige Porzellan in Verbindung mit edlen 
ober uneblen Metallen . . » 


39 N Bieh: 
a. Pferde, Maulefel, Maulthiere, Ejel . 
b, Rinbvieh: 
1. Ochſen und Zuchtſtiere. 
2. Kühe. - » — 


a nn 
U Abe 2: 5 


c. Schweine: 
1. gemaͤſtete 
2. magere 


3. Spanferkel.. .. -» 2... 
d. Himmel. ». .» .. 


e. Anderes Schafvieh und Ziegen 


Aumerf. 1. Bierde und andere vorgenannte Thiere 
find zollfrei, wenn aus dem Gebrau— 
de, der von ihnen beim Gingange 
gemacht wird, überzeugend hervor⸗ 
geht, daß fie als Zug - over Laſt⸗ 
Thiere zum MAngeipann eines Reife 
oder Fradıt: Wagens gehören, over 
zum Waarentragen dienen, ober bie 
Pferbe von Reifenden zu ihrem Wort! 
fommen geritten werden müſſen. 

Bohlen, welche ber Mutter folgen, 
gehen frei ein. 


I 
| 
N! 
| 
| 


Maßftab 


der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Stüd, 


1 Stüd. 
1 Stüd, 
I Stüd. 
1 Stüd. 


1 Stüd. 
1 Stüd. 


1 Stüd, = 


1 Stüd. 


1 Stüd. 


nad) dem 
14: Thaler Fuß 
(mit der Gintheilung 
ded Thalerd 
in 30ftel und 24flel), 


beim 


Eingang. | Ausgang 


Rtbir.] ar. [| Rıble.| Sur. 
(gWr.) (s®r.) 


o|—-1I-!- 


| nn ww ın 
) 
| 
| 


— 15 — — 


Abgabenſätze 


nach dem 


24Gulden⸗Fuß, 


beim 


| 


Eingang. | Ausgang. 


fl. 


87 


low 


kr. 


30 


30 


fr. 


| 





Für 
Tara 


wird vergütet vom 
Zentner Bruttes 


Gewicht: 


PBfunb. 


22 in Kiften. 
( 13 in Körben. 


Fr. | Benennung der Gegenftände. 





| Anmert. 2. Auf ber Grenzlinie von Obermwiefen: 
thal in Sachſen bis Schuſterinſel in 
Baben werden zu folgenden ermäßig- 
ten Säpen eingelafen: 

a. Magere Dibien. » 2 4. 


b. Zuchtfliere und Kühe . 
co. Zunguid . - 000 = 


. Auf ber Brenzlinie von Harburg bis 
Leer, beide Drte eingelchloffen, 1zerden 
zu folgenden ermäßigten Sägen eins 
gelaſſen: 

a, Füllen unter einem Jahr 

b. magere Ochien 
©. magere Kühe 
d, magere Rinder 
zu b., c. und d, wenn fie zur Mas 
fung beflimmt find und unter ben 
erforderlichen Kontrolen. 


Wachsleinwand, Wahsmouffelin, 

Wachstaft: 

ja. Grobe unbedtrudte Wachsleinwand . 

fb. Alle anderen Gattungen, ingleichen a 

J mouffelin und Malertuch 

c. Bahstaft - - Er 5 

d. Ale mit Gummi elaftitum "oder Gutta 

percha übergogenen Gewebe 

Anmerk. Gummiorudrücher für Babrifen auf 

Grlaubnißicheine unter Kontrole . . 


. rer ——— 


we ee m 


3 a ee 


4 N Wolle und Wollenwaaren: 


| a. Schafwolle, rohe und gefämmte, einſchließ⸗ 
J lic der Gerberwolle. . - R 
J Anmert, Haibfhnudenmwolle zahlt Beim Aut: 
gange über die Hannoverfhe und Di: 
benburgifche Grenze 274, Sgr. (8% fr.) 

vom Seniner. 
b. Weißes dreir oder mehr-fach gezwirntes 
wollened und Kameelgarn, aud Garn 


1 Stüd. 


1 Stuͤd. 
1 Stud, 


1 Stüd. 
1 Stüd. 
1 Siüd. 
1 Stüd. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


Eingang. | Ausgang. 


Abgabenfähße 





nab dem 
14-Thaler-Fuß 
nad dem 
(mit der Gintheilung || 41, , 
de& Thalere 24'1:Gulden:Fuß, 
in 30ftel und 24ftel), 


beim beim 


N 








Kıblr.| Egr. I Rtble-| Ear- fl. kr. fl tr 
(ar.) (a®r.) 
ıı01—- | —- | 21%I —-|— 








- 1851 -1-1- eyI— | — 
ee 1737 ee en 
1 15 — — 2 374 = — 
a Be re Ey ee 
2!-1-I!I—-| 3) »] -|— 
s|i—I—-|I|—-| 8/51 —-|- 
1|1—-1-|-—-|193| 1535| — | — 
21 —-1—-|1-135|—-1-|- 
01 -|I—-1I1-I17| 01 —-|— 
frei. | — I — I 10 Ifrei.| — | — 1 35 


5. 


Eingang. | Ausgang 





31 































Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Bruttos 
Gmidt: 


Pfund, 


13 in Kiften. 


Yin Körben. 


6 in Ballen. 











Mr. | Benennung Der Gegenftände. 









aus Wolle und Seide; desgleichen alles 
gefärbte Garn . . . 
©. Baaren aus Wolle Ceinfchließtich anberer 

Thierhaare) allein oder in Verbindung 

mit anderen, nicht feidenen Epinnmates 

rialien gefertigt: 

1. bebrudte Waaren aller Art; unge: 
walfte Waaren (gang oder tbeiltwuife 
aus Kammgarn), wenn fie gemuftert 
(d. b. fagonnirt gewebt, geftidt oder 
brochirt) find; Umſchlagetüchet mit an⸗ 
genaͤhten gemuſterten Kanten; Poſa⸗ 

mientier⸗, Knopfmacher⸗ und Stickerei⸗ 
Baaren, außer Verbindung mit Eiſen, 
Glas, voi⸗ Leder, Meſſing und Stahl 

2. gewalfte unbebrudte Tuch⸗, Zeug- und 
Bilz» Waaren; Etrumpfwaaren aller 
Art; fo wie alle ungemwalkte unge: 
mufterte Waaren . — a ie 
3. Bußteppice . 

Bemert. Einfaches und doublities —— 
Wolleugarn, fo wie Deltücher aus 
Roßhaaren, ingleichen ganz grobe @e- 
webe aus Kälberhaaren und Werg 
zahlen die allgemeine Gingangsabgabe. 


42 | Zint und Zintwaaren: 


43 











a. Rober Zint. . . ».. 
b. Bleche und grobe Zinfwaaren . 


©. Beine, auch ladirte Zinkwaaren 

Zinn und Zinnwaaren: 

a. Grobe Zinnwaaren, als; Schüffeln, Teller, 
Keffel u. andere Gefäße, Röhren u. Platten 

b. Andere feine, aud; ladirte Zinnwaaren, 


Spieljeug und dergleiden . 
Anmert. Bon Zinn in Blöden, Etangen u. r * 
und altem Zinn wird die allgemeine 
Singangsabgabe erhoben, 


Maßftab 
ter 


Berzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


Abgabenfäße 








14.Thaler⸗ Fuß 


nach dem 








(mit der Eintheilung 
des Thalers 
in 30ftel und 24ftel), 





2) 


50 


30 | 


20 


Kıbir. 





Eur. 
(g®r.) 


ir 


(8 


Exr. 
“ 
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fr. Brunv, 
— N! 16 in Bäffern n. Kiſten 
6 in Bullen, 


_ } 10 in Bäffern u. Kiſten 
} 6 in Körben, 


— 1 20 in Fäffern u. Kitten, 
) 13 in Körben. 


_ } 10 in Bäffern u. Kiſten 
! 6 in Körben. 


20 in Bäffern u. Kiften. 
13 in Körben. 


Dritte Abtheilung 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuhr 
angemeldet werben. 
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1. Die in der erften Abtheilung des Tarijes benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durchfuhr 


in der Regel abgabenfrei. 


2. Bon Gegenftänden, welche nach der zweiten Abtheilung ded Tarife beim Eingange oder Ausgange, 
oder in beiden Fällen zufammen genommen, mit weniger ald 10 Sgr. oder 35 Kreuzer vom 


Zentner, oder nach Maß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Regel als Durchgangsabgabe der 


Betrag jener Eingangs= und Ausgangs-Abgaben zu entrichten. 


3, Kür Gegenftände, bei welchen die Eingangs - oder Ausgangs-Abgabe, oder beide zufammen, 10 Ser. 


oder 35 Kreuzer vom Zentner erreichen oder überfteigen, wird in der Regel nur jener Sat von 10 Sgr. 


oder. 35 Kreuzer vom Zentner, jodann: 


a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, —* vom Stück 1, Rthlr. oder 2 fl. 20 
b) „Schſen und Zuchtfliren . . 5 u; cf E an |. 
c) „ Kühen und Yungvieh Be re * Be „u 59% 
d) » Schmeinen und Schafvieh . . B ni Yu „— u 17% 


e) „ Heringen für die Tonne, auch Heim Durch⸗ 
gange auf den im Il, en — 
Strafen .-. : 2.2.3 Ser 9 Pf. „— 19 
als Durchgangsabgabe entrichtet. 
4 


— 


Säͤͤtze feſtgeſtellt. 
Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 


kr. 


”„ 
” 


Für den Tranfit auf gewiffen Straßen oder für gewiſſe Gegenftände find ausnahmsweiſe geringere 


A. rechts der Oder feewärtd oder lanbmärtd über die Grenzlinien von Memel bis Myslowitz 
(die Eiſenbahnſtraße über Myslowig audgefchloffen) ein- und über irgend welchen Theil der 


Bereindzollgränge wieder ausgehen ; begleichen welche 


B. durch die Odermündungen oder links der Oder eingehen, und rechts ber Oder jeewärts 
oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Myslowitz (die Eifenbahnftraße über 


Myslowig ausgefchloffen) wieder ausgehen; und endlich, welche 
C. auf der Eijenbahn über Myslowig ein= und rechts der Oder wieder ausgehen, 
wird erhoben vom Zentner 3% Sgr. oder 12% Fr. 
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Ausnahmöweife ift zu entrichten: 
1. Von Salz (25 t.), wenn foldhes durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau 


eingeführt wird zum Bedarf der Königlid Polniſchen Ealz-Adminiftration unter Kontrole der 
Königlich Preußiſchen Salj-Adminiftration, von der Preußischen Lat . . . . 3 Rthlr 


. Yon Weizen und andern unter Nr. 3. nicht befonderd genannten Getreidearten, deögleichen 


von Hülfenfrüchten, ald: Bohnen, Erbjen, Linfen, Widen, auf der Weichjel, dem Niemen 
und der Warthe eingehend und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch über Elbing 
und Königäberg über Pillau, ſowie über Stettin ausgehend, vom Preußiichen Scheffel 2 Ser. 


. Bon Roggen, Gerfte und Hafer, auf bdenfelben Strömen ein= und Über die vorgenannten 


Häfen audgehend, vom Preußischen Sheffl » nn nn Sgr. 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachgenannten Straßen 


wird von den beim Ein= und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 
A. Bon Waaren, welche durch die Odermündungen oder links der Oder, oder auf der Strafe über 


Neu-Berun, oder endlich auf der Eifenbahn über MySlowig ein= und links der Oder oder auf 
der Strafe über Neu:Berun, oder auf der Eiſenbahn über Myslowig, oder endlich durch bie 
Odermuͤndungen wieder ausgehen (mit Ausjhluß der — auf den nachſtehend unter B. 
und C. bezeichneten Straßenzügen), vom Zentner . . . . . 5GSgr. oder 17% Fr 


B. Von Waaren, mweldye 


4. über die ſüdliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein= und 


wieder audgehen ; ingleichen, welche 


2, theinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder „oberhalb gelegenen Rhein- 


Häfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur 
Donau (diefe eingeichloffen) wieder audgehen, und umgefehrt; ferner, welche 


3, über die Grenzlinie von Schufterinjel in Baden bis Waidhaus in Baiern (beide Orte einge 


ſchloſſen) ein= und wieder ausgehen, vom Zentner 2", Sgr. oder 8% fr. 


C. Bon Waaren, welde rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus 


oberhalb gelegenen RhHeinhäfen über die Grenzlinie von Caarbrüden bis Neuburg a. R. (beide 
Orte eingejchloffen) wieder ausgehen, oder umgekehrt, vom Zentneer . 1% Egr. oder 4% Fr. 


D. Bon Vieh, welches auf den vorftehend unter B. und C, bezeichneten Straßen burchgeführt wird, 


fo wie von demjenigen, welches 
1. auf der linken Rheinfeite ein- und wieder ausgeht, und 
2. auf der linken Rheinſeite nördlid von Saarbrüden eingeht und über die füpliche Grenzlinie 


zwiſchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Baiern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder 
ausgeht, oder umgekehrt, 


und zwar: 


m. Gtüd; 


von Pferden, Maulthieren, Ejeln, Ochſen und Zuchtſtieren, Kuͤhen und Jungvieh . Sat, oder 3 Kr. 
von Säugefüllen, Schweinen und Shafieh . 2 2 2 2 nn oben i ikr. 
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s Im. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereindgebiet auf Furzen Streden burchichneiden 
"und für welche die örtlichen Verhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren . 
Verwandlung in eine nach Prerdeöladungen zu entrichtente Kontrol-Gebühr erfordern, werden die 
oberſten Finanzbehörden der betheiligten Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allge 


meinen Kunde bringen laffen. 





Vierte Abtheilung. 





Hinſichts der Schifffahrtdabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Wefer, dem 
Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei den in 
der Wiener Kongreß-Afte enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf den Grund derſelben über bie 
Schifffahrt auf einzelnen biejer Ströme bereitö abgejchloffenen Mebereinfünften. 





Fünfte Abtheilung, 


Allgemeine Beftimmungen. 





J. Der Ein, Aus- und Durchgangszoll wird nach ‚denjenigen Tarifjägen und Vorfchriften entrichtet, 
welche an dem Tage gültig find, an weldem: 
1. die zum Gingange beftimmten Waaren bei der fompetenten Zollftelle zur Verzoflung oder 
zur Abfertigung auf Begleitfchein D., 
. die zum Ausgange beftimmten ausgangszoffpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des 
Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle, 
3. die zum Durchgange beftimmten Waaren: 
a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Orenzeingangsamte zur Durchfuhr, 
b) im alle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlageamte zur Verſendung nach dem 
Auslande 


angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 
U. Der dem Tarife zu Grunde liegende, mit den in den Großherzogthümern Baden und Seifen 


allgemein eingeführten Gewichten übereinftimmende Zentner, der Zoll-Zentner, ift in Hundert 
Pfunde getheilt, und e3 find von dieſen 
Z0ll-Pfunden: 
935,000 = 1000 Preußischen (Kurheffiichen) Pfunden, 

1120 — 1000 Baieriſchen Pfunden, 

2000 — 1000 Rheinbaierifchen Kilogrammen, 

935,00 — 1000. Württembergiichen Prunden, 

933000 —= 1000 Saͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden. 
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Demnad find gleich zu achten: 


3011: Pfunde: F 
14 = 15 Preußifchen (Kurheffiihen) Pfunden, . 
28 = 25 Baierifchen Pfunden, 
2 = 41 Rheinbaieriihen Kilogramm, 
14 = 15 Württembergifchen Pfunden, 
14 = 15 Saͤchſiſchen (Dreddener) Pfunden; 

und 
Zoll-Zentner: x 


36 = 35 Preußiſchen (Kurheffiihen) Zentnern zu 110 Pfunden, 


23 = 25 Baieriihen Zentnern zu 100 Pfunden, 

2 = 1 Rheinbaierifchen Quintal zu 100 Kilogranımen, 
36 = 37 Württembergijchen Zentnern zu 104 Pfunden, $ 
36 = 35 Sädfifchen (Dreödener) Zentnern zu 110 Pfunden. 


Il, Werden Waaren unter Begleitihein-Kontrole verfandt, oder bedarf es zum Waarenverfchluffe 
der Anlegung von Bleien, jo wird erhoben: 
für einen Begleitihein 2 Sgr. (1. gr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegted Blei 1 Sgr. ("u gr.) oder 3’ Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Mefunfoften) ift dad Nöthige in den Meßordnungen enthalten. Andere 
Mebenerhebungen find unzuläjfig. 
IV, a) Die Zölle werden entweder nach dem Bruttogewichte oder nad) dem Mettogewichte erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird dad Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer bejonderen für den 
Transport verftanden. 

Dad Gewicht der für den Transport nöthigen bejonderen Äußeren Umgebung wird Tara 
genannt, 

Iſt die Umgebung für den Trandport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und dies 
felbe, wie es 3. B. bei Syrop u. ſ. w. die gewöhnlichen Fäſſer find, jo ift das Gewicht 
diejer Umgebung die Tara. 

Dad Nettogewicht it dad Gewicht nach Abzug der Tara. Die fleineren, zur unmittelbaren 
Sicherung der Waaren nöthigen Umſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und 
dergl.) werben bei Grmittelung des MNettogewichted nicht in Abzug gebradyt; eben fo wenig 
Unreinigfeiten und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. 

b) Die Zölle werden vom Bruttogemwicht erhoben: 
1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 
2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und 
fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt; 
3. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife ausdrücklich feftgefegt if. 
ec) Bon allen Gegenftänden, von welchen nad vorfiehender Beftimmung ber Zoll nicht nach dem 
Bruttogewichte zu erheben ift, wird das Nettogewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 
d) Bei Beftimmung diejed Nettogewichtes ift Folgendes zu beobachten: 
1. In der Regel wird die Vergütung für Tara nad) den im Zolltarife beftimmten Eäßen berechnet. 
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2 Gehen Waaren, für welche eine Taravergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde von 
Pad: oder Sack-Leinen, in Schilf- oder Stroh = Matten oder ähnlichem Material gepadt 
ein, jo fönnen 4 Pfund vom Zollgentner für Tara gerechnet werben. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen wird 
in ber. Regel eine doppelte Umfchliefung von dem für einfache Säde bezeichneten Material 
verftanden. Auf einfache Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann anwendbar, 
wenn das dazu verwandte Material nad) dem Ermeſſen der Zollbehörde erheblich ſchwerer als 
bei Säden in's Gewicht fällt. 


Bei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund überfteigende Tara für Ballen vorfchreibt, 
ift e8, wenn Ballen von einem Bruttogewidhte über 8 Zentner zur Verzollung angemeldet 
werben, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich mit der Taravergütung für 8 
Zentner zu begnügen oder auf Ermittelung des Mettogewichtes durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abth. II. 2 c. und 41. c.) findet diefe 
Beftimmung ſchon Anwendung, wenn -Ballen von einem Bruttogewichte über 6 Zentner 
angemeldet werben, bergeftalt, daß dabei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 


. &8 ift der Wahl des Zoflpflicgtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Verzollung 
nach dem Nettogewichte Etatt findet, den Taratarif gelten, oder dad Mettogewicht entweder 
durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder der leßteren allein, ermitteln Taffen will, 

Bei Hlüffigfeiten und anderen Gegenftänden, teren Nettogewicht nicht ohne Unbequemfichkeit 
ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung die- 
felbe ift, wird die Tara nad dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige bat fein Wider: 
fpruchdrecht gegen Anwendung deſſelben. 


4. In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpafungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tarafage bemerkbar wird, ift 
auch die Zollbehörde befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laffen. 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf Furzen Straßenftreden (Dritte Abtheilung, Abſchnitt II) 
geringere Zollfäge Statt finden, kann, auch wenn fonft die Abſchätzung des Gewichts nach— 
gelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeziellen DBerwiegung, im Ganzen berechnet werben: 

die Traglaft eined Laftthiered zu drei Zentner, 

die Ladung eined Echubfarrend zu zwei Zentner, 

Pr * einſpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner, 

— — „zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stüf Zugvieh zwölf Zentner mehr. 


V. Bei den aus gemijchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei der Deflaration 
auf das darin vorhandene Material, infofern daffelbe zu der cigentlihen Waare gehört, Rückſicht 
genommen und ed müjfen aus Baumwolle und Leinen ıc., ohne Beimifhung von Wolle, gefertigte 
MWaaren nad ihren Urftoffen oder als baummollene Waaren deflarirt werden. Beſteht eine Waare 
(mit Ausſchluß der Gold: und Silber-Stoffe und der Binder) aus Seide oder Florerfeide in Ver— 
bindung mit anderen Gejpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die Deflaration 
ala Halbjeivene Waare, Die gewöhnlichen Weberfanten (Anjchroten, Saumleiften, Saalband, 
Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollffajfififation außer Betracht. 

6 
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Vi. 


Sind in einem und demjelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verjchiedenen Zolljägen 
unterliegen, fo muß bei der Deflaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nad 
ihrem Netto-Gewichte angegeben werben. " 

Gejchieht died nicht, jo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben Behufs der fpeziellen 
Nevifion beim Grenzzollamte auspaden, oder es wird, Balld er das Ießtere, ungeachtet der 
ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine diesfällige Er- 
Härung in den Begleitichein amtlid aufgenommen worden, im Beſtimmungsorte von dem ganzen 
Gewichte des Kollo der Abgabenjag erhoben, welcher von der am höchiten befteuerten Waare, 
die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, Gladwaaren, Inftrumente, 
Porzellan, Steingut und kurze Waaren, jo wie alle ſprachgebräuchlich zu den furzen Waaren 
(Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht al3 ſolche bezeichneten, jondern unter anderen Nummern 
aufgeführten Gegenftände, wenn die Beicaffenheit der Emballage folder Waaren einen ganz 
zuverläffigen Verſchluß geftattet. 


VO. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den furzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im 


Tarife nicht als ſolche bezeichneten, jondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände 
als „Kurze Waaren” (Tarif, Abtheilung II. Nr. 20.) ſoll nicht die Verzollung derſelben nad 
dem höheren Tarifjage für kurze Waaren zur Folge haben, ſondern es joll die Abgaben-Entrichtung 
nad dem Reviſionsbefunde zuläffig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Nevifion auf fpezielle 
Grmittelung anträgt. 


VIII. a) * Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird: 


1. ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt werden, die Durchgangs— 
abgabe erſt bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben; 

2. ſofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, erfolgt die Entrichtung 
der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Gingangdamte, wo nicht aus örtlichen 
Nüdfichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, 
Nacyerhebungen beim Ausgangs- oder Padhofs-Amte nöthig werden. 


b) Von Waaren, melde feine höhere Abgabe beim Gingange tragen, als die allgemeine Ein- 
gangsabgabe ("4 Thaler oder 524 Kreuzer vom Zentner), und nach der dritten Abtheilung 
beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, ald an Gingangsabgabe 
oder Audgangdabgabe, oder an beiden zufammen genommen davon zu entrichten fein würde, 
müffen die Gefälle glei; beim ingangsamte erlegt werben, vorbehaltlich örtlicher Aus— 
nahmen wie bei a. 2. 

c) Waaren dagegen, welche Höher belegt, oder micht unter vorftehender Ausnahme begriffen 
und nach einem Orte, wo fi ein Haupt-Zoll- oder Haupt-Steueramt oder eine andere 
kompetente Hebeftelle befindet, adreffirt find, können unter BegleiticheinsKontrofe von den 
Grenzämtern dorthin abgelajfen und es können dafelbft die Gefälle davon entrichtet werden. 
An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlih find, erfolgt jodann die Gefälle-Entrichtung 
erft, wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen werden follen. 


IX. a) Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe Fönnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 


fünf Thaler oder 8% Gulden vom Zentner betragen, in unbejchränfter Menge eingehen. 
Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über foldhe Aemter eingeführt werden, wenn 
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die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von fünfzig Thalern 
oder 87", Gulden nicht überfleigen. 

‚Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter Klaffe ohne Beichränfung Hinfichtlich 
be3 Betrags erheben, 

b) Bei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränfter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Sätzen als ſechs Thalern oder 10% Gulden vom Zentner 
belegt find, und Vieh dürfen über Nebenzolläimter zweiter Klaſſe in Mengen eingeführt 
werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh-Transport 
den Betrag von zehn Thalern oder 17% Gulden nicht überfleigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden it aber nur in Mengen von höchftens 
zehn Pfund im Ginzelnen über folge Nebenämteruläfjig, mit der Maßzabe, daß auch die 
Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren folcher Art den Betrag von zehn 
Thalern oder 17% Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollimter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn Thalern 
oder 17'4 Gulden erheben. 

ec) Infoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertigungs- 
Befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei den Nebengollämtern fo,leich erlegt werden, infofern dieſelben 
nidyt ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleiticheinen ermächtigt werden. 

X. 63 bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren- 
Duantitäten unter "ıooo ded Zentnerd. — Gefällebeträge von weniger al3 ſechs Silberpfennigen 
oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im Falle 
des Mißbrauchs örtliche Beichränfungen vorbehalten. 

XI. Hinfichtlicdy des Verhältniffes, nach welchem die Gold = und Silber-Münzen der ſämmtlichen Bereins- 
ftaaten — mit Ausnahme der Sceidemünze — bei Entridtung der Einganzs-, Ausgangs— 
und Durchgangs-Abgaben anzunehmen find, wird auf die bejonderen Kundmachungen verwiejen 
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Nr. XLIV. 387 


Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag den 8. November 1853. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten: Broviforifches 
Geſetz, den zeitweilen Erlaß des Eingangszelles von Neis betreffend. Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung, die Ausübung des 
ob erhobeitlihen Schutz » und Auffichtsrechtes über bie latholiſche Kirche beireffend, 

‚ VBerfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmachung des großherzoglihen Minikeriums 
des Innern: die vorflehende allerhöchſtlandesherrliche Berordnung betreffend. 





Anmittelbare allerhõchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des KNegenten. 


Proviſoriſches Geſetz, den zeitweiſen Erlaß des Gingangszolles von Reis betreffend, 
Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben auf den unterthänigften Antrag Unferes Finanzminifteriumd und im Ein- 
verftändniß mit den übrigen Zollvereindregierungen bejchloffen und verordnen provijorifch, mie 
folgt: 

Einziger Artikel, 


Die Einfuhr von Reis wird vom zehnten dieſes Monats an bis zum Ablaufe ded gegenwärtigen 
Jahres zollfrei zugelaffen. 
Das Finanzminifterium Hat für den Vollzug zu forgen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 7. November 1853, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


rgenauer. 
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Allerhoͤchſtlandeshertliche Verordnung, die Ausübung des oberhoheitlichen Schutz⸗ und Aufſi — uͤber 
die katholiſche Kirche betreffend. 


Friedrih, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Zur Befeitigung der in neuefter Zeit von Seiten des Erzbiſchofs von Breiburg verjuchten 
thatjächlichen Eingriffe in Unfere landeöherrlichen Hoheitärechte und zur Sicherung ber hier— 
durch gefährdeten Etaatdordnung finden Wir Uns auf den unterthänigften Antrag Unſeres 
Minifteriums des Innern und nach Anhörung Unſeres GStaatöminifteriumd veranlaft, zu 
verordnen, wie folgt: 

1. Bis auf weitere Anordnung darf feine vom Erzbiſchof von Freiburg ſelbſt oder in 
deſſen Namen erlaffene Verfügung im Großherzogtum verkündet oder vollzogen, oder 
ihr überhaupt eine äußere Anerkennung beigelegt werden, wenn biejelbe nicht von dem 
dur Uns zur Wahrung Unferer Hoheitöredhte ernannt werdenden Epezialeommiffär 
durch feine auf,die Ausfertigung zu fegende Unterfchrift ausdrüdlich zur Ablaffung zu: 
gelaffen worden ift. 

2. Wer diefer Anordnung zuwider Handelt, oder Unſeren Epezialcommiffär in ber Aus— 
übung feined Amtes behindert, wird — vogbehaltlich weiterer Maßregeln — nach dem 
Gefege vom 24. Juli 1852, die polizeiliche Strafgewalt der Bezirksämter betreffeud, 
(Regierungdblatt Mr. XXXVI.) wegen Störung der öffentlichen Sicherheit und Drd- 
nung beftraft. 

Diefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Wirffamfeit. 

Unſer Minifterium des Innern ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt., 


Gegeben zu Garlöruhe in Unjerem Etaatöninifterium, den 7. November 1853, 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 


XLIV. ‚389 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben zum Vollzug der obigen hödhfl- 
landesherrlichen Verordn ung vom 7. d. M., den Gtadtdireftor Burger in freiburg zum 
landesherrlichen Epezialcom miffär zur Wahrung Ihrer oberhoheitlichen Auffichtörechte über die 
Fatholifche Kirche gnäpigft zu ernennen geruht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Garlöruhe, den 7. November 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. i 
Vdt, 2. Etöffer. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 


des Hegenten. 
Drdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 

dem föniglich württembergijchen Oberfthofmeifter Freiherrn von Seckend or das Großfreuz, 

dem Oberhofmeifter Ihrer Majeftät der Königin, Freiherrn vom Holk, dad Commandeur— 
kreuz erfter Klaffe mit dem Stern, und 

dem Adjutanten Seiner Majeftät des Königs von Württemberg, Hauptmann von Beul- 
witz, das Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


f Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
Höhft: Ihren Bundestagsgefandten, Kammerheren und Geheimen Rath Auguft Freiherrn 
Marſchall von Bieberftein ald außerordentlichen Gefandten und bevollmädhtigten Minifter 
am großherzoglich heſſiſchen Hofe zu beglaubigen ; 
unter dem 29. Oktober d. J. 
den Amtöreviforatäverwalter Karl Hoffmeifter in Walldürn zum Amtörevifor daſelbſt 


zu ernennen; 
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den Poſtoffizialen Cbnrad Böttlin in Carlsruhe zur Poſt- und Eiſenbahnerpedition 
Bruchſal zu verſetzen; 

dem Defan Sehringer in Emmendingen die dortige evangeliſche Stadtpfarrei, 

dem Pfarrer Höhler in Ninflingen die evangelifhe Pfarrei Gundelfingen, Landamts 


Freiburg und 
die evangelifche Pfarrei Bargen, Bezirfsamts Nedarbiichofsgeim, dem Pfarrer Gruner 
daſelbſt zu übertragen. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
Namensänderung des Johann Holz in Heidelberg betreffend. 


Schuhmachermeiſter Johann Holz in Heidelberg Hat gebeten, feinen Familiennamen in 
den früher von ihm geführten Namen „Du bois“ umändern zu dürfen. Died wird unter Bezug 
auf die hohe Verordnung vom 18. Januar 1838, Regierungdblatt Nr. V, mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung der erbetenen Erlaubniß Einſprache 
machen wollen, ſolche innerhalb drei Monaten bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen 
haben, widrigenfalld der Bitte ſtatt gegeben wird. 

Carlsruhe, den 8. November 1853. 

Großherzogliches Yuftizminifterium. 
A. A. d. Pr. 
Junghanns. 


Vdt. Heydweiller. 


Die Patentertheilung an den Mechaniker A. Link in Freiburg betreffend. 


Dem Medanifer A. Link in Breiburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfundene Feuerlöjchiprigen-Laterne auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor— 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen, oder 
diefe fünftig verbeffern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl., nebſt Gonfid- 
kation des nachgefertigten Gegenftands auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 21. Oftober 1853, 

Großherzogliched Minifterlum ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Seyfried. 
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Die Eonfeription für das Jahr 1854 betreffend.” 


Auf DVorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften fämmtlicher Gonferiptionsämter, in 
Gemäßheit der $$. 7 und 21 des Conſcriptionsgeſetzes und der höchften Verordnung vom 21. v. M. 
Regierungsblatt Nr. XLII., wird nachftehende Ueberficht der Vertheilung der für dad Jahr 1854 
zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Gonfcriptiondbezirfe ded Landes 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Garlöruhe, den 5. November 1853. 

Großherzogliched? Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 


VUeberſicht 
ber Vertheilung ber für das Jahr 1854 auszuhebenden Ergänzungsmannſchaft, 


beſtehend nach allerhöchfter Verordnung vom 21. Dftober 1853 (Regierungsblatt Nr. XLIL 
Seite 371. 372) in 3538 Mann. 


Vdt. 2. Stöffer. 


Zapf ver | Hat zu ſtellen 











Hat zu ftellen 
Eonfcriptions- Eonferiptions- || sonferip- 
. ‚ . tionopflich · 
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Radolphzell .1 137 40 | Müllheim... 227 
Salem . 74 | 22 | Sädingen. . » 199 
Stockach 1 17250 44 51 | St. Blafien. 111 
Stühlingen . | 57 17 |] Schönau . . 119 
Ueberlingen A 69 20 | Schopfheim | 152 
Villingen . . 161 147 UT, | AB | Staufen 190 
Summe .| 1686 |497°'Y,.,| 499 en; ne ie 
Waldshut. . . 261 
Summe .| 3320 
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Eonfcriptions- | conlerin Eonferiptions- sonferip» 
X tions pflidhr in 
Bezirke, tigenMann.) fm Sruch | und. Bezirke, 
ſchaft. theilen. zahl. 
Mittelrheinfreis. | Unterrheinfreis, 


Achern 2.2.1 16B| 9 50 Adelsheim. 
Baten . .. 122 | 36 | -36-] Borberg 
Breiten. » . 189 | 56 Buchen . 
Brudial . .» . 317) 93 5 94 | Eberbach 
Buhl .» . | 24 | 72 Yu 72 [Gerlachäheim . 
Dulad. . . .» 236 | 69°, 5 TO [Heidelberg . 
Eppingen . . „| 163] 48 Yu] 48 [Rrautheim . 
Ettlingen —F 163 | 48 9% 0 48 [Ladenburg .. 
—“ .. 149 | 43% nl 44 (Mannheim. . 
Gernsbach . . . 1111 32 *264 33 Mosbach ... 
Sul . . . 951 28 nl 28 [Nedarbifchofsheim 
Karlsruhe Stadtamt A118 | 34 Yon! 35 [Nedargemünd . 
. Landamt 246 | 729% | 73 | Philippsburg . 
Kl .-. .. 100 | 29%) 29 [Schwegingen . 
hr 22 ae 70 [Sinsheim . . . 
Obefüih . . » 1871 5 a 55 | Tauberbifchofsheim 


Offenburg...) 241 Ya] 71 [Walldürn . 
Pforzheim . . .| 2755| 81 | 81 [Weinheim . 
Raftatt . . 287 | By 85 [Wertheim . 
—B— 107 31 yo] 32 [Wiesloch 
Wolfah » -» 95 28 28 


Summe .888111376 7 Summe . GA | 922° 
Zufammenftellung. 
Seefreid . . | 1686 | 497 | 499 
Oberrheinfreis .|| 3320 | 980% ua] 979 
Mittelcheinfreis „| 3851 11137 Yu 11138 
Unterrheinfreis .|| 3126 | 922%, 00] 922 


im Ganzen .| 11983 13538 3538 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten: Medaillen 
verleihungen. Srlaubniß zur Annabme fremder Orden. Dienfinachrichıen, 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minijterien. Befanutmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Friedrich⸗Chriſtiane-Louiſeuſtiftung für Farholiiche Studirende des höhern Schulfadyes betreffend. Die Prüfung 
der Lehramtsfandidaten betreffend. Bekanntinachung des großherzoglihen Finanzminiſteriums: Das Grgebniß der im Dftober 
d. 3. flatigebabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend, 

Dienfterledigung. Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
, des Negenten. 


— Medaillenverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

dem Oberfieder Friedrich Wickert in Dürrheim und dem Magazinier Jakob Schmidt 
in Rappenau in Anerfennung ihrer langjährigen und treuen Dienfte die filberne Eivilverdienft- 
mebaille, ebenſo . 
unterm 18. November d. 9. 

dem Untererheber Baumann in Watterdingen, in Anerkennung feiner Tangjäßrigen 
treuen Dienftführung die filberne Eivilverdienftmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
unter den 5. November d. 3. 

nadyftehenden Offizieren HoͤchſtIhres Armeecorps die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, fremde Orden anzunehmen umd zu tragen, und zwar: 

dem Gommandanten der Meiterei, Generalmajor von Roggenbach, für das ihm von 
Seiner Majeftät dem König der Niederlande. verlichene Commandeurkreuz mit bem Stern bed 
Ordens der Gichenfrone, 

dem Oberften und lügelabjutanten Schuler für das ihm von Seiner Majeftät dem 
König von Würtemberg verliehene Gomthurfreuz des Ordens der württembergifchen Krone; 

65 


396 XLVI. 


denn Oberftlieutenant und Plügelabjutanten von Seutter, für das ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Württemberg verliehene Gomthurfreuz des Ordens der württembergifchen 
Krone, und 

dem Hauptmann Götz vom Generalftabe, für das ihm von Seiner — dem König 
der Niederlande verliehene Nitterfreug ded Ordens der Gichenfrone ; 

unter dem 12. d. M. 

dem Generallieutenant von Gayling, Gouverneur der Bundesfeftung Raftatt, für das 
ihm von Seiner Majeftät dem König von Hannover verliehene Großfreuz des Guelphenordend, und 

dem Mittmeifter von Wechmar für den ihm von Geiner Majejtät dem König von 
Hannover verliehenen Guelphenorden vierter Glaffe. 

Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Minifterialratd Had die Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen 
rothen Adlerorden zweiter Glaffe annehmen und tragen zu dürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt der Poftmeifter Fiſcher für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Aplerorden vierter Claffe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 12. November d. J. 

dem Konſiſtorialrath Dr. Rothe an der Univerſität zu Bonn, unter Verleihung des 
Charakters eines Geheimen Kirchenrathes, die in der theologiſchen Fafultät an der Univerſität 
Heidelberg erledigte Lehrfanzel zu übertragen ; 

unter dem 25. November d. 9. 

den Hofgerichtörath Rophirt zum Staatdanwalt bei dem Oberhofgerichte und dem Hof: 
gerichte des Unterrheinfreijed zu ernennen; 

den Hofgerichtöaffeffor Mays in Brudjal in gleicher Eigenjchaft zu dem Hofgerichte ded 
Unterrheinfreijed zu verjegen und dem dortigen Staatdanwalte zur aushilfsweilen Vertretung 
beizugeben ; 

den Amtsaffeffor Klehe in Baden zum Afjeffor am Hofgerichte des Mittelrheinfreifes zu 
ernennen ; 

den mit den Gejchäften des Hauptamtöverwalterd beim Hauptzollamte Mannheim betrauten 
Hauptamtöfontrofeur Poppen allva zum Hauptamtöverwalter daſelbſt zu befördern ; 

den zweiten technijchen Beamten auf der Ealine Dürrhein, Salinepraftifant Eduard Reich, 
mit Etaatödienereigenichaft anzuftellen, auch ihm, fowie dem zweiten techniſchen Beamten auf 
der Saline Rappenau, Hüttenverwalter Sprenger, den Titel eined Bergmeifterd zu verleihen; 

den Hofrat Ludwig Albert Grimm, Morftand der höhern Bürgerfchule zu Weinheim, 
feinem untertbänigften Anfuchen gemäß in den Ruheſtand zu verjegen; 

den Piarrer Doll in Schmieheim, zum Zwede der Annahme der Stelle eined Lehrers 
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und Direftord an der höhern Töchterfchule in Lahr, von feiner gegenwärtigen Dienftftelle unter 
Vorbehalt des Rüdtrittö in den Dienft der Kirche und der Rechte feiner Anciennetät zu entheben; 
die evangelifche Prarrei Weidweil, Dekanats Emmendingen, dem Pfarrverwefer Reinhard 
Schellenberg in Borberg zu übertragen; 
die Verzichtleiftung des Pfarrerd Felizian Engler auf die Fatholiiche Pfarrpfründe Eſchbach 
zu genehmigen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Friedrih-Ehriftiane-Louifenftiftung für katholiſche Studirende des höhern Schulfaches betreffend, 

Aus der Friedrich: Chriftiane-Louifenftiftung in Karlsruhe find vom 1. Oftober 1853 an 
zwei Stipendien im jährlichen Betrage von je 144 fl. an Fatholifhe Studirende, welche fi 
dem höhern Schulfache widmen, zu vergeben. Die Bewerber, von welchen die aus den Standes— 
herrſchaften Salem und Peteröhaufen gebürtigen vorzüglich zu berüdiichtigen und die dem höhern 
Schulfache fi widmenden Fatholifchen Theologen nicht audgefchloffen find, Haben ſich mit 
legalen Zeugniffen über Herkunft, wiffenjchaftliche Fortjchritte, Sitten und Vermögen bei dem 
fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb vier Wochen zu melden. 

Carlsruhe, den. 19. November 1853. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


Wedmar. 
Vdt. Eichhorn. 


Die Prüfung der Lehramtsfandidaten betreffend, 
Bon den fünfzehn zur diesjährigen Prüfung zugelaffenen wifſſenſchaftlich gebildeten Lehr- 
amtöfandidaten find folgende elf unter die Lehramtöpraftifanten aufgenommen worden: 
Leopold Dammert von Garlöruhe, 
Ludwig Durban von Waldshut, 
Herwin Winnefeld von Raftatt, 
Timotheus Merfel von St. Blafien, 
Theodor Wolf von Oberöwisheim, 
Jakob Richter von Pforzheim, 
Joſeph Trunf von Steinbach, 
Nikolaus Niegel von Kirrlach, 
Julius Mayer von Raftatt, 
Sohann Fink von Laudenbach, 
Sranz Rothermel von Freiburg. 
Carlsruhe, den 21. November 1853. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 
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Das Ergebniß der im Dftober d. 3. ftattgehabter Prüfung der Kameralfandidaten betreffend. 


Von den Kameralfandivaten, melde fi im Oktober d. %. der Staatöprüfung unterzogett 
haben, find nachſtehende fieben unter die Zahl der Kameralpraftifanten aufgenommen worden: 
Franz Siegel von Brucjal, 
Auguft Diemer von Raftatt, 
Karl Happold von Weinheim, 
Fridolin Schinzinger von Freiburg, 
Karl Edardt von Carlsruhe, 
Georg Lindauer von Heidelberg, 
Sohann Schäuble von Schönau. 
Auch hat Rechtöpraftifant Dr. Theodor Gerfiner von Karldruhe die Prüfung in der 
Bolfswirrhichaftölchre, Volkswirthſchaftspflege und Finanzwiſſenſchaft erftanden, 
Carlsruhe, den 12. November 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. 2, Gerwig. 


Dienfterledbigung. 


Man fieht fich veranlaßt die erledigte evangeliihe Pfarrei Neuenmweg, Defanatd Schopf- 
heim, wiederholt zur Bewerbung ausdzujchreiben. Auf dem Gompetenzanfchlag dieſer Pfarrei von 
649 fl. 44 Fr. haftet eine Schuld von 100 fl., welche, fo weit die Zwifchengefälle zu ihrer Ab— 
tragung nicht hinreichen, vom fünftigen Pfarrer in noch zu beftimmenden Terminen zu bezahlen iſt. 


Tobesfälfe. 


Geſtorben find: 
am 5. September d. J.: der penfionirte Oberamtmann Gärtner von Wertheim; 





„2: " » # der penfionirte Oberamtmann Georg Oehl dahier; 

„ 24. u v „ der Fatholiiche Pfarrer Joſehh Anton Thomas zu Leimen; 

„17. Oftober „ „ der Stadtpfarrer geiftliche Rath Freiherr von Widerſpach zu 
Sädingen ; 


„'23. „uw ber Oberrehnungsrath Hoffinger bahier; 

„ 30. „0 u ber Stiftungdverwalter Johann Beder in Bruchfal; 

w 5.November „ „ der Profeffor an der Univerfität Freiburg Dr. Heinrich Joſeph 
Weber; 

10. * „ der penſionirte Bezirksbaumeiſter, Baurath Schwarz dahier. 
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Carlsruhe, Freitag den 9. Dezember 1853. 





Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten: Erlaubniß 
zur Annahme eines fremben Oxpens. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien, Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Berichtigungen im Gemeindegeſeh betreffend. Privilegium des Ingenieurs James Edward Mac» Eonnel zu Wols 
verton beteffend. Erſahwahl im IV. Stäptemahlbezirt (Bahr) betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen KFinanzmini- 
Rerkums : die Serienziehung für die vierte dießjährige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden vom Jahre 
1845 betreffend. Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Gijenbahnanlehens beireffent, 

Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des UNegenten. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem Geheimen Rath und Profeffor 
Dr. Greuzer in Heidelberg die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Bayern verliehenen Marimiliandorden 
‚für Wiſſenſchaft und Kunft annehmen und tragen zu bürfen. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 


Berichtigungen im Gemeindegefeg betreffend. 


In dem $. 127 der Gemeindeordnung vom 31. Dezember 1831, Regierungsblatt Nr. VOL, 
von 1832, ift auf die $$. 19, 21 bis 26 verwiefen. Durch die in Folge des Geſetzes vom 
25. April 1851, Regierungsblatt Nr. XXXII., veränderte Reihenfolge der Paragraphen im 
0. Zitel, 1., 2. und 3. Kapitel der Gemeindeordnung von 1831 find jene im $. 127 ange— 
führten Paragraphen jeht die 88. 35, 37—40 b. der Gemeindeordnung geworben. 

Ferner ift in dem 8. 39 des Bürgerrechtögefeges vom 31. Dezember 1831, Regierungsblatt 
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Mr. VIIL von 1832, jo wie in der neuen Verfündung diefed Gejeged in Nr. XXX, des Re 
gierungdblattes von 1851 auf den $. 19 eben diejed Geſetzes hingewieſen. Da aber durch das 
Gefep vom 15. Februar 1851, Regierungsblatt Nr. XIV., eine Aenderung in der Reihenfolge 
der 88. 17 u. flgde. des Bürgerrechtögejeged von 1831 eingetreten, indem der $. 18 ausgefallen 
ift und dafür die Beftimmungen des $. 19 in den $. 18 Hinaufgerüdt worden find, jo muß 
flatt des im $. 39 angeführten $. 19 jegt $. 18 geſetzt werden. 
Garlöruße, den 25. November 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 


Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Privilegium des Ingenieurs James Edward Mac» Eonnel zu Wolverton betreffend. 


Dem Ingenieur James Edward Mac-Connel zu Wolverton in der Grafſchaft Berks 
in England wird auf ſein Anſuchen für die von ihm erfundene Verbeſſerung der Locomotiven 
durch Conſtruction eines Dampftrocknungsapparates und hohler Locomotivaxen ein Patent auf 
die Dauer von zehn Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeffern werben, und unter 
Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Eonfiäfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf 
den Fall der Verletzung des Privilegiums. 

Carlsruhe, den 25. November 1853. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
4 Vdt. Seyfried. 


Erſatzwahl im IV. Stäptewahlbezirt (Lahr) betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben nad höchſtem Erlaffe aus großher- 
zoglihem Staatöminifterium vom 25. d. M., Nr. 1304, allergnädigft zu beichließen gerußt, 
daß in Folge des freiwilligen Austrittö ded Abgeordneten Bayhinger aus der zweiten Kammer 
der Stände in dem IV. Stäptewahlbezirf Lahr eine Erfagwahl angeordnet und mit deren Vor— 
nahme der Regierungddirector Geheimerath Rettig in Carlsruhe beauftragt werde. 

Carlsruhe, den 28. November 1853. 

Großher zogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiffon. 
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Die Serienziehung für die vierte diesjaͤhtige Gewinnziehung des Anlehens zu vierzehn Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend, 
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Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find die 


Serie Rr. 
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576 enthaltend Loos Rr. 


7117 
811 
830 
1013 
1687 
2301 


7998 


„ 


„ 
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28751 bis 28800. 
35801 — 35850. 
40501 — 40550. 
41451 — 41500, 
50601 — 50650. 
84301 — 84350. 
115001 — 115050. 
124501 — 124550. 
187451 — 187500. 
190251 — 190300, 


213251 — 213300. 
219701 — 219750. 
241001 — 241050. 
248901 — 248950. 
272801 — 272850. 
277551 — 277600. 
331001 — 331050, 
385801 — 385850, 
392901 — 392950. 
399851 — 399900. 


berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Carlsruhe, den 30. November 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlchens betreffend. 


Kegenauer. 


Vdt. 2, Gerwig. 


Der Fond zur Tilgung der von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe nach Maasgabe des 
Geſetzes vom 10. September 1842 (Regierungsblatt von 1842, Seite 243) ausgegebenen Eifen- 
bahnobligationen im Betrage von 12,987,300 Gulden wird für das Jahr 1853 nad Artikel 3 
dieſes Geſetzes auf 113,800 fl. feftgefegt und nach ber diesjeitigen Bekanntmachung vom 12. 
September 1842, Sag 19, zur Einlöfung von 
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45 Stüd Obligationen zu 1000 fl.. .. . . 465000 fl. 





1065 „ — BE u a ee ar: ae mn ce 52,500 fl. 
168 „ — I 16,300 fl. 
313 „ „ zufammen ... 113,800 fl. 

beſtimmt. 


Die Ziehung der einzuloͤſenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und bie 
Heimzahlung der gezogenen Obligationen auf den 1. Juli k. J. ftattfinden. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß vr daß die Eifenbahnfchulden- 
Hlgungsfaffe zum Vollzuge angewieſen ift. 

Garlörubße, den 1. Dezember 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. 
Vdt. L. Gerwig. 


— — — 


Todesfälle 
Geftorben find: 


am 13. Auguft d. J.: der penflonirte Secretär Reich, in Oberkirch; 
„ 16. v„ em ber Geheime Hofrath Dr. Boedh, in Durlach; 
am 6. November d. J.: der penfionirte evangelifche Pfarrer Peter Wagner von Aglafter- 
haufen, in Mannheim: 
20. v „ber Regiftrator Dörffer bei großherzoglichem katholiſchen Ober⸗ 
firchenrath dahier. 
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Großherzoglic) Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 22. Dezember 1853. 











Inhalt. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniftertums 
des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Das neue Bütertransportreglement unb den Bütertransport- 
tarif nebft den Tarifsvorfchriften betreffend. i 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Das neue Gütertrandportreglement und den Gütertransporttarif nebft den Tarifsvorfchriften betreffend. 


Nachdem zu Folge höchſten Referiptes aus Großherzogl. Staatdminifterium vom 10. d. M., 
Mr. 1331 — 1332, Seine Königlidhe Hoheit der Regent unter Aufhebung des bisher 
beftandenen Gütertrandportreglementd und des Gütertrandporttarifes dad unterzeichnete Minifte- 
rium allergnädigft ermächtigt haben, ein neues Gütertransportreglement zu erlaffen und den auf 
Grund der allerhöhft genehmigten Targrundlagen berechneten neuen Gütertrandporttarif nebft 
Tarifsvorſchriften in Vollzug zu fegen, jo werden in ver 
Anlage I. das neue Gütertransportreglement, 
E I. die Tarifsvorfchriften, 
„ DI. ver Gütertrandporttarif, und 
„ AV. der Meilenzeiger 
der Großherzogl. Staatdeifenbahn mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dieſe ſaͤmmtlichen 
BVorfhriften mit dem 1. Januar 1854 in Wirfjamfeit treten. 
Die Großherzogl. Direction der Poften und Eifenbahnen ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Carlsruhe, den 14. Dezember 1853, 


Großherzogl. Minifterium des Großherzogl. Haufes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. NKüdt. 


" NVdt. Minet. 
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Anlage 1. 


Reglement 
für bie 
Güterverfendung auf den Großherzoglich Badiſchen Eifenbahnen. 


Diejed Reglement enthält die Bedingungen, unter welchen die Großherzogliche Eijenbahn- 
verwaltung den Transport von fachlichen Gegenftänden aller Art, mit Ausnahme von Gepäd 
und Gauipagen der Reifenden und von Vieh, wofür befondere Beftimmungen gelten, nach und 
von den im Tarife enthaltenen Orten übernimmt. 

Die jeweils befannt gemachten Tarife und fonftigen Beitimmungen find al8 ein Theil der 
in diefem Reglement enthaltenen Bedingungen anzujehen und liegen deöhalb dem Beförderungs- 
vertrage ebenfalls zu Grunde, 


$. 1. 
Annahme und Beförderung im Allgemeinen. 


Unter der Trandportübernahme ift, jo weit nicht die dem Tarife beigegebenen Vorſchriften 
ein Andered beftimmen, nur die Beförderung der Güter von einer Station zur andern, nicht 
aber auch das Abholen verjelben in der Wohnung ꝛc. des Verſenders oder die Beftellung in 
- die Wohnung ıc. des Empfängerd begriffen. 

In der Regel jollen die Güter an eine Perfon oder Handlungsfirma ꝛc., welche in einem 
der im Tarife enthaltenen Güterftationdorte befindlich ift, adreſſirt fein. 

Werden jedoch ausnahmsweiſe Güter zum Transporte nach einem Orte übergeben, welcher 
feine Eijenbahngüterftation ift, jo Hat der Verſender die Station, nach welcher er dad Gut 
dirigiert haben will, auf dem Frachtbriefe zu bemerfen, und er überläßt es damit der betreffenden 
Gifenbahnftation, nad ihrem Ermeffen den MWeitertrandport auf. feine Koften und Gefahr zu 
bejorgen oder durch Benachrichtigung an den Empfänger deſſen Dispofition einzuholen. Iſt 
eine Eijenbahnftation im Frachtbriefe nicht angegeben, jo bleibt es den Gijenbahnerpebitionen 
überlaffen, eine folche zu beftimmen, 

Die Güter zerfallen bezüglich der größeren oder geringeren Beichleunigung des Trandportes 
in Eilgüter und in gewöhnliche Frachtgüter mit der im Tarife angegebenen Glaflification. 

Das Aufladen auf die Eifenbafnwagen und das Abladen von denjelben, wofür die Koften 
im Tarife enthalten find, gejchieht durch die Gifenbahnverwaltung. 

Auf Güter, welche in ganzen Wagenladungen zu ermäßigter Tare befördert werben, fo wie 
auf ſolche, welche wegen ihrer Beichaffenheit nicht über den Güterboden gehen fönnen, ſondern 
außerhalb vefjelben auf- und abgeladen werben müfjen, findet vorftehende Beftimmung feine 
Anwendung, vielmehr Hat dieſes Gejchäft durch den Verſender oder Empfänger zu gefchehen, 
und haben fich diejelben dabei genau nach den Vorfchriften zu richten, welche ihnen Seitens 
der Beamten der Eijenbahnverwaltung ertheilt werben. 

. 
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In dem alle jedoch, wo die Interefenten dieſes Gejchäft durch die Bahnhofarbeiter beforgen 
laffen wollen, haben fie ſich deshalb am bie betreffende Gütererpebition zu wenden und für das 
Aufladen gleich wie für dad Abladen eine Vergütung von ’, Kreuzer für den Zentner zu 
bezahlen. 

Gegenftände, deren Verladung mit befonderen Schwierigkeiten verbunden ift, müffen, wenn 
diefelben überhaupt zum Trandporte zugelaffen werden (f. $. 2), in jedem Falle durch die Ver— 
jender, beziehungsweiſe Empfänger’ auf- und abgeladen werben. 

Diejenigen Stationen, nach und von welden Güter nur bedingungsweife und unter gewiflen 
Einfehränfungen zum Transport übernommen werden, find nebft den bezüglichen Bedingungen 
aus den dem Tarife beigegebenen Borjchriften zu erfehen. 


8. 2. 
Ausgefchloffene Gegenftänbe. 


Ausgeichloffen von der Beförderung find: 

a) leicht entzündliche und feuerfangende Gegenftände, ald: Schiefpulver, — 
wolle, Knallſilber ıc., 

b) poftzwangäpflichtige Gegenftände, 

©) baares Geld, wenn folches nicht in Faͤſſern oder Kiften verpadt und wenigftens in 
einem Werthäbetrage von 1000 fl. ift, ® 

d) Güterftüde unter 10 Pfund, 

e) Gegenftände, welche jich wegen ihrer Form oder fonftigen Beichaffenheit überhaupt 
zum Transport nicht eignen. 

Kleine Mufterpafete, die wegen befonderer Mauthverhältniffe größeren Sendungen beigegeben 
werben müfjen, find nur dann zuläfjig, wenn fie der betreffenden größeren Sendung feft auf- 
geheftet find. 

Der Eifenbahnverwaltung bleibt vorbehalten, die Beförderung von Gegenftänden, deren 
BVerladung oder Transport befondere Schwierigfeiten verurfacht, zurüdzumeijen, oder mit dem 
Abfender über bejondere Bedingungen und Preife der Beförderung fich zu einigen. 

Ein Verzeihniß der vom Transport ausgefchloffenen Gegenftände ift an jeder Aufnahme: 
flation ausgehängt. 

$. 3. 
Aebende oder ſonſt gefährliche Subjtanzen. 


Mineralfäuren, Naphta, Aether, Streichfeuerzeuge, Phosphor und andere Abende oder fonft 
gefährliche Subftangen, deren Beförderung nicht unterfagt ift, werden nur dann angenommen, 
wenn benjelben befondere, andere Gegenftände nicht umfaffende, Frachtbriefe beigegeben find, 

Werden derartige Sendungen nicht in Wagenladungen von wenigftend 50 Zentnern auf 
gegeben, jo erhalten fie nur an einem beftinnmten Tage der Woche Beförderung, und ed wird 
diefer Tag mittelft Anfchlagd am Erpebitiondlofale befonderd befannt gegeben, 
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8. 4. 
Anmeldung und Annahme der Güter. 


Alle auf der Großherzogl. Eifenbahn zu beförbernden Güter müffen, wenn das Gewicht 
derfelben 10 Zentner und mehr beträgt, vor dem Verbringen auf den Bahnhof bei der betreffenden 
Erpeditionäftelle angemeldet werden. 

Auf Zwifchenftationen muß die Anmeldung am Tage vorher gejchehen, wenn auf die ald- 
baldige Uebernahme und Beförderung gezählt werden will. 

Nach Maßgabe der Reihenfolge der Anmeldungen und der Größe des täglich zum Transport 
zuläffigen Gewichts dürfen ſodann die Güter auf Anweifung der Erpeditiondbeamten während 
der durch Anfchlag befannt gemachten Stunden in den Bahnhof verbracht werden. 

An Sonn= und gefeplichen Feiertagen werden Waarenjendungen, mit Ausnahme von Eil- 
gütern, zur Beförderung nicht angenommen, 


8. 5. 
Verpadung. 


Die Großherzogl. Eifenbahnverwaltung übernimmt nur folche Güter zum Transport, welche 
wohl conditionirt, nach ihrem Ermeſſen zweckmaͤßig verpadt und deutlich bezeichnet find. 

Güter, die nicht in einem folchen Zuftande find, fönnen ausnahmöweife auf Gefahr des 
Aufgeberd befördert werden, wenn er ſich der Tragung diejer Gefahr und jeden Gewichtöverluftes, 
fowie der Haftung für allen in Folge des mangelhaften Zuftandes entftehenden Schaden durch 
eine mit feiner Unterfehrift auf den Frachtbrief zu fegende Erklärung ausdrücklich unterwirft. 

Güter, welche nicht verpadt find und fi zum Zufammenladen mit anderen Gegenftänden 
nicht eignen, wie z. DB. einige Arten der Abfälle, Erden, Erze, Brennmaterial, Langholz, Heu 
m. ſ. w. werben nur in ganzen Wagenladungen zum Transport übernommen. 


$. 6. 


Frachtbriefe. 

Jede Sendung muß von einem nach angeſchloſſenem Formular gebrudten Krachtbriefe 
begleitet jein, in welchem die Güter nah Ort und Datum der Aufgabe, Golli, Zeichen, Nummer, 
Bruttogewicht, Inhalt, Beftimmungsort und Namen des Abjenderd und bed Empfängerd deutlich 
und richtig zu bezeichnen find, und welcher die Anerfennung enthält, daß die Beförderung nad 
den Beſtimmungen dieſes Reglements und der Tarifövorfchriften erfolgt. 

Vorfchriften in den Frachtbriefen von Seiten des Abſenders, wenn folhe von den Beftim- 
mungen dieſes Reglements oder den jonft befannt gemachten Bedingungen abweichen, begründen 
feine Verpflichtung der Verwaltung. 

Iſt der Abjender an dem Stationdorte, wo er die Güter aufgibt, nicht anfälfig, jo hat er 
feiner Unterfchrift im Frachtbriefe noch feinen eigentlichen Wohnort beizufegen. 
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Frachtbriefe, mit welchen dad Gut vor der Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Fradht- 
fuhren befördert worden, Fönnen, wenn ſolches mit jogenannten Originalfrachtbriefen begleitete 
Gut überhaupt zur Beförderung angenommen werden wird, nur ald Beilagen zu den Eifen- 
bahnfrachtbriefen dienen, und fann aus denfelben niemals eine Berpflichtung der Eifenbahn- 
verwaltung hergeleitet werden. 

Für dad Datum der Aufgabe ded Guts ift der Erpeditiondftempel der Aufgabeftation auf 
dem Frachibriefe allein maßgebend. 

Auf Verlangen des Verſenders ift diefer Stempel in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe 
aufzudrüden. 

Sofern der Abjender eine Beicheinigung der erfolgten Uebergabe von Gütern an die Eifen- 
bahnverwaltung wünſcht, hat derjelbe zwei gleichlautende Eremplare des Frachtbriefes einzureichen, 
deren eined von dem Gütererpedienten vollzogen ihm zurüdgegeben wird. 

Werden in einem und demjelben Brachtbriefe Güter, welche verfehiedenen Tarifclaffen ange- 
hören, verzeichnet, jo müffen die derſelben Tarifelaffe angehörigen Gegenftände unmittelbar unter 
einander aufgeführt werden. 

Bei Holzfendungen muß außer dem Gewichte und ber Gattung des Holzes auch die Stüd: 
zahl und der Körperinhalt nach Eubicfußen, beziehungsmeife die Anzahl der Klafter, bei Stein- 
fendungen der Körperinhalt nach Cubicfußen, und bei Weinfendungen der Maadgehalt im 
Brachtbriefe angegeben fein. 

Krachtbriefe, in welchen Zahlen, Francobezeihnungen, Gewichtsangaben u. dgl. m. rabirt 
oder durchgefttichen find, dürfen von den Erpeditionsbeamten nicht angenommen merben. 

Der Verſender bürgt für die Richtigkeit feiner Angaben und trägt alle Folgen, welche aus 
unrichtigen Declarationen entjpringen. 

Die Gütererpedienten find befugt, bei entflehendem Verdachte die Uebereinftimmung des 
Frachtbriefed mit den betreffenden Gütern auch nad dem Inhalte in Gegenwart des Abfenders 
oder Empfänger oder deren Bevollmächtigten zu prüfen, zu verificiren und von Erſteren im 
Frachtbriefe berichtigen zu laffen. 

Nach dem Ermeſſen der Erpeditiondftellen werden die zur DVerfendung aufgegebenen Gegen- 
fände einer Gewichtdcontrole unterworfen, Die gleiche Gontrole fann unterwegs oder auch am 
Beſtimmungsorte ausgeführt werben. 

Verlangt der Aufgeber oder Empfänger eine Abwiegung ber Sendung auf der Stationd- 
waage, fo ift diefem Begehren zu entjprechen. Für die Abwiegung und den Eintrag in die Waag- 
regifter und den Frachtbrief ift alddann eine Gebühr von einem Kreuzer für den Zentner, und 
bei Sendungen unter einem Zentner eben fo viel zu entrichten. Da, wo Brüdenwaagen zum 
Abwiegen ganzer Wagenladungen vorhanden find, beträgt die Gebühr für das Abwiegen eines 
geladenen Wagend Y, Kreuzer vom Zentner, im Minimum jedoch 12 Kreuzer für eine folche 
Ladung. 

Für unrichtige Declaration des Inhalts, für zu Hohe oder zu niedrige Gewichtsangabe, 
wird außer der Nachzahlung der etwa verfürzten Kracht vom Abgangd- bis zum Beftimmungs- 
orte, der fünffache Betrag der Frachtverfürzung als Gonventionalftrafe erhoben. 
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In dem Falle, mo eine Conventionalſtrafe in Anwendung kömmt, wird durch den betref- 
fenden Expeditionsbeamten über den Thatbeſtand ein Protokoll aufgenommen, welches der Ber- 
fender oder Empfänger mit feiner Unterjchrift zu beftätigen hat. 


g. 7. 
Zoll» und Steuervorichriften. 

Die Befolgung aller geſetzlichen Vorfchriften Hinfichtlich der Verftenerung und der Zoll: 
eontrofe liegt den Eigenthümern der Waare, resp, dem Abjender und Empfänger ob, und bleiben 
diefelben der Eifenbahnverwaltung gegenüber dafür allein verantwortlich. 

Für den Trandport der hierher gehörigen Güter finden noch meiter die nachftehenden Vor— 
ſchriften Anwendung: 

a) Vor der Uebergabe zum Transport müffen die bezüglichen zoll- oder fteueramtlichen 
Papiere, beziehungsweije die gehörig vifirten oder abgeftempelten Frachtbriefe an bie 
Expedition abgeliefert werben. 

Der Bleiverfchluß ꝛc. muß bei den betreffenden Stüden im Frachtbriefe ausdrücklich 
erwähnt fein. 

b) Güterftüde, deren zollamtlicher Verfchluß verlegt oder mangelhaft ift, werben zum Trands 
port nicht angenommen, fondern dem Aufgeber ſogleich zurückgewieſen. 

ec) Die unter zollamtlichem Verſchluß anfommenden Stüde nebft den begleitenden Urkunden 
werden an die Empfangäöberechtigten nur gegen bejondere Befcheinigung abgegeben, und es find ' 
die Empfänger verpflichtet, diefelben unmittelbar dem competenten Zollamte vorzuführen. 

Die Anmeldung folcher Gegenftände am Orte der Beftimmung ift daher lediglich Sache 
ded Empfängers. 

d) Würde auf ausdrüdlichen, im Frachtbriefe erflärten Wunfch die Eifenbahnverwaltung, 
wenn die vorjchriftämäßigen Declarationen und Legitimationspapiere beigefügt find, die 
zoll- und fteueramtliche Behandlung der Güter vermitteln und Eingangs-, Ausgangs 
und Durcdgangsabgaben, fo weit fie vorfchriftämäßig zu entrichten find und nicht am Ab- 
gangd- oder Beſtimmungsorte entrichtet werden können, vorjdyießen, jo übernimmt fie da= 
durch feine Berantwortlichfeit. Die Eifenbahnverwaltung ift durch einen folchergeftalt erflärten 
Wunſch nicht verpflichtet, dieſe Vermittlung zu übernehmen, und ift befugt, diefelbe einem 
Spediteur zu übertragen, wenn Feine Mittelöperjon im Frachtbriefe genannt ift. £ 

Sollte der Abfender eine folche Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in 
dem gegebenen Falle gefeglich nicht zuläffig ift, fo wird angenommen, daß er bamit 
einverftanden fei, wenn die Gifenbahnverwaltung diejenige Behandlung veranlaßt, welche 
fie nach ihrem Ermeffen für fein Intereffe am vortheilhafteften erachtet. 


$. 8. 
Berechnung der Fracht. 
Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenſtände deſſelben Frachtſatzes bilden eine Abfer⸗ 
tigungäpofition zur Berechnung bed Frachtgeldes. 
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Die Fracht wird nad dem Zollgewichte (den Zentner zu 100 Pfund, gleich 50 Kilogrammen) 
berechnet. 

Die Ermittlung der Fracht gefchieht nach dem Ermeffen der Eifenbahnverwaltung entweder 
nach dem wirklichen Gewichte oder nach den in den Tarifövorfchriften näher beftimmten Nor- 
malfägen. 

Sendungen unter einem halben Zentner werden für einen halben Zentner, und das darüber 
binauögehende Gewicht wird nach Zehntelzentnern berechnet, jo daß jedes angefangene Zehntel 
für ein volled Zehntel gilt. 

Die für eine Abfertigungspofition des Frachtbriefes zu erhebende Kracht wird in Kreuzern 
abgerundet, fo daß alle Bruchfreuzer für voll gerechnet werden. 

Die niedrigfte Trandporttare, welche für eine u. . wird, ift 

a) für Güter in gemöhnlider Fradt . . . — Sr a LEE 

b) für Güter in Eilfradt . . . BEE: 2 

Bei Güterjendungen, welche nur in ganzen WBagenlavungen zur Beförderung angenommen 
oder zur Erzielung der Tarermäßigung in ganzen Wagenladungen angemeldet werben, wirb ber 
Bahrpreis, wenn das wirkliche Gewicht der Ladung weniger beträgt ald das in ben Tarifänor- 
ſchriften bezeichnete Gewichtäminimum, nad) dem letzteren, fonft nach dem wirklichen Gewichte 
berechnet. 

Außer den in den Krachtbriefen berechneten Säpen, den jonftigen in dieſem Reglement 
und den Tarifövorjchriften vorgejehenen Erhebungen und den baaren Auslagen dürfen Feinerlei 
Koften in Anſatz kommen. 


8. 9. 
Zahlung der Fradıt. 


Die Frachtgelder müffen bei der Aufgabe berichtigt oder an den Empfänger ber Fracht⸗— 
gegeuftände zur Zahlung angewiefen werben. 

Für Gegenflände, welche nach dem Grmeffen der abjendenden Station dem jchnellen Ver— 
derben unterliegen oder ſonſt die Pracht nicht ficher deden, muß dieſe jedenfall bei der Aufgabe 
entrichtet werben. 


$. 10. 
Nachnahme. 


Nah dem Ermeſſen der Eijenbahnverwaltung können die auf Gütern bei ihrer Aufgabe 
auf die Bahn haftenden Spefen nacdhgenommen werden, und muß deren Betrag in Worten im 
Frachtbriefe ausgedrüdt und durch Unterfchrift des eigentlichen Verſenders jelbft oder deſſen 
Derwalterd, nicht aber des zufälligen Ueberbringerd der Güter, beicheinigt fein. 

Dem Derjender wird bei der Aufgabe der Sendung flatt des baaren Betrags der Nach— 
nahme, ein Nachnahmeſchein ausgeflellt, gegen deſſen Nüdgabe, nachdem die Benachrichtigung - 
von der erfolgten Einzahlung des Nachnahmebetrags dur den Waarenempfänger bei der Auf- 
gabeftelle eingetroffen ift, der Betrag der Nachnahme ausbezahlt wird. 
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Für die Verabfolgung der Nachnahme wird eine Proviſion von einem Procent vom Betrage 
derfelben berechnet und dem Aufgeber an der Nachnahme in Abzug gebracht. 

Der geringfte ald Provifion zu erhebende Betrag ift auf einen Grofchen feftgefept. 

Vorjchüffe auf den Werth des Gutes find nicht geftattet. 

Für haare Auslagen wird diejelbe Provifion wie für Nachnahmen erhoben. 


; $. 11. 
Beförberungsfriften. 


Se nad) der Declaration des Abjenderd werben die Güter in — oder in 
Eilfracht befoͤrdert. 

Die Declaration als Eilfracht muß von dem Verſender auf dem Frachtbriefe mit rother 
Tinte vorgemerkt werden. 

Die Beförderung der Güter findet nach der Reihenfolge ihrer Einlieferung beziehungsweife 
Anmeldung ftatt. 

Für die Lieferzeiten find die in ben Tarifsvorfchriften enthaltenen Beftimmungen maßgebend. 

Entſchaͤdigungsanſprüche wegen verjpäteter Lieferung fönnen auf mehr ald auf den in ben 
Zarifövorfchriften feftgefegten Frachtverluſt nicht erftrecft werden. Entſchädigungsleiſtungen wegen 
verjpäteter Lieferung finden aber dann überall, alfo auch im dem bezeichneten Grenzen, nicht ftatt, 
wenn die Zahl und die Beichaffenheit der vorhandenen Betriebsmittel die Verladung nicht thunlich 
madht, oder wenn Naturereigniffe oder unvorhergejehene Hinderniffe auf den fahrbaren Zuftand 
der Bahn und der Beförberungdmittel nachtheiligen Einfluß äußern. 

Die Lieferzeit vermehrt fich bei vorfömmender zoll= oder fleueramtlicher Behandlung ber 
Güter um die hierzu verwendete Zeit. 

Bei Verfpätung eines Theild der Sendung fann der Entſchädigungsanſpruch wegen ver- 
fpäteter Lieferung auf nichts weiter ald auf den Erlaß des verhältnigmäßigen Theils der Fracht 
in den beftimmten Grenzen erſtreckt werben. 


$. 12. 
Avifirung und Ablieferung ber Güter. 


Längftend binnen 24 Stunden nad Ankunft der transportirten Güter werden biefelben den 
Adreffaten durch Vorzeigung des Brachtbriefed oder, wo dieß unthunlich ift, durch Zufendung 
eined Avisbriefes angemeldet. 

Die Anmeldung ift auf dem Frachtbriefe, jobald diefer vorgezeigt wird, zu beurfunden. 

Beim Zurücbleiben eined Theils der in demjelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung darf 
die Annahme des angefommenen Theild und die Zahlung des verhältnigmäßigen Frachtbetrages 
vom Adreffaten nicht verweigert werben. 

Jedem Frachtpriefe ift ein Empfangsbefcheinigungd - Formular beigedrudt, welches bei der 
Abnahme der Güter vollzogen zurüdzugeben ift. 
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Die Empfangnahme der angekommenen Güter muß ſpaͤteſtens 24 Stunden nach geſchehener 
Meldung der Anfunft bewirkt werden. 

Für „Bahnhof restant” geftellte Güter gilt für die Empfangnahme diefelbe Frift von 24 
Stunden nad ihrer Ankunft. | 

Die Auslieferung der Güter fann erft nach Berichtigung der Fracht und der auf den Gü- 
tern etwa haftenden Auslagen gefordert werben. 

Sonn= und geſetzliche Werktage werden bei Berechnung aller in diefem Reglement und den 
Tarifdvorjchriften beftimmten Friften nicht mitgezählt, mit Ausnahme des Transports auf der 


Bahn jelbft. 1 


Lagergeld. 


1) Wer die von ihm zur Verſendung aufgelieferten Güter aus den Lagerräumen oder den 
Wagen der Gifenbahnverwaltung vor deren Abfahrt zurüdnimmt, hat auf Verlangen der Eijen. 
bahnverwaltung für jeden Tag vom Augenblif der Auflieferung, der Tag fei blos angebrochen 
oder verftrichen, pro Zentner 1%, fr. Lagergeld zu entrichten. 

2) Bei einer nad und nad flatifindenden Auflieferung der in demjelben Frachtbriefe decla— 
rirten Sendungen kann die Eifenbahnverwaltung, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 
Stunden vollbradt und eine Verzögerung ded Auflieferungsgeſchäftes erfichtlih ift, von den auf- 
gelieferten Gütern nah Ablauf jener 24 Stunden bid zur vollftändig vollbrachten Auflieferung 
der ganzen Yrachtbriefjendung ein Lagergeld von 13, fr. pro Tag und Zentner erheben laſſen. 

3) Wer Güter länger ald 24 Stunden nad der Anmeldung am Ablagerungdorte Liegen 
läßt, zahlt dafjelbe Lagergelo von 1%, fr. pro Zentner und Tag, ſelbſt wenn die Güter hätten 
im freien lagern müffen. 

Daffelbe gilt für Güter, weldhe „Bahnhof restant“ geftellt find. 

Wenn aus den zu ganzen Wagenladungen vermierheten Wagen innerhalb 24 Stunden 
nad) der Anmeldung die Ausladung derjelben nicht erfolgt, jo ift die Eifenbahnverwaltung zu 
diefer Ausladung auf Koften ded Empfängers, refp. Verſenders, jedod; ohne Uebernahme irgend 
einer Garantie, ermächtigt, und ift dafür, fei e8 daß die Ausladung erfolgt ift oder nicht, nach 
Ablauf jener Zeit neben den etwaigen Koften des Abladens das vorhin bezeichnete Lagergeld 
pro Zentner und Tag zu entrichten. 

4) Bei Gütern aus Frachtbriefen, welche an die Adreſſe nicht Haben gebracht werden fönnen, 
beginnt die Berechnung ded Lagergelved 48 Stunden nah Anfunft der Güter. 

Der geringfte als Lagergeld zu erhebende Betrag ift ein Grojchen. 


$. 14, 


Verfahren bei verweigerter Annahme oder erfchwerter Abgabe. 


Güter, deren Annahme verweigert wird, und Güter, deren Abgabe nicht thunlich geworden, 
jo wie jolche, welche unter der Adreſſe „Bahnhof restant” länger ald 48 Stunden nad der 
68 
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Ankunft ohne geichehene Meldung des Empfängers bajelbft gelagert haben, lagern lediglich auf 
Koften und Gefahr der Berjender. Auch hat die Eifenbahnverwaltung das Recht, ſolche Güter 
entweder unter Erhebung der Kracht und Rüdfracht wieder zurüdzuführen oder fie unter Nadh- 
nahme ihrer darauf haftenden Koften und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus oder, wo ein 
ſolches nicht vorhanden ift, einem ihr ald bewährt befannten Spediteur für Rechnung und Ge- 
fahr Deffen, den es angeht, auf Lager zu übergeben und fie da zur Verfügung des Verjenders 
zu ſtellen. 

Güter, deren Beftimmungsort nicht an der Eifenbahn gelegen ift, kann die Eifenbahnver 
waltung, wenn diejelben länger als drei Tage auf der Eijenbahnftation, von welcher fie nad 
ihrem Beitimmungsorte abzugeben haben, ohne reglementmäßige Abnahme lagerten, einem Spe- 
diteur zur Weiterbeförderung nad dem Beftimmungdorte auf Gefahr und Koften ded Verſenders 
überweifen. 

Der Verfender erflärt fich durd; die Aufgabe des Guted auch damit einverftanden, daf bie 
Eifenbahnverwaltung Güter, deren Annahme verweigert oder deren Abgabe nicht thunlich ift, 
wenn fie dem ſchnellen Verderben audgefegt find oder nur die Fracht, nicht aber aud) die Rüds 
fracht ficher deden, ohne weitere Förmlichfeiten beftmöglichft verfauft, um ſich für die Kracht 
und Audlagen bezahlt zu machen, und den Ueberſchuß dem Abjender übermeifet. 


$. 15. 


Gewährleiftung. 


Die Entfhädigungspflicht der Eifenbahnverwaltung, mit Ausnahme des Falls der verfpä- 
teten Ablieferung, regelt fi) nach folgenden Grundjägen: 

1) Die Verantwortlichfeit der Berwaltung beginnt mit der Annahme des Gutes durch 
die Gütererpedienten und dauert bis zu dem Zeitpunfte, wo dad Gut auf der Beftimmungd- 
ftation nach diefem Reglement ($$. 12 und 14) in Empfang genommen, beziehungsweife ab- 
geliefert fein muß. 

Bei denjenigen Gütern, welche nach den Tarifsvorfchriften durch die Verwaltung in bie 
Wohnungen der Adreſſaten oder in ein Lagerhaus zu führen find, dauert die Verantwortlichkeit 
bis zur Ablieferung dahin. 

2) Die Haftung für Feuersgefahr erjtredt fich allgemein auf alle Gegenftände der Güter- 
beförderung, und zwar ſowohl für den- ganzen Gegenftand ald einen Theil deſſelben, jedoch nicht 
auf den Fall der Selbftentzundung des Gutes. 

3) Für gänzliches oder theilweiſes Abhandenfommen einer Sendung wird nah Mafgabe 
der nachſtehenden Beſtimmungen Erſatz geleiftet. 

Als abhanden gekommen iſt das Gut erſt vier Wochen nach der Reclamation zu betrachten. 

Bei ſolchen Gegenftinden, welche die Verſender in ganzen Wagenladungen ſelbſt verladen 
haben und die von den Empfängern felbft abzuladen find, wird nur dann Erfaß geleiftet, wenn 
der Verwaltung ein bejondered Verſchulden nachgewiefen werben fann. 

Gewichtsdefecte werden nicht vergütet, wenn fie ald durch natürlichen Abgang ent- 
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ſtanden anzufehen find; in andern Fällen werden fie vergütet, jedoch nur bei gehörig verpackten 
oder auf jonftige Weife verjchloffenen Gütern, nad Abzug von einem Prozente bei trodenen und 
von zwei Prozenten bei naffen Gütern, und wenn auf befonders geftelltes Verlangen das Gewicht 
der Beftimmungsftation in Gegenwart bed Adreffaten oder deffen, Brvollmächtigten durch die Güter- 
erpedition ermittelt ift, und zwar binnen länyftend 24 Stunden nad der Anmeldung. 

Bei Parthiefendungen wird, auch wenn dad Gewicht der einzelnen Beftandtheile im Kracht- 
briefe beſonders angegeben ift, bad Manco von der ganzen Parthie und nicht nach den einzelnen 
Colli berechnet. 

Kür die befonderd verlangte Gewichtdermittlung wird eine Gebühr von 1%, fr. pro Zentner 
erhoben. 

In gleicher Weife wie naſſe Waaren werden rücfichtlich der Berechnung des Manco be- 
banbelt: 

geraöpelte und gemahlene Barbehölzer, Rinden, Wurzeln, Süßholz, gefchnittene Tabafe, 
Bettwaaren, Seifen und harte Dele, Leber, friſche Erpfrüchte, friſche Tabafshlätter, Schafwolle 
und überhaupt alle dem jchnellen Eintrodnen unterworfenen Gegenftände. Beträgt alfo 3. B. 
der nicht durch natürlichen Abgang entftandene Gewichtäverluft 2, Prozent, jo wird bei naffen 
und den ihnen gleich zu behandelnden Waaren ı, Prozent und bei trodenen 1’, Prozent vergütet. 

Friſche und gejalzene Fiſche umd frifche Süpfrüchte find von jeder Defectövergütung ausge— 
floffen, fofern nicht vor der Empfangnahme eine augenfällige Beraubung nachgewiefen wird. 

4) Kür Beihädigung am Inhalte eines Gollo haftet die Verwaltung, wenn eine vor- 
handene äußerlich erfennbare Befhädigung in unzweifelhafter unmittelbarer Beziehung zu der 
vorhandenen innern Beſchaͤdigung fteht. Außer diefem Walle haftet die Verwaltung wegen 
des Inhaltes nur dann, wenn ihr ein befondered Verfchulden und die gefchehene Auflieferung 
eined unbejchädigten Inhaltes, fo wie deifen gehörige Verpackung vollftändig nachgewiejen wird. 

5) Kür Leccage, Verderben von Klüffigfeiten und andern Gegenftänden, welche leicht in 
Gährung oder Fäulniß übergehen, für Einroften von Metallwaaren, für Beichädigung an leicht 
zerbrechlichen Gegenftänden, als: Möbeln und Hausgeräthen, Glas, Eiſenguß, bearbeiteten 
Werffteinen, Geſchirr, Mineralwafferfrügen, in Korbflafchen verpadten Blüffigfeiten u. f. w. 
wird niemals ein Erſatz geleiftet; eben jo wenig fir Beichädigung ſolcher Gegenftände, welche die 
Berfender in ganzen Wagenladungen felbft verladen haben, es fei denn, daß der Verwaltung 
ein bejondered Verſchulden nachgewiefen würde, woraus die Beſchädigung entftanden if. 

Für Schwefeljäure, Scheidewaffer und andere ätzende oder gefährliche Subftanzen über- 
nimmt die Eijenbahnverwaltung Feine Verbindlichkeit irgend einer Art, behält fich vielmehr vor, 
vom Abſender oder Empfänger Erfag für alle Beichäpdigungen zu verlangen, welche durch der— 
gleichen Subftanzen an den Trandportfahrzeugen oder andern Gegenftänden entftanden find. 

6) Die Entihädigungspflicht der Verwaltung erftredt fi, außer dem GErlaffe der Kracht 
rür das nicht Gelieferte, nie auf eine höhere Summe, als den allgemeinen Handelswerth des 
verlorenen Gegenftanded am Drte und zur Zeit der Aufgabe, nicht auf entgangenen Gewinn, 
Bei blos theilweifem Verluſte und bei Beichädigungen wird verhältnigmäßige Entjchädigung 
geleiftet. 

68. 
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7) Sowohl bei der völligen Entſchaͤdigung für vernichtete oder abhanden gekommene Güter, 
wie bei der verhältnigmäßigen Entſchädigung für beichädigte und defecte Gegenftände wird der 
Werth eined Zentnerd nie höher als 35 fl, angenommen, den all bejonderer Verſicherung aus- 
genommen. Wenn die Gijenbghpverwaltung den Werth ded verlorenen oder beſchaͤdigten Gutes 
zu 35 fl. pro Zentner nicht anerkennen will, jo muß der Entichädigungäberechtigte den wirf- 
lichen Werth des verlorenen oder beihädigten Gutes nachweifen, und ed wird dann nur biefer 
nad den vorftehend angegebenen Grundjägen, jedoch auch nur zum Marimum von 35 fl. pro 
Zentner erjegt. 

8) Eine höhere Entichädigung ald 35 fl. pro Zentner wird in befonderer BVerficherung von 
der Eijenbahnverwaltung gewährt. Die Verfiherung erfolgt durch Declaration des Werthes im 
Frachtbriefe, welcher die Stelle der Police vertritt, und durh Zahlung der Prämie in einem 
Frachtzuſchlage. 

Dieſer Frachtzuſchlag beträgt bei Verſicherungen von 35 fl. bis 175 fl. pro Zentner des 
wirffichen Gewichtd 2 Prozent der Fracht, und für jeden folgenden oder angefangenen Betrag 
von 175 fl. weitere 2 Prozent ver Fracht. 

Der geringfte Prämienbetrag ift auf einen Grojchen feftgejegt. 

Auch bei diefer Verficherung gilt der Grundſatz, daß nur der wirkliche Schaden erſetzt wird, 
wenn auch die Verſicherungsſumme fich höher belaufen follte. 

Der Eifenbahnverwaltung fteht das Recht zu, bei theilweifem Merlufte oder Beichädigung 
gegen Zahlung des ganzen Betrag der Derfiherungsjumme den Reſt des verficherten Gutes 
als Eigenthum an ſich zu nehmen. 

Ausgejchloffen von der Verſicherung find: Dofumente, Evelfteine, Achte Perlen, Gemälde 
und Sculpturen. - 

9) Die Entichädigungäpflicht der Verwaltung fällt weg, gleichviel ob verfichert worden ift 
oder nicht: 

a. wenn der Verluſt oder die Beihädigung durch ein andered Ereigniß ald durch Brand 

herbeigeführt ift, mweldyed die Verwaltung nicht abwenden fonnte, oder 
b. wenn der Verluſt oder die Beihäpdigung durch das Werfchulden des Verſenders oder 
Empfängers oder ſolcher Perjonen, für welche diejelben zu haften haben, veranlaft if; 

c. wenn Entſchädigungsanſprüche nicht jofort bei der Uebernahme der Güter und injonderheit 
bei äußerlih ſichtba en Merkmalen einer Beihädigung vor Deffnung des Gollo ange- 
meldet und dargelegt find. 

10) Bei den nah Maßgabe obiger Beflimmungen der Gijenbahnverwaltung obliegenden 
Erfapleiftungen für Gewichtsdefekte, Beihädigungen nnd Verluſte von Güterftüden gejchicht die 
Fenftellung des Entihädigungsbetrages, beziehungsweiſe des Werthed der beſchädigten oder in 
Berluft gerathenen Güter dur die großherzogliche Direction der Poften und Eiſenbahnen und 
zwar, infoweit ed den wirklichen Werth der Waare betrifft, entweder nach der Driginalfaftura 
oder nach einem gehörig beglaubigten Auszug aus den Handelöbücdern, oder auf den Grund 
einer Abjchägung eined oder mehrerer von ihr ernannt werdenden Sachverſtändigen. 

Wenn die Entjhävigungsforderung jedod die Summe von 100 fl. überfleigt, kann ber 
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Beichädigte, wenn er mit den von der Verwaltung aufgeftellten Sachverftändigen nicht zufrieden 
ift, verlangen, daß durch das betreffende Bezirfdamt andere ernannt werden. 

Gegen die Entjcheidung der großherzo,lichen Direction der Poften und Eifenbahnen fteht 
dem Beichävdigten die Berufung an das großherzoglihe Minifterium des großherzoglichen Haufes 
und der auöwärtigen Angelegenheiten zu. 

11) Wer wegen nicht erfolgter Ablieferung von Gütern Anfprüce erheben will, muß bei 
Berluft diefer Anfprüche foldye binnen 6 Monaten vom Tage der Aufgabe an geltend machen, 


$. 16. 


Transport von Fahrzeugen aller Art. 


Fahrzeuge (Wagen aller Art, auch Gijenbahnwagen), ſoweit folde Hinfichtlih ihrer Form 
und Beichaffenheit nah dem Ermeſſen der Eijenbahnverwaltung zur Beförderung auf der Eifen- 
bahn zugelaffen werden fönnen, werben, begleitet mit orbdnungdmäßigen Frachtbriefen, zur Bes 
förderung angenommen. 

Diefe Transportgegenftände unterliegen bezüglich der Auflieferung und Abnahme, fo wie ber 
Frachtzahlung allen Bedingungen für Güterbeförderung auf vom Verſender jelbft beladenen Wagen. 

Für ſolche Transportgegenftände wird eine Garantie in irgend einer Hinficht vor, während 
ober nad) dem Transporte nicht geleiftet. 


$. 17. 
Erhebung von Neclamationen. 


Rerlamationen, welche auf Grund dieſes Neglementd erhoben werden wollen, find bei ber 
Berjandtftation oder unmittelbar bei der Direction der großherzoglichen Poften und Eijenbahnen 
zu erheben. 

Jedoch ift die Beſtimmungs- oder Gmpfangäftation gehalten, die Vermittlung für die daſelbſt 
angebrachten Reclamationen zu übernehmen. Der Transportnehmer oder Verſender wirb aber 
mit derjenigen Regulirung zum Voraus ald einverftanden angenommen, welche der von ihm 
bezeichnete Adreffat oder Empjänger mit der Eijenbahnverwaltung erledigt haben wird, 

Alle aus diefem Reglement erwachjenden Anſprüche an die Eifenbahnadminiftration fönnen _ 
nur im Verwaltungswege geltend gemacht und verfolgt werben. 


Garlöruhe, den 14. Dezember 1853, 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Kübdt, 
Vdt. Barbiche, 
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Tarifsvorfchriften. 


1. Die Frachtgüter find entweder Güter in gewöhnlicher Fracht, d. 5. ſolche, welche 
innerhalb der unter Ziffer 12 unten beftimmten Lieferzeiten, oder Eilgüter d. h. ſolche, welche 
mit dem nächften zur Beförderung geeigneten Zuge befördert werden, und zerfallen nach ihrer 
Gattung weiter in Güter: 

1. Glaffe zur Normalfracht, wohin alle Güter gerechnet werden, welche nicht buch 

dad Waarenverzeichniß in die II. oder III. Elaffe gewiejen find; 
DI. Claſſe, zu einer niedrigern ald der Normalfracht (Rohprodufte) ; 
El. Elafje, zu einer höheren ald der Normalfracht (Sperrige Güter und Gelb.) 


2. Der Tarif enthält unter ber Bezeichnung „I. resp. II. Klaſſe“ die Frachtſätze für 
die dahin Flaffifizirten Güter in gewöhnlicher Kracht, und unter der Bezeihnung „Eilgut« bie 
Frachtſaͤtze für Eilgüter, gleichviel ob die leßteren nach dem Waarenverzeichniß der J. oder TI. 
Glaffe angehören. 

Die Frachtfäge für die unter Claſſe IM. gehörigen Gegenftände werden gefunden, inbem 
ihe wirfliched Gewicht verdoppelt und von dem Doppelgewichte entweder der Tarifjag I. Glaffe, 
wenn fie in gewöhnlicher Kracht, oder der Tarifjag für Eilgut erhoben wird, wenn fie als 
ſolches declarirt find. Baares Geld wird fletd nur als Eilgut zur Beförderung übernommen. 


3. Bei Gütern welche nah Lahr oder Baſel adreffirt find, übernimmt die Eifenbahn- 
verwaltung mit Ausnahme des unter Ziffer 8 unten bezeichneten Falles gegen die im Tarif 
enthaltenen Frachtjäge auch den Transport von der letzten Eifenbahnftation in die genannten 
Städte und liefert die Güter nah Wahl der Empfänger und nach Maßgabe der beftehenden 
2ofaleinrichtungen in deren Wohnung oder in das Öffentliche Lagerhaus (Kaufhaus) ab. 


4. Nach und von den Stationen Untergrombad, Weingarten, Steinbad und 
Kork werben Güterfendungen nur angenommen, wenn und joweit die leeren Räume in ben 
für die Unterwegöftationen beftimmten Wagen dieß geftatten ($. 2 des Neglementd) und das 
Gewicht der einzelnen Güterftüde 10 Zentner nicht überfteigt. 


5. Beim Transport in der Richtung landabwärts wird von nachftehenden Gütern der 
I, Claſſe ohne Rüdficht auf die Größe der Sendung nur die Tare II. Glafje erhoben: 
Gartenfrüchte; Holzwaaren, grobe; Obft, friſches; Reiſigbeſen; Seegras; inländifcher 
Mein und Moft. 


6. Inländiſches Eifen, welches unter Beiſchluß der Driginalfrachtbriefe inländifcher 
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Hüttenwerfe Tandabwärtd verfendet wird, genießt ohne Rüdficht auf die Größe der Sendung 
einen Rabatt von 20 Procent an der tarifmäßigen Frachttaxe UI. Claſſe. 


7. Nachſtehende Gegenſtaͤnde, wenn ſie in ganzen Wagenladungen von einem Ver— 
ſender aufgegeben und an einen Empfänger adreſſirt find, werden gegen ermäßigte Frachtfäge 
befördert und zwar: 


A. In der Richtung Tandaufwärts: 


a. Mit einem Rabatt von 20 Procent an dem Frachtſatz I. Glaffe: 
Borfe (Rinde), rohe; Heu; Holzfohlen; Holzwaaren, grobe; Lumpen, unverpadt; Oele, 
gewöhnliche, Hierländijche; Neifigbefen; Stroh, 

b, Mit einem Rabatt von 10 Procent an dem Frachtſatz IL. Glajje: 
Abfälle, als: Abfälle der Spinnerei und Weberei; Aſche, ausgelaugte ; Blut; Gefräge, mit 
Ausnahme der im Waarenverzeichniß befonderd genannten ; Glasſcherben; Hammerſchlag; 
Hornabfälle; Klauen; Kleie; Knochen; Knochenabfälle; Knochenmehl; Lederabfälle; Lumpen 
in gepreßter Packung; Metall, altes und Bruchmetall; Papierfpähne; Rübenfchnigabfälle; 
Scherben; Schlafen. Berner: Cichorienwurzeln, frifh und getrodnet; Dünger und Dünge- 
mittel; Eiſen, roh (Maffeln); Eifenbahnjchienen ; Erden; Erze; Farbewurzeln, frifch und 
getrodnet; Weldfrüchte, frifche, ald: Kartoffeln, Kraut, Rüben; Flechſen und Füße von 
Zhieren; Gyps; Holz: Bau-, Brenn-, Nutzholz und Sägwaaren mit Ausnahme der außer⸗ 
europaͤiſchen Hoͤlzer und des Langholzes; Kalk, gewoͤhnlicher; Lohkuchen; Sand; Schiefer (Dach— 
ſchiefer); Schwerſpath; Steine, als: Quader- Hau-, Mauer-, Pflafter- und Schotterſteine, 
Kies, Backſteine und Ziegel; Torf und Torfkohlen. 

o. Mit einem Rabatt von 20 Procent an dem Frachtſatz IL. Elaffe: 
Steinfohlen und Coaks. 


B. In der Richtung landabwaͤrts: 


a, Mit einem Rabatt von 20 Procent an dem Frachtſatz I. Claſſe: 
Gerberlohe; Holzkohlen; Oehle, gewöhnliche), hierlaͤndiſche. 
Mit einem Rabatt von 40 Procent an dem Frachtſatz J. Claſſe: 
Borke (Rinde), rohe; Heu; Lumpen, unverpackt; Stroh. 
Mit einem Rabatt von 20 Procent an dem Frachtſatz II. Claſſe: 
Abfälle, wie oben unter A. b. Ferner: Eichorienwurzeln, friſch und getrodnet; Dünger und 
Düngemittel; Eifen, roh (Maffeln) ; Eifenbahnfchienen ; Farbewurzeln, frifch und getrocknet; 
Feldfrüchte, friſche, als: Kartoffeln, Kraut, Rüben; Flechſen und Füße von Thieren; Langholz; 
Obſt friſches; Reiſigbeſen; Seegras; Wein und Moſt, ir laͤndiſcher. 
d. Mit einem Rabatt von 40 Procent an dem Frachtſatz II. Claſſe: 
Eiſen, inländiſches, unter der oben sub Ziffer 6 angegebenen Vorausſetzung; Erden; Erze; 
Gyps; Holz, nämlich Bau-, Brenn-, Nugholz und Sägewaaren, mit Ausnahme ber 


c 
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aufßereuropäifchen Hölzer und des Langholzes; Kalk, gewöhnlicher, Lohluchen; Sand ; Schiefer 
¶ Dachſchiefer) ; Schwerfpath ; Steine: Quader⸗, Hau-, Mauer-, Pflafer- und Schotterfteine, 
Kies, Badfteine und Ziegel; Steinfohlen, Torf und Torffohlen. 


8. Sendungen nach Lahr oder Bajel werden mit Anſpruch auf Rabatt nur bi zur nächften 
Eifenbahnftation angenommen und hat der Empfänger für die Fortſchaffung nach dem Beftim- 
mungsort felbft zu forgen. 


9. Eine ftärfere Belaftung ald 40 Zentner per Achſe ift unzuläjfig. 

Für einen vierrädrigen Wagen muß, wenn auf den unter Ziff. 7 oben bewilligten Rabatt 
Anspruch gemacht wird, mindeftend die Tare für 70 Zentner bezahlt werden, aud wenn bad 
wirfliche Gewicht weniger beträgt. 


10. Fahrzeuge aller Art, Wagen, Chaiſen, Beuerfprigen, auf Rädern ıc., 
ſowie Gegenftände von ungewöhnlihem Umfang, welde ald Frachtgüter verjendet 
werben, unterliegen einet Tare von 1 fl. 12 fr. per Meile, fofern deren Umfang und Gewicht 
die DVerladung auf einen zweiachfigen Wagen geftartet, und bei Berechnung der Fracht nad der 
1. Klaffe des Tarifd unter Zugrundlegung des wirklichen Gewichts ſich Fein höherer Betrag 
ergibt. Bei Verladung auf mehr ald zwei Achſen wird ebenmäpßig für jede verwendete Achſe 
wehigftend 36 fr. per Meile berechnet. 


11. Leichen werden unter der Vorausfegung, daß die beftehenden polizeilichen Vorſchriften 
befolgt find, in Eilfracht zur Tare von 1 fl. 45 fr. per Meile übernommen. 

Wird zum Transport eined ſchwer Erfranften ein gededier Güterwagen verlangt, fo 
werben unter Geftattung der freien Mitfahrt von 1 bid 2 Wärtern im dieſem Wagen für die 
Beförderung mit Perfonenzügen 1 fl. 45 fr., in Güterzügen 1 fl. 10 fr. für die Meile berechnet. 


12. Bezüglich der Lieferzeiten gelten folgende Beftimmungen: 
a. Güter in gewönliher Kracht werden geliefert: 

auf eine Entfernung bis zu 20 Meilen in zweimal 21 Stunden, 
auf eine Entfernung über 20 Meilen in vreimal 24 Stunden. 

Der Tag der Aufgabe und der der Ablieferung, beziehtungsweife Anmeldung des Gutes 
wird bei der Berechnung der Lieferungdtage nicht mitgezählt. 

Außer den amgegebenen Befdrderungsfriften behält fi die Eifenbahnverwaltung bei 
Gütern I. und II. Elaffe einen, beziehungsweife zwei Mefpecttage vor. 

Wird das Gut innerhalb des erften Reſpecttages nicht geliefert, fo verfällt die Halbe 
Fracht; geichieht die Lieferung erft nach Ablauf der zwei Rejpecttage, jo verfällt die ganze Fracht. 

Bei Gütern, welche nach dem Tarifjage II, befördert werden, verfällt die halbe Kracht 
erft nach Ablauf von zwei, die ganze Fracht nach Ablauf vom vier Refpecttagen, 
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°» Eine Verdoppelung diefer Reſpecttage findet bei denjenigen Güterfendungen ftatt, welche 
in ganzen Wagenladungen zu ermäßigter Tare befördert werden. 

b. Eilgüter werden in der Regel mit dem nmächiten zu deren Beförderung geeigneten Zuge, 
fofern fie mindeftend zwei Stunden vor deſſen Abgang zur Erpedition gebracht find, abgefendet. 

Die Lieferzeit derſelben ift für die weiteſte Entfernung auf höchftens zwei Tage feftgefegt 

und bleiben ein, beziehungsweiſe zwei Reſpecttage vorbehalten, nad} deren Ablauf wie bei 
den gewöhnlichen Brachtgütern die Halbe, beziehungsweije ganze Fracht verfällt. 

c. Für die nah Baſel gehenden Güter werden obigen Lieferzeiten noch ein Tag bei Eilgütern, 
zwei Tage bei gewöhnlichen Frachtgütern I. und III. Claſſe, und drei Tage bei Gütern 
11. Claſſe zur Ablieferung weiter zugejegt. 


13. Die Beförderung großer und außerordentlicher Sendungen an Brennholz, Baumate- 
tialien, Erden, Erzen, Eiſenbahnſchienen, Yuttergewächien, Holzfohlen, Maffeln, Sägwaaren, Stein- 
fohlen und Coaks und Stroh wird, jofern geeignetes Transportmaterial verfügbar ift, nur außer- 
halb der im $. 12 beftimmten Lieferzeiten unter bejondern Bedingungen übernommen und es 
werden jowohl die Lieferzeiten ald die Tarermäßigung in ſolchem Falle bejonders beftimmt, 


14, Die im $. 8 des Reglements erwähnten Normalfäge für die Gewichtdermittelung find 
folgende: 
a. Für Holzjendungen, ald Bau-, Brenn- und Nugholz, Sägwaaren u. ſ. w. werden in 
der Berechnung angenommen: 


Für 1 Cubikfuß hartes Hozzz.. 40 Pfund. 
FE: WEBER 
w A Slafter hartes ScheiterhoE . 2 2 0 2 40 Zentner. 
va u weiches 5 ID are r 
vw» 1 hartes Prügel- und Stangenho . » 2 2... 34 . 
„ii . wi 5 u ö a re Se. 5 

Das Klaftergewicht findet nur Anwendung bei Hölzern, welche nicht über 4 Fuß badifchen 
Maßes lang find. 

Zu hartem Holz werden gerechnet: Buchen, Eichen, Birken, Ejchen, Ulmen, Ahorn, 
Afazien, das Holz von Obfibäumen und allen nachfolgend nicht genannten hierländifchen 
Baumarten. 

Zu weichem Holz werden gerechnet: Nadelholz aller Urt, wie Tannen, Fichten, Korlen, 
Lerchen u. f. w.; ferner: Linden, Erlen, Pappeln und Weiden, 

Der Körperinhalt der runden und beichlagenen Stämme wird nad den bei den Güter- 
erpeditiondftellen befindlichen Tabellen und das Gewicht der verjchievenen Bretter und andern 
Holzforten nach den zu diefem Zwede befonderd berechneten Tarifen und Probeabwägungen 
beſtimmt. 
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b. Bei Steinſendungen werden in ber Berechnung angenommen: 
Für 1 Cubiffuß Quader- und Werk⸗ (Hau-) Steine: 


von Sandflein. . . . + 120 Pfund 
» Kalfftein, Granit — — .. 18 


„I u Maner-, Pflafter- und Schotterfteine u. ; w.: 


n 


von Sandflein . . . eine ME 
" — ng Baal, ——400 
” 1 "v Sand . 0 * . . . . * 90 " 


1 " Kies 100 4 


Gebrannte Waare, als Ziegel, Baaſteinen u. ßF * ns Beobemägungen vom Hundert nad. 
c. Bei Weinfendungen in Fälfern (ohne Ueberfaß), melde eine badijche Ohm oder mehr 
enthalten, wird dad Gewicht nah dem Inhalt berechnet und die Ohm einfchließlich des 


Faſſes zu 350 Pfund angenommen. 
Carlsruhe, den 14. Dezember 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
Schr. Rüdt. 
Vdt. Barbiche. 
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Die Eiſenhahnfrachtiaxen für Durchgangsgüter betreffend. 


Zufolge höchften Neferiptd aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 16. biefed Monats, 
Nr. 1380 — 1381, Haben Seine Königlide Hoheit der Regent unter Aufhebung 
fämmtlicher bezüglich der Feſtſetzung der Eifenbahnfracpttaren für Durdigangsgüter früher er— 
gangenen Vorſchriften den nachftehenden Tarifsbeſtimmungen die allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht: 

So weit nicht im birecten Verfehr mit andern Gifenbahnen bejondere Beftimmungen ge— 
troffen find, melde auch forthin in Kraft bleiben, findet der allgemeine Zarif auch auf-bie 
durch dad Großherzogthum tranfitirenden Güter Anwendung, jedoch mit nachftehenden Ausnahmen: 

1, die unten genannten Güter, wenn fie zum Zwed der Durchfuhr durch dad Großherzogthum 
in Mannheim auf der Bergfahrt zu Waſſer angefommen find, und im Bahnhofe dajelbft 
zum Trandport auf der Eijenbahn mit der Beftimmung zum Ausgang über Leopoldshöhe 
oder Riedern — letzteren Ortö jedoch mit der Beichränfung auf die Richtung über Eglifau — 
ober eine zwijchen beiden gelegene Zollitelle aufgegeben werden, und umgekehrt, wenn fie 
über die genannten Zollftellen eingehen und mit der Beflimmung nad Mannheim und 
von da zu Waſſer thalabwärts in Haltingen aufgegeben werden, find nur — er⸗ 
maͤßigten Taxen unterworfen: 








Von Mannheim | nah Haltingen. nad Bafel. 


Gewöhnt. | ” Bewöhn. | „.. 
Fracht Eilfrtacht daa Gilfracht 
ver Zentner per Zentuer 


ver Zentnet. 


ver Zentner. 


a. Aus Claſſe J. kr. 
Alaun; Chlorkalk; Flachs; Kaffee; Oele, gewöhnliche, 
bierländifche ; Reis; Thran; Vitriol; Zucker 

b. Sämmtliche Güter IL. Claſſe mit Ausnahme der unter 

| e genannten . » 42 | 

c. Maffeln und Ciſenbahnſchienen; Steinfohlen: * Rocks 28 | 








Bon Haltingen nah Mannheim. | 
Genial, Ei liracht 


Bradıt per Zentner. 
ver Zentmer 


kr. ki. | 
a. Sämmtliche Güter I. Elaffe mit nachſtehenden Ausnahmen . 5 42 80 
Rohſeide in Eilfracht 45 fr.; Echmweizerfäfe in gemöhnlicher Fracht 35 kr.; 
in Eilfracht 66 kr.; für ganze Wagenladungen Schweizerkäſe wird anfere 
dem ein Nabatt von 20 Prozent bewilligt. 
b. Sämmnitlihe Güter Il. Elaffe . 
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2. Eiſen geſchmiedet oder gewalzt, welches nachgewieſenermaßen mittelſt der pfälziſchen Lud— 
wigsbahn in Mannheim angekommen und zum Durchgang nach der Schweiz über die unter 
Ziffer 1 bezeichneten Ausgangspunkte beſtimmt iſt, unterliegt der unter Ziffer 1 b. feſtgeſetzten 
Taxe. 

Maſſeln, Eiſenbahnſchienen, Steinkohlen und Koaks entrichten unter 
der gleichen Vorausſetzung die unter 1 c. bemerkte Taxe. 

3. Korfholz und Korfftöpfel jo wie Weberdifteln find beim Transport nah Mann- 
heim nur der Tare Il. Elaffe des allgemeinen Tarif3 unterworfen, wenn fie von Mannheim 
aus thalabwärts zu Waſſer weiter verjendet werden. 

4, Dur. und Ausgangs:Güter, welche in Mannheim zum unmittelbaren Ausgang über Lud- 
wigähafen am See, Konftanz oder Blumberg der Eifenbahn nach Offenburg übergeben, fo 
wie Güter, welche über die genannten Zollftellen eingegangen und mit Begleitjchein von daher 
verjehen, in Offenburg zur Beförderung nach Mannheim übergeben werben, haben in gewöhn- 
licher Fracht nur eine Eifenbahntare in der I. Claſſe von 21 fr., in der II, Glaffe von 15 fr. 
vom Zollgentner zu entrichten. 

Die wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die ſämmtlichen vorftehenden Tarbeftim- 
mungen mit dem 1. Januar 1854 in Kraft treten. 
Die Direction der großherzoglichen Poſten und Eifenbahnen ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Garlöruhe, den 19. Dezember 1853. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Nüdt. 
Vdt. Barbiche, 


Bafel. 
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Anlage. IV. 


Tabelle der Entfernungen 


n Stationen der Großherzoglih Badiſchen Staats-Eiſenbahn, 
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1) Die Declaration als Eil gut muß vom Berfenber 
mit rother Dinte auf dem Frachtbriefe vermerkt werben. 
($. 11 des Real.) 

2) Borichriften in ben Frachtbriefen von Seiten bes 
Abfenders, wenn ſolche den Beſtimmungen des umflebend 
bezeichneten Reglements und des Tarıls entgegen fin, 
begründen feine Berpflichtung der Eifenbahnverwaltung. 
($. 6 des Regl.) _ 

3) Frachtbriefe, mit welchen das Gut vor der Auf: 
gabe zur Eiſeubahn durch andere Aracıiührer befördert 
worden, fönnen, wenn ſolches mit f. a. Orininal: kracht: 
brieien begleitete &ut überhaupt zur Beförderung an: 

enommen werden wird, nur als Berlage zu ven Eiſen— 
abn:Fracdibriefen bienen und fann aus denjelben niemals 
eine Verpflichtung ver Eiſenbahnverwaltung hergeleitet 
werden ($. 6 des Reul.) 

4) Für vas Datum ver Aufaabe des Gutes if der 
Grpeditioneflemvel ber Aufgabeflation auf dem Fracht⸗ 
brieie allein maßgebend. Auf Berlangen bes Berienders 
ift dieſer Stempel in feiner Gegenwart bem Frachtbrieſe 
aufzubruden, ($- 6 des Real.) e 

5) Der Beriender bürgt für die Richtigkeit feiner Ans 

aben und trägt alle Folgen, weldye aus unrichtigen 

eclarationen entiprinaen. ($. 6 des Real.) 

6) Für unrichtige Declarationen wird außer ber Nach- 
zahlung der erwa verfürzten Fracht vom Abgangsr bis 

um Belimmungsorte unter Jugrundlegung der ganzen 
Kat eine Gonventionalitrafe im fünffachen Betrag ber 
verſuchten Frachtverkürzung erhoben. ($. 6 des Real.) 

7) Die Befolyung aller geiegl. Vorſchriſten binfichtlich 
ber Verfleuerung und ber Zollcontrole Liegt ven Einen 
tbümern der Waare resp. bem Abfenver und Empfänger 
ob, und bleiben dieſelben ver Bifenbahnverwaltung gegen- 
über darür allein verantwortlih. ($. 7 bes Real.) 

8) Eolite der Ubſender im Frachtbriefe eine Mbiertis 
guma der @ürer beantraut haben, wie fie in bem gege— 

nen Halle geſetzlich nicht zuläffig iſt, fo wird ange- 
nommen, daß er damit einverftanden jei, wenn bie Eiſen⸗ 
bahnverwaltung diejenige Abfertigung veranlaßt, welche 
fie nady ihrem Ermeſſen für fein Interefie am vortheil: 
hafteſten erachtet. ($. 7 Des Real.) 

9) Die Auslieferung der Güter fann erſt nach Ber 
richtigung der Fracht und ter auf den Gütern etwa 
hattenden Auslanen gefordert werden. (5. 12 des Real.) 

10) Güter, deren Annahme verweigert wird, und Güter 
deren Abgabe nicht tbunlich geworben, ſowie foldye, welche 
unter der Adreſſe Bahnhof restant” länger als 48 
Stunden nach der Anfunft ohne geſchehene Meldung des 
Empfängers valelbit gelasert haben, lagern leviglich auf 
Koiten und Gefahr ber Verſender. Auch hat die Giſen- 
bahnverwaltung das Mecht, ſolche &üter entweder unter 
Erhebung der Fracht und Räckfracht wieder zurückzu— 
führen, oder fie unter Nachnahme ihrer darauf haftenden 
Koften und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus, oder, 


1 TE 


Nro. 


Nachnahme...» ... 


Ginbeitäfrachts 
hie pro eniner. 


Fracht von . - 


1) Verficherungsprämie 


Nro. des Wagend 


Die Verſicherungsſumme beträgt 
laut umftehender Angabe: 





wo ein foldhes nicht vorhanden ift, einem ihr als bewährt 
befannten Spebiteur für Rechnung und Gefahr vefien, 
den es angeht, auf Lager zu übergeben und fie da zur 
Dispofition des Verſenders zu flellen. ($ 14 des Regl.) 

11) Der Verſender erflärt ſich durch die Aufuabe des 
Gutes au damit einverflanden, daß vie Gifenbahnver> 
waltung Güter, deren Annahme verweigert, oder deren 
Abgabe nicht thunlich it, wenn Re dem fchnellen Ber- 
derben ausgeſeht ſind, oder nur die Fracht, wcht aber 
auch die Müdrracht ſicher decken, ohne weitere Förm⸗ 
lichkelten beſtmönglichſt verlauft, um ſich für vie Fracht 
und Auslagen bezahlt zu machen und den Ueberſchuß 
dem Abienver übermweriet. (5. 14 des Neal.) 

12) Die Entihädıyungspnicht ver Verwaltung, wenn 
folche nach ven näheren im Reglement enthaltenen Ber 
dingungen überhaupt eintritt, eiſtreckt fih außer dem 
Erlaß der Fracht für das nicht Gelieferte nie auf eine 
hoͤhere Summe als den allgemeinen Handelswerth des 
verlorenen Gegenſtandes am Orte und zur Zeit der Aufs 
gabe, nıcht auf entgangenen Gewinn. Bei blos theil- 
weifem Berlufte und bei Beſchadigungen wird verhält 
—— Eniſchaͤdigung geleiſtet. ($. 15 pos. 6 des 

eal) ° 

13) Eomohl bei der vollen Eutihäbigung für ver 
nichtere oder abhanden —— Guͤter, wie bei der 
verhältnigmäginen Entſchädigung für beſchädigte und 
defefie Geuennaͤnde wird der Werth eines Gentners nie 
höher als 35 fl. angenommen. Bis zu dieiem Betrage 
muß auf Grfordern der Werth nachgewiefen werden. 
($. 15 pos. 7 des Reyl.) 

14) Wine höbere Entihädiaung als 35 fl. pro Gentner 
wird nur in befonderer Berfiherunga von ber Verwal: 
tung gewährt. ($. 15 pos. 8 des Regl.) 

15) Entſchädſgungsanſprüche wegen verfpäteter Liefe⸗ 
rung, wo ſolche überhaupt zulälfi« find, fönnen auf mehr 
als den Verluſt der halben, beziehungsweiſe ber ganzen 
Fracht nicht erfiredt werden. 

Bei Berfpätung eines Theils einer Sendung kann ber 
Entſchadigungsanſpruch wegen verfpäteter Lieferung auf 
nichts weiter als auf den Erlaß des verhältmißmäßigen 
Theiles der Fracht ın den vorhin beflimmten Obrengen 
erſtredt werden. ($. 11 des Keul.) 

16) Kür Echmweielläure, Schedewaſſer umd andere 
äßende und getährliche Subftanzen übernimmt die Eiſen⸗ 
babnverwaltung feine Verbindlichfeit irgend einer Art, 
behält fich vielmehr vor, vom Abſender oder Empfänger 
Erſatz für alle Beſchadigungen zu verlangen, welche durch 
dergteichen Subſtanzen an den Transportfahrzengen oder 
andern Gegenſtänden entitanden find. ($. 15 pos. 5 
des Real.) 

17) Für Banipaaen und Fahrzeuge jeder Art wird 
nad; ven näheren Beflimmungen des Neglements feine 
Garantie geleiftet. ($. 16.) 


Station. .. . .. . . .. 


Nolda. Nro bes Zollbegleitſcheins: 


bis 


... . % der Fracht. 


Zuſammen 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Negenten. 


Die Einberufung der Landſtaͤnde betreffend. 
Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Wir Haben beſchloſſen, Unſere getreuen Stände auf Montag den 9. Januar nächften 
Sahred um Uns zu verfammeln, und laden daher fämmtliche Abgeordnete zu beiden Kammern 
ein, fi an gedachtem Tage dahier einzufinden. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 20, Dezember 1853. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 
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Die Ernennung von acht Mitgliedern in die erſte Kammer der Staͤndeverſammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gemäßheit der $$. 27 und 32. der Verfaffungsurfunde allergnäpigft 
bewogen gefunden, für bie bevorfiehende Ständeverfanmlung zu Mitgliedern der erften Kammer 
von Unferer Seit zu ernennen: 

41. Unferen Geheimenrath und Oberhofrichter Dr. Stabel, 

2. Unferen Staatörath, Freiherm Rüdt von Eollenberg-Eberftapt, 

. Unferen GStaatörath, Freiherm von Stengel, 

A. Unferen Hofgerichtöpräfidenten Obfirder, 

Unferen Kammerherm und Oberforftrath Freiherrn von Gemmingen, 

Unferen Oberften Hilpert, Gommandeur 'ded zweiten Reiter-Negiments, 

. Unferen Oberften Ludwig, Commandeur des Artillerie-NRegiments, 

Den Fabrifinhaber Friedrich Lauer, Vorſtand der Handelöfammer in Mannheim. 
Wir beauftragen Unferen Präfidenten des Minifteriumd ded Innern, diefe Unfere 

hoͤchſte Entſchließung vorftehend benannten Perfonen und feiner Zeit der erften Kammer zu eröffnen. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 20. Dezember 1853. 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


= 


nen 


Wechmar. 


Die Ernennung des Präfidenten und der Bicepräfidenten für die erfle Kammer der Ständeverfammlung 
betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Wir ernennen zum Präfidenten der erften Kammer Unferer Ständeverfammlung für 
die Dauer ded nächften Landtagd Unſeres geliebten Herrn Oheims des Markgrafen Wilhelm, 
großherzogliche Hoheit und Liebden; 

fodann zum erften Vicepräfidenten, bei Verhinderung Unferes geliebten Herm Oheims 
des Kürften von Fürſtenberg Durchlaucht und Liebden, Unferen Geheimenrath und Ober: 
bofrichter Dr. Stabel, 

und zum zweiten Vicepräfidenten Unjeren GStaatörath Freiherrn Rübt von Eollen= 
berg: Eberftapdt. . 
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Wir beauftragen den Präfidenten Unferes Minifteriums des Innern, diefe Ernennungen 
feiner Zeit zur Kenntniß der erſten Kammer zu bringen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminiftertum, den 20. Dezember 1853. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


* 


Wechmar. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben unter dem 27. November d. I. Höcft- 
Ihren Leibarzt und Generalftabsarzt Doctor Schridel der ihm biöher verbliebenen Funktionen 
eined Hofphyfifus auf fein unterthänigfted Anfuchen huldvollſt zu entheben und an deſſen Stelle 
ben praftijchen Arzt Doctor Zollifofer dahier zum Hofphyfifus allergnädigft zu ernennen geruht. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniferien. 
Die Berlegung der Pofthalterei Stollhofen nad) Lichtenau betreffend. 


In Gemäßheit allerhöchfter Entjchliefung aus großherzoglihem GStaatsminifterium vom 
2. Zuli d. J., Nr. 719, wird die Pofthalterei Stollhofen mit dem 1. Januar k. J. in bie 
Stadt Kichtenau, beziehungsweife in dad Dorf Ulm verlegt werben. 

Es wird dies andurd mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Maß— 
gabe des beftehenden Poftviftanzregulativs die Poftviftanzen zwifchen Kehl und Lichtenau (Ulm) 
auf ein und fünfachtels Poft und zwijchen Lichtenau und Raftatt auf ein und eine halbe 
Poſt feſtgeſetzt werben. 

Carlsruhe, den 10. Dezember 1853. 

Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. Küdt. 
Vdt. Minet. 


Die Sicherung des der Staatskaſſe wegen der Unterſuchungskoſten auf das Vermögen der Verurtheilten 
zuſtehenden Vorzugotechtes und die Sicherung des Erſatzes der Straferftehungsfoften betreffend. 


Im Einverftändniffe mit großherzoglichem Juſtizminiſterium wird hiemit der $. 3 der Ver—⸗ 
ordnung vom 16. Mai 1836, Megierungsblatt Nr. XXXII., dahin abgeändert, daß nur in, 
denjenigen Straffachen, wo es unzweifelhaft ift, daß die Unterfuhungsfoften und die Koften der 
Straferftehung vom PVerurtheilten ohne alle Anftände fogleich beigebracht werden fönnen, 
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oder wo biefelben nach dem gemachten jummarifchen Ueberſchlag nicht über 25 Gulden bes 
tragen werben, von der vorgejchriebenen Mittheilung an die Amtöfaffen Umgang zu nehmen. 
Carlsruhe, den 16. November 1853. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
wWechmar. 
Vdi. Eſchborn. 
Die Leopoldoſtiftung betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft höchfter Entſchließung aus groß- 
herzoglichem Staatdminifterium vom 25. v. M., Nr. 1299, allergnädigft auszufprechen gerubt, 
daß ber zur Erinnerung an den hödhftieligen Großherzog Leopold aus den Beiträgen einer 
großen Anzahl von Landeöbewohnern errichteten Leopoldöftiftung im Betrage von ungefähr 
410,700 fl., welche ald gefonderter Fond der Stulzifchen Waifenanftalt in Lichtenthal bei 
gegeben und aus deren Zinfen weitere Sreipläge dotirt werben follen, die Staaatögenehmigung 
ertheilt werde, s 

Carlsruhe, den 6. Dezember 1853. 

“ Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Bergebung eines Pireiplages in dem weiblichen Lehr⸗ und Grziehungs-Infitut zu Offenbutg betreffend. 

In dem weiblichen Lehr- und Erziehungs-Inftitut zu Offenburg ift ein, für ein Mädchen 
aus ben vormals öfterreichiichen Landestheilen beftimmter Freiplag offen. 

Die Bewerber um benjelben haben fi unter Borlage von Zeugniffen über Alter, Her 
fommen, Vermögendverhältniffe, Aufführung und Kenntniffe binnen vier Wochen bei dem erz- 
biſchoͤflichen Ordinariate zu melden. 

Carlsruhe, den 7. Dezember 1853. 

Großherzogliches Minifterium deö — 
chmar. 


Vät, Buiſſon. 


Dienſterledigungen. 


Man findet ſich veranlaßt, die evangeliſche Pfarrei Roſenberg, Dekanats Adelsheim, mit 
einem ungefaͤhren Einkommen von 600 fl., worauf die Verpflichtung einer jährlichen Abgabe von 
80 fl. zur Abtragung der auf diefer Pfarrei ruhenden Schuld von 1,000 fl. haftet, wiederholt zur 
Bewerbung audzufchreiben. Die Bewerber um diefe Stelle Haben fich binnen ſechs Wochen bei der 
fürſtlich Löwenftein-Wertheim-Rofenbergifchen Standeöherrfchaft zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Borberg mit einem Gompetenzanfchlage vom 868. fk 14 Fr. ift in 
Erkedigung gekommen. Auf derjelben, haftet eine Schul non 68: fl., welche, fo weit es nicht außb 
Intercalargefaͤllen geichehen, kann, vom ernannt werdenden Pfarrer zu tilgen if; Die Bewerber 
Haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen enangelifchen Oberficchenrath zu melden, 
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Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samftag den 31. Dezember 1853. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Negenten. 


Proviforifches Geſetz, weitere Mbänberungen im Vereinszolltarif betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 

Nach Anficht des proviforifchen Gejeged vom 3. v. M., den Vereinszofltarif betreffend, jo 
wie der bei Geleyenheit der Vereinbarung über Fortdauer und Erweiterung des Zollvereind von 
den Zollvereinsregierungen gutgefundenen weiteren Tarifsänderungen haben Wir nad Auhörung 
Unſeres Staatdminifteriumd befchloffen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 

Art. 1. 

Vom erſten Januar künftigen Jahres an treten außer den im proviſoriſchen Geſetze vom 
3. v. M. (Regierungsblatt, Seite 379) verfündeten Aenderungen im Vereinszolltarif noch folgende 
weitere Abänderungen und Zufäge zum Tarif in Wirkſamkeit: 

1. Die in der Anmerkung zu Bofition 12, b. der zweiten Abtheilung des Tarifs feſtgeſetzten 
Zollſätze für Holz werden auch auf die Einfuhren in den Häfen von Hannover * 
Oldenburg in Anwendung gebracht. 

2. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke unterliegen auch beim Ausgauge über 
hannover'ſche und oldınburgifche Häfen dem in der Anmerfung zu Pofition 24 der zweiten " 
Abtheilung des Zolltarifs für den Ausgang Über preußiſche Sechäfen angeorhneten er- 
mäßigten Yusgangszoll von 10 Silbergroſchen für den Zentner. 

71 
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3. Auf der Grenzlinie von Harburg bis Leer, beide Orte eingefchloffen, werden zu folgenden 
gegen die unter Pofltion 39 der zweiten Abtheilung des Zolltarifs vorgejchriebenen Ein- 
gangszoͤlle ermäßigten Sägen eingelaffen: 
Rthlr. Sgr. fl. fr. 
15 


a) Füllen unter einem Jahre, I Stüd . . . — = 524, 

b) magere Ochſen, 1 Eid. . 2 2 2... 2 15 4 22y, 

e) magere Kühe, 1 Stüd . . x 2 2.0. 1 15 2 37% 

d) magere Rinder, 1 Eid . . 2.2.2. 1 — 1 45 
zu b., ec. und d., wenn fie zur Maflung beftimmt find und unter den erforberlichen 
Eontrolen. 


4. Der unter Pofition 41 a. der zweiten Ahtheilung des Zolltarifs vorgefchriebene Aus- 
gangszoll für rohe und gefämmte Schaafwolle, einfchließlich der Gerberwolle, wird auf 
10 Sgr. oder 35 Kreuzer für den Zentner, und der Ausgangdzoll für Haidfchnudens 
wolle bei dem Ausgange über die hannover'ſche und oldenburgifche Grenze auf 2, Sgr. 
vom Zentner ermäßigt. 

Art. 2. 
Das Finanzminifterium Hat für den Vollzug vorfichender, in dem vom 1, Januar  $, 
an geltenden Zarif bereitö veröffentlichten Beftimmungen zu forgen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 29. Dezember 1853, 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Uegenauer. 


Den Eingangsjoll für Syrup vom 1. Januar 1854 an betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach dem proviforifchen Gefege vom 2. Juli dieſes Jahrs — Regierungsblatt, Seite 199 — 
foll der Eingangszollfag für Syrup vom 1. Januar fünftigen Jahres an in zwei Ihalern 
beftehen. Gleichzeitig haben fich jedoch bie Bereindregierungen vorbehalten, die gegen miß⸗ 
braͤuchliche Anwendung dieſes Zolljages erforderlichen Beichränfungen feftzuftellen. Nachdem 
nunmehr hierüber Vereinbarung getroffen ift, fehen Wir Uns veranlaßt, zur Ergänzung des 
Geſetzes vom 2. Juli d, 3. nad Anhörung Unferes Staatsminiſteriums proviforifch zu ver- 
ordnen, wie jolgt: 

Art. 1. 

Der vom 1. Januar fünftigen Jahres an beim Eingange ausländifchen Eyrupd zu er- 

hebende Eingangszoll von zwei Thalern oder drei Gulden 30 Kreuzern für den Zentner bezieht 
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fi nur auf gewöhnlichen, d. i. ſolchen Syrup, in welchem die Zollbehörbe nach den ihr vor 
gefchriebenen Ermittelungen kryſtalliſirbaren Zuder gar nicht oder nur in geringer Menge 


wahrnimmt. 
Syrup, der nicht zu diefer Gattung gehört, ift forthin, wie feither, dem Eingangszolljage 


von vier Thalern oder fieben Gulden vom Zentner unterworfen. 
Art. 2. 
Unfer Finangminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 29. Dezember 1853. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Uegenauer. 


allerhochſtlandesherrliche Verordnung über die Vorbereitung zum oͤffentlichen Dienſte in der Juftig« und der 
inneren Staatöverwaltung. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns beiwogen, über die Vorbereitung zum öffentlichen Dienfte in der Juſtiz⸗ 
und der inneren Staatöverwaltung, auf unterthänigften Antrag Unferer Minifterien der Juſtiz 
und ded Innern zu verordnen, wie folgt: i 

$. 1, 

Wer zu einem Staatöbienfte in der Juſtiz- oder der inneren Staatöverwaltung, zu deſſen 
Bekleidung umfaſſende Rechtöfenntniffe erforderlich find, oder zur Advofatur gelangen will, muß 

1. die Rechtswiſſenſchaft und die in $. 3, Ziffer 15 und 16 bezeichneten ſtaatswiſſenſchaftlichen 

Fächer auf einer Hochſchule ſtudirt, 

2. hierauf eine Prüfung vor der in $. 2 bezeichneten Behörde beftanden, 

3. fodann der Fortjegung feiner Studien, indbefondere in den Landeögejegen, fo wie feiner 

praftifchen DBorbereitung mindeftend weitere zwei Jahre gewidmet und 

4. hierüber eine zweite Prüfung vor einer hiezu beftellten Gommiffion beftanden haben. 


I. Erfte Prüfung. 
$. 2. 


Das Yuftizminifterium wird die Prüfung der Rechtscandidaten jährlich zweimal, im Früh— 
jahr und Spätjahr, unter Mitwirfung von Gommiffarien ded Minifteriums des Innern vor 


nehmen. 
«1. 
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$. 3. | 
Mer zu diefer Prüfung zugelaffen werben will, muß nad vollendetem Lyecealcurs während 
fieben Eemreftern auf einer inländifchen oder ausländifchen Hochſchule Vorleſungen über fol- 
gende Fächer fleißig bejudht haben: 
. Nömifches Recht, 
. Gejchichte ded römischen Rechts, 
. franzöfiiches Civil- und badiſches Landrecht, 
deutſches Privatrecht, 
. Givilprogeß, 
. Griminalredt, 
. Griminalprozeß, 
.Staatsrecht, 
. deutiche Staats- und Rechtsgeſchichte, 
10. Kirchenrecht, 
11. Philofophie des Rechts (Naturrecht), 
12. Lehenrecht, 
13. Civilprozeßpraxis und Referirkunſt, 
14. Gerichtliche Medizin, 
15. Nationalöfonomie, 
16. Polizeiwiſſenſchaft. 


SO I GE wen 


$. 4. 
Nach zurücgelegtem fiebenten Semefter kann fi ein Candidat ſogleich der Prüfung unter 


Gr muß fich derfelben „Ipäteftend anderthalb Jahre nach feinem Abgang von der Hochſchule 
unterziehen. Spätere Zulaffung findet nur dann flatt, wenn Krankheit oder andere unabmwend- 
bare Hinderniffe befcheinigt werden. Wer die Prüfung nur theilweife erfieht, wird fo ange— 
fehen, als wenn er gar nicht daran Theil genommen hätte, 

8. 5. 

Die Anmeldungen zur Frühjahröprüfung müffen im April, die zur Spätjahröprüfung im 
Dftober fchriftlich bei dem YJuftizminifterium eingereicht werden und folgende Beilagen enthalten: 

1. das Maturirätäzeugniß, 

2, Eitten= und Etudienzeugniffe der beſuchten Hochſchulen, 

3, Nachmeifungen über den Beſuch dreier Vorlefungen aus dem Lehrfreife der philofophiichen 
Fakultät nad) Maafgabe des 8. 19 Unferer Merorbnung über die Gelehrtenfchulen 
vom 31. Dezember 1836 (Megierungsblatt 1837, Nr. VII.) und der Bekanntmachung 
Unſeres Minifteriumd des Innern vom 1. November 1839 (DHegierungsblatt Nr, XXX), 

4. endlich, fo weit nöthig, eine Nachweiſung über dad Etaatöbürgerrecht des Gandidaten, 

$. 6. 

Der Anfangstermin der Prüfung wird jeweils öffentlich bekannt gemacht und den zuge 

laſſenen Gandidaten noch beſonders eröffnet. 
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Diefelben Haben ſich am Tage vor dem Beginne der Prüfung dahier eingufinden und zwanzig 
Bulden ald Prüfungdtare an die Regiſtratur des Juſtizminiſteriums zu entrichten. 

Wer verhindert ift, an der Prüfung Theil zu nehmen, hat dieß dem Juſtizminiſterium 
vor Beginn derfelben ſchriftlich anzuzeigen. 

$ 7. 

Den erfäjienenen Candidaten werben gemeinſchaftliche Fragen aus den in 5. 3, Ziffer 1bis 11, 
15 und 16 genannten Fächern zur ſchriftlichen Beantwortung gegeben, bei welcher fie fich feiner 
anderen Hilfsmittel, als (bei Ziffer 1 und 2) des corpus juris civilis bevienen dürfen. 

$. 8. 

Nach der fchriftlichen Prüfung Hat ſich jeder Candidat einzeln vor der in $.2 bezeichneten 
Behörde einer mündlichen Prüfung aud dem römiſchen Recht, dem badijchen Landrecht, dem 
Griminalrecht und Civilprozeß, fo wie der Nationalöfonomie zu unterziehen, 

$. 9. 

Nach Beendigung beider Prüfungen ſetzt das Auftigminifteriam auf den Grund Follegia- 
liſcher Berathung feſt, welche Candidaten beitanden find. 

Sie werden nach der Reihenfolge ihrer Befähigung mit einem der Prädikate: „vorzüglich“ — 
„gut“ —, „hinlänglich befähigt“ unter die Rechtspraktikanten aufgenommen und erhalten bar 
über eine von dem Präfiventen ded Juftizminifteriumsd unterzeichnete Urkunde. 

$. 10. 

Die Gandidaten, welche nicht Beftanden ind, werben auf ein Jahr zurücgemwiefen. 

- Sie müfjen fi jpäteftend nach anderthalb Jahren der weiteren Prüfung unterziehen, 
wenn fie nicht Hinderniffe der im $. 4 bezeichneten Art bejcheinigen Fönnen, 

Wer zum zweitenmale in der Prüfung nicht beftanden ift, wird für immer zurückgewieſen. 


11. Praktiſche Borbereitung. 


$. 11. 

Die Rechtöpraftifanten haben ihre Studien, befonderd in den Landeögefegen, fleißig fort 
‚zufegen und zum Behuf ihrer prafriihen Ausbildung wenigftend zwei Jahre Tang ſich in den 
Geſchaͤſten der Nechtöverwaltung zu üben, 

$. 12. 

Diefe praftiichen Uchungen werden bei den Bezirksämtern begonnen, können aber auch nad 
Maafgabe der nachſtehenden Vorſchriften bei den Hofgerichten fortgefegt und beendigt werden, 
$. 13. 

Den Rechtspraktikanten foll in der Regel freigeitellt werden, die Bezirfdämter, bei welchen 
fie die vorgejchriebene Praris nehmen wollen, felbit zu wählen. Dem Jufigminifterium ift aber 
vorbehalten, diejelben auf ihr Anfuchen oder aud ohne ſolches, beftinmmten Bezirkdämtemn, bei 
welchen Gelegenheit zu ihrer tüchtigen Ausbildung vorhanden if, zuzuweiſen. 
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Die Zahl der bei einem Amte zugelaffenen Praftifanten foll in der Regel die der Beamten 
nicht überfteigen. Dem Juftigminifterium ift vorbehalten, in einzelnen Fällen weitere Zulaffungen 
zu geftatten. 

8. 14. 

Die Beihäftigung eined Mechtöpraftifanten bei Bezirfdämtern muß mindeftend ein Jahr 
gedauert haben, bevor er zur Praris bei einem Hofgerichte zugelafien werden Fann. 

Wuünſcht er Lepteres, jo hat er jeine Bitte dem Juſtizminiſterium vorzutragen. Dieſes 
wird über Leitungen und Betragen beflelben Bericht erheben und ihn, wenn er hinreichend 
vorbereitet erjcheint, auch jein Betragen untadelhaft war und Gelegenheit zu feiner Verwen⸗ 
bung vorhanden ift, einem Hofgerichte zumeijen. 

Inzwiſchen hat er feine Dienftleiftungen bei einem Amte, und zwar in Juſtiz- oder in 
Verwaltungsgeſchaͤften fortzufegen oder auch bei einem Amtöreviforate zu praftiziren. 

Dem Zuftigminifterium ift vorbehalten, in einzelnen Fällen, wo es dies für angemeffen 
erachtet, Rechtöpraftifanten auch ohne ihr Anjuchen einem Hofgerichte zum Behufe ihrer praf- 
tifchen Ausbildung zuzuweiſen. 1 

Diejenigen, weldhe zur Praxis bei einem Hofgerichte zugelaffen werden, haben ſolche bis 
zum Ablaufe deö zweiten Jahres fortzufegen; fie muß, wenn fie erft nad anderthalb Jahren 
beginnen Fonnte, jedenfalls ſechs Monate dauern. 


III. Zweite Prüfung. 
$. 16, 


Diejenigen Rechtöpraftifanten, welche fih um eine Anftellung ald Richter oder Staats— 
anwalt, um eine felbftftändige Beamten= oder Gollegialftelle im Verwaltungsfach, oder um die 
Anwaltſchaft zu bewerben gedenfen, haben fi nad Beendigung der zweijährigen praftijchen 
Uebungen und fpäteftens vier Jahre nah der erften Prüfung einer zweiten Prüfung zu 
unterziehen. 

$. 17. . 

Diefe Prüfung wird von einer Gommiffion, welche das Juftigminifterium nach vorgängigem 
Benehmen mit dem Minifterium ded Innern ernennt, jährlih einmal (im Spätjahr) Foftenfrei 
vorgenommen. 

Sie hat den Zwed, die praktiſche Tüchtigfeit der zu Prüfenden, ſowohl hinſichtlich 
der feſteren Begründung ihres theoretiichen Wiffend und der genauen Kenntniß der vate.ländifchen 
Gefege und Staatdeinrihtungen, ald auch in Betreff der Geſchäftsgewandtheit zu erforfchen. 


$. 18. 


Die Rechtöpraftifanten, welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, haben ſich im Laufe 
des Monats Auguft bei dem Juſtizminiſterium zu melden, unter Benennung der Behörden, bei - 
denen fie praftifch befchäftigt waren, 
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Der Meldung ift ein Verzeichniß der von dem Bittfteller bearbeiteten Vorträge oder Urtheile 
mit Entfcheidungdgründen anzufchließen, welches am Schluſſe die Verficherung deffelben auf den 
abgelegten Dienfteiv enthalten muß, daß er dieſe Arbeiten felbft gefertigt habe. 

Das Juftiiminifterium erhebt Hierauf umfaffenden Bericht der genannten Behörden bar- 
über, ob der Rechtöpraftifant hinreichende Beweiſe von eifrigem Studium der Landesgeſetze, von 
Fleiß, Gediegenheit und Gemwandtheit in der Geſchäftsbehandlung geliefert Habe. Es fordert 
ferner von den verzeichneten praftiichen Arbeiten je drei für dad Givil- und dad Criminalfach ein. 

Alle diefe Vorlagen werden der Prüfungdcommiffion zugeftellt, welche den Rechtsprak- 
tifanten fofort zur Prüfung einruft. ä 

$. 19. 

Die zweite Prüfung umfaßt: 

Badiſches Staatsrecht (Verfaſſungs- und Verwaltungsrecht), 
Landrecht (einſchließlich des Handels- und Wechſelrechts), 
Strafrecht, 

Strafverfahren, 

Prozegordnung in bürgerlihen Rechtäftreitigfeiten. 

Sie beginnt mit fchriftlicher Beantwortung gemeinſchaftlicher Fragen aus diefen Fächern. 

Hierauf hat jeder Nechtöpraftifant vor verfammelter Gommiffion einen mündlichen Vortrag 
aus dem Gejchäftöfreije des Richteramtes, der Staatdanmwaltjchaft oder der Advokatur zu halten. 
Die Acten, aus welchen der Vortrag zu erflatten ift, werden ihm unter Bezeichnung der Auf- 
gabe fpäreftend acht Tage vor der Prüfung zugeftellt. Es fönnen hiezu diefelben Acten, in welchen 
ſich ſchriftliche Ausarbeitungen des Praftifanten finden, benüßt werben. 

Zulegt ift mit jedem einzeln eine mündliche Prüfung aus den genannten Fächern vorzu— 
nehmen. 

$. 20. 

Die Eommiffion hat auf den Grund der in $. 18 erwähnten Vorlagen und der Ergebniffe 
der vorgenommenen Prüfung gutachtlichen Bericht unter Anſchluß fämmtlicher Acten an das 
Auftizminifterium darüber zu erftatten, welche ber Geprüften ald „vorzüglich”, „gut“ ober 
hinlänglich“ beftanden und melde al8 nicht beftanden anzufehen jeien. 

Das Zuftizminifterium entfcheidet über dad Ergebniß der Prüfung, ed ernennt die beftan- 
denen zu NReferendären und ftellt ihnen eine Beurfundung darüber aus. 

Die Nichtbeſtandenen dürfen fih noch einmal, jedoch nur zu einer der zwei nächftfolgenden 
Sahresprüfungen einfinden. Sie haben inzwijchen ihre Prarid bei Aemtern fortzujegen Melden 
fie fi nochmals zur Prüfung, jo treten die Vorjchriften ded $. 18 abermals in Anwendung. 


IV. Beichäftigung der Referendäre. 


$. 21. 
Die Referendäre fönnen bei Bezirfsämtern zu richterlichen oder Verwaltungsgeſch äften oder 
bei einem Gerichtöhofe oder Staatdanwalte oder bei einem DBerwaltungscollegium ald Hilfsarbeiter 
verwendet werben, Mit befonderer Bewilligung des Hofgerichtd dürfen fie auch bei einem Aus 
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walte arbeiten und, fo weit dies geſetzlich zulaͤßig iſt, als deſſen Stellvertreter bei Gerichten 
auftreten. 

Diejenigen, welche die erfle oder doch die zweite Prüfungsnote erhalten haben, follen in 
Bezug auf Anftellung im Staatövienfte oder auf Berleihung von befoldeten Praftitantenftellen, 
fo wie bezüglich der Erlaubniß zur Ausübung der Anwaltjchaft vorzugsweiſe berüdfichtigt werden. 


V. Allgemeine und vorübergehende Beitimmungen. 


$. 22. 

Wir empfehlen Unferen Bezirföbeamten, jo wie den Vorſtehern und Mitgliedern der Ge- 
richtshöſe und DVerwaltungscollegien, die bei ihnen beſchäftigten Nectspraftifanten und Refe— 
rendäre in ihrer praftiihen Ausbildung, mie in der Fortfegung ihrer Studien, namentlih im 
Studium der Landeögejege, durch Aufmunterung und Anleitung Fräftig zu unterftügen. Wir 
erwarten, daß fie über deren dienftliches und außerdienftliches Leben forgfältige Aufjicht führen und 
bei Ausftellung von Dienftzeugniffen für diefelben mit firenger Gewiffenhaftigfeit verfahren werden. 


$. 23, 


Die Diseiplinargewalt über die Mechtöpraftifanten und Neferendäre wird, nach ben zu er- 
lafjenden näheren Beftimmungen, den Behörden, bei denen fie beichäftigt find, beziehungsweiſe 
den dieſen vorgejegten Behörden, übertragen. Dem Juſtizminiſterium ift dad Mecht vorbehalten, 
denſelben die durch die Prüfung erlangte Befähigung zur Praxis und Anftellung auf beftimmte 
Zeit oder für immer zu entziehen. . 
$. 24. 

Gegenwärtige Verordnung findet auch auf die jchon vorhandenen Mechtöpraftifanten An— 
wendung. Diefelben haben fich jpiteftend im Epätjahr 1855 der zweiten Prüfung zu unterziehen. 

Denjenigen, welche vor mehr als vier Jahren als Nechtöpraftifanten aufgenommen worden 
find, oder welche wenigftens ſechs Monate lang zur Zufrievenheit der vorgejepten Behörden eine 
Amtöverwaltung geführt , die Stelle eines bejoldeten Praktikanten bei Aemtern befleidet, bei einem 
Gerichtähofe oder Minifterium. oder einem Merwaltungscoflegium prafticirt haben, oder melde 
für befähigt zur Ausübung des Schriftverfaffungsrechtd erflärt find, kann das Yuftigzminifterium 
die Ernennung zu Meferendären unter Erlaffung der zweiten Prüfung bewilligen. 

$. 25. 

Den Rechtöcandidaten, welche vor dem Spätjahr 1852 die Hochſchule verlafien, fi aber 
bee Prüfung noch nicht unterzogen, oder welche vor demjelben Zeitpunft eine Prüfung mit 
ungenügendem Erfolge befanden und ſich ſeitdem zu eimer weitern nicht wieder eingefunden haben, 
wird hiezu eine letzte Brift von einem Jahre anberaumt. 


$. 26. 


Alle älteren Borfihriften über die Prüfung und praftifche Ausbildung der Rechtspralti⸗ 
Eanten find aufgehoben. 
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Das Juſtizminiſterium ift mit dem Vollzuge beauftragt und Hat die Hierzu nöthigen Be— 
flimmungen zu erlaffen. 
Gegeben zu Carldruhe in Unferem Staatöminifterium, den 16. Dezember 1863, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wedmar. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 10, Dezember d. J. 
den Affeffor Paris bei der Direction der Poften und Eifenbahnen zum Poftrathe zu 
befördern ; 
den Forftpraftifanten Auguft von Berg von Sinsheim zum Bezirköförfter in Bohlingen 
zu ernennen; 
dem evangelifchen Pfarrverweſer Heinrich KA in Schludtern den Titel und Rang al 
- Pfarrer zu ertheilen ; 
unter bem 14. Dezember d. I. 
den GStabtdireetor von Uria in Heidelberg ald Regierungsrath in die Regierung ded 
Unterrheinfreifes zu verfeßen ; 
den Regierungsrat Dr. Wilhelmi in Garldruhe zum Vorftand des. Oberamtd Heidel- 
berg, unter Verleihung des Gharafterd ald Stabtdirector, zu ernennen; 
den Amtmann Wedefind in Stühlingen einftweilen feines Dienfted zu entheben ; 
den Affeffor Leiblein in Emmendingen zum Borftand des Bezirfdamtes Stühlingen, unter 
Berleihung des Gharafterd ald Amtmann , zu ernennen; 
unter dem 16. Dezember d. J. 2 
den Oberpoftdirector Freiherrn von NReizenftein auf fein unterthänigfteß Anfuchen und 
unter Anerfennung feiner treuen Dienfte der Stelle eines Director der großherzoglichen Poften 
und Eifenbahnen in Gnaden zu entheben und bis zu quderweiter Verwendung einftweilen in den 
Ruheftand zu verſetzen; 
den Merwalter Ludwig Schenk in Illenau mit dem Ausdrud der Zufriedenheit mit feinen 
treu geleifteten Dienften in den Penfionsftand zu verfegen und die dadurch erledigt werdende Stelle 
dem Siechenhaudverwalter Heinrih Brettle in Pforzheim zu übertragen ; 
die Stiftungsverwalterftelle in Offenburg dem Gameralpraftifanten Auguft Pezold daſelbſt 
unter Berleihfung der Staatövienereigenfchaft und 
72 
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die Stelle eines DVerwalterd für die Münfterftiftungen in Freiburg dem Gameralpraftifanten 
Peter Starf in Mannheim, unter Verleihung der Staatsdienereigenſchaft, zu übertragen; 

dem Pfarrer Leutwein in Oberöwisheim — auf deffen unterthänigfted Anjuchen — unter 
Enthebung von feiner jegigen Stelle die evangelijche Pfarrei Strümpfelbrunn, 

das Phyfifat Meeröburg dem Amtöchirurgen Kraus daſelbſt, unter Ernennung bdeffelben 
zum Amtöphyfifus, zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Prüfung der Notariatölanbidaten betreffend, 


Don zwölf Notariatöfandidaten, welche fi der letzten Prüfung unterzogen haben, find 
durch Beſchluß vom Heutigen, Nr. 11,525— 11,526 
Ferdinand von Stern von Kehl, 
Adolph Bürfle von Durlach, 
Wilhelm Fritz von Oberkirch, 
Jakob Meyer von Handſchuchsheim, 
Friedrich Weber. von Heidelberg, 
Heinrich Bäder von Freiburg, & 
Rudolph Mord von da 
unter bie Zahl der Notariatöpraftifanten aufgenommen worden. 


Carlsruhe, ben 19. Dezember 1853, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Das Ergebniß der dießjührigen Spaͤtjahropruͤfung der Rechtokandidaten betreffend. 


Bon zwölf Rechtskandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom Heutigen, Nr, 11904, folgende neum unter die Zuhl der Rechtspraktikanten aufs 
genommen worden: 


Karl Lang von Freiburg, 

Rudolf Noff von da, 

Heinrih Dreyer von ba, 

Albert Gebhard von Lahr, 

Dtto Flad von Breiten, 

Mar von Heiligenftein von Heidelberg, 
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Kranz Ludwig Junghannd von Hier, 


Baſilius Ruh von Kirchhofen, 
Wilhelm Bürfle von Schutterwalb. 


Garlöruße, den 29. Dezember 1853. 


Nach 


Großherzogliched Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Prüfung der Candidaten der Medizin, Chirurgie und Geburtähülfe betreffend, 
der im Spätjahr 1853 vorgenommenen Staatöprüfung in der Medizin, Chirurgie 


und Geburtshülfe Haben Nachbenannte yon großherzoglicher Sanitätdcommiffion Lieenz erhalten, 


und zwar: 


a. zur Ausübung der innern Heilkunde: 
Kranz Wolf von Impfingen, 
Carl Winterwerber von Mannheim, 
Wund- und Hebarzt Joſeph Wiel von Bonndorf, 
Wundarzt Wilhelm Thumm in Garlörube, 
Markus Bloch von Emmendingen, 
Wund= und Hebarzt Joſeph Seldner in Bretten, 
Wund- und Hebarzt Wilhelm Gebhard in Steiflingen, 
Wund- und Hebarzt Earl Hierlinger von Waldshut, 
Hubert Federle von Donauefchingen, 
Wund= und Hebarzt Julius Krauth in Carlsruhe, 
Wund= und Hebarzt Ludwig Sulzer von Binzen, 
Hugo Wolf von Nedargemünd, 
Wundarzt Adolph Wirth von Oberöwiöheim ; 

b. zur Ausübung der Chirurgie: 

Franz Wolf von Impfingen, 
Joſeph Kaifer von Freiburg, 
Emil Martin von Staufen, 
Marfus Bloch von Emmendingen, 
Praftifcher Arzt Eduard Würth in Mosbach, 
Earl Flaig von Radolfzell, 
Belir Picot von Carlsruhe, 
Emft Salzer von Bretten, 
Berbinand von Bömble von Freiburg, 
Franz Berberich von Reicholzheim, J 
Ludwig Dyckerhoff von Mannheim, 
Adolph Wittmann von Conſtanz, 
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Simon Geifmar von Ihringen, 
Carl Sachs von Noͤttingen, 
Ludwig Wenz von Eichteräheim; 


c. zur Ausübung in der Geburtähäülfe: 
Kranz Wolf von Impfingen, 
Emil Martin von Staufen, 
Marfus Bloch von Emmendingen, 
Joſeph Kaiſer von Freiburg, 
Ernſt Salzer von Bretten, 
Felix Bicot von Garlöruße, 
Bundarzt Bernhard Gißler von Tryberg, 
Wundarzt Carl Zimmmermann von Freiburg, 
praftifcher Arzt Eduard Würth in Mosbach, 
Ludwig Dyderhoff von Mannheim, 
Franz Berberich von Reicholzheim, 
Hugo Wolf von Neckargemünd, 
Adolph Wittmann von Gonftanz, 
Wundarzt Adolph Wirth in Oberdwisheim. 


Garlöruhe, den 20, Dezember 1853, 5 
Grofherzogliched? Minifterium ded Innern. 


Wechmar. 
Vdt, 2, Stidſſer. 


Dienfterledbigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Mappacd mit Winteröweiler deren Gompetenzanfchlag 786 fl. 
46 Fr. beträgt, wobei jedoch die Koften für ein Dienfipferd wegen Winteröweiler angefchlagen 
zu 120 fl. bereitd in Abzug gebracht find, wird zur definitiven Wiederbefegung ausgeſchrieben. 
Auf derfelben haftet eine Schuld von 566 fl. 2 fr., welche jammt Zinjen vom ernannt werdenden 
Pfarrer in angemeffenen Jahreöterminen zu tilgen ift. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen vorfchriftögemäß bei dem großherzoglichen evangeliichen Oberkirchenrath zu melden. 

Das erledigte Amtschirurgat Freiburg joll wieder bejegt werden. Die Bewerber um dieſe 
Stelle Haben ihre Anmeldungen vorjchriftsmäßig binnen vier Wochen bei großherzoglicher Sani— 
tätöfommiffion einzureichen. 

Die Stelle eines Affeffors für Verſehung des Polizeirefpiciats bei dem Stadtamte Carls— 
ruhe fol bejegt werben. Die Bewerber um diejelbe haben ihre Geſuche, unter Beilegung der 
Zeugnifje binnen vierzehn Tagen bei der Regierung des Mittelcheinkfreifcd einzureichen. 
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